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bi ir lind bi ir wiben. 

ditz was Erec fil de roi Lac, 

der frtlmekeit und Beeiden pflac, 

dnrcli den diu rede erhaben ist. 

nü riten si unlange frist 5 

neben ein ander beide 

e daz si Uber die heide 

verre in allen gäben 

zuo riten sähen 

ein ritter selbedritten, 10 

vor ein getwerc, da enmitten 
eine juncfrowen gemeit, 
schäme unde wol gekleit. 
nü wundert die künegin 

30 c wer der ritter mühte sin. 15 

er was ze harnasclie wol, 
als ein guot kneht sol. 

Erec. der junge man 

sin frouwen fragen began 

ob erz ervarn solde. ~~S 20 

diu frouwe des nilit wolde. 

si bat in dä bi ir tweln. 

ein juncfroun gundes üz wein • < 

die si mühte senden dar. 

si sprach ‘rit unde ervar 25 

wer der ritter miige sin, 

und sin geverte, dez magedin.’ 
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diu juncfrou huop sich au die vart, 
als ir geboten wart, 

da si daz twerc rtten sacli. 30 

. mit züliten si zuo im sprach 

‘got grüeze iuch, geselle, 
und vernemet waz ich welle, 
min frouwe hftt mich her gesant 
(diu ist ktinegiu über daz lant): 35 

durch ir zuht gebot si mir 
daz ich iuch gruozte von ir, 
ijnd weste gerne ma:re 
wer der ritter wsere 

V) und disiu maget wol getan. 40 

mugt ir mich daz wizzen län? 
äne schaden ir daz tnot: 
min frouwe fraget wan durch guot.’ 
daz getwerc enwolt ir niht sagen 
unde liiez si stille dagen, 45 

unde daz si in vermite: 
si enweste war nach si rite, 
diu magt enlie niht urnbe daz 
si enwolde riten fürbaz, 

den ritter fragen nnere 50 

selben wer er wsere. 
daz getwerc werete ir den wec 
(daz sacli diu künegin unde firec), 
daz ez si mit der geisel sluoc, 
die ez in der hant truoc, 55 

über houpt und über hende, 
ze silier missewende, 
daz si mal dä von gewan. 
mit solher antwurt scliiet si dan 
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wider zuo ir frouwen CO 

unde liez si schouwen 
wie sere si was geslagen. 
daz gunde si vil tiure klagen 
daz ez ir so nähen was geschehen 
daz siz muoste an sehen. G5 

firec dö ahten began 
der riter wmr niht ein frum man, 
daz er ez vor im vertruoc 
daz sin getwerc die maget sluoc. 
er sprach ‘ich wil riten dar, 70 

daz ich iu diu majre ervar.’ 
diu frouwe sprach ‘nü rit enwec.’ 
zehant huop sich Erec : 
und als er in so nähen kam 
daz dez twerc die rede vernam, 75 

er sprach ‘nü mugt ir mir gesagen, 
wes habt ir die magt geslagen ? 
ir habt sere missetän. 
ir soltz durch iuwer zuht län. 
iwern herren sult ir mir nennen: 80 

min frouwe wolde in erkennen 
und daz schiene magedin.’ 
daz getwerc sprach ‘läz din klaffen sin. 
ich ensage dir anders niht 
wan daz dir alsam geschiht. 85 

waz wolde si der maere 
wer min herre wsere? 
ir sit niht wise liute, 
daz ir so vil hiute 

gefräget von mim herren: 90 

ez mac iu wol gewerren. 
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wil dft daz ich dichs erläze, 
so rit dine sträze, 
und hebe dich der Hunnen haz.’ 
firec der wolt onch fiirbaz, 
wan daz imz daz twerc nilit vertruoc: 
mit der geisel ez in sluoc, 
als ez der magt bete getan, 
oucli wolt er sich gerochen hän, 
wan daz er wtsltchen 
sim zorne künde entwichen, 
der ritter het im gnomen den lip, 
wand Eree was blöz als ein wip. 
er gelebt im nie leidem tac 
dan umbe den geiselslac 
und schämt sich nie so sere 
wan daz dise unere 
diu künegin mit ir frouwen sack. 

als im der geiselslac geschach, 
mit grözer schäme er wider reit, 
also klagete er sin leit 
(schamvar w'art er undern ougen) : 
‘frouwe, ich niac des nilit verlougen, 
wand ir ez selbe habt gesehen, 
mir ensi vor in geschehen 
ein schände alsö gröz 
daz ir nie deliein min genöz 
eines bares me gewan. 
daz mich ein sus wenic man 
so lästerlichen hat geslagen 
und ich im daz muoz vertragen, 
des schäm ich mich sö sere 
daz ich iucli nimmer mere 
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fürbaz getar schouwen 

und dise juncfrouwen. 125 

ichn weiz zwiu mir daz leben sol, 

ezn si daz icli mich des erhol 

daz mir vor iu geschehen ist. 

ich ensterbe in kurzer frist, 

SÖ aol ichz versuochen. 130 

frouwe, ir sult geruochen 

daz ich in iuwern liulden var. 

der himelkeiser bewar, 

frouwe, iuwer ere. 

ir gesellt mich nimmer mere, 135 

ichn gereche mich an disem man 

von des getwerge ich nml gewau. 

ist daz mich got so geret 

daz er min heil meret, 

daz mir dar an gelinget 140 

als doch min muot gedinget, 

so kum ich über den dritten tac, 

ob ich vor siechtuome mac.’ 

der küneginne was vil leit 

daz er also junger reit 145 

üf so groze freise: 

si bat in län die reise. 

so langer dö urloubes gerte 

unz daz si ins gewerte. 

ouch dähte der junkherre, 150 

im waere daz ze verre, 
ob er zuo den selben ziten 
hin wider wolde riten 
da er sinen harnasch bäte, 
und daz er also dräte 155 
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in nimmer gensome, 
swie schiere er wider k*me, 
so wseren si im entriten gar: 
und Ute in nftch also bar. 

do er in begtinde gAhen nä, 
dö kom er rehte üf ir slA 
von den im schade was geschehen, 
vil schiere begunders an sehen, 
zuo in was im niht ze gAch: 
er reit in alsö verre nAch 
daz er si sach und si in niht. 
er tete als dem dA leit geschiht : 
der vlizt sich dicke dar zuo 
wie erz mit fnoge widertuo. 
sine körnen flf dem wege 
öz einer ougen phlege 
des vil langen tages nie 
unz daz der Abent ane gie. 
nü sach er wA gegen im schein 
ein hüs geheizen Tnlmein; 
der wirt der herzoge imäin. 
dA reit der ritter vor im in: 
dA wart er enphangen wol, 
so man ze frinndes hüse sol 
und als dem wirte wol gezam. 

ich sage iu durch waz er kam 
mit einer friundin. 
ez het der herzoge imAin 
höchzit dA vor zwei jAr: 
sagt diu Aventiure wAr, 
bö heter si dö zem dritten, 
an eine wise enmitten 
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het er höhe an eine stat 
einen sparwaer flf gesät. 

üf eine Stange silberin. 190 

ditz muoste jährliche sin, 

ze freuden einer lantdiet. 

von der rede er niemen schiet, 

niuwan daz geliche 

arme unde riche, 195 

alte nnde junge, 

durch schcene handelunge 

ze siner freude kmmen 

swenne siz vernmmen. 

swes friundinne den strit 200 

behielt ze siner höchzit, 

daz si diu schcenste wsere, 

diu nam den sparwaere. 

den häte der ritter genomen 

zwir, ouch was er komen 205 

daz ern zem dritten nseme: 

und ob ez also ka'ine, 

sö het er in immer mere 

äne strit mit voller ere. 

nü sagte man daz msere 210 

daz dä manec wip schcener wsere 

danne des ritters frinndin. 

dö was sin frtimekeit dar an schin: 

er was alsö vorhtesam 

daz ern mit gewalte nam. 215 

in getorste dä nieman bestän: 
strites wart er gar erlän. 

nilne weste firec niht 
umbe dise aneschiht, 
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wan daz er im durch sin leit 220 

üf äventiure näch reit, 
nu begunde eigen der tae. 

^ c ein market underm hüse lac: 

dä kom er geriten in. 

die burc meit er durch den sin 225 

daz er sin ilit wurde gewar 
dem er het gevolget dar. 

nü er suochende reit 
wer in durch sine friimekeit 
des nahtes nrnme in sine phlege, 230 

nü vant er an dem wege 

7 ( von den liuten grözen schal: 

diu hiuser wären über al 
beherberget vaste: 

der sich sin ze gaste 235 

wolde underwinden, 

. den künde er niender vinden. 

ouch was er habelös dä gar. 

er het sich niht gewamet dar: 

wand in kom diu reise gähes an, 240 

als ich iu dä vor gesaget han. 

er het dä niht mere 

(daz bekumbert in dö sere) 

wan daz phärt und sin gewant. 

ouch was er dä unerkant, 245 

daz im niemen zuo sprach 

noch ze guote an sach. 

1 c die gazzen wären spils vol, 

als ez ze hochziten sol. 

nü reit er also wiselös, 250 

unz daz er verre vor im kös 
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ein altez gemiure. 

' dö im dö so tiure 
die kerberge wären, 

eins weges begunder vären 255 

der in dar brähte; 

wander im gedäkte 

des nabtes beliben da, 

wand ern mähte anderswä. 

daz hüs er sckouwen begunde 260 

und wände niht daz er funde 

ieman dar inne: 

daz freute sine sinne. 

er gedäht ‘min dinc daz vert nü wol, 

wand ich in einem winkel sol 265 

beliben liinne unz an den tac: 

30 f sit iz niht wesen baz enmac, 

des gan man mir doch äne strit. 

ich sihe wol daz ez oede lit.’ 

als er in daz hüs kam 270 

und er der winkel war genam, 

welher im dar zuo töhte 

dä er inne beliben mühte, 

do sach er sitzen dä 

einen man, der was grä, 275 

sin här von alter snewiz: 

des het er dannoch guoten vliz 

daz ers näch reinem site phlac: 

vil wol gestraslet ez lac 

über sin ahsel ze tal. 280 

näch der äventiure zal 
so het der selbe altman 

eine schäfkürsen an ///■*• 

Uu^i lC fy* 
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und des selben üf einen huot: 
diu wären beidiu also guot 
als in sin state leite: 
ern phlac niht richeite. 
sin baerde was vil herlieh, 
einem edeln manne glich, 
ein krücke was sin stiure, 
der dä saz in dem gemiure. 

ditz was ßrecke leit: 
wand er vorht die gwonheit, 
er solt in üz getriben hän, 
als im vor was getän. 
daz phärt er ze stete bant: 
dar flf leite er sin gewant. 
sin hende habte er für sich, 
eim wol gezogenem manne glich, 
und gienc dä er den alten sach. 
mit zwivel er zuo im sprach 
‘herre, mir wser herberge not.’ 
diu bete machte in schameröt. 
als in der alte het vernomen, 
er sprach 'nrt sit mir willekomen 
ze dem und ich nü haben mac.' 
des gnadet im fil de roi Lac. 

nü het er ingesindes 
niuwan eines kindes 
(diu was ein diu schoenste magt 
von der uns ie wart gesagt) 
und der hüsfrouwen. 
dar an moht man schouwen 
daz er riches muotes wielt, 
daz er den gast so arm enthielt. 
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dem kinde ruofte er dar. 
er sprach ‘genc und bewar 
. diss herreu phürt, tohter min, 
der unser gast geruochet sin, 
und begenc ez s6 ze vlize 
daz ich dirs iht verwize.’ 
sl sprach ‘herre, daz tuon ich.’ 
der mägde lip was lobelich. 
der roc was grüener varwe, 
gezerret begarwe, 
abehiere über al. 
dar under was ir hemde sal 
und ouch zcbrocheu eteswä: 
so schein diu lieh da 
durch wiz aisam ein swan. 
man sagt daz nie kint gewan 
ein lip sö gar dem wünsche gellch: 
und waere si gewesen rieh, 
so gebrseste niht ir Übe 
ze lobelichem wibe. 
ir lip schein durch ir salwe wat 
aisam diu lilje, dä si stät 
under swarzen dornen wiz. 
ich warne got sinen vliz 
an si hüte geleit 
von schoene und von smlekeit. 

ßrecken muote ir ungemach. 
zuo ir vater er sprach 
‘wir sulns die junefrowen erlän: 
ich wsen siz selten habe getan : 
ez zimt mir selbem vil baz.' 
dö spracli der alte daz. 
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'man sol dem wirte hin 
31 a sin willen, daz ist guot getan. 

uns gebrist der knehte: * 350 

von diu tuot siz mit rehte.’ 
din juncfrowe des niht enliez 
sine taste als si ir vater hiez. 
daz phärt begienc ze vlize 
ir hende vil wize : 355 

und w®r daz got bien erde rite, 
ich wten in gnnogte dä mite, 
ob er solhen marstallasre haste, 
swie si schein in swacher w;cte, 
so weiz ich daz wip noch man 360 

süezern sehiltkneht nie gewan 
dann Erec fil de roi Lac. 
dö si sines phärdes phlac, 
im zam von solhem knehte 

sin fuoter wol mit rehte. 365 

hie wart der gast beraten 
als si des state bäten, 
guote teppeche gespreit, 
nnde dar tif geleit 

also richiu bettewät 370 

sö si diu werlt beste hat, 

mit samite bezogen; 

dem daz golt was unerlogen 

daz daz bette ein man nie mühte erwegen 

nnd selbe vierde mtteste legen; 375 

und dar tibere gebreit, 

näch grözer herren werdekeit, 

kulter von zendäle, 

riche nnd geraäle, — 
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die wären bi dem finre 

des äbents vil finre: 

si geleisten wol ein reine strö: 

dar über genuogte si dö 

eines bettes äne vliz: 

daz bedaht ein lilach wiz. 

ouch was dä ritters spiee : 

swes ein man vil wise 

möhte in sinem muote 

erdenken ze guote, 

des häten si Überkraft 

und vollecliche Wirtschaft, 

doch man es üf den tisch niht trnoc. 

in gap der reine wille genuoc 

den man dä ze hüse vant: 

wand er ist aller güete ein phant. 

nü mngt ir hceren msere 
wer dirre alte wa're, 
daz er den gast so wol enphie 
und ers niht durch sin armuot lie. 
er het dä vor gehabt 6 
guotes und ouch eren me. 
er was ein gräve riche, 
vil gar unlasterliche 
sins erbes verstözen 
von sinen übergenözen. 
in het dehein sin bösheit 
in dise armuot geleit: 
ez was von urlitige körnen, 
im het diu ttberkraft genomen 
allez daz er ie gewan. 
so vil was dem riehen man 
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grözer ereil niht verlän 
daz er einen knelit mohte hän. 
nü truog er dise armuot 
und diu hüsfrouwe guot 415 

in ir alter mit listen: 
und swä si der habe misten, 
ir not si bedahten 
mit ztthten swä si mähten, 
daz mans iht wurde gewar. 420 

daz ouch ir ie also gar 
. diu armuot oberhant gewan, 
daz weste liitzel ieman. 
dem wirte was diu arbeit 
die er von grözer armuot leit 425 

dä wider süeze als ein mete 
da engegen und im diu schäme tete. 
der alte wirt liiez Coralus 
und diu hüsfrouwe sus, 

Karsinefite, 430 

ir tohter finite. 

swen dise edeln armen 

niht wolden erbarmen, 

der was herter danne ein stein. 

31 der juncfrouwen oehein 435 

was der herzoge Imäin, 
des diu höchzit solde sin, 
der herre von dem lande, 
ir burt was äne schände. 

nü sagen wir ouch dä bi 440 

von wiu diu rede erhaben si. 
dö daz phärt was begangen, 

‘nüne lät iuclt niht belangen’ 
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sprach der wirt ze dem gaste. 

Erecken muote vaste 445 

sin schade den er da vor gewan : 

den wirt er fragen began 

waz der schal von den liuten 

möhte bediuten 

den er in dem markte het gesehn. 450 

do begnnde im der wirt jehn 

wiez nmb die rede was getan, 

als ich in gesagt hän, 

beide umb die höchzit 

und ouch des sparwseres strit. 455 

als er im gesagte daz, 
dö fragte er aber ftirbaz 
von dem rittcr maere, 
ob er weste wer er wsere, 
der vor im üf daz hüs reit, 400 

als ich iu e habe geseit, 
und hal in doch sin nngemach. 
der alte sns sprach, 

‘in erkennet allez ditze lant; 

er ist iders fil Niut genant:’ 465 

und sagte sin geverte gar 

nnde daz er körnen dar 

mit sinr ämien waere 

ze nemen den sparwtere. 

also schiere er ditz vemam, 470 

mit fräge er fiirbaz kam, 
unz im der wirt tete erkant 
wiez umbin selben was gewant. 

als er ims begarwe jach, 

Erec stuont unde sprach 475 

Erec. 2 
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'gnade, wirt und herre, 
daz ez mir iht ge werre. 

Hit ez bö umbinch stät, 

BÖ suoche ich helfe unde rät. 

üf gnäde sö Bi in bejehen, 480 

mir ist ein leit von im geschehen 

daz ich immer klagen sol, 

ezu si daz ich michs erhol. 

sin getwerc mich harte sere slnoc; 

daz ich im durch not vertruoc: 485 

ez was gewäfent unde ich blöz, 

des iz dö benamen genöz. 

gröz laster muostich dö vertragen. 

daz sol min herze immer klagen, 

mim gefüege got noch den tac 490 

daz ich ez gerechen mac. 

üf sölher äventiure wän, 

als ich nü gesaget hän, 

sö bin ich im her näeh geriten. 

rätes niuoz ich iuch biten. 495 

beide helfe unde heil 

stät vil gar äne teil, 

herre, in iuwer hant. 

möht ir mir umb isengwant 

getuon etlicher slahte rät 500 

(ich sage in wie min muot stät), 

sö wurde er strites niht vermiten 

(mit mim orse bin ieh wol geriten): 

bö Boldet ir mich läzen riten 

mit iuwer tohter finiten 505 

ilf die selben höchzit. 

ich behabete den strit 
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daz st schoener wsere 

(und nseme den sparwajre) 

danne des ritte rs friundtn. 510 

nfi seht ob ez möge sin 

und tuotz üf daz gedinge, 

ob mir also gelinge 

daz mir der sige belibe, 

so nim ich sl ze wibe. 515 

dar umbe dürfet irz niht län, 

31 c si hät an mir niht missetän, 

ez mac wol mit eren »fn. 
ich künde in den vater min : 
der ist der künec Lac genant. 520 

beide linte unde lant, 

11p und allez daz ich hän 
mache ich ir undertan, 
daz sf des muoz walten.’ 

do begunden dem alten 525 

von jämer vil tougen 
trnoben diu ougen: 
wan sin herze wart ermant 
mit dirre rede sä zehant 
daz er küme für brähte 530 

die rede der er gedähte. 

er sprach ‘herre, disen spot 
sult ir läzen durch got. 
iwer rede ist vil verläzenlieh. 
nft hät got über mich 535 

verhenget swes er wolde 
anders danne ez solde 
so ist min leben nü getan, 
daz wil ich von gote hän. 

2 * 
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des gwaltes ist also vil, 54ft 

er mac den riehen swenner wil 

dem armen geliehen 

und den armen geriehen. 

sin gwatt ist an mir worden schin. 

durch got snlt ir erbeten sin ' 545 

daz dirre schimph belibe. 

ir getuot. ze wibe 

miner tohter wol rät, 

wan si des guotes niht enhät. 

swie grözen bresten ich nü dol, 550 

doch sult ir mir gelouben wol, 

ich hän gesehen den tac 

daz iuwer vater der künec Lac 

mich gesellen nande. 

wir nämen in sim lande 555 

bede mit ein ander swert. 

daz ir nü miner tohter gert, 

mich entriege min wän, 

daz habt ir durch schimph getan. ‘ 

Erec wart von der rede rot. 5ti0 

er sprach lierrc, welch nöt 
twinget iuch üf den wän 
daz iehz durch schimph habe getäu ? 
daz sult ir üz dem muote län 
und miniu wort für ernest hän. 505 

waz solde mir iezuo der spot? 
jä bit ich mir sö helfen got 
zc sele und ze Übe, 
als ich mir ze wibe 

iwer tohter gerne nemen wil. 570 

des gibe ich iu kein langer zil 
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wan an die selben hochzit, 

daz sich endet der strit, 

ob mir nü iuwer helfe frumt 

daz mir min dinc ze heile kumt. 575 

ir armuot hoere ich iuch klagen : 

der snlt ir stille gedagen. 

ez schadet iu niht gegen mir, 

wand ich ir guotes wol enbir. 

oucli bet ich einen swachen nmot, 5 SO 

na:m ich für mfnen willen guot. 

nü gedenket dar zuo. 

Bit daz der strit sol wesen fruo, 
so sümet uns niht mere. 
an iu stet gar min ere: ' 585 

und wizzet rehte äne wän, 
ich leiste als ich gelobet hän.’ 
der alte was der rede frö. 

‘sit irz meinet also, 

so haben wir hie zehant 590 

vil schcenez isengewant, 

beidiu behende unde guot. 

des künde mich diu armuot 

noch nie botwingen 

noch üf den zwivel bringen 595 

daz ichs wurde äne. 
ich behielt ez näch dem wäne, 
ob es minem friunde wurde not 
(der selbe wille mirz gebot), 
l d daz ichz im lihen solde. 000 

unz mirs got gunnen wolde 
so het ich ie einen site, 
daz ich im selbe da mite 
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vil willeclichen was bereit, 

unz mir daz alter an gestreit: 605 

daz hat mir gar die kraft benomen. 

Jin ist ez «ns ze staten körnen. 

daz ez uns fremder bete erlät 

und tuot uns unwirde rät. 

ouch habe ich unz her 610 

beide schilt linde sper 

zesamene behalten.’ 

des gnadet er dem alten. 

er bat im ez zeigen dar, 
durch daz er naeme war 615 

ob ez im reht wjere, 
ze enge noch ze swaere. 
dö wasez behende unde guot. 
des gwan er vil riehen rauot, 
ßrec fil de roi Lac. 620 

vil schiere gieng üf der tac, 
daz si solden riten 
hin zuo den höchziten. 

dö der tac vol erschein, 
dö riten si üf Tulmein. 625 

dö hiez si duc imäin 
gröze willekomen sin. 
ir komennes nam in wunder, 
nü nämen si in besonder 
und sagtn im ir geverte gar, 630 

war umbe firec was körnen dar, 
und bätn in rätes dar zuo. 
er sprach ‘ich sage iu waz ich tuo. 
beide lip unde guot 

unde willeclicher muot 635 
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sol iu dar zuo sin bereit, 
her gast, durch iuwer t'rümekeit 
und durch miner nifteln ere. 
ouch volget miner lere 

und lät micii Bi vazzen baz.’ 640 

ßree der widerrette daz : 

er sprach ‘des sol nilit geschehen. 

er hete harte missesehen, 

swer ein wip erkunde 

niuwan bi dem gwande. 645 

man sol einem wibe 

kiesen bi dem libe 

ob st ze lobe stät, 

unde liiht bi der wät. 

ich läze ouch hiute schouwen 650 

ritter unde frouwen, 

und w»r si naeket. sam ein haut 

unde swcrzer danne ein brant, 

daz mich sper unde swert 

volles lobes an ir wert, 655 

od ich verliuse daz leben.’ 

‘got sol iu gelücke geben 
sprach der herzoge imäin; 

‘ouch sult ir des gewis sin 

daz iuwer ellenthafter rauot 660 

iu geflleget allez guot.’ 

mit dirre rede si kämen 

dä si messe vemämen 

von dem beilegen geiste: 

des phlegent se aller meiste 665 

die ze ritterschet'te sinnent 

unde turnieren minnent. 
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dö was bereit der imbiz. 
man dienet in en allen vliz. 
als der dö ergie, 670 

menneclicb ze freuden vie 
dar näch als in dühte guot 
und in lerte sin muot. 
ir spil was umbe die stat 
da der sparwaer was üf gesät. 675 

nü nämen se albesunder war 
wenne iders fil Niut dar 
mit siner ämien kaume 
und den sparwsBre nseme, 
als er ouch e het getan. 6S0 

nft sähen si dort zuo gän 
firecken mit frowen ßniten. 
er fuorte si an siner siten 
l c hin da er den sparwmre sach. 

ze des ritters gehoerde er sprach 685 

‘l'rouwe, lmset diu bant 

und nemt den sparwier üf die haut. 

wan daz ist wär äne strit, 

hiest niemen scheener danne ir sit.’ 

dem ritter was daz ungemach. 600 

vil unwirdecliehe er sprach 

‘lät den sparwsere stän! 

ez sol in niht sö wol ergän, 

ir dürftiginne. 

war tuot ir iuwer sinne? 695 

länt in ir der er baz gezeme 

und diu in von relite neme. 

daz ist hie min friundin: 

der sol er billichen sin.’ 
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Krec sprach ‘herre guot kneht, 700 

ir habt den sparwjer äne relit 

gonomen disiu zwei jär. 

nü wizzet rehte für wär, 

es mac niht müre geschehen, 

sin welle diemüete jehen, 705 

ez muoz undr uns beiden 

diu ritterschaft scheiden.’ 

‘jungeline, ob iu waere 
der lip ze ihte maere, 

so liezet ir enzit 7 1 0 

iuwern kintlichen strit; 

wan irn nü schiere wirs lät. 

so ez an den Up gät, 

ich sage iu vor wie iu geschilit. 

ir erbarmet mir niht: 715 

als ich iu nü gesige an, 

des ich nie zwivel gewan, 

also stet hin ziu min muot 

daz ich danne kein guot 

najme für iuwern Up. 720 

sweder man oder wip 

iu dise rede geraten hat, 

der minnet ob iu missegät.’ 

ßrec sprach ‘herre, 

ich h:in mich also verre 725 

nü der rede üz get&n : 

ich wil ir niht wandel h&n.’ 

zeliant schieden si Bich dä 

unde wäfenten sich sä, 

der riter als im wol tollte, 7.10 

ßrec als er mohte. 
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iders was wol worden gar: 
wan er hete sich gewarnet dar 
als man ze ritterscliefte sol. 
siniu sper wärn gevärwet wol; 735 

er was gezimieret; 
sin ros was gezieret 
mit riclier eovertiure 
(diu was ßrecke tiure); 

sin wäpenroc alsam was, 740 

sarait grüene als ein gras, 

mit riehen horten umbestalt; 

als uns diu äventiure zalt 

so was sin harnasch lobelich, 

er selbe eim guoten ritter glich. 745 

ßrec oiich dort zuo reit. 

sin schilt was alt swa;re breit, 

siniu sper unbehende gröz, 

halp er und daz ros blöz, 

als imz sin alter s weher lech 750 

und siner helfe niht verzech. 

under al dem liute 

‘got gebe dir heil hiute’ 

sprach ein gemeiner munt. 

nü riunde man inz zestunt 755 

ze einem witen ringe, 
ßrecke dem jungclinge 
gezam vil wol sin ritterschaft : 
sin eilen gap im gröze kraft, 
si ruorte beide ein grözer zorn : 7 HO 

1 1 1 diu ros si nämen mit den sporn : 
dö sack man Schenkel fliegen, 
do begunde jenen triegen 
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sin höchvertiger wän ; 

er wände ein kint bestanden hän. 765 

zesamne liezens strichen. 

do bevant er wierlichen 

daz firec degenes eilen truoc. 

mit der just er im sluoc 

den schilt an daz honbet. 770 

dä von wart er betoubet 

daz er käme gesaz. 

vil selten geschacb im daz. 

diu just wart so krefteclich 

daz diu ros hinder sich 775 

an die hiihsen gesäzen. 

der nmote was erläzen 

der riter iders unz an die stunt : 

dö wart im si gar kunt. 

die schefte Augen in von der hant 780 

zerbrochen Uber des Schildes raut. 

dö von in gelicbe 
vil gar lobeltche 
wol diu fünfte just ergie, 
daz ir deweder vervälte nie, 785 

wan daz Bi diu sper üf stächen 
daz si gar zerbrächen, 
dö bet ir firec niht mere. 
des gesinnte er sich sere. 
doch bet er daz alte sper 790 

sines swehers gehalten her 
unz an die jungesten vart. 
dar umbe het erz dar gespart: 
gröz und gedigen was der Schaft, 
ouch het er sines libes kraft 795 
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vil wo! enthalten dar, 
schöne unde vil gar. 

als er daz aper ze hant genam 
(sin schilt im wol ze halse gezam), 
er begunde ein wenic riten 
üz engegen der frowen finiten 
da er si weinende sach. 
über des Schildes rant er sprach 
gehabt iueh wol, guot frouwe magt. 
ich bin noch vil unverzagt, 
iwer sorge sol sich enden.' 
daz ros begunde er wenden 
dazz in gegen dem ritter truoe. 
daz sper er undern arm sluoc. 
der ritter im engegen kam, 
wol gewarnet alsam. 
si liezen zsamen strichen 
also krefiteclichen 
so si meiste von ir sinnen 
üz den rossen mohten gwinnen. 
so sere zsamen si stächen 
daz dem ritter brächen 
die darmgürtel beide 
(do gelebt erm nie sö leide), 
surzengel und fürbüege. 
docli er guot eilen trüege, 
ßree in von dem rosse schiet, 
ze spotte aller der diet. 

als firecke dö sö wol gescliach 
daz er den ritter nider stach, 
von im enthielt er höher baz. 
daz tet er umbe daz 
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daz iemen des mühte jehen 
daz im diu schände w:ere geschehen 
daz er in ligende het erslagen. 
er wolde bezzer wort bejagen. 
er erbeizte und liez in üf stän. 
zesamne liezen st dar gän. 

dö sach man st vehten 
glich zwein guoten knehten. 
daz fiur in fiz den helmen flouc. 
st vähten als den iiuten tone 
die es diu grimme not bat: 
wan st bäten gesät 
umbe den sige vil hohez phant: 
ez galt ze gebenne dä zehant 
32“ minre noch mere 

wan beide ltp und ere. 
dem täten st vil geltch. 
ir vehten was man lieh, 
des triben st vil unde gnuoc, 
unz daz Iders ßrecken slnoc 
üf den heim, daz er gie 
von dem slage üf diu knie. 

als diu frouwe finite daz ersacli, 
gröz wart ir ungemach. 
si 'begunde ir gesellen klagen, 
st wände er wsere erslagen 
und er belibe des slages dä. 
üf sprang er und begunde sä 
den schilt ze rücke wenden 
und gap ze beiden henden j. 3 ? 

daz swert mit grimmen muote 
und vaht sam er wuote. 
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er machet in des schildeg bar 860 

und hiun im von der haut gar: 
des im vil lützel der vertruoc 
der slac engegen slage sluoc. 
sit daz er im entlech sin guot, 
daz galt er als jener tuot 865 

v der da mere entnemen wil. 
st bßde spilten ein spil 
daz Lilite den man beroubet, 
der filnfzehen üf daz houbet. 
ouch wurdens eteswenne gegeben 870 

beidiu dä für und ouch da uneben. j~ 

... . a«n*v’,'^T mX‘ 

mit grimme si verbunden. X n ^^~> ~ 

einer ellenlanger wunden 
möhter vil wol bekomon 

der daz phantreht solte hän genomon. 875 
da wart vil manec gebot geleit ). "J 83 , 7 . 

und dem ein widergelt geseit. 
ir ietweder wolt ez läzen, 
wan dem wiere verwäzen 
beidiu sin ere und ouch daz leben. 880 

dar nilch so wart daz spil gegeben 
mit manegem fiurinen slage 
von fruo unz hin näch mittem tage, 
daz in der geböte zoran 

so serc daz die zwene man 885 

muoden begunden. 
si mohton noch enkunden 
] y M'i. ir bol mit kreften niht gewegen 
noch die arme also erwegen 
als si täten unze dar. 890 

nü häten si sich also gar 
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erwtietet linde ervohten 
ilaz Ki nilit liiere moliten. 
ir siege wiplichen sigen : 
so gar wären si erwigen 
daz da von nilit schaden gescliach. 
iders dö ze firecke sprach 
'enthalt dich, edel ritter guot. 
wir velschen beide ritters mnot 
dä mit und wir ie mitten tuon : 
ez ist sunder pris und äne rnon. 
unser blcedez vehten 
gezimt nilit guoten knehten. 
unser siege gcnt nilit manlfchen, 
wir vehten lästerlichen, 
ob ez iuwer muot niht vervät 
für zageheit, so ist min rät 
daz wir ditz blnede vehten län 
und eine wile ruuwen gän.’ 
dö was Erec der rede frö. 
ze ruowe säzen si dö. 

4 ir houbet si enbunden. 
und als si des enphunden 
daz si geruowet bäten, 
zcsamne si dö träten 
und griffen an ir altez spil, 
als ich iu mi sagen wil. 
mit guoter kunst, mit niuwer kraft 
und mit also glicher meisterschaft 
si spilende beliben. 
dä si ez vil lange getriben, 
daz witzige und tumbe. 
die stuonden dar umbe, 
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mit nihte orkiesen künden 
weder zuo den stund<>n 
32 b eines ougen wwger h:ete. 
ditz beleip lange stsete: 
wederm geviele der gewin, 
des was zwivel under in; 
unz daz fireo der junge man 
begunde denken dar an 
waz im üf der heide 
ze schänden und ze leide 
von sirne getwerge geschach. 
und als er dar zuo an sach 
die schoenen frowen finiten, 
daz half im vaste striten : 
wan da von gewan er dö 
sfner krefte rehte zwo. 
üf den heim er verbant 
mit vil williger hant. 
doch jener die besten würfe warf 
der kein zabelsere bedarf, 
dö half disen daz er in nie 
ilz den siegen körnen lie, 
und gwan ez eine wile 
sö sere mit der ile, 
unz er doch daz spil verlos 
und gelac vor im sigelös. 
sinen geiselslac er rach. 

als erm den heim abe brach, 
dö lösterm ouch daz hüetelin 
als er solde erslagen sin, 
wan daz er dö gernochte 
daz er genäde suochte. 
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‘durch got, erbarme dich, 
edel ritter, über mich, 
ere an mir elliu wSp 
unde laz mir den lip 
und gedenke dar an 
daz ich dir, tugenthafter man, 
solch herzenleit niht hän getan, 
dü mäht mich wol bi leben län.’ 
des antwurt im ßrec d6. 
er sprach ‘wie redet ir nft sö? 
ir spottent min äue not. 
jä wolt ir niuwan minen tot: 
sö stüende iucli ze ringe 
iuwer fürgedinge 
und iuwer grüzer Ubermuot. 
jä meinet ir dehein guot 
an disem strite fiir min leben, 
doch hat mir got die sajlde gegeben 
daz sich diu rede verkeret hat: 
seht, nft getuon ich guoten rät 
daz ich deheine miete 
für minen lip biete: 
swie mim got anderswä bewar, 
ich bins vor iu sicher gar. 
hetent ir iuwer höchvart 
ein lützel baz an mir bewart, 
seht, daz wsere iu nft guot. 
nft hät iuch iuwer Ubermuot 
hiute hie gevellet 
und dem schaden gesellet.’ 
er sprach ‘wie meinet ir daz? 
ich gediente nie iuwern haz, 

tnc. 3 
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wände ich inch nie mere gesacli.’ 
ßrec aber dö sprach 

‘nü schämt iuch durch mine bete, 990 

als ich mich gester tete, 

dö ich von iuwern schulden 

die schäme muoste dulden 

diu minem herzen nähen gie. 

ouch geheize ich in hie 995 

daz iu iwers getwerges tuht 

und sin gröziu unzuht 

nimmer also vil gefrumt 

sös iu ze schaden hiute kumt.’ 

der ritter aber dö sprach 1000 

‘geschach iu ie ungemach 
von mlnen schulden, deist mir leit. 
ouch hat mich iuwer frtlmekeit 
der selben schulde hie ze stat 
wol ze buoze gesät. 1005 

nu geruochet mir den lip län. 
und habe ich iht des getän 
des ich von rehte engelten sol, 
daz widerdiene ich harte wol.’ 
ßrec erbarmde sich dö: 1010 

32 c zuo dem ritter sprach er sö, 

‘nü wil ich iuch leben län: 

des hetet ir mir niht getän.’ 

nü gap er im des Sicherheit 

daz er im wsere bereit 1015 

ze leisten swaz ern hieze, 

daz er in leben lieze. 

als diu Sicherheit was getän, 
dö hiez er in üf stän. 
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und als si zuo den stunden 

ir houbet beide enbunden, 

er sprach ‘nü sult ir mich gewern, 

des enwil ich niht enbern, 

ezn mtlez mfn frowe diu kflnegtn 

wider ir laster geret sin. 

ir butent ir grüz ungemach, 

daz ir nie leider geschach: 

wider si so habent ir vil getAn. 

des sult ir ze buoze stÄn : 

wände siz vil sere klaget. 

iwer getwerc sluog ir maget 

gester umbe dise zit: 

onch sluog ez mich alsam sit 

daz ich disiu mal gewan. 

seht, ich binz der selbe man. 

ouch het ich in immer näch geriten 

e ir des waeret vermiten 

ich wurde an iu gerochen. 

daz ich bin sus zebrochen 

nnder minen ougen 

(jan mugt irs niht gelongen) 

und daz iwer getwerc ie 

solhe unzuht begie 

daz ez die magt hät geslagen, 

daz enwil ich niht vertragen: 

von rehte sol ez garnen daz. 

unde sage iu umbe waz: 

dA tet im sin unzuht sö wol 

daz man ims Ionen sol. 

ich wil mich liz der ahte län, 

ez soltz der magt niht haben getAn. 

:t* 
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ich wil von disem hunde ein phant, 
daz ist niuwan sin liant, 
daz ez ie mere 
baz fron wen 6 re.’ 

daz hüte doch der guote 
niht in sinem muote 
daz er also tuon solde, 
wan daz er gerne wolde 
daz getwerc warnen dä mite 
dazz ez dar nach vermite: 
und liez ez äne gröze bete 
daz er im des niht entete. 
doch rach erz ze rehte : 
er hiez ez zwene knehte 
üf einen tisch strecken 
unde wol durchrecken 
mit guoten spizholzen zwein, 
daz ez ftf sinem riikke schein 
dar näcli wol zwelf wochen. 
sin unzuht wart gerochen 
daz daz bluot ab im ran. 
nu begunde wip unde man 
nnder in gmoinlichen jehen 
im wmre gar sin relit geschehen, 
sit manz in solher unzuht vant. 
ez was Maliclisier genant. 

firec dö ze dem ritter sprach 
(sin twelen was im ungemach) 

‘nune weiz ich wes ir bitent 
daz ir niht ritent 
ze miner frowen der künegtn. 
ir soldet nft geriten sin. 


1055 


1060 


1065 


1070 


1075 


10S0 


Digitized by Google 



37 


in ir gwalt sult ir iuch ergeben 

und lebt »wie ei iuch heize leben. 

sagt ir relite wer ir sit, 

unde umb unseren strit, 

und wer iuch dar zir habe gesant. 

also bin ich genant, 

ßrec fil de roi Lac. 

ich kume morgen, ob ich mac. 

ich rite ze miner wile: 

dar sint niuwan siben mile. 

32' 1 nu gedenkt an iuwer Sicherheit.’ 
der ritter du enwec reit, 
er und sin friundin 
unde daz getwergelin, 
gegen dem künege Artuse. 

nft waser ze sinem hüse 
wider entwichen in daz lant 
(daz was Kardigän genant), 
du der hirz was gejaget, 
als iu € ist gesaget. 
nü was ez also ergangen 
daz den hirz hete gevangen 
der kttnec Artfls mit siner hant. 
daz reht daz da von wart benant 
daz was im gevallen, 
daz er undern mägden allen 
eine küssen solde, 
swelhe er wolde. 

dö er ze Kardigän was körnen, 
dö wolt der künec liän genomen 
sin reht näch der gwonheit. 
do ez ir ze relite wart geseit, 
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do bat in diu künegin 

daz ez gefristet müese sin 

unz si im gesagte maere 

wie ez ergangen waere 

und waz ir geschach ze leide 

von dem ritter üf der heide: 

und sagete im vil rehte wie 

ez ir des selben tages ergie. 

si sprach ‘geselle, ich wil dir klagen: 

sns und sö wart min magt geslagen 

und firec fil de roi Lac. 

umbe den selben geiselslac 

schiet er vor leide 

von mir üf der heide. 

er sprach ‘geloubet, frouwe min, 

ich wil iu immer fremde sin 

ze Britanje in dem lande, 

ichn reche mine schände. 

nnd ob ich mich errechen mac, 

* sö kume ich über den dritten tac.’ 
herre, der ist morgen, 
gedingen unde sorgen 
hün ich umbe den jungelinc, 
wie nü sten siniu dinc. 
ich mohte in nie erwenden. 
got welle in uns senden, 
geselle, nü bit ich dich 
durch sine liebe und durch mich 
daz dü dins rehtes niht ennemest 
g daz dü danne verneinest 
wie im sin dinc ergangen si. 
mir waere liep, er waere ouch bi. 
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nü bit niuwan unz morgen fruo: 
gelinget im, er kumt dar zuo.’ 
disiu bete was getan 
üf dem hüs ze Kardigän. 
dö het Wälwän und der friunt sin, 
der truhsseze Keiin, 
sich ze handen gevangen 
unde wären gegangen 
niulich von den frouwen 
für daz kastei schouwen. 
beide si dö sähen 
disen ritter gäben 
verre iiz dem walde. 
nü täten siz balde 
der kttneginne kunt. 
üf stuont si zestunt: 
ir frouwen si zuo ir nam, 
an ein venster si kam, 
daz si war nieme 
wer da geriten kmme. 
dä stuont si und diu ritterschaft 
bi ein ander zwivelhaft 
wer der ritter mökte sin. 
dö sprach diu künegin 
‘ez ist benamen der man, 

32° als ich verre kiesen kan 

und als mir min gemüete seit, 
dem firec dö näch reit, 
nü seht, ir sint drie: 
daz getwerc und sin ämie 
ritent mit im dort her: 
ez ist nieman wan er. 
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jä vert er sam er rite 

ü z einem strite. 

ez mag iu da bi sin erkant, 

im ist der schilt unz an die hant 

vil mich verhouwen gar, 

sin harnasch aller bluotvar. 

ich wil in zewäre sagen, 

er hat firecken erslagen 

und ist durch ruom her komen 

daz er den sige hät genomen. 

od er hät den ritter gesant 

sigelesen in ditz lant 

durch unsers hoves ere: 

des gedinge ich sere.’ 

nü jähens alle der kilnegin, 

der eintwederz möhte sin. 

e diu rede wsere getän, 
iders ilf Kardigän 
ij j gegenwiirtic über den hof reit 
zeinem steine, der was breit, 
ein wenic üf an eine stat 
vor der grede gesät, 
der was gemachet üf dem hüs 
daz der künec Artus 
da orbeizte unde ouch üf saz. 
der riter gedähte wä er baz 
erbeizen möhte danne ouch dä: 
bi dem steine crbeiztor sä. 

als man in diu ros enphie, 
mit dem getwerge er dö gie 
und mit siner friundin 
mit zühten für die kitnegin. 
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diu böt im herlichen gruoz. 

nfi viel er ir an den fuoz, 

er sprach ‘frouwe riche, 

nu enphähet gnaedecliche 

in iwer gewalt einen man 

dem got keiner eren gan. 

den ich dä meine daz bin ich. 

wider iuch vergällte ich mich. 

des entwanc mich kein not, 

wan daz mirz min Schalkheit geböt. 

des sol ich iu ze buoze stän: 

wan ich dar an gevolget hän 

tumbes herzen räte. 

nft riwet ez mich ze späte. 

jä warne ich mich ze unzit, 

sam der haso so er in dem netze Ift: 

des ist min riuwe worden breit. 

ez ist et als man dä seit, 

daz unrehter höchmuot 

dem manne lihte schaden tnot. 

des hän ich mich enstanden 

nach grözen minen schänden 

und bins an ein ende körnen: 

wand er hät mir nach benomen 

zuo den eren daz leben. 

ich wil mich schnldic geben. 

iu ist von mir geschehen leit. 

ich binz der iu widerreit 

gester üf der-heide. 

daz ist mir körnen ze leide 

daz ich die unzuht vertruoc 

daz min getwerc die maget sluoc. 
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der nnfuore umbe den geiselslac 
hat mich firec fil de roi Lac 
wol ze buoze gesät, 
als in min wäriu schulde bat. 
er gewielt mir mit siner haut 
32 f und hat mich, frouwe, her gesant, 
daz ich der selben schulde 
gewinne iuwer hulde 
und gar in iuwerm dienste ste. 
dannoch sage ich iu me: 
ir dürft umb in uiht sorgen: 
er kumt iu selbe morgen 
und bringet mit im eine maget 
daz iu nieman ensaget 
daz er kein schcener habe gesehen, 
ern müeze der wärheite jehen.’ 
von disen mseren wurden dö 
vil herzelichen frö 
Artus und diu kiinegin 
und lobtens unsern trehtin 
daz im also jungen 
so schone was gelungen 
und daz im sin erstiu ritterschaft 
mit lobelicher heiles kraft 
iedoch also gar ergie: 
wan er begundes vor nie. 

JVa oder ez wrnre 
gar ein nidaere, 
so truog im dä niemen haz. 
ez wart nie man geminnet baz 
von einem ingesinde: 
wände er hetez von kinde 
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umbe Bi gedienet so 

daz st des alle wären frö. 

zuo dem ritter sprach diu kdnegin 

‘iwer buoze diu sol ringer stn 

danne ir doch gearnet hät. 

ich wil daz ir hie bestät 

und unser ingesinde stt.’ 

daz mnoste ouch wesen äne strit. 

also diu rede geschach, 
der künec zuo den rittern sprach 
‘nft suln wir in ze löne 
enphähen vil schöne, 
wir suln mit rehte einem man 
der ez sö wol gedienen kan 
aller eren gunnen. 
er hät es wol begunnen 
daz er ze lobenne sol geschehen.’ 
des gunden st dö alle jehen. 

dö ez also was komen, 
als ir dä vor habt vernomen, 
daz firecke sö wol gelanc 
daz er iders betwanc 
üf dem liüs ze Tulmein, 
der ie ein wärer degen schein, 
und dö diu frouwe finite 
behertet wart mit strite, 
stns gelückes wären dö 
vil herzenltche frö 
arme unde riche, 
und jähen algeltche, 
dä wsere kein zwtvel an, 
er wsere der tiuriste man 
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der ie k;eme in daz lant. 
da. was nieman zehant 
dem sin sige waere leit: 
si pristen sine manheit: 
ir spil begnndons meren 
dö ze sinen eren. 
gröz buhurt huop sich da, 
unde tanzen anderswä. 
in entwäfent dnc imäin: 
in ir schöz leit in 
daz kint frouwe finite 
ze ruowe näch dem strite. 
ir gebaerde was vil bliuclich, 
einer mägde gelich. 
si gerette im niht vil mite: 
wan daz ist ir aller site 
daz si zem ersten schamec sint 
unde blüc sam diu kint. 
dar nach ergrifent si den list 
daz si wizzen waz in guot ist, 
und daz in liep waere 
daz si nü danket swaere, 
unde daz si namien, 
swä sis rehte bekaimen, 
einen kus für einen slac 
und guote naht für Übeln tac. 

33“ dö bat in duc imäin 

daz er die naht geruochte sin 
mit im durch alle minne 
mit siner friundinne, 
und bat es ouch den geswien. 
des gunde in Erec verzien: 
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sus antwurt er im dö 
‘horre, wie taste ich danne sö, 
solt ich minen wirt län, 
der mir vil guotes hat getan? 
er enphienc mich gester, 
er und iuwer swester, 
in grözer unkilnde wol 
und so daz icli ez dienen sol; 
ich weiz wol, baz enmohter. 
er gap mir sine tohter. 
durch daz so lät ez äne zorn. 
er wirt von mir so niht verhorn, 
solt ich nü von im wenken, 
sö müht er wol gedenken 
er engulte siner armuot, 
des er, weizgot, niene tuot. 
ich sol mit im vil gerne sin. 
min steter wille wirt im schln. 
und suln wir leben halbez jär, 
ich mache in rlche, daz ist wär, 
mirn gebreste des guotes: 
mir zerinnet niht des muotes 
ich enbringe in Of die vart 
daz er nie rlcher wart.’ 

dö sprach der herzoge inräin 
‘slt ir bi mir niht wellet sin, 
so sulen wir bi iu bestön, 
mit iu ze herbergen gen.’ 
des gnadet im vil verre 
£rec der herre, 
und sin sweher tet also, 
üf stuonden st dö. 
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bi handen si sich viengen, 
ze herberge si giengen 
und fuorten die frowen ßniten 
dä enzwischen an ir siten. 
dö het si wünnen genuoc, 
wan si üf ir hant truoc 
den gwunnen sparwsere: 
daz was freudebaere. 
sus häte diu magt 
sselecliche bejagt 
von lobe michel ere: 
doch freute si sich mere 
von schulden ir lieben man, 
den si des tages dö gewan. 

Imäin, den freuden nie verdröz, 
des kurzwile was vil gröz. 
zen herbergen was grözer schal: 
dä muoste er geste äne zal, 
ritter unde frouwen, 
den äbent schouwen: 
wände si ladeten gar 
alle die et körnen dar 
zuo den höchziten. 
der vater frowen ßniten 
möht ez niht erziuget hän: 
ez muoste an dem herzogen stän. 
von sinem hüse man dar truoc 
spise ebene genuoc. 

als im erschein der ander tac, 
ßrec fil de roi Lac 
der wolde dä niht langer tweln. 
sin unmuoze begunder zeln 
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unde sprach er müeste riten 
und füeren die frowen finiten, 
dö bat in ir rnhein, 
der Herzoge von Tulmein, 
daz er si müeste vazzen baz: 
ßrec der widerrette daz. 
golt und Silber er im böt; 
er sprach des wiere im unnöt: 

33 b beide ros unde gewant; 

dar zuo beslöz ßrec die hant, 
wan daz er ein phärt nam, 
daz im ze ritenne gezam, 
von ir nifteln, einer magt; 
diu was, bö man sagt, 
mit dem herzogen da 
unde sin niftel nä. 
vil güetliche si ins bat, 
also lange unz ftf die stat 
daz er ez von ir enphie. 
und wizzet wol daz vordes nie 
in der werlde kein man 
schcener phärt nie gewan. 

ez was ze michel noch ze kranc, 
sin varwe rehte harmblane, 
sin man tief unde breit, 

* 

mit ganzem gebeine^ 

ze gröz noch ze kleine: 

sin houpt truoc ez ze rehte hö: 

ez was senfte unde frö, 

mit langen siten: 

man moht ez vil geriten: 


1405 


1410 


1415 


1420 


1425 


1430 


1435 


Digitized by Google 



4S 

rükke und fuoz guot genuoc: 

hei wie rehte sanfte ez truoc! 

ez gienc vil dräte über velt, 

schöne, sam ein schef, enzeit; 

dar zno unde ez sanfte gie, 

so gestrüchet ez nie. 

der satel was alsam, 

daz ez dem pfärde wol gezam: 

daz gesmide, sam ez solde, 

von rotem golde. 

waz solte dez lange mmre 

wie daz geworlit wmre? 

des muoz ich iucli vil verdagen: 

wan solt ich ez iu allez sagen, 

sö wurde der rede ze vil. 

den lop ich iu enden wil 

mit vil kurzen Worten: 

darmgürtel wären horten. 

als ez im gezogen wart, 
diu reise wart niht mere gespart, 
diu frouwe ßnlte urloup nam, 
als einem kinde wol gezam, 
vil heize weinende, 
ze riten in eilende 
dan von ir lieben muoter. 
diu sprach ‘riclier got vil guoter 
du geruoche mines kindes phlegen.’ 
mit triuwen langer wart der segen. 
nu errahte daz scheiden 
manegen traben in beiden 
unde dar zuo ir vater. 
unsern herren got bater 
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daz er ir müeste walten, 
ßrec sagte dem alten, 
swenn im sfn bote kseme, 
swaz er von dem vermeme, • 
daz er dar näch tote: 
wan er den willen haete 
ze tnone sfner armnot bnoz. 
dö neig er im an den fuoz 
und was des gedingen frö. 
urloup nämen st dö 
von allem dem gesinde dä 
unde schieden sich sä 
nnde riten von dan. 

• ßrec wolde nieman 

mit im von stat rtten län: 
mit heile bat ers dä bestän. 
also st dö beide 

✓ 

körnen üf die heide, 
ßrec begunde schonwen 
stne jnncfrouwen. , 

ouch sach st vil dicke an 
bliuclfchen ir man. 
dö webseltens vil dicke 
die friuntltchen blicke, 
ir herze wart der minne vol: 
si gevielen beide ein ander wol 
unde ie baz unde baz. 

33 c däne vant ntt noch haz 
ze bltbenne dehein vaz: 
triuwe und staete st besaz. 

nü riten st vil dräte ; 
wan er gelobt bäte 

trac. 4 
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ze komenne an dem selben tage, 
näch der ktlneginne sage 
wisten die guoten knehte 
alle vil rehte 

die zit wenne er solde komen : 
onch bäten si ez vernomen 
von dem ritter der dä kam, 
an dem er den sige nam, 
diu ros wären in bereit, 
do genöz er stner frllmekeit. 
mit dem kttnege Artüse 
riten von dem hüse 
Gäwein und Perseväus 
und ein herre genant alsus, 
der künec Yels von Gäloes, 
unde Estorz fil roi Ares, 

Lucäns der schenke in der schar, 
dar zuo diu massenie gar, 
daz sin enphiengen alle 
mit ritterlichem schalle, 
geselleclichen unde wol, 
als man lieben friunt sol 
der verlorner funden ist. 
gegen im was zer selben frist 
über den hof gegangen, 
daz er wurde enphangen, 
min frouwe diu künegin. 
si hiez in willekomen sin : 
siner äventiure was si frö. 
die frowen finiten nam si dö, 
si sprach ' fron maget wol getän, 
dirre kleider sult ir wandel hän. ’ 
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nfl fuorte st diu rtche 
in ir heimliche, 
dit was ir ein bat bereit, 
und wart näch ir arbeit 
gebadet vaste schöne, 
diu frouwe mit der kröne, 
ir lieben gast st kleite: 
wan da was bereite 
vil rtchez gewant. 
st näte selbe mit ir haut 
in ein hemde dez magedtn; 
daz was wtz stdtn. 
daz hemde st bedahte, 
daz man ez loben mähte, 
mit einem rocke wol gesniten 
näch k&rlingischcn siten, 
weder ze enge noch ze wtt: 
der was ein grüener samtt, 
mit spannebreiter liste, 
dä st st in briste, 
mit gespunnem golde 
beidenthalp so ez solde, 
von ietweder hende 
an der stten ende, 
ouch wart der fronwen fintten 
gegurt umbe ir stten 
ein rieme von iberne: 
den tragent die frouwen gerne, 
für ir brust wart geleit 
ein haftel wol hande breit: 
daz was ein gelpfer rubtn: 
doch Uberwant im sinen schtn 
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diu magt vil begarwe 

mit ir liebten varwe. 

der roc was bevangen 

mit eim mantel langen 

der im ze mäze rnohte sin, 

daz geville härmin, 

daz dach ein riclier sigelät. 

disiu künecliche wät 

was gezobelt üf die hant. 

ein borte ir här zesamne bant: 

der was ze raäze breit, 

kriuzwis über daz houpt geleit. 

so gnot was des schapels sehin, 

ezn mohte niht bezzer sin. 

ir kleit was rieh, si selbe guot. 

33 d nti bedalit diu frouwe Armuot 

von grözer schäme daz houbet : 
wan si was beroubet 
ir stat vil friuntlichen : 
si muoste danne entwichen: 
von ir hftse si doch : 

Richeit sich zir gesseze zöch. 

also schoene schein diu maget 

in swachen kleidern, so man saget, 

daz si in so richer wät 

nü vil wol ze lobe stät. 

vil gerne ich si wolde 

loben als ich solde: 

nü bin ich niht so wiser man 

mim gebreste dar an. 

solch sin ist mir nnknnt. 

ouch hät sich sö manec wiser munt 
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in wibes lobe geflizzen 

daz ich niht mühte wizzen 

weihen lop ich ir vunde, 

ez ensi vor dirre stunde 

baz gesprochen wiben. 

si muoz von mir beliben 

ungelobet nach ir rehte : 

wan des gebrist mir tumben knelite. 

doch bescheidichz sö ich beste kan: 

und als ich ez vernomcn han, 

sö was üzer strite 

diu frouwc ßnite 

diu aller sehoeneste magt 

diu ie, sö mau sagt, 

in des küneges hot’ kam. 

diu kiineginne si nam 
friuntlichen bi ir hant 
und gienc da si den kiinec vant 
sitzen näch sim rehte 
mit manegem guoten knelite 
dä ze der tavelrunde. 
die zuo der selben stunde 
dä gesäzen oder sit, 
der het einer äne strit 
an lobe den besten gewin: 
des jähen se alle under in : 
wand er näch sage nie 
keine lösheit begie, 
unde tugent sö manecvalt 
daz man in noch zalt 
zeim dem tiuresten man 
der stat da gewan: 
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des beter zem sedel guot reht, 

Gäwoin der guote kneht: 

da bi £rec fil de roi Lae, 1630 

und Lanzelot von Arlae, 

und Gomemanz von Gröharz, 

und li bels Cöharz, 

unde Lays hardfz, 

unde Meljanz von Liz, 1635 

und Maldwiz li sagos, 

und der wilde Dodines, 

und der guote Gandelus, 

bi dem saz Esus, 

dar näcb der ritter Brien, 1640 

und Wein fil li roi Vrien, 

unde ze allen eren snel 

Ywän von Lonel: 

ouch saz ir da rnere, 

iwän von Lafultere, 1645 

und Onam von Galiot, 
und Gasosin von Strangot: 
ouch saz dä zcliant 

der mit dem guldin bogen genant, f > tri 
Tristram unde Gärel 1650 

Bliobleberin und Titurel, 

Garedeas von Brebas, 

Gues von Strauz und Baulas, 

Gaueros von Rabedic, 

und des küneges sun von Ganedic, 1655 

Lis von quinte carous, 

Isdex von mun dolerous, 
ither von Gabeviez, 

Maunis und der kal Galez, 
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Glangodoans und Gareles. 
und Estorz fil Ares, , 

Galagaundris und Gälöes, 
und fil Dou Giloles, 

33 B Lohfit fil roy Artüs, 

Segremors und Praueräüs, 

Blerios und Garredomechschin, 

Los und Troy marlomechschin, 

Brien lingo mathel, 

und Equinot fil cont von Haterel, 

Lernfras fil Gain, 

und Henec suctellois fil Gawin, 

Le und Gahillet, 

von Hochturasch Maneset, 

qnd Gatuain Batewain fil roy Caboaflir, 

* 

Galopamur, daz ist war, 
fil Ysabon und Schonebär, 

Lanfal unde Brantrivier, 

Marlivliöt von Katelange und Barcinior, 
der getriwe Gothardolen, 

Gangier von Neranden, 

unde Scos der bruoder sin, 

der kttene Lespin, 

und Machmerit Pareefäl von Glois, 

und Seckmur von Rois, 

Inpripalenöt und Estravagaot, 
Pehpimeröt und Lamendragot, 
Oruogodelet, 
und Affibla delet, 

Arderoch Amander, 
und Ganatulander, 
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Lermebion von Jarbes, 
fil mur defemius aquaterbardes. 
nü hau ich in genennet gar 
die tugenthafte schar, 
ir was nach der rehteu zal 
vierzic und hundert über al, 
nü fuorte si diu künegin 
gegen der menigin. 
der wünsch was au ir garwe. 
als der rosen varwe 
under wize liljen gilzze, 
unde daz zesamne flttzze, 
und daz der nmnt begai'we 
waere von rosen varwe, 
dem geliebte sich ir 11p: 
man gesach nie ritterlicher wip. 

also si dö under die 
von erste zuo der tür in gie 
und si sitzen gesach, 
schäme tot ir ungemach. 
diu rosen varwe ir entweich, 
nü röt und danne bleich 
wart st dö vil dicke 
von dem anblicke, 
ze glicher wise als ich iu sage, 
als diu sunne in liehtem tage 
ir schin vil volleclichen hat, 
und gähes dä für gät 
ein wölken dünne und niht breit, 
sö ist ir schin niht sö bereit 
als man in vor sach: 
sus leit kurzen ungemach 
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diu juncfrouwe ßnite 
von schäme un lange zite. 

dö st zuo der tür in gie, 
ir schoenez antliitze gevie 
der wünneclichen varwe me 
und wart schoener danne 6: 
ei wie wol ez ir gezam! 
dö ir varwo wandet nam, 
von grözer schäme daz geschach : 
wan st nie me gesach 
sitzen ensamt so manegen heit 
von ganzen tugenden üz erwelt. 

dö diu maget in gie, 
von ir schoene erschräken die 
zuo der tavetrunde säzen 
sö daz si ir selber vergäzen 
und kaphten die maget an. 
dä was dehein man, 
em gunde ir für die schmnstcn jehen 
die er hmte gesehen, 
der künec gegen ir gie: 
bi der hant er si vie, 
die frouwen ßniten, 
und satzte si besiten, 
unde anderhalp sin 
die tugenthaften kiinegin. 

nu gedühte ouch den künec zit 
daz er den ritterlichen strit 
zehant enden wolde. 
ir wizzet daz er solde 
sin reht hän genomen 
(daz habt ir e wol veruomen), 
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von diu daz imz so wol ergie 

daz er den wizen hirz gevie, 

diu mit glichem maere 

diu schoenste di wäre, 

daz er die kuste an ir munt. 

des het er unz an die stunt 

durch die künegin erbiten. 

nü wart niht di wider gestriten, 

sine w;ere diu schcenste di 

und über die werlt oucli anderswä. 

wand ich sage iu rehte wie. 

ir schiene für die andern gie, 

als ob an einer vinstern naht 

die sterne w seren unbedaht, 

daz man si mühte wol gesehen, 

so müeste man von schulden jehen 

si wajren wol gonasme 

ob in niht schoeners kaime. 

und so den minen sin zit 

in der naht her für git, 

so hat man die wolgetänen 

ze nihte bi dem minen : 

si d übten lobcbaere, 

ob der rnäne niene w®re 

und ober si niht entaste 

mit sinem liebten glaste. 

sus verswachte ir varwe 

die frouwen albegarwe. 

oneh fuor der künec ungebeit 

behalten sine gewonheit, 

als im si sin vater liez 

(sin vater Utpandragön hiezt, 
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daz er den kus meine da 
unde euch niender anderswä 
wan swä ez die guoten knehte 
im gesageten ze rehte. 
üf stuont der künec da: 
sin reht nam er sä 
von sines neven friundin. 
daz muiit wol äne haz sin : 
wan ßrec was sin künnc. 

nü huop sich michel wttnne 
üf dem hüs ze Kardigän. 
daz was ze liebe getän 
im und siner friundin. 
wä mühte grcezer freude sin 
dan man dä hete ze aller zit ? 
si vlizzen sich wider strit, 
alle die dä wären, 
ze fruelichen gebären. 

do gedäht der tugentriche 
firee vil ritterliche 
an sines swehers armuot 
unde santim schoenez guot 
bi sinen boten in sin hüs: 
daz gap im der künec Artüs. 
zweno soummro, 
der bürde was vil swsere, 
si truogen Silber unde golt 
(wand er was der tohter holt), 
daz er sich schöne kleite 
und er sich wol bereite 
ze varne in sines vater lant: 
daz was Destregäles gnant. 
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bi sinen boten bater 

den kiinec Lac sinen vater 

daz er sinen swelier alten 

zweier biuser lieze walten, 

diu er im benande 

in sinem lande, 

und daz si wsern sin eigen. 

mit namen begunders zeigen, 

Montrevel und Röadän. 

daz was allez getan. 

als er diu hiuser zim gewan, 

34 m dö wart der edel man 

ergetzet swaz im ie gewar : 
unnötic wart er gar. 
man tefc in also riebe 
daz er sich herliche 
mit in begen mohte, 
als sinem adel tobte. 

nü grif wir wider an die vart 
da von der rede begunnen wart, 
dö firec hin ze hove kam 
und der kiinec sin reht genam, 
diu t'rouwe finite reizte daz, 
diu dort als ein engel saz, 
mit schcene und ouch mit giiete, 
daz ßrecke sin gmüete 
vil herzelichen näch ir ranc. 
der tage düht in ze lanc, 
daz er ze langem ziten 
ir minne solde biten 
danne unz an die nächsten naht, 
ouch truoc Bi im bedaht 
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einen willen dem gelich, 
dazz wiere wietlfch, 
und het ez nieman gesellen, 
daz da wäre geschehen 
ein vil friuntltchez spil. 
zwäre ich in daz sagen wil, 
dä was der Minnen gewin; 
diu Minne rlchsent nnder in 
und fnogte in grözen nngemach. 
dö ein daz ander an sach, 
dö was in beiden niht baz 
dan eim habeche, der im sin maz 
von geschihten z’ougen bringet, 
sö in der hunger twinget: 
und als ez im gezeiget wirt, 
swaz ers dä für mere enbirt, 
da von muoz im wirs geschehen 
dan ob ers niht hete gesehen, 
also tet in daz blten we, 
ze der mäze und dannoch me. 
ir beider danc stuont also, 

‘jäne wirde ich nimmer frö, 
ichn gelige dir noch bl 
zwö naht oder dri.' 
ez gerten ir sinne 
anderre minne 
danne und s! gemäzet sint. 
also dä ein sunder kint 
sich näch sfner muoter sent, 
diu ez guotes hät gewent, 
sö si im ir gruoz bedintet 
nnd ira die hende biutet, 
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under diu im leit geschiht, 
minre gerten st des niht 
des st doch gewunnen stt. 

nü was ouch briutennes ztt, 
wan ez wiere in beiden liep getan, 
nü wolde in des niht erlän 
der tugenthafte Artüs 
erne brfite in stnem hfls, 
ze freuden stnem lande, 
zehant er üz sande, 
swar er mohte gereichen, 
brieve und Wortzeichen, 
daz im die fürsten ksemen 
und alle diez vermeinen 
von allen landen wtten 
ze stnen höchztten. 
diu brütlouft wart gesprochen 
in der phingstwochen. 

nü nenne ich in die gräven gar 
unde ouch der fürsten schar 
diu ze den höchztten kam 
dä firec froun ßnften nam. 

34 b ez wären riche geste. 

cuns Brandes Doleceste, 
der brähte in stner schar 
fünf hundert gesellen dar, 
der geziuc was lobelfch, 
zuo im gekleit alle geltch: 
unde gräve Margön, 
geboren von Olufiön: 
der von Alte montanje 
(daz ist nähen bt Britanje) 
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und li bers von Trevertn 

mit zehenzec gesellen stn, 

der riche Gnndregöas 

und der herre Mahelöas, 

von dem glesin werde genant: 

su s stuont ez umbe stn lant 

daz dar über benamen nie 

dehein' ungewiter ergie: 

ouch was da grözer gemach, 

wan man da nie wurm gesach : 

dä wart nie kalt noch heiz, 

als man ez von der wärheit weiz. 

Gresmurs Fine Posterne, 

den sach man dä gerne, 

und stn bruoder Gimoers genant: 

der wert Avalon hiez stn lant: 

des s a:lde diu enwas niht kleine, 

wand er minnet eine feine, 

diu hiez Marguel. 

ouch kam Dävtt von Luntagnel: 

duc Guelguezins kom dar 

mit berltcher schar: 

der Höhe bois hiez sin gewalt. 

nü sint in die herzogen gezalt 

und die gräven über al. 

nu vernement ouch der künege zal. 
ir wären zehen, sö man zalt, 
fttnve junc und fünve alt, 
alle gewaltic unde rieh, 
besunder häten st sich 
gesellet ritterlichen, 
die jungen zuo ir glichen,. 
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di« alten zno den alten: 
diu raäze wart behalten. 

die jungen wären, sö man seit, 1950 

glich geriten unde gekleit: 

die alten wären rehte alsam, 

ze der mäze als ouch in gezam. 

nfl priieve ich iu der jungen wät : 

samit unde sigelät 1955 

zesamne geparrieret, 

mitten gezieret 

mit vehen gevillen, 

vil rehte näch ir willen, 

ze enge noch ze wft gesniten I960 

* 

gar swarz sam ein raben : 

diu künden rehte draben. 

dise riten vor in daz lant. 

ir ieglich fuorte üf der hant 1965 

vier mfize ein sparwaere. 

diu schar was lobebsere: 

ir brähte iegellcher dar 

driu hundert selln in sfner schar. % 

an ir wät was der vllz. 1970 

der örste ktlnec Carnlz 

(Schorces sin lant hiez), 

und der ktlnec von Schotten Angwisiez 

mit zwein sttnen sin 

(genant was einer Cöln 1975 

und der ander Goalilroet), 
und ktlnec Beäls von Gomoret 
ditz was diu junge ritterschaft. 
nü körnen dar mit herschaft 
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fünf alte künoge riehe. 
die wären ouch geliche 
bcde geriten unde gekleit. 
st häten an sich goleit 
ir alter ein gezaime wät, 

34 c als manz von in vernomen hät, 

daz beste Scharlach daz man vant 

über allez Engellant. 

diu geville wären grä, 

daz nieman anderswä 

dehein bezzer mohte hän, 

ze Riuzen noch ze Pölän. 

sf was lanc unde breit, 

allenthalben drüf geleit 

dickiu blech von golde, 

daz gewürhte als ez solde, 

guot unde washe 

unde also spiehe 

daz man ez wol prisen muoz, 

gezobelt breit üf den fuoz. 

der zobel was daz nie kein man 

deheiucn bezzern gewan 

noch tiuwerren vant 

über allez Connelant. 

des landes phligt der soldän, 

wände ez ist im undertän. 

ez ist lanc unde wtt 

Conne beslozzeu lit 

zwischen den landen beiden, 

den Kriechen und den beiden. 

der beste zobel kumt von dan 

d.en diu werlt ie gewan. 
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ditz was der fürsten kleit. 

dar ander hüten st geleit 

riche pelze alsam 

als der obern wät gezam. 

ir iegeltehes huot 

was zobel vil guot. 

geriten wären st vil wol, 

als ich iu sagen sol. 

ir phärt blaue suewtz: 

an in was aller der vlfz 

der riehen alten wol gezam: 

ir gereite guot alsam : 

von guotem golde was st» schin. 

daz daz gesmide solde stn, 

daz was von Silber durchslagen, 

mit golde übertragen. 

ir darmgürtel borten breit. 

dö disiu schar reit 
ze Britanje in daz lant, 
ir ieglichem ül’ der hant 
ein seheener habecli saz, 
sehs müze oder baz. 
dö was guot kurzwile 
des weges drt mile. 
st funden guote beize da: 
beide büche unde lä 
lügen antvogele vol. 
swaz ein habech vähen sol, 
des funden st da vil. 
man gesack ouch nie vedjerspil 
so manegen sehoenen fluc getuon. 
den antvogel und daz huon, 
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den reiger unde den fasün 
sähens vor in üf stän, 
den kranech an dem gevilde 
und die gans wilde, 
ouch fuorten ir knappen 
des tages von den trappen ■ 
ir satel vol behängen, 
wan dä was gar gevangen 
swaz ir wart gestoubet. 
vil gar beroubet 
wart daz gevilde 
* 

swä der base erschrecket wart, 
daz was sin jungeste vart. 
dö si nach der beize riten 
unde friuntlichen striten, 
under in was ein bescheiden haz: 
ir ieglich wolde daz dä baz 
sin habech geflogen beete, 
als inan ouch noch taste. 

nü reit der künec Arths 
gegen in von sinem liüs 
mit siner massenie gar 
und enphienc die herlichen schar 
:i4 d mit vil grözer werdekeit: 

ir komennes was er vil gemeit. 

nü sint die guoten knehte 
enphangen näch ir rehte 
und vil baz behalten, 
nü nenne ich iu die alten, 
daz was der künec Jernis 
von Riel, biderbe unde wis. 
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der brähte mit im dar 

eine lobeliche schar, 

driu hundert gesellen. 

der alter hceret zellen. 

in was daz houbet gar 

und der hart snevar, 

nider gewahsen alsA tief 

daz er in üf die gilrtel swief. 

der aller jungest, daz ist wär, 

der het vierzic unde hundert jär. 

nu vernemet waz ir mere si. 
der getwerge künec Bilei 
und sin bruoder Brtans genant: 

A M. k A ^- 0ä ™ ““ ^ l8nt * * 1 
ez wurden einer muoter kint, 

die bruoder geheizen sint, 

nie ungeltcher danne st, 

Brians unde Bilei. 

uns sagent daz wärin maire 

daz Brians langer wsere 

dan ie man bi sinen ziten 

in allen landen witen 

anderhalbe spanne : 

so saget man uns danne 

daz koin twerc wiere noch si 

kurzer danne Bilei. 

swes im an wahsenne gebrast, 

daz het der wenige gast 

vol an dem rauote. 

ouch vant man an dem guote 

niht vil siner ebenrichen. 

er kom dar herlichen. 
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sin gescllescliaft was gröz: 
er bräht dar zwene sine genöz, 
euch herren über der twerge lant. 
die wären also genant, 

Grigoras und GLecidolän. 
die künege ich genant bän. 
nu enphiene der küuec Artus 
ze Kardigän in einem hüs 
dise riehen geste 
so er mohte beste. 

nü was keinen der tae 
daz Eree fil de roi Lac 
solde nemen frowen Eniten. 
wes möhten si langer biten? 
wan si wärens beidiu frö. 
zesamene gap si dö 
eines bischoves haut 
von Cantwärje üz Engcllant. 
dö huop sich dä ein höchzit 
daz man ir vollen lop git. 
dä erschein kein armnot. 
dä was so manec ritter guot 
daz ich iu zeiner mäze 
wil sagen von ir fräze: 
wan si ahten mere 
üf ander ere 
danue daz si friEzen viL 
dä von ich iu kurze wil 
gesagen von der Wirtschaft, 
dä was alles des Überkraft 
des liute und ors solden leben: 
des wart in äue mäze gegeben, 
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wan daz man des nseme 2140 

als es mänlich zaeme. 

dä buhurt, tanzen huop sieb hie, 



so der imbiz ergie, 

und werte unz an die naht. 



so wart dä trüren bedaht. 

2145 

. also st des verdröz, 


‘ 

sö was ir freude sus gröz. 
ze den frouwen si giengen 


34® 

die si schöne enphiengen. 



dä was diu handelunge guot. 
dar zuo freute in den muot 
daz vil sileze seitspil 
und ander kurzwtle vil, 

2150 


sagen unde singen 



und snelleclichen springen, 
dä was aller ktinste kraft, 
von allen ainpten meistersehaft. 

2155 

■i ; "»'tl f j <»- 

Äyi io, nf. 

die aller besten spilman 


die diu werlt ie gewan 


und die meister warn genant, 
der was dä zehant 
driu tüsent unde möre. 
ez geschach nie greezer Öre 
weder vordes noch stt 

2160 


dan zuo der selben höchzit. 

swaz der diete dar kam, 
der guot umbe ere nam, 

2165 


der tet man eines nilit rät. /. t,J. Anw 


XMt. 

den gwts varendez volc hat, 


swä man einem vil git 

und dem andern niht, des hät er nit 
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und fluochet der höchzit. 

des kam dä niemen in den strit : 

wan si wurden riche 

alle geliche. 

man gap dä vil starke. 

von golde ditiic marke 

die gap man dä vil raanegera man 

der vor nie gewan 

eines halben phundes wert. 

si wurden alle so gewert 

dez wietlich nimmer mere ergät.. 

beide ros unde wät 

gap man der swachen diet 

die vor nieman beriet. 

also wart daz wol behuot 

daz dä nieman umbe guot 

dem anderen nit truoc: 

man gap in allen genuoc. 

dä wart nieman goschant: 

man gap in allen zehant. 

enphähens zeran in nie, 

unz daz diu höchzit zergie, 

unz an den vierzehenden tac. 

sus lange brüte hl roi Lac. 

als diu brütlouft nam ende, 

nü schiel mit richer hende 

vil froelichen von dan 
* ' V 

manec wol sprechender spilman. 
die sprächen alle 
mit geliehem schalle 
wol den höcliziten: 
ßrecke und frowen finiten 


2175 


2180 


2185 


2190 


2195 


2200 


/ 


Digitized by Google 



72 


wünschten se aller saelekeit. 
diu was in doch nü bereit 
lange linde manic jilr. 
ir wunsch wart vollccliche wär: 
wan zwei gelieber wurden nie 
unz ez der tot nndervie, 
der allez liep leidet 
so er liep von liebe scheidet, 
ouch wolden nrloup hän genomen 
die fürsten die dar wären komen. 
nü lengert die höchzit 
der wirt vierzehen naht sit. 
ze liebe firecke tet er daz, 
wand er in siriem herzen saz, 
und ouch durch frowen ßniten. 
ze den andern höchziten 
stuont ir frende alsam ouch e : 
ir wart niht minner, ir wart me. 

nü sprächen daz genuoge, 
ez wsere äne fuoge 
ob ein also guot man 
solde scheiden von dan, 
dane wurde ein turnei genomen, 
sit si durch frende w seren komen 
ze Britanje in ir lant. 
des antwurt Gäwein zchant, 
die solden ouch si vinden dä. 
einen turnei nam er sä 
wider dise vier gesellen: 

34 f der namen hoerent zellen. 

Entreferich und Tenebroc, 

Meliz und Meljadoc. 
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der turnei wart gesprochen 

über dri Wochen 

von dem nächsten mäntage. 

näch der Aventiure sage 

so solde der turnei stn 2240 

zwischen Tarebron und Frurin: 

daz was in gliche gelegen, -A» ( ) w 

in beden ze halben wegen. « y, ^ . 1 

nü schieden dise vier man 

mit urloube von dan, 2245 

daz si sich bereiten dar zuo: 

wandez was in niht ze fruo. 

ßrec fil de roi Lac 
maneger gedanke phlac, 

wie er dar so kaeme 2250 

als einem namen gezseme; 

wander vor der stunde 

turnierens nie begunde. 

vil dicke gedäht er dar an, 

in swelhem werde ein junger man 2255 

in den Ersten jären stät, 

daz er daz immer gerne hät. 

er vorhte den langen itewiz. 

deste groezeren vliz 

gäben sine rate 2260 

wie erz dä wol getagte. 

dö was er niht so riche 

daz er volleeliehe 

mohte mit dem guote 

volziehen einem muote. 2265 

swaz aber im des gebrast 

(ich meine daz er was dä gast: 
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sin lant was im verrei, 

Artus der herre 
gap im swaz er vor sprach, 
doch was er im dar an gemach 
daz es in iht bevilte. 
er entweich siner milte 
mit bete swa er mohte, 
als siner schäme tohte. 
er hete wunder getan, 
möhte er gehabt hän 
nach sinem willen volle hant. 
als ez im nü was gewant, 
dar nach sazter einen muot. 
sin harnasch was niht so guot 
noch solch sin geselleschaft, 
als ob er hete des guotes kraft 
nach siner mäht viengerz an. 

nü pruofte der junge man 
drie schilte gelich 
und driu gereite alsamelich, 
mit Einern wäfen garwe: 
doch schief, si diu varwe. 
der ein hurtlich gnuoc was, 
üze ein liehtez Spiegelglas: 
vil verre glaste der schin 
(dar üf ein mouwe guldin, 
ze der maze sö si soldej; 
innen gar von golde. 
der ander von zinober rot: 
dar üf er slahen gebot 
ein mouwen von silber wiz: 
diu was geworht in solhen vliz 
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daz maus so kurzer stunde 
niht baz erziugen künde, 
und niender dem erren glich: 
der was genuoc ritterlich, 
also wart der dritte var, 
von golde üze und innen gar: 
dar üf ein mouwe zobelin, 
daz diu niht bezzer mohte sin : 
dar Uber ein buekel geleit, 
von silber schone zerbreit: 
daz ris ze breit noch ze «mal; 
ez bevienc daz bret über ai : 
daz bestuont die mouwe. 
innerhalp ein frouwe 
an dem vordem orte: 
der schiltrieme ein borte 
mit gnotem gesteine: 
des was er niht eine, 
si wären alle innen glich 
die riemen alsamelich. 
nu pruofte er uäch der ahte 
35* so er behendeclichest mähte 
dri banier samelich, 
eim ieglichen schilte sin gelich. 
dar zuo firec der junge man 
mit Artüses helfe gewan, 
des kUneges von Britanje, 
fünf ros von Spanje, 
helme Von Poitiers, /. 
halsberge von Schamliers, 
iserkolzen von Glenis. 
der herre junc unde wis 
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ziegliehem ross« fuort er 
von Lofainge zehen sper, 
von Etelbure die schefte, / /• 

gevart ze ritterschefte, 
sinen heim gezieret schöne : 
ein engel üz einer kröne 
von golde geworbt schein, 
wäpenroc und covertiure al ein, 
beidiu gnuoc kuntlich, 
grüener samit phelle rieh, 
zesamne geparrieret, 
mit horten wol gezieret. 
fünfzehn knaben er gewan, 
sö behende daz kein man 
deheine tiuwerre vant 
ze Britanje über daz lant. 
iegliches harnasch was guot, 
ein panzier unde ein isenbuot, 
unde ein kiule wol beslagen. 
siniu sper truog ein wagen 
hin da der turnei solde sin, 
zwischen Tarebron und Prurin, 

6 dan ßrec wurde bereit, 
als ich e hän geseit. 
da was ouch turnierens zil: 
guoter ritter kom dar vil. 

und als er wolde riten 
und von der frowen finiten 
dö begunde scheiden, 
von den gesellen beiden 
ein getriuwiu wandelunge ergie, 
unde sage iu rehte wie. 
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i 

der vil getriuwe man, 

ir herze fuorter mit im dan, 2365 

daz sin beleip dem wibe 
versigelt in ir libe. 

an der samztagcs naht 
kom mit aller einer mäht 
der kfinec Arttis dar. 2370 

er brüht sin massenie gar. 
nü warn die besten da ze wege 
geherberget näch ir phlege. 
die uopten ritterliehen schal, 
berbcrge wären über al 2375 

mit liebten bestallt 
deiswär alle die naht. 

firee herbergte dort • 
von den andern an ein ort. 
deheines Schalles er began : 2360 

er lebte als ein vol karger man 
ungiudeclicken 
und wolt sich niht geliehen 
einem guoten knehte, 

und von allem rehte. 2385 

giudens urloup miihter hän 

derz dicke für in hete getän: 

er diihte sich niht volkomen 

noch an siner mnnheit vernomen, 

daz ez im erloubet inöhte sin. 2390 

swelher der gesellen sin 

durch geselleschaft geruochte 

daz er sin herbergo suochte, 

der wart schöne enphangen dä, 

mit gruoze baz dan anders wä: 2395 
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an swelhen andern dingen 

er ez niht mohte bringen, /. f, Hvb 

da schein sin wille also 

daz ir ieglicher was frö 

swa er im ze lobenne geschach. 

in minnet allez daz in sach. 

er tete alsam der S seiden schol: 

man spreche im anders niht sö wol. 

nü lebte disiu ritterschaft 
mit gwonlicher freuden kraft, 
als man ze turneien phlac. 
morgen an dem suntac /. Hir. 

35 b täten» alsz in was gewant: 
si hiezen ir isengwant 
vegen unde riemen. 
dä was lützel iemen 
wan den tumierens wol gezani. 

also dö fflr kam 
vil käme mitter tac, 
ßree fil de roi Lac 
der wäfente sich sä 
e iemen anderswä, 
daz er die just nseme 
und in fürkseme, 
swä er des state funde. 
nü wärn ouch zuo der stunde 
für körnen üf den selben muot 
gesellen zwene, ritter guot: 
und als si in gcsäken, 
zuo im begnndens gäben 
ftf vil gewissen sin. 
der ein justierte wider in : 
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den selben er vom orse stach, 
dem andern alsam geschacb. 
ir rosse er niene mochte, 
wan daz er fürbaz suochte 
ritterschaft mere. 
do geviel im diu ere 
diu in an lobe zierte, 
daz er schüfte und justierte, 
also daz nie ritter baz. 
zwo gnäde fuogten im daz: 
saslde und gröze werdekeit 
die bete got an in geleit. 

dise just het er geuomen 
e man ze velde wsere komeu : 
wan si was genuoc fruo. 
doch riten si enmitten zuo 
von ietwederm teile, 
ze grözem einem heile 
menneclich diu ros such 
da er die ritter von stach, 
dä si dä liefen hin mit her. 
si sprächen al 'jä herre, wer 
mac disiu ros erledeget hän ? 
ez hät benamen firec getän.‘ 
vil wol wart er geprtset dä. 
nü huop sich ouch sä 
vil rieh diu vespereide 
enmitten ftf der beide, 
des wart vil guot diu ritterschaft, 
daz ietwedernthali) ir kraft 
wac wol geliche. 
dö wart ritterliche 
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genuoc gejustieret 

und wol gepungieret 

und geslagen mit dem swerte. 

die wile der turnei werte 

firec fil de roi Lac 

grözer unmuoze plilac. 

swer im gewartet solde liän, 

der dorfte dongen niht ruowen län : 

man sach in dort und nü hie. 

baz turnierte ritter nie: 

si nämen al sin eines war: 

er was der erste dar 

und der jungest von dan. 

firec den pris gewan 

des äbents ze beiden siten: 

des jähen st äne strtten. 

er reit unz imz din naht benam. 
du man ze herberge kam, 
anderr rede dö niemen phlac, 
wan ‘ firec fil de roi Lac 
der ist der baz tuonde man 
den unser lant ie gewan 
von stnen jären. 
er möht niht baz gebären.' 
im was des äbents geschehen 
des griezlichen wart gejehen : 
wan er den pris bejagte. 

morgen alsez tagte, 
firec üf machte sich, 
sin erste vart was ritterlich: 
zuo der kirchen er gie 
und ergap sich im dem noch nie 
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voller gnäden zeran: 

35* ez wart ouch nie gar frumer man, 
an im enstttende Bin rät: 
wan der in vor im hat 
an allen einen dingen, 
der versehe sich gelingen. 

Erec triute im vil sfire 

um sin ritterliche ere, 

daz er der geruochte phiegen. 

als sich endet der segen, 
schilt nnd ors was im bereit, 
nü d unket mich diu gnendekeit 
lobelich unde gröz, 
daz er äne wftfen blöz 
und sellelös ze velde kam, 
wan daz er fttnf knaben zuo im nam. 
der ieglich fuorte driu sper. 
diu selben vertete er 
ze rehter just unde bar, 
daz des niemen wart gewar 
von sinem teile, 
näch disem heile 
stal er sich wider in, 
als ez niender wsere umbin. 

nü het diu frouwe Melde 
fruo gesant ze velde 
einen garzün besehen 
waz ßrecke wsere geschehen 
ze eren und ze prise. 
daz tet der wortwtse 
dem kfinege Artuse bekant. 
die er ligende noch vant, 

trec. 6 
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die begründe er strafen 

und beruofen umbir släfen. 

er sprach 1 wes liget ir hie ? 

wer bejagte noch ie 

mit släfe dehein ere? 

laute hät Erec sere 

gurbort sper unde swert. 

got gebim heil swenn er sin gert. 

ich wil im immer guotes jehen. 

ich hän an im ersehen 

also manllch ge tat 

der er immer ere hat.’ 

sus machet er im friunde me 

und stuont ze prlse baz dan e. 

ein kurze ruowe er dö nam. 
wände als schiere er in kam, 
dö wären se alle iiz körnen 
und bäten messe vernomen, 
als sis beginnen solden 
die turnieren wolden. 
ein littzel az er unde getranc: 
vil enliez in der gedanc 
den er hin wider häte. 
vil wunderliche dräte 
wäfent sich dö mänlich: 
alsam tet er sich, 
daz geschach nie sö schiere 
sö daz sl die gesellen viere, 
Entreferich Tenebroc 
Meliz unde Meljadoc, 
über jenez velt sähen 
mit ir baniere gäben. 
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bi häten gröze kraft 
und genendige ritterschaft, 
rnanege banier riebe, 
von varwe misliche. 

firec und Gäwein 
und swaz dä ritterschefte schein, 
ftf machten si sich sä. 
dö hörte man dä 
michel kreijiei'en 
vor den banieren. 
firec der erste an Bi kam, 
als einem ritter gezam. 
wäpenroc und sin kröne 
machte in liz schöne 
umle sö daz dä zehant 
kein ritter was sö verre erkant. 
firec der herre 
kam hin für sö verre 
daz er justierens state gewan. 
engegen reit ein frumer man, 
der höchvertige Landö. 
en8amt justierten si dö. 
der het ez vordes äne wän 
also dicke wol getän 
35 d daz man in nande 

zem besten iume lande, 
ßrecke dö sö wol geschach 
daz er in von dem rosse stach, 
er urbort sich sere: 
wan dannoch vertet er mere 
zwelf sper zwischen den scharn. 
des muos in gröz tulit bewarn 
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daz er unbekumbert dö beleip. 

also lange er daz treip, 
unz man im den schilt zerstach 
unde mit siegen zerbrach 
daz er im ze nihte tohte. 
als er gwerltchest mohte, 
sö staphete er ftz von in. 
schilt und ors gap er hin: 
üf ein anderz er gesaz 
und warnte sich mit schilte baz 
und mit niuwem baniere. 
daz tet er nie sö schiere 
e er die sine zno sach varn. 
nu enmohte er zwischen den scharn 
gejustieren mere. 
nü wart dä vil söre 
geslagen unde gestochen, 
manic sper zerbrochen, 
dö bedenthalp diu ritterschaft 
mit sö williger kraft 
zesamne liezen strichen, 
nü waz möhte sich geliehen 
dem schalle von den scheften 
wan dä von windes kreften 
ein walt begunde vallen? 
dö tet erz vor in allen, 
firec fil de roi Lac: 
wand er an dem mäntac / 2 h * j . 
manec ros erledegte dä. 
diu liez er von der hant sä, 
daz er ir deheinez nam: 
wand er dar niene kam 
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üf guotes gewin. 

dar an kerte er einen sin, 

ob er den pris möhte bejagen. 

ich wil onch in zwäre sagen, 

sin iip wart ltttzel dil gespart. 

dö der turnei stünde wart, 

dö sach man in bö dicke 

niendr als in der dicke, 

da er muoste enphähen unde geben. 

man sach in manliche leben. 

. als er gejustierte gnuoc 
und mit dem swerte geslnoc 
nnd daz er muoden began, 
durch ruowe entweich er von in dan. 
als er von dem rosse gesaz, 
ein soldiers nam daz 
und Seite ims gnade unde danc. 
sin rouwe werte unlanc. 
als er den heim abe gebaut, 
sin knaben wären dä zehant 
nnd lösten im daz httetelin, 
als er erkflelet solde sin; 
des im doch niht state geschach: 
wände er die sinen sach 
fltthtecliche entwichen, 
und doch müezeclichen: 
so rnhtens ie baz unde baz. 
nu begunde in bedunken daz, 
si wseren ensehumpfieret näch. 
ze rosse wart im alsö gäch 
daz er des lielmes vergaz. 
mit blözem houpte er üf saz: 
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vou geschihte begreif er 
beide schilt unde sper. 
dö wart niht langer gebiten': 
schöne kora er in geriten 2655 

mit Biner baniere. 
wmre er niht schiere 
den sinen ze helfe komen, 
si müesten schaden hau genuinen 
35“ unde enschnmpfieret sin. 2660 

daz was dar an wol schin, 
si wären alle entwichen dan: 
ze wer enthielt sich niemati 
von al der massenie 

niuwan drie: 2665 

her Gäwein der edel man, 

der doch nie lasters teil gewan 

unde aller tagende wielt: 

fil Dou Gilules bi im hielt 

und Segremors: dise dri 2670 

enthielten vaste wider si. 

si tätenz dä, wizzet daz, 

so nie dri ritter baz: 

wau si mit stieben noch mit siegen 

vou stete niemen molit erwegen. 2675 

doch mtlestens sin gevangen, 

und waere daz ergangen 

von der grözeu überkratt, 

diu aller dinge ist meisterschaft 

(wider si niemen niht enmac), 2680 

wan daz firec fil de roi Lac 

schöne in geriten kam, 

als friunde an der nöt gezam, 
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rekte sarn des winde» döz. 
sin manheit was sö gröz 
daz er »i alle dräte 
umbe gekeret bäte, 
noch muoste erz enblanden 
grimme den handen, 

»in waere anders niht geschehen. 

als ditz die sine heten ersehen, 

nü kertens wider dä zehant. 

wider in justierte Boydnrant. 

den edeln ritter entsazte er 

ouch mit sinem sper. 

guot wort bejagete er dä. 

die viende enschumpfierte er sä, 

er eine in kurzer wile 

wol driu teil einer mile. 

dar kom im sin geselleschaft 

ze helfe mit ir kraft 

und täten se äne widerstrit 

vaste unz an ir hämit. 

daz dritte ros gap er hin. 

vil schoenen gewin 

hete sin selleschaft begän, 

des än in niht waere getan. 

sin gnöz des tages manec man 

der von im dä vil gewan. 

gröz was ir bejaget. 

des wart im dö gnäde gesaget, 

und gezam si desto mere 

ze sprechen sin ere. 

dö dflhte von im vollen gröz 

daz er durch sin houbet blöz 
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von ungewarheit nilit vermeit 
daz er schöne in reit 
und sö genendeclichen 
die vinde tet entwichen. 

Gäwein tet ez des tages da 
guot als ouch anders wa 
und nach einer gwonheit. 
diu was, sö man seit, 
daz nimmer dehein man gesach, 
swa ez im ze tuone geschach, 
daz man ritterschaft urborte, 
em schine dä ie in dem worte 
daz ez niemen für in ttete: 
des ist sin lop noch Staate, 
vil ritterlichen stuont sin muot: 
an im erschein niht wan guot: 
rieh und edel was er gnuoc: 
sin herze niemen nit entruoc. 
er was getriuwe 
und milte äne riuwe, 
staete unde wol gezogen, 
siniu wort unbetrogen, 
stark schoene und manhaft. 
an im was aller tugent kraft, 
mit schoenen zühten was er frö. 
der Wunsch het in gemeistert sö, 
als wirz mit wärheit haben vernomen, 
35 f daz nie man sö volkomen 

an des künec Artüses hof bekam, 
wie wol er im ze gesinde zam! 
üf öre leit er arbeit. 
vil gröze manheit 
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erzeiget er den tac: 
än firecken fil de roi Lac, 
so bejaget dä niemen mere : 
wan er bejagt dä Öre. 

zwene ritter vienger dä zehant: 
der ein Ginses was genant, 
der ander Gandtn de Montein : 
dise vienc Gäwein. 
firec fil de roi Lac 
den läze ich vor den einen tac; 
ftlrbaz engetar ich: 
wan man saget, sin geiich 
ze Britanje koeme nie: 
kom aber er dar ie, 
daz mohte Er ec wol sin : 
daz was an sinen tagenden schin. 

dö dä wären in getän 
ir vlnde, als ich gesaget hän, 
£rec frägen began 
ob her üz dehein man 
wolde justieren möre 
durch slner ämlen ere. 
dö sprach ein ritter zehant, 
der was Royderodes genant, 
daz er justieren wolde, 
ob ez mit fride wesen solde. 
des was £rec frö: 
fride gelobete er im dö. 
gegen im er ze velde reit, 
wan er an Btner manheit 
was vil unervseret: 
daz het er dicke bewseret. 
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zuo ein ander was in ger. 
äne vaelen zwelf sper 
vertet ir ietweder dii. 
nu erbeizt von sinem rosse sä 
der tugenthafte firec 
unde gap daz enwee. 
ftf daz fünfte er dö saz: 
bereite was ime daz. 
sin ernest des gedähte, 
daz er ouch volbrähte, 
er woldes niht me sümen, 

/ bat üf rümen. 

daz sper er undern arm sluoc- 
guot wille si zesamne truoc. 
nu erriet er in, daz ers enphant, 
zen vier nageln gegen der hant. 
also sere er in stach 
daz im daz fürbüege brach, 
darmgttrtel und surzengel brast, 
sam ez wäre ein fülez bast. 
im beleip ein swachez phant, 
der zoum zerbrochen in der hant. 
er viel dö im misselanc 
vom orse wol drir schefte lanc. 
daz er in dem satel gesaz, 
vil sere prlste ßrecken daz: 
wand er het es ere. 
dane was ze tuon niemere. 

nü bäte der turnei ende, 
äne missewende 
schiet diu massenie dan. 
ßrec der tngenthafte man 
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wart ze vollem lobe gesagt, 
den pris het er dä bejagt, 
und den so volleclichen 
daz man begunde geliehen 
slnen wlstuom Salomöne, 
an schcene Absalöne, 
an Sterke Samsönes gnöz. 
sin milte dühte si so gröz, 
diu gemäzte in niemen ander 
wan dem milten Alexander, 
sin schilt was zerbrochen, 
mit spern sö zerstochen, 

36“ man hete fiuste derdurch geschoben, 
sus verdiente firec sin loben. 

dö daz msere üz kam 
und frouwe finite vernam 
sö gröze tugent zellen 
von firecke ir gesellen, 
dö was ir sin manheit 
beide liep unde leit. 
daz ir liebes dran geschach, 
daz was daz man im wol sprach; 
daz si leides dran ge wan, 
daz was, si weste wol ir man 
in sö getanem muote, 
im enwolde got mit huote 
gnaedecllchen bi stän, 
sö vorhte si in unlange bän, 
wan er den 11p üf ere 
solde wägen sere, 
und wände erz versuochte, 
sö ein zage enruochte 
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man spräche im übel oder guot. 
ouch hete sich vil snelle ir muot 
der zweier eines bewegen, 
daz ir ze manne wsere ein degen 
lieber danne ein arger zage, 
unde lie swache klage 
und was siner manheit 
beide stolz unde gemeit. 

dö der turnei was ergän, 
der kttnec reit üf Kardigän 
mit siner massenie. 
ir iegliches ämie 
enphienc den ir mit freuden dö. 
ouch tete also 
diu frouwe Enite. 
unlange zite 
beliben si ze hove da. 
nrloubes gert er sä 
von dem künege Artüse, 
ze riten heim ze hüse 
in sines vater lant: 
daz was Destregäles gnant. 
des moht in dünken gröziu zit: 
wan er was dar niht komen sit 
daz er was ein kindelin. 
wie möht es baz zit sin? 

als im dö ze muote wart 
umbe die heimvart, 
dö nam er an sich 
sehzic gesellen, dier gelich 
zuo ime kleite 
unde wol bereite. 
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die fuort der tugenthafte man 

ze geselleschefte dan. 

einen boten er sande 

vor hinheim ze lande, 

der ez einem rater t*te kunt. 

ouch ranter da ze etunt 

hin gegen Kamant 

(sö was ir honbetetat genant), 

i 

uude vant den kttnec dä 

und eagete im eil 

waz im ein eun enböt. 

dee enphienc er richez botenbröt: 

wan ez gelebte der kttnec Lac 

nie frcelichern tac 

danne den do er vemam 

daz im ein lieber eün kam. 

er was rttemic unde frö. 

vil dräte besauter dö 

beidiu mäge unde man, 

daz er fünf hundert gewan, 

und reit gegen im dri tage. 

näch der äventiure sage 

so enphiengens alle geliche, 

und harte friuntliche, 

firecken mit sim wibe. 

ezn dorfte frouwen Übe 

baz erboten werden nie 

danne ouch ir dö mans enphie. 

der alte kttnec Lac 
vil grözer freuden phlac: 
wan si gäbn im beide 
schoene ougenweide, 
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firec mit frowen finiten. 

36 b ze sweder siner siten 

er sinhalp sach, so fröuter sich: 
wan ir beider lip was wünneclich. 
sin sun geviel im wol, 
als einem man sin kint sol, 
des snn wol geraten liät 
und also gar ze lobe stftt: 
doch geviel im frouwe finite baz. 
wol bescheinde er in daz: 
er fuortes heim ze Karnant 
unde gap sin lant 
• in ir beider gewalt, 

daz er ze kiinege wsere gezalt 
und daz si wsere künegin: 
er hiez si beide gewaltec sin. 

firec was biderbe unde guot-, 
ritterliche stuont sin mnot, 
e er wip genseme 
und hin heim k;eme: 
nü sö er heim körnen ist, 
dö kerter allen einen list 
an frowen finiten minne. 
sich vlizzen sine sinne 
wier alle sine Sache 
wante ze gemache, 
sin site er wandeln began. 
als er nie wurde der man, 
also vertreip er den tac. 
des morgens er nider lac, 
daz er sin wip trüte, 
unz daz man messe lftte. 
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sö stnonden ge üf geliche 

vil müezecliche. 

ze banden gf sich viengen, 

zer kappein gl giengen: 

da was ir tweln also lanc 

unz daz man meaee gesanc. 

ditz wag sin meistiu arbeit. 

gö was der imbiz bereit. 

swie gehlere man die tische ftf zöch, 

mit 8inem wibe er dö flöch 

ze bette von den liuten. 

dä huop sich aber triuten. 

von danne kam er aber nie 

unz er ze naht ze tische gie. 

dö Erec fil de roi Lac 
ritterschefte sich bewac, 
der tugende er dannoch wielt, 
da er sich schöne an behielt, 
swier keinen turnei suochte, 
daz er doch beruochte 
sine gesellen algelfche 
daz si vil vollecliche 
von in gelben mohten varn. 
er hiez gf alsö wol bewarn 
als ob er selbe mit in rite, 
ich lobe an im den gelben site. 

firec wente slnen lfp 
grözes gmaches durch sin wip. 
die minnet er sö sere 
daz er aller öre 
durch si einen verphlae, 
unz daz er sich so gar verlac 
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daz niemen dehein ahte 
üf in gehaben mähte, 
do began mit rehte 
ritter unde knebte 
dä ze hove betragen, 
die vordes freude phlägen, 
die verdröz vil sere dä, 
nnde rümten imz sä: 
wände ez bete wtp noch man 
deheinen zwivel dar an, 
er mfieste sin verdorben: 
den lop heter erworben, 
ein wandelunge an im geschach: 
daz man im e sö wol sprach, 
daz verkerte sich ze schänden 
wider die die in erkanden: 
in schalt diu werlt gar: 
sin hof wart aller freuden bar 
nnde stuont nach schänden: 
in dorfite ftz fremden landen 
36 c durch frende uiemen suochen. 
daz begunden fluochen 
die in an wunden 
unde im guotes gunden. 
si sprächen alle c we der stunt 
daz uns min frouwe wart ie kunt! 
des verdirbet unser herre.’ 
disiu rede geschach so verre 
daz si die frouwen an kam. 
als st den itewiz vernam, 
des wart vil riuwic ir muot 
(wan si was biderbe unde guot), 
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und dähte an manegen enden 

wie si möhte erwenden 

also gemeinen h&z. 

ouch mochte si erkennen daz 

daz ez ir schult wsere. 

si begunde dise swsere 

vil wipliclien tragen. 

ßrecke getorste siz niht klagen: 

si vorhte in dä Verliesen mite. 

nü kam ez alsö näch ir site 
daz er umb einen mitten tac 
an ir arme lac. 

nu gezani des wol der sunnen schin 

daz er dienest muoste sin: 

wände er den geliehen zwein 

durch ein vensterglas schein 

und het die kemenäten 

lichtes wol beraten 

daz si sich mohten undersehen. 

daz ir von fluochen was geschehen, 

dä begunde se denken an. 

vil gähes ruhte si hin dan. 

si wände daz er sliefe. 

ein sfift nam si tiefe 

unde saeh in vaste an. 

‘we dir, dft vil armer man, 
und mir eilendem wibe, 
daz ich minem Übe 
8Ö manegen fluoch vernemen sol.’ 
do vernam firec die rede wol. 

als si der rede het gedaget, 
firec sprach ' frouwe finite, saget, 

trec. 7 
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waz sint iuwer sorgen 
die ir dä klaget verborgen?’ 
nü wolde sis gelougent hän. 
er sprach ‘lät die rede stän. 
des nemet iu ein zil, 
daz ich die rede wizzen wil. 
ir mtlezet mir benamen sagen 
waz ich iuch dä hörte klagen, 
daz ir mich aus habt verewigen.’ 
st vorhte daz si wurde gezigen 
von im aijderr dinge 
und seite imz mit gedinge 
daz er ir daz gehieze 
daz erz äne zom lieze. 

als er vernam diu m®re, 
waz diu rede wsere, 
er sprach ‘ der rede ist gnuoc getän. ’ 
zehant hiez er si üf stän, 
daz si sich wol kleite 
unde an leite 
daz beste gewmte 
daz si iender hsete. 
einen knaben er seite 
daz man im sin ros bereite 
und ir phärt der frowen finiten, 
er sprach er wolde riten 
üz kurzwilen. 
des gunden si dö ilen. 
dö wäpent er verholne 
sich unde truoc verstolne 
under der wät sin tsengwant. 
einen heim er üf bant 
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über daz houbet also blöz. 
sin vliz was ze helne gröz. 
er tet alsam der karge sol: 
er sprach c min heim ist niht wol. 
mirst liep daz ich ez hän ersehen: 
und wsere mir sin not geschehen, 
36 d so waere ich gar geirrel 

ich sage in waz im wirret: 
man sol in baz riemen.’ 
dö was aber niemen 
der sich des mohte verstän 
wie sin gemüete was getän. 
ab einer want nam er 
beide schilt unde sper 
und begunde kreijieren, 
als er wolde buhurdieren. 
ritter unde knehte 
wolden sam mit rehte 
mit ir herren riten: 
dö hiez er si dä biten. 
gein knchen sante er zestunt 
daz man den köchen taete kunt 
daz si des war n seinen, 
swie schiere daz si kiemen, 
daz in daz ezzen waere bereit. 

mit solher rede er üz reit 
und gebot sim wibo 
niuwan bi dem libe, 
der schcenen frouwen finiten, 
daz si muose für riten, 
und geböt ir daz zestunt 
daz ze sprechenne ir munt 
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ze der reise iht üf kseme, 
swaz si vernaeme 
od iender gesashe. 
dise kumberltche spache 
muoste si geloben dö: 
wan si vorhte sine drö. 

nü riten si beide 
nft bolz nü beide, 
unz daz si der tac verlie. 
dö diu naht ane gie 
(schöne schein der mane), 
näch äventiure wäne 
reit der guote kneht ßrec. 
nü wiste si der wec 
in einen kreftigen walt: 
den hüten mit gewalt 
drie roubsere. 
zwäre swer in wsere 
ze den ziten widerriten 
dem si möhten hän gestriten, 
so bäten si den wec behnot 
daz si im umbe daz guot 
naanen ere nnde lip. 
die ersach von örste daz wip, 
wan si verre vor reit. 

ditz was ir erstez herzeleit 
daz ir ze der verte geschach: 
wan si an ir gebajrden sach 
daz si roubaere wären, 
si wolt imz mit gebären 
gerne kunt haben getän. 
döne moht ers niht verstän, 
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ouch het ers selbe niht ersehen: 

des was im näch schade geschehen. 

frouwe finite wart dö 

beide trüric unde unfrö: 

wände si sach die freise, 

daz si vorhte werden weise 

des aller liebesten man 

den ie frouwe gewan: 

wan ez stuont im angestlichen. 

waz möhte sich geliehen 

sö nähen gender riuwe 

die si durch ir triuwe 

und durch ir mannes liebe leit? 

dö si in solhem zwivel reit, 
ob si imz torste gesagen 
oder solde gedagen, 
nü rette si in ir muote 
1 richer got der guote, 
ze dinen gnäden snoehe ich rät: 
dü weist aleine wiez mir stät. 
miner sorgen der ist vil: 
wan mir ein unsenftez spil 
in einer sö kurzen frist 
ze gähes vor geteilet ist. 
nü kan ichz waegest niht ersehen 
(waz sol mir armen geschehen?), 
wan swederz ich mir kiese 
daz ich doch Verliese, 
warne ich minen lieben man, 
dä nim ich schaden an: 
wan sö hän ich den lip verlorn. 
wirt aber diu warnunge verborn, 
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daz ist mins gesellen tot. 
jä ist einer solhen nöt 
wibes herze ze kranc.’ 

nü kam der mnot in ir gedanc 
‘bezzer ist verlorn mfn ltp, 
ein als unklagebsere wfp, 
danne ein also vorder man: 
wan dä verlür maneger an. 
er ist edel und riche: 
wir wegen ungelfche. 
für in wil ich sterben 
€ ich in sihe verderben, 
ez erge mir swie got welle, 
ez ensol min geselle 
daz leben so nilit enden 
unz ich ez mac erwenden.’ 
her umbe si zuo im sach 
vorhtlichen unde sprach 
‘sich üf, lieber herre, 
üf genäde verre 
wil ich dir durch triuwe sagen 
(dfnen schaden mag ich niht verdagen), 
dir sint ritter nähen b! 
die dir schadent, mugen si. 
unser herre si der dich ner.’ 
dö sazte firec sich ze wer. 

nü sprach ein roubaere 
‘ich sage iu liebiu msere 
dä von uns wol mac geschehen’ 

(der bäte si von erste ersehen): 

‘ ich sihe dort riten einen man : 
als ich ez verre kiesen kan, 
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er ffleret eine frouwen. 
ir muget wol schouwen, 
an ir guote sint si rieh: 
ir kleider sint herlich : 
hie endet unser armuot: 
mich dunkt, si füerent michel guot. 
nfi sult ir herren sin gemant, 
daz in diu triuwe si erkant, 
waz wir nnder uns gelobet hän, 
und snlt mir die wal län 
an disem roube, 
und daz mir erlonbe 
von iu inwer beider munt 
die Ersten just hie zestunt 
diu wider den ritter sol geschehen: 
wan ich si von erste hän gesehen, 
ist daz ich im benim den lip, 
so wil ich niuwan daz wip: 
siner habe ger ich nilit mere.’ 
do gewerten si in der 6re. 

den schilt er do ze halse nam. 
als im Erec nähen kam, 
daz ros nam er mit den sporn: 
er sprach ' herre, ir habt verlorn 
beide lip unde guot.’ 
firec durch einen grimmen muot 
im kein antwurten böt 
und stach in von dem rosse tot. 
sine selln in wolten grochen hän: 
den wart alsam getän. 
in wären bein und arme blöz: 
des firec an dem sige genöz: 
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g! wärn gcwäfent slehte, 
näch der roubser rehte: 
da z was ß recke guot. 
ir iegUch het ein isenhuot 
zuo einem panziere: 
des het er si schiere 
zuo ein ander geleit. 

dö im von siner frümekeit 
also rehte wol geschach, 
ze der frowen finiten er dö sprach 
' wie nü, ir wunderliekez wip? 
ja verbot ich iu an den lip 
daz ir niht ensoldet sprechen: 
wer hiez inch daz gebot brechen? 
daz ich von wiben hän vernomen, 
daz ist wär, des bin ich körnen 
wol an ein ende hie: 
swaz man in unz her noch ie 
also tiure verbot, 
dar näch wart in also not 
daz siz muosten bekorn. 
ez ist doch vil gar verlorn 
36 f swaz man iuch miden heizet, 
wan daz ez inch reizet 
daz irz niht muget vermiden: 
des sult ir laster liden. 
swaz ein wip nimer getsete, 
der irz nimer verboten hsete, 
niht langer si daz verbirt 
wan unz ez ir verboten wirt: 
son mac sis langer niht verlän.’ 

‘ herre, hete ichz niht getan 
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durch iuwers libes gwarheit, 
ich hete ez iu nie geseit. 
ich tetez durch raine triuwe. 
weit ir nü daz ez mich riuwe, 
so vergebet mirz durch iuwer ere. 
ez geschäht mir nimmer mere.’ 
er sprach ‘frowe, daz sl getän. 
ich wil ditz ungerochen län- 
ob ez iu immer möre geschäht, 
ich vertrage ez iu niht. 
doch enkumt iuz niht ze heile: 
ich riche mich an einem teile, 
ich läze iuch niht under wegen, 
ir müezet der rosse phiegen 
wol unde rehte. 
ich wil iwer ze knehte 
ze dirre reise niht entwesen.’ 
‘herre min, daz sol wesen’ 
sprach diu vil guote, 
wan ez sl niht enmuote. 
vil wlplichen st dö leit 
dise ungelernet arbeit, 
und dar zuo swaz ir geschach 
an ir herzen ungemach. 
der rosse sl sich underwant, 
die zoume nam sl in ir hant 
und reit vor an den wec. 
ditz gebot firec. 
der phärde sl dö phlac 
dar näch als ein frouwe mac: 
baz sl enkunde. 
sä zuo der stunde 
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kftme eine wile, 

niuwan dri mtle, 

riten st beide 

e daz ir aber leide 

von sorgen geschach: 

wan st vor ir ligen sach 

fünf roubsere. 

man saget daz ez wsere 

ein selleschaft under in 

lind daz st teilten ir gewin 

mit den die firec het erslagen, 

* 

dise fünve und jene drt man 
von den ich iu vor gesagt hän 
die heten den walt in ir phlege 
unde lägen bi dem wege, 
swer die einen vermite, 
daz er den anderen rite. 

firec was für die dri komen 
mit eren, als ir habt vernomen: 
als er du disen nähen kam, 
als sin der eine war genam, 
da er verre von den andern lac 
und er der schiltwahte plilac, 
eins zuorttens was er frö. 
ze einen seilen .sprach er dö 
‘gehabt iuch frceliche, 
wir werden alle riche. 
ich sihe liute riten 
den wir wol gestriten. 
ez ist niuwan ein man. 
als ich ez kiesen kan, 
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er füert ein ritterlichez wip: 
der ist bekumbert ir ltp: 
si fllert drin ros an der hant: 
si ist, Mn icb ez rekte erkant, 
dem ambet ungezsme. 
mich wundert wä er nseme 
sö seltsamen schiltkneht. 
man sol sim nemen, daz ist reht. 
als ich ez.verre mac gespehen, 
ich hän nie schcener wip gesehen, 
ir herren, die sult ir mir Iän: 

37“ wan ich si von erste ersehen hän.' 
dö sprächen se alle geliche, 
si wurde im billiche. 

* verneinet 5 sprach ein sin seile f.%. 
‘wa z ich des roubes welle: 
niuwan sin isengewant. 5 
die andern teilten dä zehant 
diu fünf ros under sich, 
daz was doch ungenajdeclich : 
wände ez diente von rehte 
ßrecke dem guoten knehte: 
er künde es wol geniezen. 
ouch vluren si ir liezen. 

ßrecke was diu rede unkunt. 
nu bereit sich einer dä ze stunt 
gegen im dä, er in sach. 
vil sorclichen ungemach 
frouwe ßnite gewan. 
si gedähte ‘warne ich minen man, 
sö briche ich aber sin gebot, 
er lätz durch ere noch durch got, 
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er enneme mir den lip. 

owS ich saeldenlösez wip! 

wsere ich nü niuwan tot 

(daz n*me ich für dise not), 

sö wser mir verre baz geschehen. 

sol ich den slahen sehen 

der mich von grözer armuot 

ze frowen schnof über michel guot 

dä von ich schöne geeret bin 

(ich heize ein richiu künegin), 

daz sol mich geriuwen : 

wan sö muoz von nntriuwen 

min sele verderben 

und von rehte ersterben 

gliche mit dem libe. 

got, rät mir armen wibe 

wie ich ez ane vähe 

daz ich mich niht vergäbe. 

ich wsen ez solde verdagen. 

entriuwen niht, ich sol imz sagen: 

ze swelher not ez mir erge, 

ez wirt gewäget alsam e.’ 

vil dräte si hin umbe sach 

zfirecke si mit vorhten sprach 

c herre, durch got vernim mich: 

bewar ez oder man sieht dich. 

ich sihe fünf gesellen 

die dich slahen wellen. 1 

als schiere si imz seite, 

ze wer er sich bereite. 

ir einer het sich üz genomen 
und was den andern fürkomen, 
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daz er justierte wider in, 

üf sin selbes ungewin : 

wan in stach firec fil de roy Lac 

daz er underra orse tot lac. 

dannoch wärn ir viere; 

der einen er schiere 

ouch töten vome rosse stach 

unde daz sin sper zerbrach. 

do enblient erz dem swerte. 

der strit nnlange werte: 

er begunde veilen 

die dri zir gesellen. 

also dö der eine man 
den fünven sige an gewan 
unde er wolde riten, 
er sprach ze frowen finiten 
‘sagt, ir wip vil ungezogen, 
war umbe habt ir aber gelogen? 
wan ich ez iu von erste vertruoc, 
nft diihte iuch dar an niht genuoc, 
im tastete aber mere. 
und möhte dehein 6 re 
man an wibe begän, 
ez solde niht so ringe stau, 
ich nseme iu hie zehant den lip.’ 

' gnäde, herre! 1 sprach daz wip 
‘ir sult mich des geniezen län 
daz ichz durch triuwe hän getän. 

37 b noch dulde ich baz iuwern zorn 
dan iuwer lip wsere verlorn. 
swaz mir nft von iu geschiht, 
und haete ich gebiten iht, 
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herre, so wäret ir erslagen. 

nü wil ich immer gerne dagen. 

nü vergebet mir ditz durch got: 

zerbriche ich möre iwer gebot, 

daz rechet dä zeatunt.’ 

firec sprach c frouwe, ich tuon iu kunt, 

ir gewinnt an iuwerm strite 

niuwan Obele ztte: 

ir blibt niht räche gar frf. 

swies danne iu gedäht si, 

so muoz ez iu ergän. 

ich wil iuch ze knehte hän 

die wil wir sin üf disem wege. 

nü nemet diu ros in iuwer phlege 

und bewart si also schöne 

daz ich iu mit Übel iht löne: 

und wirt einez verlorn, 

ir mttezet dulden den zorn 

des ir gerne enbseret, 

ob ir wise waeret. 1 

frouwe finite nam dö diu. 
vordes wären ir drin: 
nü wurden aller ahte. 
si fuorte se als si mähte : 
si künde niht wol dä mite, 
swie verre ez wider frouwen eite 
und wider ir rehte wmre, 
si leit ez äne swsere 
mit senftem gemüete: 
daz lerte si ir güete. 
diu frouwe grözen kumber leit, 
wan daz si ze liebe ir leit 
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in ir herzen verkerte, 

als si ir diemnot lerte. 

swer ez rehte aliten wil, 

so hseten dar an harte vil 

ze tnone vier knehte, 

solden st ze rehte 

aht ros füeren unde bewarn, 

dä si eine mnoste mite varn. 

wan daz frou Sselde ir was bereit 

und daz din gotes hövescheit <f. srij. 

ob miner frouwen swebte 

und dä wider strebte 

daz ir dehein gröz ungemach 

von den ^rossen niene geschach, 

sö wmre kumberlieh ir vart: 

des wart diu frouwe wol bewart. 

ouch muosten durch ein solhen kneht 

diu ros gerne und durch reht 

ir ungestüemez streben län 

und senfteclichen mite gän. 

dö begundens balde 
gähen von dem walde: 
vil schone der tac üf gie. 
als si dö diu naht verlie, 
dö sach für sich firec 
wä in wiste der wec 
zeinem hils niht verre, 
dä des landes herre, 
ein richer gräve, üfe saz. 
nü wärn si beide äne maz 
alle die naht geriten 
und häten kumber erliten. 
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des hüses wären st frö, 

wände si gedähten dö 

dä ze ruowen über tac 

in eim markte der dar under lac. 

si begunden gähen 

dä si den market sähen. 

nü bekam in üf dem wege 
ein knabe, der het in einer phlege 
gesoten schultern unde bröt, 
in gewunden, als man im gebot, 
unde bewart ze vlize 
in eine tweheln wize: 
ein kandel fuort er an der hant 
mit wine. wem ditz wart gesant, 
des enist mir niht geseit. 

dö dirre knabe zuo reit, 
ze vlize begunde er schouwen 
37 e die bekumberten frouwen. 

ir gevertes in gröz wunder nam. 

als er zuo ir geriten kam, 

si gruozte in vil schöne: 

dö neig er ir ze löne. 

fürbaz wiste in der wec. 

nü gap im £rec 

mit gruoze guoten morgen, 

under lielme verborgen. 

der knabe au im dö wol sack 

daz er grözen ungemach 

die naht het erliten 

und gewäfent was geriten, 

und bewegete in ir arbeit. 

‘ herre, und wajre ez iu niht leit, 
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ich frägete iuch maere 

war inwer wille wsere. 

sagt mirz durch iuwer diemuot: 

ich frftge iuch ninwan durch guot. 

mich dunket ir Bit gast hie; 

so was ich in dem lande ie 

unde bin des grftven kneht. 

mich dunket fuoge unde reht 

und bite iuch des verre 

daz von in ftiin heiTe 

dä mite si geeret 

daz ir üf sin hfis keret 

und geruot nach iuwer arbeit: 

man ist iu dienstes dä bereit. 

unde bite iuch mere 

durch gotes ere : 

mich dunket daz ir habt gestriten 

und gröze arbeit erbten : 

und twinge iuch dehein hungernöt 

(ich füer hie schultern unde bröt 

unde vil guoten win), 

nü lätz in iuwern hnlden sin, 

und heizt die frouwen biten 

unde wider riten, 

und enbizet hie an dirre stat.’ 

er tet als in der knabe bat. 

des was der kneht frö. 

hin für zer frouwen fite er dö, 

daz er ir diu ros enphie. 

wider zir seilen si dö gie. 

der kneht diu ros zesamne bant: 

dar zuo leit er sin gewant. 

£)rec. t 8 
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sinen huot nam er in die hant 
und gienc dä er wazzer vant. 
in beiden er so vil truoc 
daz man hende getwuoc. 
die tweheln leite er ftf daz gras: 
dar üf die spise diu dä was, 
fleisch bröt unde wln: 
es mohte nie mere sin. 

als sl dö gnuoc äzen 
und wider ftf gesäzen, * 

£rec sprach ze dem knehte 
* knabe, ir sult von rehte 
etellchen lön enphän 
des ir zuo uns habt getan, 
ir habt minne wol versolt. 
nft häu ich silber noch golt 
dä ich in gelöne mite: 
seile, nft tuot des ich iuch bite, 
unde nemet die wal 
under der rosse zal, 
ein daz iu daz liebste si. 
unde sit gewis dä bl, 
kumt uns immer der tac 
daz ich iuch baz gehandeln mac, 
des gebrist iu nibt an mir: 
daz phärt sult nemen ir 
durch unser beider bete.’ 
der knabe daz vil gerne tete. 
er hetes im elliu gegeben, 
wan daz der frouwen leben 
dä mite gesenftet wsere : 
er lie'z durch ir swaere. 
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als er dö ein ros genam 3580 

des in aller beste gezam, 
dö gnftdet er im verre. 
er sprach ' lieber herre, 
nu gewert mich des ich inch bite 
(dä handelt ir mich wol mite), 3585 

37 d diu frouwe lidet arbeit, 

mit disen rossen michel leit, 

daz ich si füeren mtleze: 

der dienest ist mir sfleze. 5 

£rec sprach ' knabe, daz sult ir län. 3590 

ja ist ez doch niht getan 

gar äne Sache. 

st muoz mit nngemache 

leben ze disen ziten.’ 

er sprach ‘so wil ich riten.’ 3595 

‘got vergelte in, knabe guot: 
iwer öre st von im behuot, 
daz ir mit sselden mttezet leben, 
knabe, nü rttet gote ergeben .* 7. «Jj 

stner gäbe was er frö: 
wider umbe riten gunde er dö: 
von freuden was im vil gäch. 

£rec reit mUezeclichen nach. 

nu ersacli in stn herre 
unde erkante in verre : 
wan er was für daz bürgetor 
gegangen: dä saz er vor. 
vil michel wunder in des nam 
daz er so schiere wider kam, 
und fräget in msere 
wes daz ros wasre 

8 * 
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daz er da fuorte au der haut, 
vil schiere tet er im erkant 
die rede an ein ende gar. 

‘herre, nü nemet war 
wä si zuo iu ritent: 
nu enweiz ich wes ir bitent 
daz ir nfl niht zer sträze gät: 
ir missetuot ouch, ob irz lät. 
jä mugt ir an der frouwen 
daz schcenste wfp schouweu 
die wir ie gesähen.’ 

* 

ze dem wege er dö hin gie, 
mit schoenem gruoze er in enphie. 

als er si zuo riten sacli, 
er gienc gegen in unde sprach 
‘willekomen, frouwo und herre,’ 
unde bat si vil verre 
daz si in dii mite erteil 
und üf sin hfts kerten 
und daz si wolden da bestän. 
‘herre, des sult ir uns erlän ‘ 
sprach der ritter firec : 

1 uns h;\t der lange wec 
getan unhovebscre : 
von müede sin wir swmre. 
iuwern gnäden si genigen 
und des mit liulde verzigeu. 
ir sult uns ze disen ziten 
ze gemache läzen riten.’ 
urloubes gunden si dö gern, 
nnz er si muoste gewern. 
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ein knaben er sich dö wisen bat 
ze dem tiursten wirte in die stat. 
dä entwäfent er sich dö. 
frouwe finite was vil frö 
der rouwe der si dö bekam 
dö man ir diu ros benam. 
ir was als der seie 
• der von Michäele 
wirt der hellewize rät 
diu lange dä gebüwen hät. 
ein bat hiez er bereiten: 
wan er von arbeiten 
und vome gewsefen üf der vart 
sweizic unde rämic wart: 
des belöste er den lip. 
als er gebäte und sin wip, 
daz ezzen was bereite, 
als man in daz Seite, 
den tisch er dö rihten hiez. 
die frowen finiten er niht liez 
mit samt im ezzen, 
wan er was gesezzen 
besunder bie und si dort 
37° von im an der tweheln ort. 

. nü begunde den gräven riuwen, 

und dähte, wider sinen triuwen, 
daz er die frouwen erliez, 
daz er im si niht nemen hiez. 
manecvalt wart sin gedanc, 
als in der frouwen schcene twanc, 
wie er si möhte gewinnen, 
untriuwe riet sinen sinnen 
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daz er dar so kasme 

daz ers im benseme. 

daz was doch wider dem rehte 

daz er dem guoten kneble 

sin wip wolde hän genomen 

dö er in sin lant was körnen 

dä em befriden solde 

ob im iemen schaden wolde. 

der muot was im von minne körnen. 

wände wir haben vernomen 

von dem gräven rnaere 

daz er benamen wacre 

beide biderbe unde guot, 

an slnen trinwen wol behuot, 

unz an die selben stunt. 

dö tet im untriuwe knnt 

din kreftige minne 

und benam im rehte sinne. 

wan an der minne stricke 

vähet man vil dicke 

einen also kargen man 

den niemen sus gewinnen kan. 

vil manegen man diu werlt hät 

der nimer in keine missetät 

sinen fnoz verstieze 

ob ins diu minne erlieze: 

und gacbe se niht sö riehen muot, 

so waare der werlt niht so guot 

noch sö rehte wa;ge, 

sö ob man ir verpklaege. 

nü hät ab niemen solhe kraft, 

und ergrifet in ir meisterschaft, 
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ern mlleze ir entwichen, 
swer aber ir gwislichen 
ze rehte künde gephlegen, 
den lieze Bi niht under wegen, 
im wmr der lön von ir bereit 
daz in sin arbeit 
niht dorfte riuwen, 
huote er siner triuwen 
baz danne der grave t*te. 
der was dar an niht staete: 
wand in frou Minne betwanc 
üf einen valschen gedanc, 
daz er dem vil biderben man 
sin wip ze nemenne muot gewan. 

vier ritter er zuo im nam. 
als er zen herbergen kam, 
ob dem tische er si vant. 
von im leite er sin gewant: 
mit grnoze begunde er fttr si stän. 
dö hete firec keinen w&n 
daz er im schaden solde, 
als er doch gerne wolde. 
den gräven nam gröz w under 
daz si so besunder 
an dem tische säzen 
und niht enBament äzen. 
er sprach in siner valscheit 
' herre, w®re ez iu niht leit, 
sei soldet ir mich wizzeu läu 
war umbe ditz si getäu. 
ist disiu frouwe iuwer wip? 
der ist wünneclich ir lfp 
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und 8Ö wol gemeine 
da z si baz bi iu zieme 
danue dort an jener stat. 
wes habt ir si von iu gesät ? ’ 
sus antwurt im £rec dö, 

‘ herre, min gmiiete stet also.' 
der gräve bat in fttrbaz 
daz erz lieze äne haz 
ob er zuo ir smze 
die wile daz man seze. 
des antwurt im ßrec dö 
‘ geruoebt irs, herre, ich bin es frö.’ 
er sprach als er zuo ir gesaz 
‘ ich sage iu, frouwe, umbe waz 
ich her zuo iu körnen bin: 
ein teil durch iuwern gewin 
und benamen durch iuwer ere. 
mir erbarmde nie sö sere 
weder man noch wip 
als iuwer wastlicher lip. 
sit ich iuch hiute liden sach 
als missezscmen ungemach 
der einer frouwen nie gezam, 
vil na ez minem herzen kam 
und ouch noch dicke leider tuot. 
iuwer gröze armuot 
die verwize ich iu durch übel niht, 
wan daz mir leide dran geschiht. 
nü ziemet ir wmrliche 
ze frouwen wol dem riche. yjr. 1, 
wer gap iuch armen solhem man 
der enmac noch eukan 
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iuch geren ze rehte? 
er hat iucli zeinem knehte. 
der selbe iwer geselle 
(daz in got veile!), 
der vlizet sich dar zuo 
waz er iu leides getuo. 
und hete mich iuwer got gewert, 
ir waeret bezzer eren wert, 
weit ir, noch geschiht iu guot. 
ich sage in, frouwe, minen muot: 
und ist daz ir so wise sft, 
so lät irz äne widerstrlt: 
ich wil iu kumbers schaffen rät. 
ich sage iu wie min dinc stAt. 
ich bin diss landes herre: 
nähen noch verre 
vant ich noch daz wip 
* 

diu mir gezseme 
daz ich si meine, 
nu gevallet ir mir so wol 
daz ich iuch gerne machen sol 
ze frouwen disem lande: 
so habt ir äne schände 
wol verwehselt iuwer leben.’ 

‘ein frouwen müeze iu got geben’ 
sprach daz tugenthafte wip 
‘diu iuwer laut und iuwern lip 
baz ze rehte ziere, 
ez mtieste schiere 
iuch von rehte geriuwen 
und wsere wider minen triuwen. 
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als ez diu werlt vernseme 

und ez ir für kaeme, 

so wsere ez niuwan ir spot. 

durch daz so lät die rede durch got, 

wan iu von rehte baz geschiht: 

ichn touc ze grasvinne niht: 

ich hän gebürt noch daz guot. 

swaz ouch mir min geselle tuot, 

daz dulde ich mit rehte. 

zo wibe und ze knehte 

und ze swiu er mich wil han, 

des bin ich im alles undertän. 

herre, waz mac ich sprechen me? 

• wan, ich wolde erweln e 
daz ich lebende hie zehant 
ze pulver wurde verbrant 
. und man den zesaete, 

6 ich ez imer getaete. 
unser ahte stät gelich: 
wir sin beide niht rieh, 
wir kumen wol ze mäze. 
got mir in leben läze.’ 
als er dise antwurt genam 
und ir willen vernam, 
er sprach ‘ich sage iu minen muot: 
dar näch beweget iuch waz ir tuot. 
weit ir niht güetlichen 
miner bete entwichen, 
so geschiht ez under iuwern danc. 
iwer wer ist mir hie ze kranc. 

38 a iuwer geselle 

var swar er welle: 
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ir müezet hie mit mir bestän. 
diu rede sol ein ende hän.’ 
als si sinen emst ersach 
und daz er ez von herzen sprach, 
vil gUetlichen Bachs in an, 3S40 

den vil ungetriuwen man, 
und lachte durch schoenen List. 

si sprach * ich warne iu ernest ist._ \ v> ■>* f* 1 * 

herre, zürnet ir niht: 

wan iu der rede unnöt geschiht. 3845 

ez was zwäre min wän, 

ir hetent die rede durch schimpf getan. 

wan ez ist iuwer manne site 

daz ir uns armiu wip dft mite 

vil gerne triegent 3850 

(ichn tar niht spfecben, liegent) 

daz ir uns vil ze guote 

geheizent wider iuwerm muote: 

dä von ich dicke hau gesehen 

wiben michel leit geschehen. 3855 

haste ich niht ervorht daz, 

ich haste iu gantwurtet baz: 

wände ich, herre, niene bin 

iedoch so gar äne sin, 

und möht ich mtne Sache 3860 

zu 6ren und ze gemache 

verwandeln, daz entaete ich. 

wan min leben ist kumberlich, 

als ir ez selbe habt gesehen. 

vil rehte wil ich iu bejchen 3865 

wie mich von erste min man 

im ze wibe gewan. 
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ich bin im nilit genüzsam: 
minem vater er mich nam: 
wan der ist wserliche 
edel unde riche. 
in des hof er dicke reit, 
näch kinde gewonheit 
lief ich dä hin unt her. 
eines tages spilt er 
mit uns. dö schein wol daz kint 
lihte ze triegenne sint. 
mit liste er mich fiirz tor gewan: 
da zuhter mich und fuort mich dan 
und hät mich also immer sit. 
manege kumberliche zit 
tuot er mich liden: 
wan hie von muoz er miden 
daz wesen in sinem lande, 
schaden unde schände 
ich armiu zallen zlten wone. 
swer bezzer mich da vone 
näch eren lasen wolde, 
gerne ichs volgen solde: 
dar zuo vergulte ez im got. 
ich wänt diu rede war iuwer spot, 
ist daz ir mir erscheinent 
ob ir die rede meinent 
mit etelicher Sicherheit, 
so bin ich iuwer bete bereit.’ 
der rede was der gräve frö. 
lacbent antwurt er ir sö, 

'ir muget iuch mit nihte erwern: 
wände ich wil iu state swern.’ 
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sine vinger wurden üf geleit: 
diu frouwe gap im den eit: 
oucli gap si im da zestat, 
ze leisten des er gebat, 
ein ungewissez phant, 
ir triuwe, an sine liant. 

als dö diu Sicherheit geschach, 
mit listen frouwe finite sprach 
‘ herre, nü räte. ich in wol, 
als ein friunt dem andern sol, 
wände ich nü deheinem man 
guotes also wol gan, 
ir volget miner lere 
(ez enkumbert iuch niht sere), 
sit ir mich nemen weit, 

38 b dä mite rate ich daz ir twelt 
unze fruo morgen: 
so mugt ir äne sorgen 
mich nemen unde äne strit. 
so er an sinem bette lit, 
so kumet ir her: 

wände so enmakli er / J n>- 

iu niht geschaden, so werdent ir 
iuwers willen an mir 
unbekumbert ge wert: 
wau hinaht stil ich im daz swert.’ 
si sprach ‘ich bin in nü holt: 
wan daz habt ir wol versolt, 
und müet mich, sult ir dulden 
schaden von minen schulden: 
daz doch benamen muoz ergän, 
irn tuot als ich gesprochen hän. , 
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wan nemet ir mich zehant, 

ez ist umb uns sö gewant 

daz er mich ungerne lät: 

sin 8 wert- er bi im hät: 

ich weiz wol daz er schaden tnot.‘ 

' iuwer rät der ist guot, 

der gevellet mir sö wol 

daz ich iu gerne volgen sol.’ 

mit schcenen wibes listen 

begunde si dö fristen 

ir ere unde ir mannes lip. 

sl was ein getriuwez wlp. 

sns ttberrette si den man 

daz er mit urlonbe schiet von dan, 

üf solhe ungewisheit, 

als ich iu da hän geseit. 

als si dö gezzen häten, 
in eine kemenäten 
hiez er in betten beiden 
und doch diu bette scheiden: 
ern wolt si bi im niht ligen län. 
släfen gunden si dö gän. 

nü lägen si besunder. 
ditz was iedoch ein wunder 
daz er durch deheinen zorn 
im den muot het erkorn 
daz er ein sö schoene wip meit. 
von sorgen grözen kumber leit 
der frouwen genutete, 
durch triuwe und durch güete, 
wie im diu rede wurde kunt: 
wan er verbot daz ir munt 
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ze sprechen iht üf kaeme, 
swaz 8i vernseme, 
als ich iu e gesaget hän. 
doch häte si ez niht verlän: 
dä mite häte si in verlom, 
sö daz er ir durch den zom 
ze geselleschaft niht enphlac, 
wan er sunder az unde lac. 

nü gedäht diu guote 
also in ir muote, 
c ez ist mir üf daz zil körnen 
daz mir benamen wirt benomen 
der aller liebeste man 
den ie wip mere gewan, 
ez ensi daz ich in warne, 
ouch weiz ich daz ich ez erarne, 
zerbriche ich ab^r sin gebot, 
nü rät mir, herre rlcher got! 
des enwart mir nie sö nöt. 
ich weiz wol, ez ist min tot : 
wan er hät mirz nü zwir vertragen, 
waz aber von diu, wird ich erslagen? 
unde nimt er mir den 11p, 
dannoch lebet manec frum wip. 
ich bin ouch niht sö klagelich: 
sö ist er edel unde rieh, 
min lieber herre. 
e im iht gewerre 
sö wil ich kiesen den töt.’ 
ir triuwe ir daz gebot 
daz si ze Binem bette gie 
und böt sich für in an ir knie 
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und sagete im die rede gar. 

38« von vorhten wart sf misse var. 

als ez im dö wart erkant, 
üf stuont er zehant 
und bat den wirt wachen, 
do begunde er sich üf machen: 
des wirtes kneliten er Seite 
daz man im diu ros bereite, 
daz was schiere getAn. 
den wirt bat er zuo im gän. 
er sprach als er zuo im gie 
1 in iuwerm hüs habt ir uns hie 
gehandelt schöne unde wol: 
des geltes bin ich iuwer schol. 
nü vernemt waz irs erholt, 
ich hän hie Silber noch golt 
dä ich iu vergelte mite, 
nü tuot als ich iuch bite: 
diu siben ros nemet ir 
nü ze gelte von mir. 1 
der wirt neig im an den fuoz. 
als ein man gewinnen muoz, 
so wirt er horzenliche frö. 
ze hant truog er im dö 
ze heiles gewinne 
sant Gertrüte minne. 
also reit er snahtes dan, 
ßrec der eilende man, 
unde rümte ze hant 
mit stnem wibe daz lant. 
diu het den gräven betrogen 

L f 

und Ane Sünde gelogen. 
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fr MU p 


e daz sich firec 
üf machte üf den wec, 
dö gedähte dar an 
der vil ungetriuwe man, 
wenn er zer fronwen solde komen, 
ob er sf wolde hän genomen. 
von dem släfe er üf erschrac 
da er an sfnem bette lac: 
wan er des vorhte und bäte wän, 
er solde sich versümet hän. 
snelle schrei er 1 wäfen ! 
wir haben uns versläfen. 
wol üf, mine gesellen, 
die mir helfen wellen!’ 
niunzelin wärn ir über al 
und er der zweinzegest an der zal. 

als er die zuo im genam 
und zuo den herbergen kam, 
näch ungpfflegem gruoze 
so stiez er mit dem fuoze 
die türe daz si zerbrach, 
daz was dem wirte ungemach, 
und wolde wäfen hän geschrirn. 

* nü sihstü wol daz wirz bim’ 
sprach der ungetriuwe man: 

* fttrht dir niht und sage an, 
waz bediutent disiu lieht hie?’ 
ditz wären diu diu dä lie 

der tugenthafte £rec 

do er sich machet üf den wec. 

der gräve es niht enweste. 

‘wä släfent dine geste?’ 

Krec • 9 
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‘herre, si sint goriten.’ 
mit zornigen siten 
sprach der gräve 'si ensint.’ 

'lüge ich, herre, ich wiere ein kint.’ 

‘ ez ist entriuwen din spot.’ 

‘ nein ez, sö helfe mir got.’ 

‘ ez ist. nü wise mich dar.’ 

‘nü heizt ez selbe ersuochen gar.’ 
'entriuwen, daz ich daz sol.’ 
nft gan ouch ich es iu wol.’ 

‘wie lange sol ich dich trägen?’ 

‘nü seht selbe wä si lägen, 
war umbe solt ichs iu versagen?’ 
er sprach, und wolt in hän erslagen, 
‘dü wjcn ein abeleitsere bist.’ 

‘ si sint geriten, wizze Krist.’ 

‘ daz ist von dinen schulden.’ 

‘ nein ez, bi iuwern hulden.’ 

‘so hseten si des tages erbiten.’ 

* 

‘sage, sint si iht verre?’ 

‘ nein si entriuwen, herre : 

3S d si riten an dirre stunt.’ 

‘ wä sint si hin?’ ‘deist mir unkunt.’ 
dö twanc in sin untriuwe 
ze grözer herzeriuwe. 
dem släfe fluochte er sere. 
er sprach ‘mir was ere 
niht ze teile getän, 
daz ich sus verlorn hän 
daz schcenste wip durch minen gmach 
die min ouge ie gesach, 
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fremde oder künde, 
verfluocbet si diu stunde 
daz ich hinaht entslief.’ 
näch den rossen er dö rief, 
er sprach ‘swer sine Sache 
wendet gar ze gemache, 
als ich hinaht hän getän, 
dem sol öre abe gän 
unde schände sin bereit, 
wer gwan ie frumen än arbeit? 
mir ist geschehen vil relite.’ 
nü körnen oucli die knehte 
mit den rossen geriten. 
dö wart niht langer gebiten. 

‘ wol üf, ir herren’ sprach er. 
niuwan schilt unde sper 
bäten si ze wer genomen: 
daz was von ir gsehe komen. 

do begunde iif gen der tae, 
daz si den huofslac 
und daz spor wol sähen. * 
näch im wart michel gähen. 
nü was er zuo der wile 
geriten wol dri mile. 
wan durch vorhte des wibes 
* 

was im von dem lande gäch. 
er weste wol, man rite im näch. 
als im vor gsehede üf der vart 
sö vil ze redennc state wart, 
er sprach ‘ frou finite, 
ir habt iuch ze strite 

9 * 
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ze vaste wider mich gesät, 
daz ich dä läzen bat 
und ez iu an den Ifp verböt, 
daz ist mir ein michel nöt 
daz ir des deste me re tuot. 
nü sage ich iu mlnen rnuot: 
ich wilz von iu niht ltden; 
und weit ir ez niht miden, 
ez get iu benamen an den lip.’ 
c gnäde, herre ’ sprach daz wlp : 
c ir sult mich des geniezen län, 
und het ich des niht getän, 
so lnetent ir den ltp verlorn: 
von diu w;er ez niht guot verborn. 
ich sol ez mere wol bewarn.’ 
nü hörte si sl zuo varn 
mit zornigem muote. 
swie niuwelfch diu guote 
warnen verlobt hsete, 
daz gelübde beleip unstete : 
wan si zerbrach ez dä zehant, 
als si betwanc der Triuwen bant. 
dannoch wärn si verre. 
si sprach 'lieber herre, 
dir ritet michel her näch. 
si welln dir schaden: in iBt so gäcli. 5 

nun darf niemen sprechen daz 
' von wiu kam daz diu frouwe baz 
beide gehörte unde sach? 
ich sage iu von wiu daz geschach. 
diu frouwe reit gewsefens bar: 
dä was er gewäfent gar, 
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als ein guot ritter sol. 

des gehörte er noch gesach sö wol 

uz der Isenwaete 

als er blözer t*ete. 

des was im warnunge nöt 

und frumt im dicke für den tot. 

38® doch ez im solde wesen zorn, 
er hsete dicke verlorn 
von unbesihte den 11p, 
wan daz in warnte daz wip. 

nun het si imz vol niht geseit 
e der gräve zuo reit, 
und als er in an sach, 
vil unritterllch er sprach, 
mit ungezfemen grimme, 
nach unfriuntllcher stimme, 

‘sehet umbe, ir arger diep! 
wem solde daz wesen liep 
daz ir in disen landen 
näch unser aller schänden 
fllert ein edel stteze wip? 
und wizzet wol daz ir den Up 
mir alzane liezet, 
wan daz ir geniezet 
daz ir ritter sit genant, 
ich hieze iuch bähen hie zehant: 
ir habt si under friunde danc. 
jä was ez ein vil arger wanc 
daz ir nahtes ritent von dan. 
da mac man wol kiesen an 
daz ir si ir vater habt genomen. 
von wiu wserez anders komen? 
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ez müht an dirre frouwen 
ein törc wol schouwen 
daz si iu niht ist ze mäze. 
weit ir daz ich iu läze, 
arger schale, den lip, 
so lät beliben daz wip. 
ich wil si ir friunden wider geben, 
si sol niht me sö swache leben, 
nü lät se und schabet iuwern wec.’ 
‘ ir enthovewist- iueh ’ sprach Erec 
‘an mir vil sere. 
von wem habt ir die lere 
daz ir scheltent einen man 
der ie ritters namen gewan? 
ir sit an swachem hove erzogen, 
nü schämet iuch. ir habt gelogen, 
ich bin edeler danne ir sit.’ 
nü huop sich der strit. 
dö wart niht langer gebiten: 
mit zorne si zesamne riten. 
dä von der ungetriuwe man 
eines valsehes Ion gewan, 
ein stich ze siner siten 
der in ze manegen ziten 
sider niht enverswar: 
wan er was underm Schilde bar: 
dar zuo im abe der arm brach. . 
do er in von dem rosse stach, 
nu begunde er sine getriuwen 
vil sere riuwen. 
die vielen über ir herren, 
daz im niht mühte gewerreu. 
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sumeliche wären dä 

die wolden.in sä 

rechen mit swerten: 

unlange die werten. 

seli8e er ir ze töde sluoc: 

den was vehtens genuoc. 

die andern wären alle zagen: 

die fluhen äne jagen. w ?•> 

do was des strites ende. 

äne missewende 

reit der ritter firec 

vil dräte den wec. 

er sprach 1 herre got der guote, 
habe mich in diner hnote 
und hilf mir äne schände 
von disem lande, 
wirt ez dem lantvolke kunt, 
daz ziuht mir allez näch zestunt. 
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vergeben was doch der danc: * W». 

wände ez nieman vernam 

e er vol üz dem walde kam: 

daz was sin gröziu sselekeit. 

also beleip ez ungeseit: 

die riter die dä genären 

und bi ir herren wären, 

dem wolt deheiner von im komen, 

von dem man ez het vemomen: 

do getorsten ez die flienden zagen 

vor ir schände niht gesagen 

e daz ßrec der herre 

ka:me von dem lande verre. 
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die ritter dö verbunden 
dem gräven sine wunden, 
und fuorten in üf bären 
und die dä tot wären 
hin keim mit herzeriuwen. 
so gnöz er sinr untriuwen. 

als firec dö gereit 
an sine gewarheit, 
da er den gräven niht entsaz, 
nu verweiz er frowen finiten daz 
daz si sin gebot so dicke brach, 
sin zorn wart gröz und ungemach 
und unsenfter danne e. 
nu gelobte se daz siz nimmer me 
fürdermäle getsete : 
daz liez si aber niht stsete. 

swaz firec not unz her erleit, 
daz was ein ringiu arbeit 
unde gar ein kindes spil 
dä wider und ich fu sagen wil 
daz im ze liden noch geschach. 
beide not und ungemach 
was im ze teile getan: 
des enwart er niht erlän, 
er enlite vil unde genuoc. 
der wec in ze hant truoc 
in ein unkundez lant. 
des herre was im unerkant. 

’H 

von des selben manheit 
ist uns wunder geseit. 
er was ein vil kurzer man, 
mir ensi gelogen dar an, 
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vil uä getwerges genöz, 

wan daz im vil gröz 

wären arme unde bein. 

dä zuo den brüsten er schein 

kreftic unde die genuoc. 

dar under er ein herze truoc 

volleclichc manhaft. 

daz gab im ouch die kraft: 

wan dä st€t ez allez an; 

und wizzet rehte, waere ein man 

gewahsen zwelf kläfter lanc, 

und waere sin herze kranc 

unde üf zageheit geborn, 

daz michel äs waere verlorn. 

sus was dem herren niht. 

wir mttezen einer geschiht 

ein michel teil verdagen. 

man möhte vil dä von gesagen, 

wan daz der rede dä waer ze vil: 

dä von ich iu si kürzen wil. 

ez hete der herre guot 

gelücke unde riehen muot 

unde hete unverzaget 

den pris an manegem man bejaget: 

dar umbe man noch von im seit 

daz im an siner manheit 

unz an den tac nie misselanc. 

er waere starc oder kranc 

der im mit übel zuo kam, 

der wenege ie den sige nam. 

kein ritterschaft er versaz 

(ouch entet ez niemen baz), 
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swaz er ir bi einen ziten 
ie mohte erriten. 

do er den strit niuwen vant, 
dö wart im ir triuwe erkant. 
als si in gewarnet bäte, 
nü säliens also dräte 
in dort zuo riten. 
nü gruozter frowen Eniten. 
als er Erecke so nähen kam 
daz er siniu wort vernam, 

' willekomen, herre, 
ir nähen oder verre 
39 1 in disiu lant geriten sit, 
mich bedunket äne strit, 
ir muget wol ein degen sin. 
daz ist an zwein dingen schin: 
ir füeret, sam mir min lip, 
daz allerschceneste wip 
der ich ie künde gewan: 
wer gsebe die eim boesen man? 
darzuo sit ir gewäfent wol, 
als ein ritter sol 
der ze deheinen stunden 
werlös wil werden funden 
und der äventiure suochet. 
ob sin got nü ruochet, 
der vindet ir hie teil, 
und gevellet iu daz heil, 
ich wil iu daz zwäre sagen, 
ir muget hie den pris bejagen 
des ir wol gelobet sit. 
nü werent iuch, ritter, ez ist zit.’ 
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sus antwurt im durch sinen spot 
ßrec 'nü enwelle got, 
ritter biderbe unde guot, 
daz ir immer getnot 
sö vil wider iuwern triuwen. 
ez mtteste iuch her näch riuwen. 
jä butent ir mir iuwern gruoz: 
wenne wurde iu lästere buoz, 
bestüendet ir mich dar näch? 
sö wasre iu ze gäch 
und belibet sin äne ruon. 
ir sult ez durch got tuon 
und mich mit gemache län: 
wände ich habe iu niht getan, 
ich hän verre geriten 
und solhe arbeit erliten 
daz aller mlnes herzen rät 
unwillecllchen stät.’ 

der herre däht 1 er ist verzagt, 
sit er sine arbeit klagt.’ 
er sprach * ir wert iuch än not 
dä mite daz ich iu dienest bot. 
daz hän ich anders niht getan, 
wan üf ritterschefte wän. 
swaz iu nü me von mir geschiht, 
dar umbe dürfet ir mir niht 
an mine triuwe sprechen, 
diech nimmer wil zerbrechen, 
wert iuch durch iuwer schoenez wip, 
weit ir behalten den Up.’ 
als firec dö gesach 
daz im ze vehten not geschacli, 
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sin ros er wider kerte, 
als in sin eilen lerte. 
zesamne riten zwene man 
der ietweder nie gewan 
zageheit dehein teil, 
ez mnoste Sterke nnde heil 
under in beiden 
an dem sige scheiden, 
diu sper si ftf stächen 
daz si gar zerbrächen, 
diu just wart so krefteclich 
daz diu ros hinder sich 
an die hähsen gesäzen. 
dö muosten si läzen 
die zoume von den handen 
und anders inz enblanden. 
si erheizten bede geliche 
vil unmüezecliche 
und erfuorten diu swert. 
ir ietweder wart gewert 
volleclichen an der stat 
des er lange got bat, 
daz er im sante einen man 
dä er sich versuochte an. 

nü begundens vehten 
glich zwein guoten knehten. 
ditz huop sich umben mitten tac. 
£rec fil de roi Lac 
39 b vorhte laster und den töt. 
den schilt er im dar böt 
und gunde sich mit listen 
äne siege fristen. 
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der gedanc was jenem unerkant, 

unde sluog im von der hant 

den schilt unz an den riemen. 

wände si niemen 

üf der beide dö schiet, 

zuo der siten ern erriet 

und sluog im eine wunden. 

dö wände er haben funden 

ein zagen an dem gaste. 

ouch zwivelte vaste 

diu schoene frouwe finite, 

dö im sin site 

alsö söre bluote. 

vil lüte schrei diu guote 

‘ owe, lieber herre min, 

solde ich ez für iuch sin! 

jä warne ich iuch verlorn hän.’ 

1 frouwe, iuch triuget iuwer wän’ 
sprach der unverzagte man: 

‘wan da verlür ich mere an. 1 
vil wol bew&rte er ir daz. 
ein wenic trat er ftlrbaz: 
niht langer er im vertruoc, 
üf den heim er in sluoc 
daz der wenige man 
dar durch eine wunden gwan 
unde daz er vor im lac. 
firec fil de roi Lac 
bäte nach missetän, 
wan er wolte in erslagen hän. 
‘nein 1 sprach er, ‘ritter guot, 
durch dinen tugenthaften muot 
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unde durch din schoene wip 
so lä mir den lip 
unde ere got an mir. 
vil gerne sicher ich dir. 
nü enphäch mich ze man: 
und wizzest daz ich nie gewan 
deheinen herren mere. 
wan daz dir diu ere 
geschiht von diner manheit, 
ich wsere des tödes ß bereit 
e ez immer ergienge: 
dehein edel dich vervienge. 
sus ist ez mir unmiere : 
swer din vater wajre, 
so edelet dich din tugent so 
daz ich din bin ze herren frö. J 
. nü het gewert dirre strit 

* + * - * 
y A4, unz an die nonezit, 

^ den sumertac also lanc. 

J dö Lrecke also gelanc, 

die gnäde er an im begie 
daz er in leben lie. 
üf zuhter in bi der hant: 
den heim er im abe bant. 
er sprach ‘ichn muote mere 
von iu deheiner ere, 
wan daz ir mir äne schämen 
rehte nennet iuwern namen; 
ichn muote ze dirre zit 
wan daz ich wizze wer ir sit.’ 

1 herre, daz si getän. 
ich wil incli wizzen län, 
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ich bin kiinec über Irian t, 
Guivreiz le pitiz genant.’ 

firec gevienc sin niht ze man. 
ir ietweder klagen began 
des anderen ungemach. 
firec eine binden brach 
ab sinem wäpenrocke sä. 
nü wä möhter anderswä 
ein frinntlicher binden 
zuo den ziten vinden? 

Guivreiz le pitiz eine alsam 
von sinem wäpenrocke nam. 
ein ander si verbunden 
ir ietweder die wunden 
die er mit siner hant sluoc. 
ditz was friuntlicb genuoc. 

39 e hie was diu frouwe finite mite 
vil güetlichen näch ir site. 
ze handen viengen si sich dö 
(ir ietweder was des andern frö) 
und säzen ensamcnt üf daz gras: 
wände in ruowe not was. 
in het der strit getän vil heiz: 
beide bluot unde sweiz 
häte si berunnen gar. 
diu frouwe finite gieng ouch dar. 
diu hete liep bi leide, 
als ich iu bescheide. 
nü was si ir mannes siges frö: 
sin wunden weindes aber dö. 

nu erfürbte si diu guote 
von sweize und von bluote 
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mit ir stücken orte, 
näeh friuntlichem worte 
säzen an der beide 
dise herren beide 

und kuolten sich durch ir gemacb. 
der künec zuo dem gaste sprach 
‘verneinet ez, herre, für ein spil 
daz ich nfi reden wil 
und lät ez iu niht wesen leit. 
mich betwanc iuwer manheit 
daz ich wolde werden iuwer man: 
dä ist iu wol gelungen an. 
nü ist diu frümekeit an iu schin 
daz ichz noch gerner wolde sin, 
ob ich wizzen mähte 
ob irz an dem geslähte 
also wol hsetent, 
und mir daz kunt tsetent : 
so w®re miner ere 
sö vil deste mere. 
daz mir von iu geschehen ist, 
des ich unze an dirre frist 
nie wart betwungen, 
noch ist mir wol gelungen 
und wil ez äne klage län, 
hat ez ein edel man getän, 
und wil es immer wesen frö.’ 
firec antwurt im alsö 
‘min burt ich iu nennen sol. 
ich wrnne ez vil wol 
von gebürt wesen raac. 
min vater ist der künec Lac, 
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firec heize ich.’ 

dö früute der kUnec sich. 

als schiere und er diu msere 

vernam wer er wsere, 

sin sitzen wart vil unlanc: 

von freuden er üf spranc 

und böt sich an slnen fuoz. 

er sprach ‘wie gerne ich wesen muoz 

iu immer stsete als iuwer man. 

mit swiu ich iu gedienen kan 

(iwer vater ist mir wol erkant), 

beide lip unde lant 

sol iu wesen undertän. 

ouch sult ir mich geniezen lün 

daz ich iu stsete ti-iuwe 

leiste äne riuwe 

al die wile unde ich lebe. 

und gewert mich einer gebe: 

des man ich iuch sö verre: 

wä wart ie triuwe merre 

dan friunt bl friunde vinden sol, 

die beide ein ander trüwent wol? 

bl der man ich inch daz ir 

durch mlfie liebe samt mir 

üf min hüs rltent 

und dä so lange bltent 

unz daz ir geruowet sit. 

ditz lät wesen äne strit: 

dä handelt ir mich wol an, ' 

daz ich ez immer dienen kan.’ 

firec sprach ‘ich wil iuch wern: 

doch sult irs niht lange gern. 

firec. 10 


4540 


4545 


4550 


4555 


4560 


4565 


4570 


Digitized by Google 



14C 


ir müezt ez äne zorn län: 
ich mac niht langer hie besten 
niuwan unz morgen frno. 

39 d und sage iu war timb ich daz tuo. 
ich var näch gemache niht: 
swaz euch mir des geschiht, 
dar üf ahte ich niht vil : 
wan ich dar näch nilit werben wil.’ 
der kltnec was des gastes frö. 
zuo den rossen gieng er dö. 
er sprach ‘ wir snlen riten.’ 
nü half er frowen finiten 
daz si üf ir phärt gesaz : 
mit scbcenen ztihten tet er daz. 
er fuort si für an den wec. 
dar näch reit firec. 
und als si für daz hüs riten, 
niht langer daz vermiten 
sine junkherren, 
si liefen gegen ir herren 
üz für daz bürgetor: 
dä enphiengen si in vor 
mit frcclichem schalle: 
wan si wären alle 
des vil frö unde gemeit 
daz er näch gewonheit 
• den ritter hiete gevangen. 

er sprach c ez ist niht ergangen 
als ir wienet daz ez st, 1 
unde sagete in dä bi 
vil rehte diu msere 
wie ez ergangen wsere. 
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er sprach ‘swem ich nü liep bin, 

der kere dar an sinen sin 

daz er in enphähe schöne, 

daz ich ius immer löne, 

den aller tiuristen man 

des ich ie künde gewan.’ 

oueh täten sf daz. 

firec enwart baz 

nie gehandelt anderswä 

danne ouch des nahtes dä. 

als si des äbents gäzen 
und dar näch gesäzen, 
der wirt sprach ‘ her re, ez ist min rät 
daz ir uns einen arzet lät 
gewinnen ze unsern wumden. 
ist daz ir ze disen stunden 
ungeheilet scheidet hin, 
daz dunket mich ungewin. 
ir sit leider sere wunt : 
dar zuo ist iu daz laut unkunt 
und mag iu vil wol missegän.’ 
firec sprach ‘ lät die rede stän : 
wan ich beliben niene mac, 
niuwan unz an den tac.’ 
nü was im die naht bereit 
von eren elliu werdekeit 


daz er danne wolde sagen 
er het im die wunden geslagen 
unde er solde gevangen sin. 
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daz diu werlt nie gewan 
deheinen seltsmnern man. 
sin herze was gevieret; 
etewenne gezieret 
mit vil grözen triuwen 
«nd daz in begunde riuwen 
allez daz er unz her ie 
ze unrehte begie, 
also daz er valsches was 
lüter sam ein Spiegelglas 
und daz er sich huote 
mit werken und mit muote 
daz er immer missetete. 
des was er unstajte. 
wan dar nach kam im der tac 
daz er deheiner triuwen phlac. 
sö wolt in niht genüegen 
swaz er valsches fliegen 
mit allem vlize künde 
mit werken und mit munde: 
daz riet elliu sin ger. 
dar zuo so was oueh er 
kflene an etelichem tage, 
dar näch ein werltzage. 
ditz wären zwene dwerhe site. 

39* dä verswachete er sich mite, 
daz er den liuten allen 
muoste missevallen 
und niemen was ze guote erkant. 
von sinem valsche er was genant 
Keii der kätspreche. ytf /. >^hy 

W H< r Hko 
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nu verstuont sich vil gereche 
£rec waz er meinde, 
als erm oueh bescheinde. 
er sprach ‘ herre, 
ich hän ze varnc verre 
unde mac ze disen ziten 
üz dem wege niht geriten. 
wser ez an miner muoze, 
näch des küneges gruoze 
fiiere ich tüsent mile. 
ir sult mich ze dirre wile 
mlne sträze läzen varn. 
got mileze iuch bewarn.’ 
dö sprach der valsche Keiln 
‘herre, lät die rede sin. 
ir sult niht also scheiden, 
ez missezseme uns beiden, 
ich bringe iuch ze hfise 
dem kttnege Artüse 
zwäre oder ich enmac.’ 

£rec fil de roi Lac 

wart ein teil dä von bewegt. 

er sprach ‘ ich warne ir enmegt. 

dä von ist iu also guot, 

ir habt dar umbe ringen muot: 

wan weit ir mich dar bringen, 

ir milezet michs twingen. 

doch sit ir frum, ir bringt mich hin: 

wan ich iu wol ze g winnen bin.’ 

‘ich weiz wol’ sprach Keiin 
‘ daz ich frum bin. 
e ir mich des Uberstritet 
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daz ir aus hinnen ritet, 
irne gcaehet minen lierren, 
wände ez in nilit mac gewerren, 
ich twinge iucha güetlichen. 
dä von ault ir entwichen 
und minen ‘herren gesehen, 
daz muoz benamen geschehen.’ 
daz tet ßrecke alrerst zorn. 
daz roa ruorte er mit den sporn. 

' ziehet zuo in die liant ! ’ 

üf warf er daz gewant 

unde erfnorte daz awert. 

wände ers wol wäre wert, 

so wolt er dem argen zagen 

die hant hän abe geslagen. 

dö zuhte er ai enzit 

unde flock äne strit. 

doch er fif Gringuljeten 

ze dem besten rosse wie re geweten 

daz ie ritter gewan, 

also anelle kerte er dan 

rehte an die widervart: 

von firecke im gevolget wart. 

und als er rehte daz gesach, 

als ez im ze heile geschach, 

daz er gewsefens was bloz, 

wie wol er Keil genöz 

der tugent die firec hüte. 

vil wunderliche dritte 

daz aper er umbe kerte 

daz er in nilit veraerte; 

er wante gein im den Schaft 
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und stach in. mit solher kraft 
daz Keiln rekte als ein sac 
under dem rosse lac, 
näch sinem rehte, 
uuglieh eim guoten knekte. 
daz ros fuorte ßrec dan. 

Keiin, der schalkhafte mau, 
ime vaste näch lief: 
lüte er in an rief, 

‘nein, ritter vil guot! 
durch dinen tugenthaften muot, 
daz mir daz ros hie beste! 
oder ich muoz immer me 
verswachet unde gehoenet sin. 
jan ist ez weizgot nilit min.’ 

39 f dö kerte der guote 
mit lachendem muote 
und vernam sine klage, 
er sprach ‘ritter, nü sage, 
wie bistü genant? 
unde tuo mir erkant 
disse rosses herren. 
ez mac dir niht gewerren. 
ich wil wizzen dinen narnen. 
du darft dich niht sö sere schämen, 
ez ist geschehen manegem man 
der doch nie zagen muot gewan.’ 
Keiin sprach ‘nein, herre. 
ich bit iuch vil verre: 
ist daz ir mir genäde tuot, 
so sit mir volleclicke guot, 
also daz ir mich des erlät 
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des ir mich gelinget hat, 

daz ich mich iu nande. 

mich hät üf solhe schände 

liie bräht min zageheit 

daz doch mir ein herzeleit 

von den dingen muoz geschehen, 

sol ich in mines namen johen: 

wan ich hän wol garnet iuwern spot. 

nü enbert sin durch got.’ 

firec sprach ‘ ritter, saget an : 

ja enist hie nieman 

wan ir und diu hüsfrouwe min: 

esn mac dehein rät sin, 

oder ir habt daz ros verlorn.’ 

daz sine mante er mit den sporn, 

als er dan wolde riten. 

Keiin bat in biten. 

er sprach ‘ich wil ez gote klagen 

daz ich min laster muoz sagen. 

nü sage ich iu wer ich bin. 

min name lütet Keiin. 

ouch geruochet min der künec Artüs 

ze truhsaizen in sime hüs. 

siner swestersüne ein, 

der edel ritter Gäwein, 

ditze ros er mir lech: 

mirst leit daz er mirs niht verzech; 

wan so war mir Behände buoz, 

die ich nü dulden muoz. 

dö min herre hiute enbeiz 

(den tiuvel ich mir selben weiz 

daz ich mir niht sanfte kimde leben. 
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nach laster begundich streben : 
des hän ich gewunnen teil), 
dö riet mir min unheil 
daz ich mir sin ros lihen bat. 
dö lech er mirz an der stat. 
het er dö des niht getan, 
so waere ich schänden erlän, 
diu mir sus ist widervarn. 
nü mac doch daz nieman bewarn 
daz im geschehen sol. 
edel riter, nü tuo so wol 
und gip mirz wider durch got, 
od ich bin aller der spot 
die mich wider in sehent gän.’ 
firec sprach ‘ daz si getän. 
ich gibe iuz mit gedingen: 
ir sult ez wider bringen 
dem hem Gaweine von mir. 
mit iuwern triuwen müezet ir 
daz geloben wider mich. 1 
Keiin sprach ‘daz tuon ich: 1 
unde tet ouch also, 
wände er was der rede frö. 

als er daz ros zuo im gewan, 

‘ ich bite iuch, tugenthafter man, 
sit ir mir sit gewesen guot, 
daz ir mir volle wol tuot, 
daz ich iuch müeze erkennen: 
geruochet iuch mir nennen, 
ez schadet iu niht und hilfet mich. 

40 a iuwern namen den wolte ich y. V?- 
wizzen durch iuwer frllmekeit. 
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ez ist mir immer ein leit, 
muoz ich also scheiden hin 
daz ich iuwers namen unwise bin 
und weiz niht wiecli iuch nennen sol, 
so ich iwer gedachte gerne wol. 
durch got sagt mir wer ir sit.’ 
er sprach ‘niht ze dirre zit: 
ez wirt iu lihte her näch kunt.’ 
nü schieden st sich ze stunt. 
ir ietweder reit stnen wec, 

Keitn unde Erec. 

Keitn hin ze hove reit, 

und twang in des sin wärheit 

daz ers docli niht verdagte, 

wan daz er rehte sagte 

sin schämelfchez ma;re, 

wiez im ergangen wa;re: 

und gap dem schaden solhen glimph 

daz man gar für einen schimph 

sine schände vervie 

und man sin ungespottet lie. 

als in dö solch manheit 
von dem ritter wart geseit, 
dö nam si besunder 
alle michel wunder 
wer der ritter möhte sin. 
dö sprach Keiin 
‘ ichn mohtes niht erkennen : 
er wolde sich niht nennen, 
sine stimme hört ich, 
wände er sprach vil wider mich: 
als ich ez dar an kiesen mac, 
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so ist ez £rec fil de roi Lac.’ 
dö rietens alle gellche 
er wsere ez waerllche. 

der künec Artus sprach dö 
* nü waere ich es harte frö 
und lönde ims mit minnen, 
swer mir in mühte gewinnen. 
Gäwein, daz tuo ich 
an Keiin unde an dich, 
ir habt mich unz an disen tac 
sö geret daz ich niene mac 
iu gesprechen wan guot. 
ist daz ir nfi ditze tuot, 
daz wil ich vor im allen hän 
swaz ir mir liebes habt getan. 
Gäwein, uft wis gemant 
wiez under uns ist gewant, 
daz dü min nächster friunt bist, 
und süme dich deheine frist 
mere durch die liebe min. 
hilf mir und der künegin 
daz wir Erecken gesehen : 
sö mac mir Hebers niht geschehen.’ 
Gäwein sprach 5 herre, 
ermant mich niht sö verre, 
wan ich der verte willic bin. 
jan lebt er niht den ich für in 
iezuo wolde sehen, 
und lät mir got sö wol geschehen 
daz ich im immer kume zuo, 
ich sage iu, herre, waz ich tuo : 
ich bringen, mag ich ins erbiten.’ 
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sä zebant si dö riten. 
Gäweinen brähte Keiin 
rehte des endes hin 
da er in läzen bäte, 
vil wunderlichen dräte 
ilten si im beide n&, 
allez üf siner slä. 
und also schiere er üf der vart 
von in ervolget wart, 

Gäwein der tugentricbe 
gruozte in minnecliche, 
näch friuntlicher stimme 
unde niht mit grimme, 
dar an er im bescheinde 
daz erz in guot meinde, 
er gap im einen guoten tac. 
als im Erec fil de roi Lac 
dö genäden began, 

40 b dä marbter sinen namen an: 
und als er in erkande, 
zebant er in nande. 
vaste er in zuo im gevie, 
als ins diu freude nibt erlie, 
von liebe diu im geschach, 
wan er in starc und guot sach. 
er hiez in willekomen sin 
unde sine friundin. 
er gnädet im vil sere 
so friuntlicher ere 
dier im an sinem gruoze böt: 
von triuwen gie im not 
daz er imz wider sande. 
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als schiere er in nande, 

er sprach zuo dem gaste 

‘wir haben iu vil vaste 

durch den walt geriten näeh. 

fraget ir von wiu sö gäch 

uns si oder waz ich welle, 

lierre, wtlent geselle, 

daz sol iuch unverswigen sin. 

ich bit iuch, nü lät werden schin 

ob iu min herre liep si: 

unde sage iti wä bl. 

dö unser friunt Keiin 

hin ze hove daz ros min 

mir wider brähte 

unde er iwer gedähte 

ze also grözer manheit, 

als er daz msere het geseit, 

dö nam uns wunder 

alle besunder 

wer ez möhte han getän: 

doch rieten wir Üf einen wän 

iwern namen mit gltchem munde. 

nü bat uns dä ze stunde 

Sn nöt so verre 

diu künegin und min herre 

daz wir iu Uten näch 

(dä von ist uns gewesen gäch) 

und iuch im brmhten ze hüs. 

wart iu der kilnec Artüs 

ie liep oder wert, 

so seht daz er iht werde entwert 

und geruochet in gesehen. 
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mac daz nü geschehen, 
so gewan nie man 
grcezer liep dan er dar an. 
ditz leistet äne widerstrlt, 
ob ir dienstes willic sit: 
dar zuo sin wirs alle frö.’ 
firec antwurt im also 
‘mich hät der kilnec verschuldet wol 
daz ich im immer wesen sol 
mines muotes undertän : 
und swä ich im des abe gän, 
daz sin gebot niene geschäht, 
dä wendet miehs der wille niht, 
ichn tuo swes er niht wil enbern: 
disse muoz ich in entwern. 
min willn ich im wol schin tuo, 
kumt ez immer dar zuo, 
als ez doch vil lihte getuot, 
daz mir lip unde guot 
durch in ze wägen geschiht: 
daz entriuget danne niht, 
ich erzeige im wol wie er mir ist. 
er sol mich ze dirrc frist 
mit hulden lazen riten. 
ich habe ze disen ziten 
mich gmaches bewegen gar. 
geruochet, swä ich hin var, 
daz ich iuwer dienest mileze sin. 
mim herren und der künegin 
sult ir mtnen dienest sagen 
und mich Zornes übertragen.’ 
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als daz her Gäwein ersach 
• daz er so gar dä wider sprach, 
des wart er ein teil unfrö. 
slme gesellen wincter do 
40 e nnde ründe im zuo. 

er sprach ‘ edel riter, nü tuo 

tugentlichen unde wol, 

als ichz verschulden sol 

und ouch min herre umbe dich: 

daz selbe rät ich. 

rit dräte dinen wec 

unde sage daz firec 

niht erwinden welle. 

sus hän ich an im, geselle, 

uns erdäht einen list 

der doch nü der wiegest ist. 

sage im, welle er in gesehen, 

daz mtleze also geschehen 

als ich dir wol gesagen kan. 

heiz inz rümen von dan 

da er lit in dem walde, 

und daz er sich balde 

für mache fif den wee 

dä der ritter firec 

jenkalp üz riten sol. 

die wile kan ich in wol 

üf dem wege mit listen 

gesümen unde gefristen 

daz er niht für kumt.’ 

‘und ist daz ez uns frumt’ 
Bprach der ritter Keitn, 

‘ daz sol mit guotem willen sin.’ 
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zehant reit er unde tete 
allez nach einer bete. 

als ditz der kilnec Artüs vernam, 
die tavel man abe nam, 
und fite für vil drate 
näcli eines neven räte 
und leit sich rehte umbe den wec, 
daz der ritter £rec 
niender kceme dä bi, 
ern rite rehte für ei. 

Gäwein, der tugenthafte man, 
firecken sümen began 
mit listen swä er künde, 
unz daz er im die stunde 
mit kurzewile abe genam 
unz daz der künec wol für kam. 
swie ofte ern wider riten bat, 
sö sprach er ‘iezuo an der stat,’ 
unz er mit schoener trügenheit 
den walt mit im üz reit 
da der künec umbe den wec lac. 

und als £rec fil de roi Lac 
die poulfine alle ersach, 
nilit liebes im dar an geschach: 
wan daz velt was sö vol. 
onch erkande er st wol, 
wan er si dicke het gesehen. 

* 

ich waene mich verriten hän. 
ir habt nilit wol an mir getan, 
her Gäwein: ditz ist iuwcr rftt. 
nft habe ich iuwer missetät 
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selten also vil vernome». 
daz ich da her bin körnen, 
des was mir vil ungedäht. 
ir habt mich tlbele her bräht. 
swer hin ze hovc kurnt 
dö ez im so lützel t'rnmt 
als ez mir nü hie tuot, 
dem waer da heime als guot. 
swer ze hove wesen sol, 
dem zimet freude wol 
und daz er im sin reht tuo: 
dä kan ich nü uiht zuo 
und muoz mich siirnen dar an 
als ein unvarnder man. 
ir seht wol daz ich ze dirre stunt 
bin miiede unde wunt 
und so unhovebajre 
daz ich wol hovcs enbaire, 
betet irs mich erlän. 
ir habt niht wol an mir getän.’ 
Gäwein den zorn mit gtlete rach, 
er hiels in zuo im unde sprach 
‘ herre, senftet iuwern zorn. 
ja ist ein friunt bezzer vlorn 
bcscheidcnlichen unde wol 
dan behalten anders danne er sol. 
wirt im ein teil zc zorne gäch, 
er verstet sich rehtes dar nftch 
und liät in lieber danne e. 
waz mac ich nft gesprechen me? 
wan sol ich iuch beswseret h&n, 
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daz ist doch durch guot getan, 
oucli rihtent selbe über mich.’ 
also vereuonde er sich 
mit im vil tugentlichen, 
daz im begunde entwichen 
ungcmücte unde leit, 
cz wart oucli grcczer werdekeit 
noch volleclicher ere 
nie manne erboten raere 
danne im dä zo hove geschach. 
daz man in da gerne sach 
des täten vil wol sehin 
Artüs und diu künegln 
mit der massenle gar. 
st wären willekomen dar: 
man enphienc si wirdecliche 
beidiu geliche, 
ßrecken unde finiten, 
die ze man egen ziten 
unruowe häten gephlege» 
üf unkunden wegen. 

Ginover diu künegin 
tete süezen willen schln 
dö ir frouwe finite kam. 
in ir phlege sl se nam 
unde fuoi’te sl von danne 
al besunder von ir tnaune 
in ir heimliche, 
dä wart vil wipllche 
von in beiden geklagt, 
vil gefräget unde gesagt 
von ungewollter arbeit 
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die din frouwe ßnite erleit. 

so kumberlicher saclie 

ergaztes mit gemache 

diu vil edele kiinegin 

die wile und daz mohte sin. 

oucli wart er ßrec 

von den rittern enwec 

gefüeret besunder 

dä er also wunder 

siner mtlede ruowe enphie. 

diu ritterscliaft zuo im gie 

und entwäfent in sä. 

er gwan vil richer knaben dä, 

der keiner dä ze stunde 

dem andern niht engunde 

daz er wtere für in guot. 

sich vleiz von in ein glicber muot 

swaz im dienst mobte sin. 

vil schiere kam diu kQnegin 
in klagen unde schouwen • 
mit allen ir frouwen. 
ein phlaster wart mit ir getragen : 
dä von wil ich in sagen 
wie guot ez ze wunden was. 
manec vercliwunder sin genas, 
swem ez wart gebunden 
über sine wunden, 
den geswar si nimmer mere, 
unde heilte niht ze sere, 
wan ze rehter mäze gentioe. 
kein übel nie dar zuo gesluoc. 
allez argez ez vertrcip ; 
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swaz ez gnotes vant, daz bleip; 
und die da von genäsen, 
die überhnop ez mäsen, 
daz man die lieh eben sacli 
als dä nie wunde geschacb. 
mit disem phlaster verbaut 
der küneginne hant 
des ritters stten. 
diu werlt ze deheinen ziten 
bezzer phlaster nie gewan. 

wundert nft deheinen man, 
der ez gerne vernreme, 
von wanne ditze phlaster kreme, 
daz bäte Fämurgftn, 
des kttneges swester, dä verlän 
lange vor, do si erstarp. 
waz starker liste an ir verdarp 
linde fremder sinne! 
si was ein gotinne. 

40 e man'mac diu wunder niht gesagen 

von ir, man muoz ir me verdagen, 
der diu selbe frouwe phlac. 
doch so ich meiste mac, 
sö sage ich waz si künde, 
swenne si begunde 
ougen ir zouberlist, 
so hete si in kurzer frist 
• die werlt umbevarn dä 
unde kam wider sä. 
ich enweiz wer siz lerte. 
e ich die hant umbe kerte 
od zho geslüege die brä 
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so fuor si hin nnd schein doch dä. 
si lebete ir vil werde, 
im lüfte als üf der erde 
mohte si ze ruowe sweben, 

(tf dem wäge und drunder leben, 
ouch was ir daz untiure, 
si wonte in dem tiure 
als sanfte als üf dem touwe. 
ditz künde diu frouwe: 
und so si des gern began, 
so machte si den man 
ze vögele oder ze tiere. 
dar näch gap si im schiere 
wider sine geschaft: 
si künde zoubers die kraft, 
si lebte vaste wider gote: 
wand ez warte ir geböte 
daz gevügel zuo dem wilde 
an walde nnd an gevilde, 
und daz mich daz meiste 
dunket, die übelen geistc, 

/ 

die dä tievel sint genant, 
die wären alle in ir haut, 
si mohte wunder machen, 
wände ir muosten trachen 
von den lüften bringen 
stinre zuo ir dingen, 
die vische von dem wäge, 
ouch hete si mäge 
tief in der helle: 
der tiuvcl was ir seile, 
der sante ir zc stiure 
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üf tiz dem fiure, 

swie vil 8i des wolde. 

und swaz st haben solde, 

vome ertrtche, 

des nam si unangestliche 

alles selbe genuoc. 

diu erde deheine würzen truoc, 

ir enwsere ir kraft erkant 

alse mir mtn selbes hant. 

sit daz Sibille erstarp 

und Erietd vordarp, 

von der uns Lücänus zalt 

daz ir zouberlich gewalt 

swem st wolde gebot, 

der da vor was lange tot, 

daz er erstuont wol gesunt 

(von der ich iu hie zestunt 

nü niht mere sagen wil, 

wände es wurde ze vil), 

so gewan daz ertrtche 

(daz wizzet waerltche j 

von zouberltchem sinne 

nie bezzer meisterinne 

dannc Famurgän, 

von der ich iu gesagot hau. 

von diu wser er niht wiser man 

swer im wolde dar an 

nemen gröz laster, 

ob si ein phlastcr 

für in geprüeven künde. 

jä warn man niender funde, 

swie sere ers wolde orsuochen, 
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die kraft üz arzctbuochen, 
sö krcftecliclie liste 
die st wider Kriste 
uopte so des gerte ir muot. 

daz phlaster machte si guot 
von allem ir sinne, 
dä mite diu küneginne 
ßrecke die wunden bant. 
des phlasters giiote er wol enpfant : 
wände als er verbunden wart, 

40 f dö hügte er wider üf die vart. 

in dühte er wrnre gar genesen 
und wolde dä niht langer wesen, 
swie vil st in gebäten 
und rede dar umbe bäten, 
ritter unde frouwen 
die körnen in schouwen. 
doch handelten st die naht 
vollecliche nach ir mailt 
die werden goste 
und sö si künden beste, 
und heten des gerne vil getän, 
wolt ins ßrec gehenget hän: 
des er doch niht entete. 
des kttnec Artüses bete 
unde der künegin 
mohte niht fruni gesin 
daz sin mit deheinen listen 
langer rnöbton gefriateu 
danne unz morgen fruo: 
da enstuont doch dehein bete zuo. 
als ez dö morgen wart 
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nnde er oueh einer vart 

durch niemen woldc abe stän, 

ditz dfthte se alle missetän. 

nn enbeiz der künec durch in fruo: 

dar nach zöch man diu ros zuo. 5275 

ßrec urloup dö nam, 

als sinen ztlhten wol gczam, 

von ritfern und von frouwen. 

dö moht man erste schouwen 

an ir aller gebären 5280 

daz si da liep wären : 

wan dö weinde wip unde man 

vor leide dö si schieden dan, 

den künec muote ez sere, 

daz er niht mere 5285 

in dem walde wolde bestän: 

er fuor gegen Kardigän. 

nü reit der ritter ßrec 
als in bewistc der wec, 

eme weste selbe war: 5290 

sin muot stnont niuwan dar 
da er äventiure vunde. 
nü reit er dä ze stunde 
ein wenige wile, 

küme eine mile: 5295 

dö hörter eine stimme 

jämmerlichen grimme 

von dem wege wüefen, 

näch helfe rüefen 

crbarmeclichen ein wip, 5300 

der was bekumbert ir lip. 
als er daz rüefen vernam, 
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michel wunder in des nam 
waz diu rede möhte sin. 

dö was doch sin manheit schin. 5305 

er liiez frowen ßniten 

sin da ze stat bitcn 

und tetes erheizen zuo dem woge. 

mit sorge ergap si in gotes phlegc, 

als si der wille lerte, 5310 

dö er von ir kerte. 

des endes liuop sich ßrec 
durch ruhen walt Ane wem 
unerbftwen straze, 

wan daz er die mAze 5315 

bi des wibes stimme nam, 

unz daz er rehte dar kam 

dä si von klage michel leit 

in dem wilden walde erleit. 

ir riuwigen hende 5320 

häten daz gebende 

unschöne abc gestroufet: 

zekratzet und zeroufot 

het sich daz liplöse wip, 

daz ir diu wät und der lip 5325 

mit bluote was berunnon. 

si het ouch gewunnen 

von jämcr solhe swajro 

daz doch niomen waere 

alsö vestes herzen, 5330 

het er ir smerzen 

zuo den ziten gesehen, 

sit ich der wärhcit sol jehen, 

si mileste im erbarmen. 
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als er dö die armen 5335 

in solher ungebabe saeh, 
vil näch weinende sprach 
der tugenthafite man 
‘ frowe, durch got saget an, 
waz ist daz ir weinet? 5340 

und wie slt ir sus vereinet 
in disem walde? 
durcli got saget balde 
ob ich iu ze staten mttge körnen.’ 
nü häte ir benomen 5345 

diu bitter leides grimme 
vil näch gar die stimme: 
ir herzen süft daz wort zerbrach 
daz si vil käme gesprach 
‘weinens get mir michel not. 5350 

herre, mir belibot tot 
der aller liebeste man 
den ie wlp gewan.’ 

Erec sprach ‘frouwe, wiest daz komen ? ’ - 
‘herre, da habent mir in benomen 5355 

zwene risen, die fuorten in 
des gevertes vor mir hin. 
lierre, si länt in niht genesen, 
wan si sint im gewesen 

vient nü vil manegen tac. 5360 

owe wie wol ich weinen inacl’ 

‘frouwe, sint si iht verre ? ‘ 

' nein si, lieber herre.’ 

‘ nü Wisent mich näch in. ’ 

‘ herre, hie riten si hin.’ 5365 
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dä er hin gefüeret wart. 

1 fronwe, nü gehabt iueh wol : 
wände ich benamen sol 
bi im beliben tot, 
oder ich hilfe im ins not/ 
na bevalch in din gnote 
mit Worten und mit mnote 
in unsers herron gewalt. 
ir gebet wart vil maneevalt 
und getriuwelich der segen 
den si tete über den degen. 

nü was er komen üf ir slä 
und ilte in vil sere nä 
unz er se begunde sehen an. 
nü heten die zwene grözen man 
weder schilt noch sper 
noch swert also er; 
des er von rehte genöz. 
wäfens wären si blöz. 
waz ir wer waere? 
zwene kolben swsere, 
gröze unde lange: 
den wären die stange 
mit isen beslageu. 
ez möhte doch einen zagen 
immer mere vergäll 
daz er getorste si bestän. 
ouch fuorten die unguotcn 
zwo geiselruoten 
mit vingergrözen strängen: 
den si dä heten gevangen, 
den triben si dä mite 
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nach freisltchcm sitc. 
er reit Aue gewant 
unde blöz sam ein liant. 
geleit wArn im die liende 
ze rücke mit gebende 
und die ftteze unden 
zesamene gebunden, 
vil mauegen geiselslac er lcit 
da er vor in hin reit, 
st sluogn in Au erbarmen, 
so sere daz dem armen 
diu hüt abhin hie 
von dem houbet an diu knie, 
st brächen vaste ritters reht 
* und handelten den guoten kneht, 
und wajre er begangen, 
an diebes stat gevaugen, 
solhcr zuht wmr ze vil. 
er was geslagen unz üf daz zil 
daz er des bluotes was ersigen 
linde nü so gar geswigen 
daz in schrtens verdröz. 
daz bluot rogens wis flöz 
des rosscs siten hin ze tat: 
ez was bluotic über al. 
der ritter gröze quäle leit, 
l 1 ’ so unvernomen arbeit, 

daz nimmer man An den tot 
möhte erliden greezer not 
danne im dö geschach. 

als ditz firee ersacli, 
nu bewegte des ritters smerze 
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so sere sin herze 

daz er bi im e wicre erslagen 

e er inz harte vertragen 

und dazz an siner varwe seliein. 

er spracli eno den zwein 

* ir herren beide, 

ich f'räge inch niht ze leide: 
durch got mögt irz mich wizzen län? 
waz hAt in der man getän 
den ir da habt gevangen? 
saget, waz hat er begangen? 
ez schadet in niht und ist mir liep. 
weder ist er mordser oder diep? 
od wie hat erz umb iitch verholt, 
bö swiere znht die er dolt ? ’ 
des antwurte im der eine 
(der ahte im sine fräge kleine) 

* nü waz hast dü tumbe 
ze fragen dar umbe 
waz er uns habe getan? 

des welln wir dich niht wizzen län. 

rehter affe, nü sich, 

dü linwirdest dich 

daz dü fragest also vil 

daz dir nieraen sagen wil. 

nü war umbe jagest dü mich?’ 

ßrec sprach ‘ herre, nein ich.’ 

- dannoch redte er mit listen 
unde wände in so gefristen. 

‘ ich hörtin rliefen verre. 

geloubet ir mir, herre, 

ich liabcz niht durch Übel getän 
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daz icli iu her gevolget hän. 

mich wundert waz ez waere. 

daz sl iu niht swaere. 

doch wil icli iu zwäre sagen 

(daz enmühte ich niht verdagen), 

hat dirre man ritters namen, 

so möhtent ir iuch immer schämen 

daz er des niht geninzet 

und iuch niht bedrinzet 

der grözen unfuoge. 

ja hät er zuht genuoge 

enphangen, swaz er hät getan : 

mugt ir in durch got län?’ 

der michel man sus wider sprach, 

‘din klaffen ist mir ungemach. 

erlä mich diner fräge. 

dft setzest enwäge 

dtnen lip vil sere. 

müht ich an dir kein ßre 

begen oder deheinen ruon, 

ich zerbrach dich als ein huon. 

nü waz frumet im din frage V 

nü nim dirn ze mägc 

und hilf im: dest im not genuoc.’ 

im ze sehcnne er in sluoc 

und hiez in strichen sinen wec. 

dannoch wolde in ßrec 

mit güete überwunden hän 

daz er den ritter hsete län. 

diu bete was vil gar verlorn, 

wan daz er reizte der risen zorn. 

dem ritter täten si dö we 
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durch slnen haz wirs dan e: 

5495 

wan sf häten vorhte noch wän 
daz er sf torste bestän. 

und als ßrec der degen balt 
ersach daz er sin engalt, 
daz muote in harte sere. 

5500 

nu entwelte er niht mere, 
wan lindern arm sluoc er 
mit guotem willen daz sper: 
daz ros nam er mit den sporn: 
an sl truoc in der zom. 

5505 

daz huop si dannoch kleine, 
unz daz der eine 
von unwirde versümde sich 
unz daz im ein spersticli 
engegen in sin houbet kam 

5510 

der im ein ouge benam. 
der stich ergie mit solher kraft 
daz im wol ellenianc der schaft 
üz gienc vor dem ougen. 
wie kleine ers wolde lougen 

5515 

ern siße zuo der erde tot, 
als ez der hövesche got gebot. 



als sin geselle 
daz gröze gevelle 

gesach von dem micheln man, 5520 

mit zome kerte er wider dan 

und begunde den kolben wenden 

und gap in ze beiden henden. #5?. 

ßrec erbeizte dö. 

des was der rise fr 6 5525 

und wände sä gewunnen hält. 
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in trouc, ob got wil, sin wftn. 
er sluoc sam er wuote: 
wan daz sich firec hnote 
unde sich mit listen 
wol kunde fristen, 
er wair zem ersten erslagen. 
sin snelheit künde in fiz tragen, 
den schilt er im dar böt : 
über den gienc doch diu not 
swa er den schilt erreichte, 
daz herte bret er weichte 
daz ez sich wol endrizic kloup 
unde höhe üf stoup 
swaz der linlft wa;re. 
der kolbe was so swiere, 
also dicke linde er sluoc, 
daz er sö sere nider truoc 
daz er in sö kurzer stunde 
• 

6 ern ze slage vol erreit, 

firecken liet sin snelheit 

an in und wider von im getragen. 

also het er in geslagen 

wol vier stunt zuo dem beine, 

ezn liuop in nie sö kleine, 

ern Bitlege ez im ze jungest abe. 

♦ 

do begunde der ungefflege knabe 

sigen Af diu knie. 

ßrec im vaste zuo gie. 

dannoch valit der välant 

mit unverzagter hant. 

er sluoc sö manegen grimmen slac 
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daz uns wol wundern mae 
daz ßrec vor im genas, 
wan daz der mit im was 
der Dävide gap die kraft 
daz er wart sigehaft 
an dem risen Goliä: 
der half oueli im des siges dä 
daz er in mit gewalte 
volle gevalte 

und im daz lioubet abe sluoc. 
dö was dä vehtens genuoc. 

als K ree den sige gewan, 
dö hete den gevangen man 
daz ros in den walt getragen, 
daz er niene künde gesagen 
wä er im ze vinden wart, 
doch bräht in daz üf die vart : 
swä er hin geriten was, 
dä wären boume unde gras 
von sinem libe gar 
worden vil bluotvar 
swä er an ruorte 
dä in daz ros hin fuorte: 
wände er was gebunden 
daz er ze deheinen stunden 
den boumen mohte entwichen, 
ern müeste sich dran strichen, 
dö spürte in der gtiote 
allez an dem bluote 
verre unz daz er in vant. 
dö löste er im diu bant 
von füezen und von henden 
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und brühte den eilenden 

wider ze stnem wfbc 

mit ganzem ltbe 

und doch anders ungesunden,. 

41 11 als er in hete funden, 

mit geisein zeslagen. 
dochn dorflte er nimmer nilit geklügen, 
stt im daz leben beliben was : 
wan er diss smerzen wol genas. 

als st in ane sach, 
beide liebe nnd ungemach 
vuoren in ir herzen schrtn, 
doch st niht wol ensament stn. 
als in diu guote 
berunnen sach mit bluote, 
dä erlasch ir herze von: 
wan st was vil ungewon 
an im der herzesere. 
st het in nie mere 
in 8olhen ztthten gesehen, 
da bt was ir ein liep gescheiten, 
daz ez den sige an leide nam: 
ditz was daz er hin wider 'kam 
mit lebendigem ltbe. 
hie verkörte sich dem wtbe 
ir herzen trliebe, 

als ein glas, der ez wol schüebe, 
daz von swarzer varwe 
bestriehen wsere bogarwe: 
sö diu abe kseme, 
so wurde ez genajme 
und lieht daz C vinster was. 
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aus wart ir herze ei« lftter glas, 
der erren sorgen beschaben 
unde wol ze liehte erhaben 
mit unvalscher wünne, 
sam si nie leit gewünne. 

diu zwei geliehen waren frö. 
ßrecke sagten si dö 
genäde sö maneeya.lt ; 
si sprächen 1 herre, in iuwer gwalt 
suln wir uns für eigen geben: 
von iu sö haben wir daz leben.’ 
ßrec antwurt dem ritter dö 
‘ herre, des wie re ich immer frö, 
het ich iu friunes gedienet iht, 
daz, ob got wil, noch gescliiht, 
swä ich es niht hän getan: 
wan ich es guoten willen hän. 
ich enbite iuch mere 
dftheiner slahte Öre 
ze widergelte an dirre zit, 
wan saget mir wer ir sit.‘ 

Cadoc er sich nande 

von Cafriol dem lande 

und sagte im wie daz waire ergangen 

daz ie hseten gevangen 

die zwene välande. 

er wolde varn von lande 

ze Britanje in daz lant, 

daz er dä wurde erkant, 

er und sin ämie, 

von des kttneges masscnie. 

nü was sin rillte durcli den walt: 
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daz was den risen vor gczalt. 
die warn im lange vient gnuoe: 
welcli schulde si hin zuo im truoe, 
des enist mir niht kunt, 
wan st heten im zno der stunt 
läge al umbe den wec geleit 
und viengen in da er zuo reit. 

als Erec häte vernomen 
wie im sin dinc was körnen, 
durch schoenen list er sprach, 
im ze benemen sin ungemach, 
‘herre, missehabt iuch niht 
umbe dise ancsehiht, 
daz iu die risen habent getan, 
ja wirt es nieman erlän 
swer so manheit lieben wil, 
in bringe geschiht fif daz zil 
da er sich schämen lihte muoz : 
dar näcli wirt im es buoz. 
wie dicke ich wirs gehandelt bin ! ’ 
mit dirre rede tröster in. 
er sprach ' ditz ist min rät, 

41' daz ir durch nieman enlät 
ir enleistent iuwer vart, 
als si üf geleget wart, 
ze Britanje in daz laut, 
daz ist also gewant 
daz ich iu wil zwäre sagen, 
ez mac ein ritter niht. bejagcn 
iu keinem lande anderswä 
bezzer lop danne ouch da. 
swer ez tlä gevürdern kan, 
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der wirt schiere ein sselic, man 

nit muote ich einer ere 

von iu und ouch nilit inere : 

swenno ir kurnet in daz laut 

so neust iur friundin an die haut 

und get fiir die künegin 

und saget ir den dienest min. 

kündet ir iuwer suche gar, 

unde daz ich iuch ir dar 

ze ingesinde habe gesant. 

ßrec bin ich genant : 

vil wol erkennet si mich.’ 

ditz lobet er, unde schieden sich. 

(Jadoc fuor hin unde tete 

allez nach ßreckes bete. 

er böt der künegin ere, 

rehte nach der lere, 

als er im hete vor gezalt : 

er ergap sich in ir gwalt. 

ßrecke wünscht ze löne 

diu fronwe mit der kröne, 

diu vil edele künegin, 

daz er sselic müeste sfn. 

ouch schiet vil balde 
wider tiz dem walde 
der tugentriche ßrec 
unde suochte den woc 
da er die frowen finiten 
sin hiez biten. 
nft het er sich ervohten 
daz im niene mohton 
die wunden ganz bestän : 
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die wären wider fif gegän. 

des bluotes was er gar ersigen, 

die siege heten in erwigen 

daz im diu varwe gar erbleich 

und im diu kraft sö näch entweich 

daz er mit grözer arbeit 

hin widere gereit 

dä sin diu frouwe het erbiten. 

solt er iht fürbaz sin gerlten, 

sö raüeste er belibcn sin. 

daz wart hier an wol schin. 

als sich der lialptöte man 
zuo neigen began, 
als er erbeizen wolde, 
wände er ruowen solde, 
dö was er sö betoubet 
daz im daz houbet 
vor den filezen nider kam. 
einen sollten val er nam 
daz er lac für tot. 
nft huop sich ein bitter nöt' 
und alles leides galle 
von disem valle 
in frowen finiten muote. 
von jämer huop diu guote 
ein klage vil barmecliehe, 
herzeriuwecliche. 
ir ruof gap alsolhen schal 
daz ir der walt widerhal. 
nu enhalf ir niemen möre 
klagen ir herzesöre 
niuwan der widergelt 
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denjr der walt üz an daz velt 

mit gelichem galme böt. 

der half ir klagen ir not: 

wan ir was nieinen mere bi. 

diu guote, nü viel si 

über in unde kusten. 

dar nach sluoe ai aich zen bruaten 

und kustin aber unde achrc. 

ir ander wort waa we owe. 

daz här ai vaate üz brach 

an ir übe ai aich rach 

nach wiplichem aite: 

wan hie rechent ai aich mite. 

41 f 8waz in ze leide gescbiht, 

da wider tuont die guoten niht, 
wan daz aiz phlcgent enblanden 
ougen unde banden 
mit trähenen und mit hantalegen, 
wan ai andera niht enmegen. 
dä von müez er unamlic sin 
(des wünschet im der wille min) 
swer den wiben leide tuet: 
wan ez ist manlich noch guot. 

frowe finite zurnde vaate an got. 
* herre, ist ditz din gebot 
daz ein ritter also guot 
durch 8inen reinen muot 
einen lip hat verlom, 

8Ö hat ein wunderlicher zorn 
dine erbarmunge genomen. 
daz ich liän von dir vernomen 
daz dü barmherzic Bist, 


5755 


5 7 HO 


5765 


5770 


5775 


5780 


Digitized by Google 



184 


wie swachcz bilde dft des gfst 
an mir vil armen ! 
inahtü dich »ft erbarme» 
über mich, sich, des ist zit. 

»ft warte wft min man lit 

gar oder halp tot. 

nu erbarme dich, des ist not: 

wan ich ein tötez herze ha». 

nu sich wie trüric ich stftn. 

erbarm dich, herre, Uber mich: 

wände ez ist erbarmeclich 

daz ich verweistez wip 

langer habe mincn lip 

in solheui eilende. 

wan daz ft» missewonde 

allez din werc stftt, 

herre, ich zige dich missetät 

daz dft mich langer leben läst, 

stt dft mir den benomen hftst 

dem ich eine solde leben. 

raahtft des, herre, bilde geben 

daz dir aller herzen grünt 

ist sihteclfchen kunt 

(wan dir mac »ilit verborgen sin), 

daz tno durch dfne bärmde schin. 

unde habe ich minen man 

sit ich in von erste ge wan 

verworht an ihtes ihta* 

mit muote od von goschihte, 

also daz ez im wol gezimt 

ob mlrn din gwalt danne nimt, 

daz selbe relit vinde ich mir: 
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wan iclis von rohte danne enbir. 

hän aber ich des niht getan, 

des soltfi mich geniezen lan : 

herrc, so erbarme dich 

durcli dine gttete Uber midi 

nnde heiz mir in leben. 

wil aber dö inirs nilit wider geben, 

so wis, herre got, gemant 

daz aller werlt ist erkant 

ein woi-t daz dü gesprochen liäst, 

und bite dich daz duz stmte last, 

daz ein man und sin wip 

sulen wesen ein lip, 

und ensunder uns niht: 

wan mir anders geschiht 

von dir ein unrehtor gwalt. 

si din erbärmde manecvalt, 

sö hilf ouch mir des tödes hier. 

wä nü hungerigiu tier, 

bedc wolf unde ber, 

lewe, inwer einez kume her 

und ezze uns beide, 

daz sich so iht scheide 

unser lip mit zwein wegen! 

und ruoche got unser seien phiegen, 

die enscheident sich benamen niht, 

swaz dem libe geschiht.’ 

dö sir deheinez körnen sach, 
si ruofte in aber unde sprach 
c ir tier vil ungewizzen, 
uü habt ir erbizzen 
manec schäf unde swin 
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42“ und armer liutc vihelin 

die ius niht engunden 
noch überwinden künden, 
wsercnt ir nü wise, 
ir holtent iuwer spise 
hie mit vollem munde: 
wan ich iu min wol gunde: 
da von müeat ich iu wol gezemen. 
nü kumt, ir mugt mich gerne nemen. 
wä sit ir nü? ja bin ich hie.’ 
daz laden ai niht vervie 
daz dehein ez vernseme >. 
oder dar kasme. 
ob aber deheinez dar kseme A 
und ob ez rehte vernseme 
ir trürige gebäre, /• 14 */ j 
aö weiz ich wol zwäre, 
swie hungere ez wsere, 
ez müeste ir die swmre 
ze jungest helfen weinen 
und daz wol erscheinen 
daz si ze erbarmenne was. 
über ir willen si genas. 

also si rehte ersach 
daz ir ze sterben niene geschach, 
do begunde si von erste klagen 

A x it.if und het sich selben nach erslagen. 

man sach nie jämer merre. 
si sprach 1 lieber herro, 
sit ich dich muoz Verliesen, 
so wil ich hie verkiesen 
man immer märe, 
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waii einen den ich s£re 
in minem herzen minne 
von allem mfnern sinne, 
dem bin ich gähes worden holt, 
hete ich umbe den versolt 
daz im geviele min lfp, 
dem wolde ich sin ein starte z wip. 
vil lieber Tot, nft meine ich dich, 
von diner lere kumt daz ich 
also verkere den site 
daz ich wip mannes bite. 
näch diner minne ist mir so n6t. 
nu gernoche min, vil reiner Tot. 
owe wie wol ich arme 
gezim an dinem arme! 
du bist vil wol zuo mir gehit. 
wan nimest dü mich enzit? 
sit daz dfi mich doch nemen muost, 
so rät ich daz duz enzit tuost. 
ich gezim dir wol ze wibe. 
ich hän ez noch an dem libe, 
beide schcene unde jugent. 
ich bin an der besten tugent. 
dir mac mit mir niht wesen ze gäch. 
nfi waz touc ich dir her näch, 
so beide alter unde leit 
mir schcene unde jugent verseit;' 
nu waz sol ich dir danne? 
noch zseme ich guotem manne.’ 
dö 8i der rede vil getete 
und si den Tot mit ir bete 
niht mohte überwinden 
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noch ir willen vinden 
daz er si meine in einen gwalt, 
vil wtplichcn sin dö schalt 
als ir der wille gebot, 
si sprach ' wc dir, vil ttbeler Tot ! 
daz dfi verfluochet sist! 
wie manec bilde dü gist 
diner nnbescheidenhe.it! 
din wei lt doch war von dir seit, 
dü sist mit valsche beladen, 
dü vlizest dich üf manegos schaden 
dem nimmer solde leit geschehen, 
des hän ich vil von dir gesehen, 
dü hast vil boesen rätgeben: 
wan dü gähes nimst daz leben 
einem alsolhen man 
den din werlt niht überwinden kan, 
12 b und gebeitest eime an siner stat 
dem ie diu werlt des tödes bat 
unde last den werden alt. 
dü zeigest dinen gewalt 
nnbescheidenlichen. 
einen tugentrichen 
hast dü hie gevellet 
unde mich gesellet 
anders dan dü soldest, 
ob dü gedienen woldest 
daz ich dir immer spreche w'ol. 
nun weiz ich war ich armiu sol. 
Unheiles wart ich geborn: 
wan nü hän ich verlorn 
beide sele unde lip, 
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als von rehte sol ein wip 
von 6ö grözer missetät, 
diu ir man verraten hät 
als ich minen herren liAn. 
des tödes wa>re er hie erlfln, 
ob ich in drüf nilit luete br&ht 
ja het er im nie gedäht 
dirre leidigen vart, 
het ieh den klagenden sftft bewart 
den ich nam so tiefe 
dö ich wände er sliefe, 
des tages dö ich bi im lac. 
daz verfluochet si der tac 
daz ich die rede rnorte! 
wan ich min heil zetuorte, 
vil gröze ere linde gemach, 
owe wie übel mir geschach ! 
nü waz wolde ich tumbe 
ze redenne dar umbe? 
awie min herze wolde leben, 
jä bete mir got gegeben 
daz min dine ze wünsche stuont. 
ich tete als die tören tnont, 
unwises muotes, 
die eren unde guotes 
in selben erbunnen 
und niht vertragen kunnen 
sö ir dinc vil schöne stät 
und leistent durch des tiuvels rät 
da von ir heil zerstoeret wirt: 
wan er ir eren gerne enbirt. 
owe liebiti muoter 


5945 


5950 


5955 


59(10 


5965 


5970 


Digitized by Google 



190 


unde vater guoter! 

nft ist iu ze dirre stunt 

mtn grOzer kumber vil unkunt. 

ez was iuwer beider wän 

min dinc vil wol gebezzert hä» : 

ouch was ez vil wsenlich, 

dö ir mich einem künege rieh 

gäbet ze wibe. 

der wän ist mlnem Übe 

verkeret zungewinne. 

in triegent sine sinne , 

swem daz ze wendenne ist gedäht, 

ez enwerde volbräht, 

swaz von gote geschaffen ist: 

dä für geheeret kein list, 

man mtteze im sinen willen län. 

der muoz ouch an mir ergän. 

ich muoz et unsselic sin. 

daz ist mir wol worden schin 

an grimraeclicher arbeit, 

der ich vil unz her erleit. 

er hat mir armen wibe 

verteilet an dem libo : 

des bin ich wol innen bräht. 

wes im zer sele si gedäht, 

des enmac ich wizzen niht. 

swaz dem Übe nfl geschäht, 

ze ringer klage mir daz stät, 

wirt iedooh der sßle rät. 

daz ich dicke hän vernomen, 

des bin ich an ein ende körnen: 

swaz inan dem unseligen tuet, 

■K . y. ']■ >y 
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stn gelücke wirt doch nimmer gtiot. 

»wer die linden von dem woge 
naeme ftz unwerder phlege 
und sf in sfnen garten sazte 
42 c unde st mit bflwe ergazte 
daz st in dürrer erde 
stüende unz dar unwerde, 
und daz dar üf tote 
daz er gedftht haste 
daz er ir wolde warten 
in stnen boumgarten 
ze guotem obezboume, 
der enmöhte von eim troume 
niht sfirer stn betrogen: 
wan dA wurde niht an erzogen, 
swie vltzic man ir wfere, 
daz st bezzer obez btere 
danne ouch 6 nÄeh ir art, 
e daz st fiz gegraben wart 
üz boeser erde von dem wege, 
dä st schein in swacher phlege. 
swie schflene und edel boum st ist, 
michel graben unde mist 
mae man dar an Verliesen, 
des 8ol man bilde kiesen 
an mir vil gotes armen, 
und möhte de werlt erbarmen 
min vil gröz ungeval. 
und krönde mich din werlt al 
ze frouwen über elliu wip 
sö hat doch got den mtnen Ifp 
so unsadic getan 
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daz ich kumber muoz hän 
al die wile unde ich lebe, 
got si der mirs ein ende gebe. 

sit mir min dinc also ist komen 
daz mir got hat benomen 
den allerlicbesten man 
den ie froitwe gewan 
und min der Tot niene wil, 
des selben neme er im ein zil: 
j. diu stsete undr uns beiden 

sol sich so niht scheiden: 
den list ich vil wol vinde 
daz er mich ze ingesinde 
sunder danc nemen muoz. 
war urnbe soldich sineu fuoz 
so vlizecliche suochen 
sit er min niht wil ruochen? 
dar umbe ich in so sere bat, 
des mac ich mich an dirre stat 
selbe vil wol gewern. 
ich wils ouch langer niht enbern, 
ez enwerde volbräht. 
entriwen, ich hän nü wol gedäht.’ 
diu hant ir gegen der erde sleif, 
ir mannes swert si begreif 
und zöch ez uz der scheide, 
als si sich vor leide 
mit im wolde erstechen 
und kintliche errechen 
sich über ir mannes tot, 
wan daz irz got verbot 
unde si gefriste 
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mit gnaedeclichem liste 

dar an daz si begunde 

dem Bwerte dä ze stunde 

tluochen dö siz gesach. 

daz ir herze niht zerbrach 

von leide, daz was wunder. 

sich teilte dö besunder 

von des jümers grimme 

rehte enzwei ir stimme, 

höhe unde nidere. 

der -walt gap hinwidere 

vorhteclich swaz si geschrö. 

dö lfite dicke owe öwö! 

vil lute schrient si sprach, 

dö si daz swert ane sach, 

mit klägelichem munde 

c verfluochet si diu stunde 

daz man dich ie smiden began! 

dü häst ertoetet rainen man. 

daz im der lip ist benomen 

daz ist von dinen schulden komen. 

jft luete er anderswä noch hie 

dehein dinc bestanden nie, 

wan daz erz tete üf dinen tröst. 

sus hästfi mich sin belöst. 

42 d er reit vil manege reise 
sins libes enfreise, 
die er haete verlän, 
waer si dar üf niht getän 
daz min lieber herre 
dir getriute verre. 

vil dicke er jach dü waerest guot: 
Ürec. 13 
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nü hast dü dich an im misselmot: 
ichn weiz ob ez dich riuwe. 
dil hast dine triuwe 
gar an im zerbrochen, 
daz wirt an dir gerochen, 
ez sol dich niht so ringe stän : 
dft muost nocli mordes me begän.’ 
vil wol bewärte si daz wort 
unde kerte daz ort 
engegen ir brüsten, 
näch tödes gelüsten, 
als si sich wolde ervellen dran, 
nü kam geriten ein man 
der sis erwande, 
den got dar gesande. 
ditz was ein edeler herre, 
ein gräve: vil unverre 
so stuont sin hüs von dan. 

Oringles hiez der riche man, 
von Limors geborn. 
den hete got dar zuo erkorn 
daz er si solde bewarn. 

* 

ir ze heile reit er durch den walt: 
näch wiu, des ist mir niht gezalt, 
wan daz ich betrahte 
in mines herzen ahte, 
ez kom von ir smlekeit 
daz er des tages ie üz gereit. 
er fuorte mit im ritter gnuoc. 
von geschihten in truoc 
in den walt der selbe wec 
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dä der ritter firec 

in so grözem kumbor lac 

und sin diu frouwe finite plilac. 

und dannoch dö der herre 
von in was vil verre, 
dö gehörte er daz wip 
mit ruofe quelen ir lip, 
und als er ir stimme vernam, 
von wunder er dar kam, 
ze diu daz er gessehe 
waz Wunders dä geschieh e, 
ie mitten unde si daz swert 
gegen ir brüsten wert 
sich zertoeten häte gesät, 
nü kam er ritende an die stat: 
und als er ir gebserde sach, 
daz si gegen dem libe stach, 
dö wart im vome rosse gäch: 
wand er vorhte sich vil näch 
an der rede versümet hän, 
daz der stich waere getän. 
er vienc si gähes an sich 
und erwante den stich, 
üz der hant er irz brach: 
er warf ez von im unde sprach 
‘saget, wunderlichez wip, 
war umbe woltent ir den lip 
selbe hän ersterbet 
und an in hän verderbet 
daz schoeniste bilde 
daz zam oder wilde 
ie mannes oiige gesach? 

13 * 
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diu frouwe finite küme sprach 
c nü scheut ir, lieber lierre, 
selbe waz mir werre.’ 

‘woltent ir iu tuon den tot? 1 
‘ herre, des gienc mir doch not.’ 

' was er iwer ämis od iuwer man?’ 

‘ beide.’ 1 nü saget an, 

wer hat in erslagen?’ 

nu begunde frouwe finite sagen 

vil rehte diu m®re 

wie ez im komen wsere. 

nu begunde der gräve ahten 
und bi im betrahten 
daz er bi sinen ziten 
nähen noch witen 
nie schoener wip hete gesehen: 

4'2 e oucli gunden ims die ritter jehen. 
die frouwen er von im lie. 
zeiner kurzen spräche er gie. 
er sprach ze den gesellen sin 
‘ ein dinc ist wol schin, 
daz muget ir wol schouwen 
an dirre frouwen. 
swä si der ritter habe genomen 
oder swie si her si komen, 
si ist benamen ein edel wip: 
daz zeigt ir wünneclicher lip. 
nü sprechet, waz ist iuwer rät? 
ir wizzet wol wie ez mir stät, 
daz ich äne wip bin. 
nü rmtet vaste mir min sin 
daz ich si ze wibe neme. 
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mich dunket daz si wol gezemc 
ze frouwen über min lant. 

*]. ich habe kurze an ir erkant, 

si ist mir gnuoc wol geborn. 
onch liät si mir erkorn 
mines herzen rftt ze wibe. 
nü bite ich daz ez belibe 
in iuwerm rate äne haz 
(vil gerne wil ich immer daz 
umb iuch verschulden unz ich lebe), 
dazz iu äne widerstrebe 
geliche wol gevalle . 5 
nü rieten si imz alle. 

des rätes was der grave frö. 
die frowen Eniten tröster dö 
vlizecliche nnde wol, 
sö man den friunt nach leide sol. 
er sprach ‘wilnneclichez wip, 
war umbe quelent ir den lip 
sö grimmeclichen sere? 
frowe, durch gotes öre 
und oucli durch mich sö tuot daz, 
geliabet iuch ein Kitzel baz 
danne iu doch si geschehen, 
ich muoz iu des von schulden jehen 
daz ir wiplichen tuot, 
und dunket mich von herzen guot 
daz ir klagent iuwern man: 
wan da schinet iuwer triuwe an. 
doch habt irs nü genuoc getän, 
wände ez mag iuch niht vervän. 
ditz ist der schoeniste list 
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für schaden, der et gefrumt ist, 

daz mau sichs getroeste enzit; 

wan langiu riuwe niht engit 

wan ein bekumberten lip. 

dar an gedenket, sclioenez wip. 

und mohtent ir im daz leben 

mit weinenne wider geben, 

so hülfen wir iu alle klagen 

und inwer swsere gliche tragen: 

des mac doch leider niht geschehen. 

als oucli ich ez hän ersehen, 

ob ich ez rehte erkiesen kan, 

so enwas iuwer mau 

weder so edel noch so rieh, 

so starc noch so wsetlich, 

noch so ahtebmre, 

ir mtigt iuwer swaire 

wol werden ergetzet: 

er wirdet iu ersetzet, 

ob ir mir gevolgic sit. 

mich wsene in s seliger zit 

ze iu got her gesendet hät. 

iuwer wirt vil guot rät. 

daz dinc dä ein man 

grözen schaden nimet an, 

daz verkeret sich vil ringe 

ze lieberme dinge; 

als sich, frouwe, iuwer wäu 

hiute hie hät getan: 

der muoz sich verkeren 

ze michelen üren. 

sich wandelt iuwer armuot 
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benamen bie in michel guot. 
ich bin ein gräve genant, 

42 f joch herre über ein richez lant: 
dar über sult ir frouwe sin. 
seht, nü wirt in wol schin 
daz iu iuwers mannes tot frnmt 
und iu ze allem heile kumt: 
wan iu nü erste wol geschiht. 
ich enhabe wibes niht; 
ze wibe wil ich iucli uemen: 
des lebennes mag iucli baz gezemen 
danne ir mit eim manne vart 
über lant unbewart, 
näch keinem iuwerm rehte. 
ritter unde knehte, 
frouwen, riclie dienstman, 
sö ir nie gräve mere gewan, 
die mache ich iu undertän, 
mugt ir noeli iuwer weinen län.’ 
nu enmohte im diu guote 
vor grözem nnmuote 
und vor lierzensere 
geantwurten mere, 
si sprach so si daz herze twanc 
1 lät, herre, die rede lanc ; 
herre, lät iuwern spot 
mit mir armen durch got. 
und sit ir rieh, daz ist iu guot. 
erkennet, herre, minen muot: 
des wil ich iu kurze bejehen: 
ez mac nimmer geschehen 
daz ich iuwer wip werde 
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oder iemens üf der erde 
über kurz od über lanc, 
ez geschehe sunder rainen danc, 
mirn gebe got wider minen man. 
den ersten den ich ie gewan, 
der muoz mir ouch der jungest sin. 
geloubetz, herre: ez wirt wol schin.’ 
der gräve sprach zen rittern dö 
‘ diu wip sulen reden also, 
dä von man irz niht wizen sol: 
si bekeret sich wol 
von ir unmuote. 
ich bringez wol ze guote.’ 
der frouwen was er vil frö. 
die knehte hiez er liouwen dö, 
alle die da wären, 
eine rosbären. 
diu wart vil schiere bereit, 
dar üf wart dö geleit 
firec für einen töten man. 
üf Limors fuorten si in dan, 
und gwan im ze wallte 
alle die er mähte 
und hiez im lieht gewinnen 
diu ob im solden brinnen 
unz daz man in begrüebe. 
bitterlicher trüebe 
gienc der frowen finiten nöt: 
wan si hete in für tot. 

dem wirte dö von ir geschach, 
dö er ir schoene rehte ersach, 
daz er sö lange stunde 
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erbeiten niene künde 
unz ir man wurde begraben, 
si enwnrde der naht erhaben 
ze fronwen sinem lande, 
swiez doch diihte schände 
alle sine dienstman. 
sine boten sande er dan 
allenthalben in daz lant, 
daz im kcemen ze hant 
die herren die daz ambet hänt 
daz si die gotes e begänt, 
daz si im wurde gegeben, 
wan er entriut nie me geleben, 
so gröz ist der minne mäht: 
er wolde et briuten der naht. 

bischove und abbte körnen dar 
und diu phafheit vil gar, 
swaz man der mohte beriten 
in des tages ziten. 
swiez der frouwen wsere 
widermüete und swaere, 

43“ si wart im sunder danc gegeben. 

ez half ouch niht ir widerstreben : 

er wolde si ze wibe hän. 

got hüte den gwalt und er den wän. 

nü was ouch ezzennes zit. 
daz liez der wirt äne strit: 
wan er die naht gerne sach. 
er ged&ht, des lihte niht geschach, 
mit ir vil guote naht .hän. 
ich enruoche, trüge in sin wän. 
der wirt gienc ezzen. 
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und als er was gesezzen, 

zwene kapeläne sande er dan 

und drie sine dienstman 

näch der frouwen (lä si phlac 

ir man da er üf der bäre lac, 

daz si ze tische gienge. 

doch warne inz iht vervienge: 

wan si si nilit ane sach, 

do der ein zuo ir sprach. 

daz täten si dem wirte kunt. 

nü sande er näch ir anderstunt 

der herren michel mere. 

daz tet er durch ir ere, 

daz si diu gerner kseme 

swenne si vernaeme 

daz tiscligerihte msere. _ 

von ir herzen swsere 

nam si der boten deheine war. 

der wirt sprach ‘ ich muoz selbe dar. ' 

also er dö zuo ir kam, 
bi der haut er si nam 
und hiez si mit im ezzen gän. 
des bat diu frouwe sich erlän. 
si sprach ‘ob ich nü icze 
und so schiere vergseze 
des aller liebesten man 
den ie wip me gewan, 
daz wa:re ein unwiplich maz: 
owü wie zseme mir daz?’ 
er sprach ‘waz- ist daz ir saget? 
än not ir iucli so süre klaget, 
ir habt verlorn einen man 
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den ich iu, ob mirs got gan, 
vil wol ersetze: 
vil gerne ich iucbs ergetze 
mit libe und mit guote, 
des wsere mir ze mnote, 
wan daz ir mich da von nement 
mit baärden die iu missezement, 
daz iuch disen langen tac 
nieman getroesten mac. 
cz ist ein unbiderber strit, 
da ir doch ane so stade sit. 
iuwcr schade ist niht so gröz: 
ich bin vil wol sin übergenoz 
ode doch wol als frum als er. 
frouwe min, nü tuot her. 
ich wil geben in iuwer liant 
mich unde min laut 
und so kreftigez guot 
daz ir iuwer armuot 
unde leides mügt vergezzen. 
noch get dan mit mir ezzen.’ 
si sprach ‘ daz sol got niht enwellen, 
sit daz ich minen gesellen 
also muoz hän verlorn’ 

(des wart vil tiure dö gesworn): 

1 e erwele ich deich der erde 
mit im be volhe n werde, 
ich habe immer manne rät 
sit mir in got benomen hat.’ 
er sprach c nü lät die rede sin 
immer durch die liebe min 
und get dan ezzen mit mir: 
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wan ichs benamen niht enbir.’ 
swie vil er doch si gebat, 

Bon wolt si niht von der stat, 
unz er si also betwanc, 

43 k er zöch si hin sunder danc: 

wan si mohte ihm niht gestriten. 

er satzte si niht besiten: 

ir wart ein valtstuol vor gesät 

ze tische engegen, als er bat, 

daz er die frouwen 

diu baz möhte schouwen. 

er bat si dicke ezzen. 

nun mohts ab niht vergezzen 

ir lieben gesellen. 

trähne begundes veilen; 

der tisch wart von ir ougen naz 

al des endes dä si saz: 

von jämer want si ir hende; 

diu vil eilende, 

ir klage was harte staete. 

swie vil der wirt gebiete 

daz si siclm wolde mäzen, 

nun moht sis niht geläzen. 

nü sprach er aber zuo ir 

' frouwe, ir machet in unt mir 

den jämer al ze vesten 

und minen lieben gesten 

die her durch freude körnen sint. 

und wreret ir niht ein kint, 

ir möhtent inwer klage län, 

und kündet ir iucli rehte enstän, 

wie rehte schöne in kurzer frist 
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iuwer dinc gehtt'het ist, 
doch iuch lützel noch bedröz. 
ichn sach nie wunder so gröz 
daz ir niht kunuet gedagen 
und niht muget wol vertragen 
daz iuwer dinc nü vil wol stät 
unde sich verkeret hät 
ze guoter haudelunge. 
ßwem also gelunge 
als iu hie muoz gelingen, 
er möhte baz singen 
danne weinen unde klagen, 
ich muoz iu die rillte sagen, 
iwer jämr ist al ze vester. 
hiute wider gester 
so stet doch iwer dinc ungellch. 
6 wärt ir arm, nü sit ir rieh: 

6 enwärt ir niemen wert, 
nü hät iuch got üren gwert: 
ü wärt ir vil unerkant, 
nü sit ir gwaltic über ein laut: 
6 in swacher schonwe, 
nü ein richiu frouwe: 
e muost ir üz der ahte sin, 
nü ein mehtic graivin: 
e fuorent ir wiselös, 
unz iuwer saälde mich erkös: 
e wärt ir aller gnäden bar, 
nü habt ir die ere gar: 
e litent ir michel arbeit, 
da von hät iuch got geleit: 
e hetet ir ein swachez leben, 
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nft hat in got wünsch gegeben : 
e muoste iu vil gewerren, 
nü lobet unsern herren 
daz er iuchs hät übertragen 
und lät inwer tumbez klagen: 
e lebtet ir än ere, 
der habent ir nft mere 
dan dehein iuwer lantwip. 
ir kestigent den lip, 
weit ir wizzen, an not. 
iu ist ein arm man tot: 
des sit ir ergazt mit mir. 
den selben wehsei möhtent ir 
immer gerne triben, 
ich riete ez allen wiben: 
wände ez möhte in niht gewerren 
daz si einen riehen herren 
nsemen für ein solhen man. 
iwer tumpheit ich iu verbau, 
nft ezzent durch den willen min.’ 
dö sprach diu edele kflnegin 
‘ herre, ir habt mir gnuoc gesaget : 
daz wa:re doch als guot verdaget. 

43° vil kurze ich iu antworten wil. 

ir mngt wol rede Verliesen vil. 
bi dem eide geloubet daz, 
in minen munt kumt nimmer maz, 
min toter man enezze e.’ 
nftne mohte der grftve me 
im selben meister gesin : 
er tete sin untugent schin; 
sin zorn in verleite 
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ze grözer törheite, 

* 

daz er si mit der liant sluoc 
also daz diu guote 
vil aere bluote. 

er sprach ‘ir czzent, übel hütl* 
beide stille und über lüt 
so dfihtez se alle gliche, 
arme unde riebe, 
ein michel ungefuoge. 

«uch wizzenz im genuoge 
linder siDiu ougen: 
die andern rettenz tongen, 
ez wa:re tcerlich getän 
und er möhtez gerne läzen hän. 
er wart dar umbe gesträfet vil: 
si wizzen imz unz ftf daz zil 
daz der schalkhafte man 
vil 8ere zürnen began. 
ir strafen was im ungemach. 
vil unsenftecliche er sprach 
‘ ir herren, ir sit wunderlich, 
daz ir dar umbe sträfet mich 
swaz ich minem wibe tno. 
dä bestet doch niemen zuo 
ze redenne Übel noch guot-, 
swaz ein man sim wibe tuot. 
si ist min und bin ich ir: 
wie weit ir daz erwern mir, 
iclin tuo ir swaz mir gevalle?’ 
dä mite gesweigte er si alle, 
dö diu frouwe wart geslagen, 
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ir bajrde suln wir niht verdagen. 

von dem slage wart si frö 

und ouch des tages nie me wan dö. 

wä si die freude möhte nemen? 

daz mugt ir gerne vernemen; 

wan siege tuont selten iemen frö. 

ir freude schuof sich sö: 

si wsere gerner tot gewesen 

tüsent stunt danne genesen: 

und als si den slac enphie 

(wan er von rnannes krefte gie), 

dö hetes gedingen unde tröst 

si wurde des libes belöst, 

und swaz si mere gespneche 

daz erz mit siegen rseche 

unz er si gar erslüege. 

des wart vil ungefüege 

ir klage, und schre wider dem site, 

und wände den tot gedienen mite. 

si stuont von im unverre 

und sprach 1 geloubet, lierre, 

ich ahte üf iuwer siege niht. 

swaz mir von iu geschiht, 

unde nemt ir mir den lip, 

ich wirde nimmer iuwer wip. 

des nement iu ein zil. 1 

der rede treip si sö vil 

unz er si anderstunt 

sere sluoc an den munt. 

sinen slac si niht fluch : 

vil sere si sich drundor zöch, 

daz si ir mere enphienge. 
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si wände ir wille ergienge. 
si sprach 1 we mir vil armen wibe ! 
wser min geselle bi libe, 
ditz bliuwen wser vil un vertragen.’ 
do si so löte begnnde klagen, 
Erec fil de roi Lac, 

in des tödes wäne, 
und doch des tödes äne. 
geruowet was er etewaz, 

43 d unde doch nilit vil baz. 

er lac in einem twalme 

und erschrihte von ir galme 

als der dä wirt erwecket, 

von swajrem troume erschrecket. 

er fuor iif von der bären 

in fremden gebären 

und gunde mit den ougen sehen. 

in wundert waz im waere geschelien 

und weste nilit wier dar kam. 

anderstunt er si vernarn: 

wan sf vil dicke schre 

‘ owe, lieber herre, owe ! 

diner helfe ger ich ftn not, 

wan dft bist et aber leider tot.’ 

als si in dö nande, 

ze hant er si erkande 

und vernarn wol daz si waere 

in eteltcher swaire: 

ern weste wie oder wft. 

er enlac nilit langer dä. 

als er erkande ir stimme, 
t rec, 1 4 
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üf spranc er mit grimme 

und rüschtc vaste linder si. 

nü hiengen da nähen bi 

swerte vil an einer want: 

der kam im einez in die haut. 

er hete zornes genuoc. 

des ersten rusches er iluoc 

den wirt selbedritten 

(under den saz er enmitten) : 

die andern gäben die fluht. 

dä warte niemen keiner zuht: 

man sach dä niemen höher stän 

'herre, weit ir für gän/ 

wan swem der wec wart, 

der huop sich an die vart 

(ez was in so geschaffen), 

die leien für die phaffen : 

swie höhe er wiere beschorn, 

er wart dö Kitzel üz erkorn, 

ez wsere abt od bischof: 

hie flöeh der povel, dort der hof: 

ze den türn wart vil enge 

von grözem gedrenge: 

der kneht für sinen lierren dranc: 

der wec dflhte si vil laue 

der zuo den tiirn üz gie: 

ine kom ze solher brütlouft nie: 

ein schrit was in ein raste : 

si begunden vaste 

fliehen unde wenken: 

ez lägen lindern benken , 

vil guoter knehte 
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wider ritterrelite. 

eines dinges vil geschiht, 

des enwundert mich niht, 

swer sfnem libe vorhte treit, 

daz er durch sine gewarheit 

dicke fiiuhet grüzen schal 

üf die burc üz dem tal. 

als sluffen dise üz dem hfls 

und fluhen ze loche sam diu mfis. 

in wart daz wite bürgetor 

beidiu dar inne und ouch da vor 

ze wenic und ze enge, 

so daz si mit gedrenge 

vielen über raüre 

gelich einem schüre: 

wan si diu grimme vorhte treip. 

Limors liutlös beleip. 

fliehens gieng in michel nöt: 

wan si vorhten den töt- 

ir fluht was äne schände. 

swerz in ze laster wände, 

der Uberspraeche sich dar an. 

nü sprechet, swä ein tüter man, 

mit bluotigen wunden, 

43* gerewet, in gewunden, 
houbet unde hende 
füeze an eime gebende, 
mit einem swerte also bar 
tif ein ungewarnte schar 
in aller gmhe liefe 
und wftfen über Bi riefe, 
er flühe swem et w»r« 

14 * 
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der lip ze ikte msere: 

und wsere ich gewesen bi, 

ick kete geflohn, swie küene ich si. 

sin torste da niemen biten, 

än die frouwen finiten. 

den töten si vil gerne sack: 

ze liebe wart ir ungemach 

allez verkeret 

und freude gcmeret. 

bi der hant er si vienc: 
vil gnöte er suockende gienc, 
unz daz er sin isengwant 
joch schilt unde sper vant, 
und wäfente sich als e, 
sam im nie wurde we. 
siner rosse vant er niht: 
owe dirre gesckikt! 
suln wir nü ze fuoze gäu ? 
daz haben wir selten e getän. 
nü müeze got gesenden 
disen eilenden, 
fireeke und Eniten, 
ros dä si üf riten. 

als er der rosse niene vant, 
nü tet er alsz im was gewant. 
sinen schilt nam er 
und in die winstern haut daz sper, 
an siner zeswen siten 
fuorter frowen finiten, 
und gäkte für daz bürgetor. 
dä wart ime vor 
sin ros engegen brüht, 
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des im doch ninder was gedäht, 

noch jeneme der ez reit, 

als doch sin smlekeit 

vollecliche dar an schein. 

ez het des wirtes garzün ein 

geftieret ze wazzer. 

dar tif sazzer. 

sin rotewange er sanc, 

vil ebene stuont sin gedanc : 

wände er enweste niht 

umbe dise aneschiht. 

nü reit er üf den burcwec. 

daz ros erkante ßrec 

dö erz aller verrest sach. 

vil liebe im dar an geschach. 

ez fuogte et gotes wille. 

nfl stuont er vil stille 

unz im daz ros so nähen kam 

daz erz bi dem britel nam 

wider in sine phlege, 

unde huop sich after wege. 

für sich sazt er die künegin 

(ez mohte do niht baz gesin), 

die frouwen finiten, 

und gedähte riten 

allez für sich durch daz laut. 

nü was im der wec unerkant: 

ouch irte daz sine vart 

daz diu naht vinster wart : 

ouch vorhte er in dem lande 

schaden unde schände 

von dem lantvolke gewinnen, 
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swenue si wurden innen 
waz er getan häte. 
näch frowen Enften räte 
(wan si in den wec lerte) 
üf die sträze er kerte 
die er gerewet dar reit: 
daz geschach durch gewarheit. 

ez wären disiu drin lant 
an ein ander gewant 
43 f unde nähen genuoc, 

daz dä er den gräveu sluoc, 
und abe des wenigen man 
von dem er die wunden gwan, 
und des künec Artftses gwalt. 
disiu driu schiet niuwan der walt 
da er enmitten inne reit 
näch dirre arbeit. 

und als st körnen in den walt 
üz der Sorgen gewalt 
wider üf ir künden wec, 
nft frägte der künec firec 
frowen finiten nuere 
wie er komen wsere 
in des gräven gewalt 
den ich iu geslagen hän gezalt. 
nü tete si im die Sache, 
ir ougen zungemache, 
allez weinende kunt. 
dö endet sich ze stunt 
diu swsere spsehe 
und diu fremde waslio 
der er unz an den tac 
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mit ir äne sache pflac, 
daz er s! mit gruoze meit 
git er mit ir von lifise reit, 
durch daz diu spadie wart genomen, 
des ist er an ein ende komen 
und westez relite äne wän. 
ez was durch versuochen getan 
ob si im wscre ein rehtez wip. 
nü häte er ir 11p 
ersichert gänzlichen wol, 
als man daz golt sol 
liutcm in der esse, 
daz er nft relite wesse 
daz er an ir hrnte 
triuwe unde staite 
unde daz si wiere 
ein wlp unwandelbare, 
er druhtes an sin brüste, 
vil dicke er si kttste 
vol minneclichen, 
und bat die tugentrichen 
daz si wolde vergeben 
.als ungeselleclichez leben 
unde manege arbeit 
die si üf der värte leit. 
bezzerunge er ir gehiez, 
die er benamen war liez. 
nü vergap si imz an der stat, 
wand er sis friuntlichen bat. 
st sprach £ lieber herre, 
jan muote mich gö verre 
dehein ander ungemach, 
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der vil äne zal geschach, 
ez liuop mich allez ringe 
wider dem dinge 
daz ich iuch muoste mideu: 
solt ich daz langer liden, 
dar umbe mileste ich min leben 
als schiere hän gegeben.’ 
dö ditz wunder ergie 
üf Limors, nft seht hie 
wä ein garzfln entran. 
der lief durch den walt dan, 
dar umbe daz erz zuo der stunt 
dem wenegen künege t;ete kunt 
der dä was so unverzagt, 
ich habe in e von im gesagt: 
er was Guivreiz genant, 
der selbe der mit siner hant 
ßrecke sine wunden baut, 
dem garzün was der wec bekant. 
er gunde sere gäben, 
oueh was ez im vil nähen: 
ir zweier gewalt 
ensehiet niuwan der walt. 
er büzete an daz biirgetor. 
dä twelte er unlange vor, 
er wart vil dräte in gelän. 
nü giene er filr den ktlnec stän 
und beguude ime sagen 
wie der gräve Oringles wsere erslagc; 
mal daz hete ein toter uian getan, 
tut beguude sieh Guivreiz verstau 
ze jungest an dem unvre 
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44® daz ez ßrec wäre. 

nochdan was er nilit entsläfen. 
vil lüte schrei er ‘wäfen! 
welch ein schade muoz ergän, 
und sol den lip verloren hän 
der 'beste ritter der darf leben! 
im enwelle got genäde geben, 
wirt ez dem lantvolke kunt, 

Bi ermurdent in ze stunt. 
owd, müht ich im vor gesin, 
daz wurde minem friunde schin. 
doch wirt ez versuochet, 
ob es got ruochet.’ 
nfl wäfent er sich dräte 
und swaz er ritter bäte, 
nü wart ir wol in der zal 
drtzic ritter über al. 
diu ros brähte man in dö. 
zwivelhaft und unfrö 
so kerte der kllnec balde 
gegen dem walde 
daz er dem eilenden man 
üz dem lande hülfe dan. 

nu geriten si bede einen wec, 
an dirre sften ßrec 
unde jenenthalp er, 
der eine hin, der ander her, 
daz si nilit mohten bewarn 
sin mitestn ein ander widervarn : 
also fuogte ez diu geschiht. 
nü weste ir deweder niht 
umbe des andern reise: 
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des kom ßrec in freise. 
dö si noch wären verre, 
der eilende herre 
wart vil wol gewar 
der gewäfenten schar: 
wan der schal und der döz 
was von den schellen gröz. 
er sprach ze der frowen ßntten 
‘ frouwe, ich hoere riten 
engegen uns ein michel her. 
nüne wil ich äne wer 
also zagelichen 
üz dem wege niht entwichen, 
vil ringe ist min kraft: 
doch gibe ich in ritterschaft 
ze eteslicher mäze. 
nu erbeizent zuo der sträze 
unz ir gesellt wiez erge.’ 
ich wsene der frouwen e 
liltzel leider geschaeh : 
wände si sin unkraft sach. 

in den wec hielt er. 
enmitten riten si dort her. 
der mäne böt in schoene naht 
der dö was unbedalit. 
mi wart sin der künec gewar, 
wan er was der vorderst an der schar, 
er sach in halten in den wec. 
nft bereit sich ßrec 
ie mitten ze wer. 
nrt si got der in ner. 
nö waz weit ir daz der künec tuoV 
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wan er bereit sich ouch dar zuo, 
als er justieren solde, 
ob er niht verzagen wolde, 
des ich in vil sicher sage : 
er enwas doch niht ein zage, 
daz besciieinde er wol dä 
und ouch vor dicke anderswä. 

diu sper begundens neigen 
unde ir kraft erzeigen: 
zesamene liezen si gän : 
dö wart ein ricliiu just get/tn . 
die vil guoten knehte, 
nft träfen si vil rehte 
beide nach ir gemerke. 
nü half niuwan sin sterke 
den baz geruoweten man 
daz er den pris dä gewan 
und im also wol geschach. 
ßrecken er dä nider stach 
hinderz ors an daz gras 
4 4 b als lanc so der schaft was. 
über in erbeizter dö: 
des wart diu frouwe finite unfrö. 

ditz was firecke nie geschehen: 
ezn möht ouch nieman gejehen, 
er en welle in liegen an, 
daz in ie dehein man 
gestseche zuo der erde: 
ouch wajre es der werde 
vil wol erlän dä ze stunt, 
unde w*re er gesunt. 
s:i8 was im entwichen diu kraft, 
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daz er muoste meisterschaft 

dulden von des kilneges hant. 

den heim er im abe bant 

und woldin vol hän erslagen. 

daz moht diu frouwe nilit vertragen. 

dä si dort Btuont verborgen 

in grözen sorgen, 

si entwelte deheine wile, 

si spranc üz dem zile 

und gunde sieh veilen 

über ir gesellen. 

si sprach ' nein, ritter guot, 

gewönne du ie ritters muot, 

nilit erslach mir inincn man ! 

und gedenke dar an, 

er ist wunt sere, 

du bist sus gar an ere, 

swaz dü im nü möre getuost: 

wan du es Sünde haben muost. 

in hat der künec Guivreiz, 

ob ich sinen namen weiz, 

verwundet in die siten.’ 

Guivreiz die frowen finiten 
bi der stimme erkande, 
ouch* half ez daz sin nande. 
vil gähes stuont er höher dan. 
er sprach ‘frouwe, saget an 
wer dirre ritter si, 
unde saget mir dä bi 
wä von ir mich erkennet: 
ich binz den ir dä nennet, 
ich warn mir übel si geschehen. 
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frouwe, ir sult mir verjehen 

wie ez umbe iuch si gewant: 

ist dirre herre Erec genant 

und ir frouwe ßnite ? 

daz ich iht ze lange bite: 

wände ich bin durch in üz körnen, 

und sage iu wie ich hän vernomen 

von im mir leidiu ma:re, 

daz er bekumbert wsere 

fif Limors hie nähen bi. 

ich ftirhte er nü erslagen si. 

ich schine ie mitten üf der vart, 

als ez mir gesaget wart, 

ich und mine gesellen, 

daz wir im helfen wellen : 

ich sümt mich in dem walde: 

ich solt im körnen balde : 

ez ist schade, wirt er erslagen.’ 

nu begunde si imz aber sagen 

unde Wortzeichen geben: 

des beleip im daz leben. 

daz hiietelin sim abe bant: 

dö wart er im rehte erkant. 

vil gerne er in an sach : 

mit guotem willen er sprach 

‘sit willekomen, herre, 

und saget ob iu iht werro 

ode waz wncre diu geschiht.’ 

ßrec sprach ‘mir wirret niht: 

ich bin anders wol gesunt, 

wan dä ich von iu wart wunt.’ 

des wart Guivreiz vil frö. 
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sin houpt entwäfent er dö. 
von freudeil dise zwene man 
liefen ein ander an 

44“ und kusten sich mit triuwen. 
Guivreiz stuont mit riuwen 
umb Kreckes ungemach, 
der im von siner just gesehach. 
als er daz begunde klagen, 
firec sprach ‘ des sult ir dagen 
und üz iuwer ahte län. 
ir habt an mir niht missetän. 
swelch man t oerliehe tuot, 
wirt es im gelönet, daz ist guot. 
sit daz ich tmnber man 
ie von tumpheit muot gewan 
so grözer unmäze 
daz ich fremder sträze 
eine wolde walten 
unde vor behalten 
sö manegem guoten knehte, 
dö tätent ir mir rehte. 
min buoze wart ze kleine, 
dö ich alters eine 
iwer aller ere wolde hitn: 
ich solde baz ze buoze stän.’ 
dö man der rede gar gesweic, 
Guivreiz der frowen Kniten neic 
und hiez si willekomen sin. 
des gnitdet im diu kiinegin. 
und si wurden wol gewar 
daz im niht tcetliches war, 
des wären si gemeine frö. 
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üf sazen si dö, 
und riten doch unverre. 

Guivreiz der herre 

fuorte si üz dem wege 

in gämelicher phlege, 

an ein wiseflecken. 

durch den hem ßrecken 

beliben si da die naht 

ze ruo näeh siner unmaht. 

si wurden dä beräten, 

als si des state bäten, 

mit vil guotem fiure. 

dazn was dä bortiure : 

dä was waldes genuoc, 

der in niuwan an daz fiur truoc. 

dö si dä bi gesäzen 
und ein teil vergäzen 
kumberlicher arbeit 
und Erec häte gereit 
waz kumbers er häte erliten 
sit daz er was von im geriten, 
dö si bede ze einer stunt 
von ein ander wurden wunt 
(daz selbe hän ich niht verdaget, 
ich enhabe ius gesaget 
sö vil als ichs weste), 
dise lieben geste 
begunden si vil verre klagen 
und gote gröze gnäde sagen 
daz ßrec dannoch lebte: 
wan im vil dicke swebte 
ein lip in solher wäge 
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als üf der meres wäge 
ein 8cliefbrüchiger man 
üf einem brete kseme dan 
üz an daz stat gerunnen. 
ofte lieter gewunnen 
ein leben zwivellichez 
und disem wol gelichez: 
nü het in an der Gnaden sant 
üz kumbers finden gesant 
got und sin frümekeit, 
daz er nü allez sin leit 
hüte überwunden, 
daz er ze disen stunden 
. wol fraglichen saz. 
got helfe im litt fiirbaz : 
im ist noch gelungen äne strit. 

nü was ouch släfennes zit. 
dö giengen die knehte 
spehen sam mit rehte 
welch stat in dä töhte 
dä man in betten mühte, 
als si dö giengen suochen, 
nü sähen st dri buochen 
einhalp bi dem fiure stän, 
breit linde wol getan, 
geliche lanc gewahsen, 

44 d mit riehen loupyahsen, 
mit wol zerbreiten esten. 
den vil lieben gesten 
betten si dar under. 
linder eine besonder 
fi recke und frowen finiten, 
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die ze manegen ztten 
bi ein ander uilit eulägen 
noch gesellesehaft phlägen 
mit släfe und mit mazze. 
dem unbescheiden bazze 
wart ein ende gegeben 
und kurn in ein bezzer leben, 
dem wirte betten si 
under die mehsten dä bi 
(diu selbe diu stuont enmitten): 
den rittern under die dritten. 

‘ nü sage, waz was ir bettewät?' 
entriwen, als ez der walt hät, 
schcenez loup und reinez gras, 
so ez in dem walde beste was. 
waz touc daz lauge trägen, 
wan daz si doch lägen? 

diu naht ein silezez ende nam. 
als in dö der tac kam, 
nü riten si von dan. 
der vil wenige man, 

Guivreiz ir wirt, fuorte si 
ze bezzerm gmache dä bi, 
üf eine sine veste 
da er si bewarte beste 
ze vollem gemache, 
von aller guoten Sache 
so was daz selbe hüs vol, 
rehte als ich iu sagen sol. 

ez stuont enmittn in eime se: 
der gap im gnuoc und dannoch me 
der aller besten vische 
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die ie ze küneges tische 
dehein man gebrähte, 
swellier man gedähte. 

'dar zuo was dä daz beste jaget 7 130 

di» von uns ie wart gesaget. 
ez bet der kiinec umbe den sä 
wol zwo mile oder me 
des waldes in gevangen 

und mit müre umbegangen: 7t 35 

dar in giene dehein tor me 

niuwan üz gegen dem se. 

mit müre was der selbe kreiz, ']. C 

als ich iu ze sagen weiz, 

gliche endriu gescheiden hin. 7140 

daz dritte teil von den drin 

hüte rötwildes gnuoc: 

swarzwilt daz ander teil truoc. 

in dem dritten teile dä bi, 

frägt ir waz dar inne si? 7145 

dä wären inne besnnder 

niuwan kleiniu kunder, 

ftthse hasen und diu geliche. 

ez was et vil vollecliche 

erziuget dirre wiltban 7150 

und also daz dehein man 

der doch gerne wolde jagen 

nimmer dörfte geklagen 

daz er niht wildes funde. 

oucli het der wirt die hunde 7155 

die des mannes willen täten. 

mit den ditz jagehüs was beräten. 

swenn er dar üz sach maneges site 
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der dä rande da mite 
8wä er bt den zinnen saz, 
so sähenz jene niht vil baz 
die dä mite randen. 
wer solt im ab daz enblanden 
awenn er mühte mit den frouwen 
44° ab dem hüse sehouwen 
loufen die hunde? 
wan ze sweiher stunde 
daz rdtwilt ersprenget wart, 
so was sin jungeste vart 
ie ze wazzer in den se, 
unde wart oucb nimmer mü 
erloufen niender anderswä 
wan under dem hüse dä. 
und swes muot begunde gern 
ze jagen swin oder bern, 
der vant ze dem genieze 
vil starke breite spieze. 
und wolde er den hasen jagen, 
als ir 6 hörtent sagen, 
der mohte vinden 
den wünsch von hasenwinden. 
nü jage selbe swaz dü wilt. 
hie sint hunde unde wilt 
und swaz ze jagen ist nütze, 
netze und guot geschütze, 
und swes fürbaz gert din muot. 
hie was diu ktirzwile guot. 

Penefree was ditz hüs genant, 
dä man kein gebresten vant 
unde volleclichen rät, 
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vische unde wiltprät, 

beide semeln unde win. 

swaz da mere solde sin, 

vil liitzel des da gebrast. 

dar umbe het den werden gast 

der wirt en ruowe dar bräht: 

wand im was des wol gedäht 

daz er dä mit. sinem wibe 

wider kaime ze libe. 

oncli was da guot geraete 

von richer bettewaete. 

siner friimekeit ze löne 

so wart er dä vil schöne 

gewirdet unde gehalten: 

vil schöne wart gewalten 

sin und der kitnegin. 

wer sol nü sin arzet sin 

der heile sine wunden ? 

dar zno het er dä funden 

frouwen vil riche, 

edele, waetliche, 

des küneges swester zwo. 

die wären doch des vil frö 

und in ir herzen gemeit 

daz er in alsö gereit 

daz er ir dienst muose nemen. 

der arzte moht in wol gezemen. 

st heilten sine wunden : 

wan si ez wol künden. 

ouch phlac sin diu guote 

mit vil getriuwer huote, 

diu frouwe ßntte. 
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dä von wart atn alte 

schone unde wol heil. 

st heten des phlasters ein teil 

dä von ich e gesaget hän, 

daz dä Fämurgän 

häte gemachet mit ir hant. 

des het in ze gebe gesant 

frowe Ginover einen teil. 

daz was ouch dises mannes heil. 

üf dem hüa ze Penefrec 
da entwelte der künec ßrec, 
unz er wol geheilet was 
und siner wunden genas, 
rehte vierzehen naht, 
als im dö stnes libes mäht 
vollecliclie wider wart, 
dö hügte er wider üf die vart. 
swie guot gemach dä waere, 
im was dä vil swaere. 
der tugenthafte man 
zwäre .er dähte von dan 
vol also balde 
ala er in einem w'alde 
waere äne obedach, 
eine än allen gemach, 

44 f dä den unvalaehen degen 
beide wint unde regen 
vil sere muote. 
daz kam von dem muote 
daz im kein werltsache 
was vor dem gemache 
dä er ritterschaft vant 
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und da. er mit einer hant 
die sere muoste urborn. 
ditz leben häte er erkorn. 
im was dä mit nihte baz : 
ez was sin släf und sin maz. 
die vierzehn naht, daz ist wär, 
dühten in als manec jär. 
er enwolde dä niht tweln me 
und wsere geriten, möhter, e. 

owö der frowen finiten! 
waz sol doch si nü riten, 
diu schcene guote wol geborn ? 
wan si het ir phärt verlorn, 
als ir ö wol hörtont sagen, 
do der gräve Oringles wart erslagen 
üf Limors und dö von dan 
firec mit ir sö küme entran. 
daz Si ez nü verlorn hät, 
des sol doch werden rät. 
si wirt es wol ergetzet: 
wan man irz ersetzet, 
daz si ditz nimmer darf geklagen, 
mit einem, als ich in wil sagen, 
daz doch nie dehein man 
dehein schoenerz gewan 
noch solde beschouwen. 
ditz gäben ir die frouwen, 
des küneges swester zwo, 
unde wären des vil frö 
daz Biz geruochte von in nemen. 
ouch mohte sis vil wol gezemen. 
fräget iemen msere 
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ob ez schtener wsere 

dan daz se unz her geriten liät? 

ihr ahte vil ungliehe stät. 

also was ez gezieret: 

rehte geparrieret, 

schilthalp garwe 

mit vol blanker varwe, 

daz niht wizers mohte sin 

und also schiene daz der schin 

den ougen widerglaste. 

ez mohte niemen vaste 

keine wile an gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

nü hete diu ander site 

dirre ze widerstrite 

gekeret allen ir vliz. 

als gänzlichen wiz 

so disiu schilthalp was 

von der ich iu nü d& las, 

alse swarz was disiu hie 

dä diu wize abe gie. 

ez was swarz unde wiz. 

dirre misseliche vliz 

was schöne underscheiden. 

zwischen den varwen beiden 

was ein strich über geleit 

wol eines halben vingers breit. 

der strich grüene was 

unde rehte sam ein gras. 

an dem müle er ane vienc: 

als ein penselstrich er gienc 

zwischen den Ören dan, 
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vil ebene über die man, 
engegen den goffen über den grät, 
nnz dä daz phärt ende bat, 
zwischen den brüsten nider alsam, 
als ez doch wol gezam. 
ditz wären seltsaeniu dinc. 
umb ietweder ouge gienc ein rinc. 
der selben varwe, daz ist war. 

weich und reit was im daz här, 

/ 

näch dem teile gevangen 
45® da ez hin was gehangen, 
ze rehte die und niht tief: 
niht vol ez an diu knie swief. 
der zoph was für daz houbet lanc, 
halp swarz, halp blanc, 
als in diu grüene varwe schiet. 
der zagel alsam geriet. 

sit ich nü gesaget hän 
wie daz phärt waere getän, 
wie ez anders waere gestalt 
daz sol in werden gezalt. 
ez was erwünschet also; 
weder ze nider noch ze ho, 
weder ze kurz noch ze lanc, 
weder ze gröz noch ze kranc. 
stn dürre houbet ez truoc 
näch sinem rehte höch genuoc, 
mit ragenden ören niht lanc, 
daz eine swarz, daz ander blanc: 
daz swarze ein wizer rinc bevie, 
ein swarzer umb daz wtze gie: 
sin kel die und üf gezogen, 
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ze rehter mäze gebogen, 
kleine dä se anz boubet gie : 
geschaffen dort unde hie 
daz es iuch wol mühte lüsten: 
starc und wtt zen brüsten : 
mit dürrem gebeine, 
ze gröz noch ze kleine : 
diu wären flach unde sieht, 
als einem tiere üfreht. 
ez hete, stt ich ez loben muoz, 
kurzen vezzel, höhen vuoz: 
die wären ouch zo rehte gar, 
alle swarz gelich var. 
unde enwischte ez nimmer kneht, 
so warz doch sclicene unde sieht. 

also was sin geschaft 
daz von siner meisterschaft 
ein werltwfser man 
der aller dinge ahte kan 
niht bezzers betrahte, 
ob er in siner ahte 
aht ganzer järe s®ze 
unde niht vergseze 
wan daz erpruofte sin muot 
ein phärt schcene und volle guot. 
also was ez gestalt, 
und ob er danne den gewalt 
von dem Wunsche hate, 
daz ez belibe state 
swes er dar zuo gedalite, 
und swenne erz volbrahte, 
daz erz für sich stalte 
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und er von sime ge walte 

dar abe meine 

swaz dar an missezseme, 

also was es volkomen 

daz er dar abe nibt hete genoinen 

alse gröz als umbein här. 

spricht ieman ‘er hät niht wär’, 

dem bescheide ich die rede baz, 

daz er rehte erkenne daz 

diu rede wese ungelogen. 

ez was dä heime niht erzogen. 

ich sage iu wie ez dar was komen. 
ez het der wirt selbe genomen 
eim wilden getwerge 
vor eime holen berge 
do er näeh siner gwonheit 
den walt nach äventiure reit, 
ez hetez vil vaste 
gebunden ze einem aste 
dö ez was gegangen dan. 
also vant ez dirre man. 
ab dem aste er ez nam. 
als daz getwerc wider kam 
und ez daz phärt niene vant 
an dem boume darz ez baut, 
gröz was sin ungemach. 
und als ez daz phärt ersach 
in fremder gewalt, 

45 b dö wart vil manecvalt 

sin schrien und sin weinen 
und gunde wol erscheinen 
des pbärdes giiete. 
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mit grözem ungemücte 

weinde ez vil starke. 

drin tüsent marke 

bot ez im von golde 

daz er imz läzen wolde. 

nu versprach er swaz ez im bot: 

siner habe was im unnöt: 

also fuorte erz von dan. 

nü huop der wenige man 

von jämer also grözen schal 

daz im der berc engegen hal. 

daz satellin daz dar üf lac, 
swer daz mit golde widerwac, 
nach sinem rehte erz niht galt, 
da von wirt in niht mere gezalt, 
daz ich die rede iht lenge, 
wan ez was doch ze enge 
einem gewahsen man. 
und als erz üz dem walde dan 
ze Penefrec brühte, 
er gabez den ers gedähte, 
einen swesteren zwein: 
dar an ez vil wol schein 
daz er si liep häte: 
wan ez truoc sanfte nnd dräte, 
nnde sage in rehte wie. 
swenn ez den fuoz zer erde lie, 
8ö trat ez also lise 
daz niemen w*r so wise 
der ze deheiner stunde 
den trit gehoeren künde, 
swer dar üf gesaz, 
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zwäre sage ich in daz, 

daz er dar üf lebte 

rehte sara er »webte. 

wan das ez niht rehte- kaeme 

linde ein teil missezseme 

von einem phärde also vil 

ze sprechen (des ichz läzen wil), 

so möhte ich wunder von im sagen: 

sns wil ich lobes mere gedagen. 

wan sagen swaz si wellen, 

st mugen vil zellen 

unde sprechen ir muot, 

ez kom doch phärt nie so gnot 

in deheincs mannes gwalt: 

waz sol in me dä von gezalt? 

als uns der meister Seite, 
ein frouwen gereite 
wart üf daz phärt geleit, 
dä meisterlicher arbeit 
vil Werkes aiys lac. 
ez het geworht vil manegen tac ■ 
der wercwtseste man 
der satelwerkes ie began. 
ein meister hiez Umbrtz, 
der doch allen stnen vltz 
dar leite für wär 
wol vierdehalp jär, 
unz er in volbrähte 
dar näch als er gedähte. 
daz ich iu rehte seite 
von diseme gereite, 
wie daz erziuget waere, 
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45° 


daz wurde ze swaere 

eime als tumbeu knehte: 7480 

und ob ichz abe rehte 

iu nü gesagen künde, 

sö waerz mit einem munde 

iu ze sagenne al ze laue: 

ouch tuot daz minen sin ze kraue, 7485 

daz ich den satel nie gesach. 

wan als mir da von bejach 

von dein ich die rede kän, 

sö wil ich iuch wizzen län 

ein teil wie er geprilevet was, 7490 

als ich an sinem buoche las, 

sö ich kurzliehest kan. 

‘nü swfe, lieber Hartman: 'Tkjrymjty* y j, Tr*. 

ob ich ez errate.’ 

ich tuou : nü sprechet dritte. 7 495 

‘ ich muoz gedenken e dar näch.’ 
nü vil drate : mir ist gäeh. 

‘dank ich dich danne ein wiser man?’ 
ja ir. durch got, nü saget an. 

‘ich wil ditz maere sagen.’ 7500 

daz ander läze ich iuch verdagen. 

‘ er was guot hagenbüechin.’ 
ja. wä von möhter mere sin? 

‘ mit lichtem golde übertragen.’ 

wer mohte inz doch rehte sagen? 7505 

‘ vil starke gebunden.’ 

ir habt ez rehte erfunden. 

‘ dar üf ein scharlachen.’ 
des mac ich wo! erlachen. 

‘seht daz ichz rehte erräten kan.‘ 7510 
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j4, ir sit ein weterwiser man. 

‘ dü redest sam ez si din spot.’ 
we, nein ez, durch got. 

‘jä stet dir spotlich der munt.’ 
ich lache gerne ze aller stunt. 
‘so habe ichz doch erraten?’ 
jä dä st dä träten. 

‘ich habe lihte etwaz verdaget?’ 
jane wizt ir hinte waz ir saget, 
‘hän ich danne niht wär?’ 
niht als gröz als umbein här. 
‘hän ich danne gar gelogen?’ 
niht, iuch hät sus betrogen 
iuwer kintltcher wän. 
ir sult michz iu sagen län. 

seht wie gröz ein grüz si: 
sö vil was dä niht holzes bi. 
er was von helfenbeine 
und von edelem gesteine 
joch von dem besten golde 
daz ie werden solde, 
geliutert in dem fiure: 
valsch was im tiure. 
von disen mäterjen drin 
sö hete des meistere sin 
geprüevet ditz gereite 
mit grözer wisheite. 
er gap dem helfenbeine 
und dä bi dem gesteine 
sin gevellige stat, 
als in diu Gefuoge bat. 
er mischte dar under 
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danne golt besunder, 

daz muoste dez werc zesamen haben. 

an disem gereite was ergraben 

daz lange liet von Troyä. 

ze aller vorderst stnont da 

wie des wart begannen 

daz si was gewunnen 

unz daz si wart zerstceret: 

dä mite was dä gehoeret. f 

da engegen ergraben was 

wie der herre ßneas, 

der vil listige man, 

(Iber se fuor von dan, 

und wier ze Kartägö kam, 

und wie in in ir gnäde nam 

diu riche frouwe Didö, 

unde wie er si dö 

vil ungeselleclichen liez 

und leiste ir niht des er gekiez: 

^ »us wart diu frouwe betrogen. 

an dem hindern satelbogen 

so was einhalp ergraben 

ir vil starkez missehaben 

und wie si im boten sande, 

swie liitzel si ins erwande. 

% 

bescheidenltche stuont hie 
swaz er dinges begie 
daz sagebiere wesen mac 
von der ztt unz an den tac 
daz er Laurente betwanc. 
daz wser ze sagenne ze lanc 
wie ers in sinen gwalt gewan. 
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jenhalp stuont dar an 
wie er die frowen Laviniam 
ze elichem wibe nam 
und wie dä ze lande was 
gewalteger herre £neas 
an alle missewende 
unz an sins libes ende. 

dä mite der satel was bedaht, 
daz was ein phelle wol geslaht, 
so er beste wesen solde 
von slden und von golde. 
der phelle was ze rehte tief : 
vil nä er zuo der erde swief. 
da, stuonden an besunder 
al der werlde wunder 
und swaz der himel besliuzet. 
ob iuch es niht verdriuzet, 
so wil ich iu ir ein teil sagen 
und doch michels me verdagen 
diu vier elementä 
stuonden schinlfchen da 
in ir sundervarwe, 
und in ieglfchem garwe 
swaz dem undertaenec ist: 
ditz meistert ouch starker list. 
diu erde von den vieren 
stuont mit ir tieren, 
swaz der dehein man 
in slnem muote erkennen kan 
an walde od an gevilde, 
zam oder wilde: 

dit stuont diu menschliche Schaft, 
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geworht von solher meisterschaft 

sam ez wolde sprechen 

and bildes reht brechen. 

da bi daz mer swebte: - ' 7610 

dar inne sam ez lebte 

der visch, bi den besnnder 

elliu merwunder 

und swaz dä büwet smeres grünt. 

der tsete mir der namen kunt, 7615 

ich wolt si gerne erkennen 

und kunnen genennen. 

dar zuo suocht in einen man 

der iu si wol genennen kan : 

vindet ir des danne niht 7620 

(daz ouch vil lihte geschiht'l, 

sö volget minem räte 

und macht iuch (if dräte, 

varentr selbe zuo dem mer: 

dä vindt ir inne, deist ein her. 7625 

get an den stat stän 

unde bitent si gän 

ftz ze iu an den sant: 

dä werdent si iu erkant. 

liilfet danne daz niht 7630 

(daz aber lihte geschiht), 

sö suochent selbe den grünt: 

dä werdents in danne kunt 

mit grözem schaden, mit lützelm Irinnen. 

nft räte ich minen friunden sumen 7635 

daz si die ningerne län 

und hie heime bestän. 

swes ein man wol al den tac 
firec. Iß 
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so rehte lihte engelten mae 

und nimmer geniezen, 

des litt iuch, friunde, erdriezen. 

dä gtuont ouch daz dritte bi. 
fraget ir waz daz Bi? 
der luft in einer ahte. 
die vögele maneger slahte 
swebten dar inne, 
geweben mit solhem sinne, 
rehte sam Bi lebten 
und üf zen lüften strebten, 
daz fiur mit einen trachen 
und mit andern saehen 
die des fiures mtlezen leben, 
die sach man ouch dar inne sweben. 
diu ende ein liste bevie 
diu nider zuo der erde gie: 
diu was einer hende breit, 

( 

mit edelein gesteine beleit. 
daz lachen was doch rieh genuoc 
daz Jttpi ter ze decke truoc 
und diu gotinne Jünö, 
dö si in ir riche liö 
ime brütstuole säzen: 
daz möhte sich gemäzen 
disem sateltuoche als vil 
als ich iu sagen wil, 
sam der niäue der sunnen. 
ir sult mir des wol gunnen 
45» daz ich iu sage die wärheit. 
beide guot uude gemeit 
wäru die stegereife, 
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breite goltreife, 

gebildet näch zwein trachen. 

si künde wol gemachen 

des goltsmides liant 

der sichs ze vlize underwant. 

die zagele si ze munde bogen : 

ir vedern stuonden sam si äugen: 

ir ougen wären steine, 

vier jächande kleine. 

wes was dirre dew’eder, 
darmgürtel joch sticleder? 
ir miiest daz werc wol besehen 
e ir westent wes ir soldent jehen, 
ob ez von golde w®r durchslagen 
oder mit siden' undertragen. 
daz cz horten soldcn sin, 
dazn wurde iu an den bilden schin 
od ir begriffetz mit der hant, 
ez waere iu immer unerkant. 
die rinken wären silberin. 
war umbe? daz man wizen schin 
vor dem golde saehe, 
veste unde spmhe. 
vil guot was daz panel, 
niht eines kalbes vel, 
der ich doch manegez hän gesehen : 
dä künde niemen an erspehen 
leder eines nagels breit: 
ez was guot unde gemeit, 
als ez dem satele gezam 
unde im wol ze mäze kam, 
gefüllet prislichen wol, 

Iß* 
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linde sam ein boumwol, 

daz ez daz phärt niht zebrach. 

swaz man sin vor dem satel sacli, 

daz was gesteppet dicke. 

ze guotem anblicke 

was dar an entworfen sus 

wie Tispe und Piramus, 

betwungen von der minne, 

behert rehter sinne, 

ein riuwic ende nämen 

dö si zem brunnen kämen. 

daz die vasen solden sin, 

daz was ein netze guldin, 

gebriten von goltdrasten 

vesten unde stmten, 

über die goffen zerbreit. 

dar umbe wären geleit 

edele steine genuoge, 

an ieglicher fuoge, 

dä sich die maschen strikten, 

kriuzewis si sich schihten. 

an iegliches knophes stat 

was ein rubin üf gesät 

in läsürvarwe kästen. 

die steine dar üz glasten, 

einer liande garwe, 

vol liehter varwe. 

guot unde gefüege 
was daz fürbüege, 
starc unde vil gemeit, 
ein borte zweier vinger breit, 
näch dem zoume volkomen 
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der an daz phärt was genomen. 
ez wärn verworht dar inne 
mit schcenem sinne 
die einlif edeln steine : 
der zwelfte der was eine 
vor in den zoum geleit 
in eine scliiben, diu was breit, 
diu nider für den zoph gie 
unde vor dem houpte hie. 
der liebte carbunculus, 
da behielt er sin ambet aus 
(wan im daz lieht ist geslaht), 

45 f ob im ze vinsterre naht 
ze ritenne geschehe, 
daz man dä von gessehe. 
die einlif wären hin geleit, 
an daz fürbüege zerbreit 
zwischen den gehangen. ^ ^ 
guote goltklangen 
die hört man verre klingen, 
von aus getanen dingen 
was der satel volbräht 
und baz dan ich es habe gedäht. 
zwäre ouch bedunket mich 
reht unde billich 
daz er mit vollem maere 
vil schcener wsere 
dan dehein ander gereite : 
wände er mit wärheite 
dem schoensten wibe wart gegeben 
diu in den jären mohte leben, 
der edeln frouwen finiten. 
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nü ist zit daz si riten, 
wände in sint diu ros komen. 
habent si danne urloup genomen 
von dem ingesinde? 
von kinde ze kinde /• ?■. 
und von des küneges swestern. 
man solte willen vestern 
vor noch sit besehouwen 
an keinen andern frouwen 
ze aller slahte guote. 
zubt was in ir huote. 
die frouwen habent ez alsö brälit 
daz ir von rehte wirt gedäht 
in der vordersten zal 
swä guoter wibe wirdet wal. 
swä mite ein wip gedienen sol 
daz si gote und der werlde wol 
von schulden muoz gevallen, 
des phlägen se äne galten, 
min frouwe Filledämür 
und ir swester Genteflür. 

nü riten si von dan, 
finite und dise zwene man, 
der wirt selbe und firec. 
daz phärt truoc d6 den wec 
so sanfte frowen finiten 
daz jener ze keinen ziten 
eins häres sanfter nilit enlebet 
der üf dem ebenwäge swebet 
so er den wint ze wünsche hät 
und im sin schef än angest gät. 
si gedähten reisen da zeliant 
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ze Britanje in daz lant 
zuo dem künege Artüse. 
üf welhem sinem hüge 
st in benamen funden, 
dazn westens zuo den stunden, 
der künec Guivreiz dö sprach 
d6 in ze rttenne geschach 
‘wir vinden in ze Karidöl 
oder benamen ze Tintajöl.’ 
sus riten st näcli w&ne, 
und doch der gwisheit äne, 
unz hin umbe mitten tac. 
nü truoc st der huofslac 
üf einer schoenen heide 
an eine wegescheide. 
weder ze Britanje in daz lant 
gienge, daz was in unerkant. 
die rehten sträze st vermiten: 
die baz gebüwen st riten. 
und dö st näch der wtle 
geriten wol fünf mtle, 
ein burc st sähen vor in stän, 
michel unde wol getän. 
und als si Guivreiz ersach, 
daz wart im vil ungemach 
und begunde in vaste beswseren 
daz si dar körnen waeren. 

‘nü sage, von wiu?’ daz weiz ich wol 

und sagez so ichz sagen sol. 

des enist noch niht zit. 

wie bitelös ir stt! 

wer sol stn ma;re fürsagen? 
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ich enwil iuch niht verdagen 
46* wie diu burc geschaffen waere: 
daz vernement an dem maere. 

vil guot was daz burcstal. 
als uns der äventiure zal 
urkünde da von git, 
so was ez zwelf huoben wit. 
ez was ein sinweller stein 
dä niender bflhel ane schein, 
eben sam er waere gedrän, 
und ouch rekte getän 
näch des Wunsches werde, 
üf von der erde 
entwahsen wol den mangen. 
den berc het in gevangen 
ein burcmür hoch unde die. 
ein ritterlicher anblic 
zierte dez hüs innen, 
ez rageten für die zinnen 
türne von quädern gröz, 
der fuoge niht zesamene slöz 
kein sandic phlaster: 
si warn gebunden vaster, 
mit tsen und mit blie, 
ie drie unde drie 
nä zesamene gesät. , 
dä enzwischen was diu stat 
gezimbers nilit laere. 
dä säzen die burgaere 
näch grözer ir werdekeit. 
also was daz häs zerbreit 
mit den ttlrneu. näch ir zal 
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so was ir drizic über al. 
sus was daz hüs gevieret: 
die türne gezieret 7865 

1. oben mit goltknophen rot, 

der ieglieher verre böt 
in daz lant sinen glast, 
daz bewiste den gast 

dem dar ze varne geschacb, 7870 

daz er den schfn verre sach 

und er des hüses ftf der vart 

des tages niht verirret wart. 

ein wazzer drunder hin flöz, 

des val gap michelen döz: 7875 

wa'n ez durch ein gevelle lief. y. r.ifK. 

daz selbe tal was alsö tief, 

swer üf die zinnen sitzen gie 

und er ze tal diu ougen lie, 

den dühte daz gevelle 7880 

sam er ssehe in die helle: 

der swindel in ze tal zöch, 

g ö daz er wider in flöch. 

an der anderen siten 

dä man zuo molite riten, 7885 

da stuont ein stat vil riche, 
bezimbert richliche, 
diu einhalp an daz wazzer gie : 
anderhalp daz undervie 
ein boumgart schoene unde wlt, 7890 

daz weder vor noch sit 
dehein schcener wart gesehen : 
des hörte ich im den meister jehen. 
als firec daz hüs ersach, 
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ze sime gesellen er sprach, 
ob er die bare erkande, 
und baten daz er st nande. 
sus antwurte im der herre, 

‘ich erkenne st: wir sin verre 

geriten von unser sträze. 

daz ez got verwäze ! 

iedoch so manege zite 

so ich disen wec rite, 

sö ist mir boeslich geschehen: 

ich hän mich ttbele übersehen, 

gezeiget zuo der vinstern want.’ 

er sprach ‘Britanje daz lant 

des endes verre hin lit. 

kere wir wider enzit. 

ich bringe iuch wider üf den wec.’ 

dö sprach der künec firec 

‘wie zieme uns daz, vil edel man, 

daz wir sus riten danV 

sit wir sö nähen körnen stn, 

sö volget durch den willen min, 

46 b daz ich die burc müeze sehen, 
daz sol benamen geschehen. 

ditz luis ist sö wilnneclich 

/ 

und also schoene daz ich ]. X». i)r>} 

üzen dar an kiuse wol, 

jft ist ez etwes innen vol 

daz man gerne sol schouwen, 

ez enist niht äne frouwen. 

ich wil daz hüs erknnnen: 

des sult ir mir wol gunnen.’ 

‘mirst leit daz ich ins gunnen sol. 
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we danne so irz bevindet wol !’ 

‘waz meint ir, kttnec Guivreiz?’ 

‘ich meine niht wan daz ich weiz.’ 
‘durch got, nft saget waz?* 

'nü kcret wider, daz kumt uns baz.’ 
‘mich wundert waz ir meinet.’ 

‘ez wirt iu wol erscheinet, 
unde weit ir niht erwinden.’ 

‘ich muoz ez benamen ervinden. 
ez ist niht wirsers danne der töt.‘ 

‘sö kumt ir llhte in die nöt 
die iuwer friunt niht mugen verklagen.’ 
‘mugt ir mirz durch got nü sagen? 
mich wundert waz ez müge sin.’ 

‘da erwindet durch die liebe min. 
ich diene ez immer als ich sol.’ 

‘daz enzieme mir niht wol: 
wan sö müht ir haben wan 
daz ich durch vorhte bete län 
die selben reise, 
ouchn ist dehein freise, 
iru mohtent sf mich wizzen län: 
und wa>r si danne sö getan 
dar umbe ich solde erwinden, 
daz lieze ich an mir vinden.’ 

‘her künec’ sprach Guivreiz, 
ich sagez rehte als ichz weiz : 
diu freise ist niht ze ringe: 
und üf daz gedinge 
als iuwer munt gesprochen hät, 
daz ir dise reise lät, 
sö wil ich iucliz wizzen län. 
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ditz hüs heizet Brandigän, 
und ist vil manec ritter guot 
durch sinen gnendigen muot 
üf äventiure her komen, 
die alle dar an habent genomen 
schaden zuo den schänden, 
die besten von den landen, 
des ist nü gewesen lanc 
daz ir deheinem nie gelanc, 
wan allen geltche, 
sö daz si klägeltche 
alle hie sint erslagen. 
waz mag ich in mere sagen? 
wan ich wil linde muoz 
mich bieten an iuwern fuoz, 
daz ir erwindt durch minen rät. 
ein äventiure hie stät 
ze solhem gewinne 
daz ich in minem sinne 
des vil gröze angest hän, 
ez müeze iu alsam ergän 
als ez allen den ergie 
die noch her körnen ie.’ 
firec aus antwurten began, 

‘sö wsere ich ein verzaget man 
und hete des inissewende, 
ich cnweste der rede ein ende, 
solte ich ans erwinden. 
mugt ir mich län bevinden, 
waz ist ez oder waz hät ez nainen? 
ich miieste mich wol immer schämen, 
solte ich fürhten neizwaz. 
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nü war umbe tuot ir daz 
deir so lange mich verdaget 
daz ir mirs nilit ende saget? 

46° wan swaz mir di von geschäht, 
benamen ich erwindc niht 
nnz ich die rede baz weiz.’ 
dö sprach der ktlnec Guivreiz 
‘nü wil ich iuoh wizzen län 
wie d'äventiure ist getan 
und rehte wiez dar umbe st&t, 
alt irs niht wellent haben rät. 
si ist Joie de la curt genant.’ 
daz selbe wort ist unerkant 
uns tiutschen liuten : 
durch daz wil ichz bediuten. 
des hoves freude sprichet daz. 
ouch seit er im fürbaz. 
er sprach ‘mugt ir warten? 
seht ir den boumgarten 
der under dem liüse lit? 
da hat sich nü vil manege zit 
ein ritter gehalten inne. 
si stet ze solhem gewinne 
als ich iu rehte wil sagen, 
swer si hie sol bejagen, 
daz hät er im ze rehte 
daz ers an im ervehte. 
der wirt ist sin cehein. 
als noch ie an im schein, 
so lebet sin geliche 
niender in dem riche 
von Sterke und ouch von manheit. 
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swaz im riter noch widerreit, 
die 8i wolden bejagen, 
die hat er alle erslagen: 
im mohte niht wider sin. 
noch crwindet durch die liebe min.’ 
dö sprancte der kilnec firec 
vil söre lachende üf den wec. 

‘edel ritter, nü wol dan! 
und ist ez niuwan ein man 
an dem si ze gewinne stät, 
des möhte werden guot rät. 
wä mite machet irz sö gröz? 
weder ist er berc od berges gnöz, 
daz man in also filrhten sol ? 
ich wände dez hüs wsere vol 
würme und wilder tiere 
diu uns also schiere 
än wer den Up nsemen, 
sö wir dar ksemen. 
noch hän ich zuo dem lebene wän. 
er enwirt des niht erlän, 
ob es got geruochet, 
ezn werde an im versuochet. 
sieht er mich, sö bin ich . töt : 
daz ist der werlde ein ringiu nöt.’ 
Guivreiz der künec guot 
erkande in wol also gomuot 
daz er benamen volrite 
unde daz durch niemen mite, 
dä von geschach im ungemach. 
dö er daz hüs von erste an sach, 
ez half dehein widerstriten, 
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er enwolde volriten. 

nü huoben si sich üf den wec. 
und als der künec ßrec 
mit sinem schämen wibe, 
ze freise sinem libe, 
nü reit gegen Brandigän, 
die stat dier drunder sach stän, 
dä was inne freuden vil, 
tanz und aller slahte spil 
daz jungen liuten wol gezam. 
und als er zuo geriten kam 
und si die schoenen ßniten 
dä für sähen riten 
und nach ir die zwene man, 
nü sähen si die frouwen an 
und gunde des mänlich jelien 
daz er unz dar nie gesehen 
deheine frouwen lisete 
von libe und von wsete, 
von phärde und von gereite, 

46 ä so schäme und so gemeite. 
sä ze den stunden 
si alle begunden, 
wip und man beide, 
von nä gendem leide 
ir freuden entwichen 
und vil jmmerlichen 
klagen daz wünnecliehe wip, 
und daz Verliesen sinen lip 
solde ein also frumer man: 

- wan dä zwiveltens niht an. 

, si sprächen ‘herre, riclier got, 
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war uinbe geschuof dtn gebot 

einen sö volkomen man? 

di wa*re vol dln gnäde an 

da* dft in hastest bewart 

vor dirre leidigen vart, 

da* er niht wasre komen: 

van hie wirt im der ltp benomen. 

owe dü vil armez wtp! 

wie dü queltest dtnen Up, 

ob dü mühtest wizzen vol 

waz dir hie geschehen sol. 

wie diniu liehtiu ougen 

mit trüebe suln verlougen 

daz si so spillfchen staut 

unde kumbers niht onliänt; 

unde din vil röter munt, 

der die linte hie zestunt 

dir engegen lachen tuot! 

und wie dü dtnen gelpfen muot 

mit leide verkiusest, 

so dü dtnen man verliusest!’ 

st Klagten et alle. 

ditz geschach niht mit schalle: 

ez wart mit murmel getän, 

daz er sichs niht solde enstän. 

der rede täten si genuoc. 
manec wip sich ze den brüsten sluoe, 
die andern sere weinden. 
waz st dä mite meinden, 
daz weste der tugentriche 
und tete dem niht geltche 
als er dar umbe iht weste. 
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firec der muotveste 

bedäht sich frailich unde wol, 8120 

alsam der unverzagte sol 

den man niht lihte entsprechen mac. 

keins swachen glouben er phlac. 

er wolt der wibo liezen 

engelten noch geniezen. S125 

swaz im getroumen mähte, 
dar üf hat er kein ahte: 
er was kein weteraorgiere : 
er sach im als masre 

dos morgens über den wec varn 8130 

die iuweln sam den müsarn: 

ouch hiez er selten machen 

kein fiur üz der spachen, 

daz man in^ dar an siehe : iw ? 

er phlac deheiner spaihe: 8135 

S 

ez was umbe in so gewant, 

im was der tisch in der hant 

als msere enge s6 wlt, 

und swaz ungelouben git 

da enkerte er sich niht an: 8140 

er was ein also vester man, 

swie in daz volc untröste, 

daz in daz niht belöste 

slner manlichen stmtekeit 

gegen einem häre breit; 8145 

und enphienc ez für spot. 

er gedäht ‘ die wile und mich got 

wil in siner huote hän, 

so mac mir niht missegän : 

unde wil er mirs niht biten, 8150 
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sö mac ich ze disen ziten 
also raaere sterben, 
so der lip doch rauoz verderben.’ 
er was et herzen sorgen fri. 
nü reit er zuo und gruozte si 
I 6* mit lachendem munde. 

nü huop er dü ze stunde 
ein vil f'rselichez liet: 
nü murmelte aber diu diet 
‘ nü schint du wizzest niht wol 
waz dir hie geschehen sol. 
nü ist doch leider dar niht laue 
daz din frcelich gesanc 
ein vil riuwic ende gft: 
daz geschiht e morne an dirre zit. 
mühtest dü wizzen und din wip 
daz dü dinen gelpfen lip 
solt als unlange hau, 
so liezest dü din singen stün.’ 
also reit von in dan 
der vil unverzagte man 
üf daz hüs ze Brandigün. 
dü wart im sin reht getan, 
so daz man in vil schöne enpliie. 
der wirt gegen im gie 
yerre für daz bürgetor: 
dü saldierte er in vor, 
mit im die burgiere, 
liep unde swmre 
was er im ze gaste, 
er vorhte et des vil vaste, 
im wurde der lip dü benomen : 
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anders was erm willekomen. 
daz tete der herre wol schin 
den zweiu und der künegin: 8185 

wan man ir ze rehte phlac. 
dannoch was ez höher tac. 

als dise werden geste 
gesäzen üf der veste, 

nü kürzte in die stunde 8190 

der wirt so er beste künde 
und sine burg;ere 
mit so manegem masre 
daz si niht mohte betragen, 
bi einer wile begunder fragen 8195 

ob si zen frouwen wolden gän. 
diu fräge was in liep getän. 
also fuorte er si dan, 
die frouwen und die zwene man, 
üf eine stiege, 
der meister enliege, 
in ein so schiene paias, 
dö diu gotinne Pallas 
richsent hie en erde, 
des gnuogtc st zir werde 
ob si wsere beraten 
mit solher kemenäten. 

ez was vil wol gezieret, 
sinwel, niht gevieret, 
guot unde reine, 
von edelm marmelsteine, 
der schfn, der ie von marmel kam, 
als ez ir ougen wol gezam 
und als ez der Wunsch gebot, w ;« < tti /. r - 
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gel grttene brün röt 

swarz wfz weitin, 

dirre misliche schin 

so g’ebeut und so geliutert was 

daz er glaste sam ein glas 

geworbt mit sehoenon witzen. 

hie säliens inne sitzen 
den wünsch von den wiben. 
wer möhte iu die geschriben 
unde geloben ze rehte gar? 
man moht so wllnneelicher schar 
nie gliches iht beschouwen. 

<!Z wären ahzic frouwen, 

alle gliche gekleit. 

si bäten an sich geleit 

eine wät riche, 

und doch unfroeliche, 

wol näcli köstlichem site. 

hie erzeigten si vil lihte mite 

daz in daz horze wäre 

in etelicher swsere : 

wan mans ouch selten lachen 6ach. 

ez wärn ir rocke unde ir dach 

von swarzem samite. 

kein ermel noch ir site 

was in niht gebriset: 

als ichs bin bewiset, 

so was in zuo den ziten leit 

liochvart und stolzheit. 

ir houbet wärn gebunden, 

46 f niht so si beste künden, 

mit wimpeln, die wären wiz. 
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da erschein an dehein ander vliz 
wan sieht und unwsehe, 
äne goldes spsehe. 

dö die geste in giengen, 8250 

dise frouwen si enphiengen 
baz dan si wären gemuot, 
als dicke der bescheiden tuot, 
der sines leides niemau 

engaltet swa erz bewarn kan. 8255 

der wirt zuo in sitzen gie: 

dö suzen die geste hie 

Erec mit frowen ßnitcn 

und Guivreiz da besiten. 

diu ongen liez er über gan. 8260 

nü dühte in einiu wul getän, 

diu ander schcener dä bi : 

diu dritte verswachte aber si: 

vor ir was diu vierde 

in libes gezierde: 8265 

der fünften er des prises jach, 
unz er die sehsten ersach : 
diu sibende erlauchte dise gar, 
unz er der ahten tete war: 
diu niunde dühte in gokroenet, 8270 

diu zehende baz geschccnet 
mit dem gotes vlize : 
der selben ze itwize 
so was diu einlifte getän, 
hsete si diu zwölfte län: 8275 

j.Hiij. diu drizehnd waere volkomen, ihh >At- ^.t ^ , 

het irz diu vierzehnd nilit benomen: H l '!t ‘ 

diu fünfzehnd was ein wunschkint: 

— /f 
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doch was ir aller schcene ein wint 
wider die sehzehenden frouwen: 
noch raohte er gerner schouwen 
die sibenzehenden diu dä saz: 
doch geviel im diu ahzehende baz 
danne iht frouwen dehein, 
unz im diu niunzehende erschein : 
dö muoste im wol gevallen 
diu zweinzegest vor in allen, 
wer möhte si gar geschriben ? 
diu swachest under den wlben 
diu zierte wo! ein riche 
mit ir wsetliche. 

als er der wiinneclichen schar 
rehte getete war, 
nu gedähter in sim muote 
' richer got der guote, 
hier an ist mir crkant 
daz du von schulden bist genant 
der vil wunderliche got, 
daz din gewalt und din gebot 
an ein also enge stat 
so manec wip hat gesät 
dä mite vil manec wit lant, 
als dir selbem ist erkant, 
vil schöne gezieret wsere: 
daz last du freuden Uere.’ 
ze dem godanke er dagte. 
der wirt ie mitten sagte 
den frouwen niuwiu m«ere 
war umbe der gast waero 
mit sinem wibe dar körnen. 
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als ditz die frouwen heten vernomen, 

liie mite wären si zehant 

ir herzcleides ermant 

des in allen was geschehen. 

daz man si e hete gesehen 

wiinneeliche freuden var, 

des verlougenten si gar. 

daz bluot ir hiufeln entweich : 

dö wurden nase und wengel bleich: 

daz machte in der ougen regen. 

nu enweste firec der degen 
wiez hier umbe was gewant, 
umz imz Guivreiz tete erkant. 

47 a er sprach ‘muget ir schouwen 
wie dise edeln frouwen 
mit jämer quelent den lip V 
si wären der ritter wip 
die dä hie sint erslagen. 
wan künde ouch ich iu me gesagen, 
daz ir dise reise hastet län? 
also muoz hie bestän 
diu schoene frouwe finite, 
misseget iu an dem strite.’ 

nü bewegte der frouwen smerze 
firecke sö gar sin herze, 
sit in der lip was gestalt 
sö gar in freuden gcwalt, 
daz ir jugent unde ir leben 
sö gar den sorgen was ergeben: 
wände in durch ir triuwe 
der jämer was als niuwe 
als dö si sin begundcn. 
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ie «nder stunden 
sähen» den eilenden man 
mit jämervarwen ougen an 
und klagten sinen gnseraen lip 
nnde erbarmte in daz sin wip 
solde bi in dä bcstän : 
wan des wärens gwis äne wän. 

sus dähte der eilende 
' got si der daz wende 
daz ich so iht gevar 
daz ich dise freudenlose schar 
iht mere mit mim wibe 
so daz ich iht belibe.’ 
hie heton die geste beide 
vil swsere ougenweide, 
wan in tete der frouwen swsere wc. 

nü ist zit daz man ge. 
der wirt fuortes ezzen. 
nü wart dä nilit vergezzen 
si beten alles des die kraft 
daz man dä heizet Wirtschaft, 
nü habent si vol gezzen 
und sint dar näeli gesezzen 
und retten aller hande. 
der künec- von dem lande 
fragte se ob iht maire 
üf ir wege wsere. 
dö sagten im die geste 
swaz ietweder weste 
da* doch sagebare gesehach. 
ftrec euch zem wirte sprach 
‘ wirt und lieber herre. 
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nähen unde verre 
hänt mir die liute vor gezalt 
wunder vil manecvalt 
von diseB hüses dre. 
des frage ich nü nilit mere, 
wände ichz selbe hän ersehen 
und muoz von schulden mite jehen, 
si habent benamen die wärheit. 
ouch ist mir maere geseit 
daz hie ein äventiure bi 
mit starkem gewinne si 
von einem guoten knehte. 
nü weste ich gerne rehte 
wiez hier umbe wa;ro gewant; 
daz tuot mir, herre wirt-, erkant.’ 
der künec ein wile des gesweic: 
daz houbet im ze tal seic, 
und saz ein teil in riuwen. 
daz kom von sinen triuijren, 
und benamen bi silier frümekeit 
was im des gastes fräge leit: 
wände er het ouch e vernomen 
daz er dar wmre komen 
iif der äventiure gewin. 
daz beswärte sinen sin, 
und dähte an manegen enden 
wier daz mölitc erwenden 
und wie er im den rät erkiir 
daz er den lip niht verltir 
und im den muot benseme, 

47 b als in beiden zäune. 

ze jungest er in an sach: 
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belangen er zuo im sprach 
' herre, ich wil iu raten wol, 
als ich minem gaste sol, 
dem liebsten den ich ie gewan, 
dar näch und ich iu guotes gan, 
daz ir der fräge habet rät 
und si gar üz der ahte lät 
umb dise äventiure. 
ez ist vert und hiure 
nnde nü wol zwelf jär, 
als ich iu sage für wär, 
michel schade von geschehen: 
ouch haben wir bede gesehen 
so vil anderr dinge 
diu uns sus gnuoc ringe 
die zit mugen gemachen : 
nü reden von andern Sachen.’ 
firec im antwurten began 
als ein unverzagter man 
des herze doch vil Staate was 
und vester danne der adamas; 
von dem man solhe kraft seit, 
und wurde der adamas geleit 
zwischen zwein bergen stähelin 
(wie möhte dez wunder groezer sin?), 
die zeraüele er kleine 
e man ez dem steine 
iender möhte erkiesen an. 
dannoch bete dirre mau 
ze kckheit stmteren muot; 
dä von daz einer slahte bluot 
disen stein geweichen mac: 
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so künde an des tödes slac 
niht sinen muot betwingen 
noch üf zageheit bringen, 
der rede begnnde er lachen, 
er sprach ‘ von swelhen Sachen 
ich niht gefrägen getar, 
die sint ouch ze griulich gar. 
daz ich dar nach gefräget hän, 
daz habe ich niht dar üf getän 
daz ich des iht gesinne 
daz ich dar an gewinne 
«lindern pris für alle die 
die noch her körnen ie, 
wan daz mich des betrüget, 
s wenn man mich da von fraget, 
beide wip unde man, 
daz ich ins niht gesagen kan, 
und ich doch hie gewesen bin : 
dar an velschentg mineu sin.’ 

nü wände der wirt er meinde ez sö. 
dä von begunde er in dö 
dise rede wizzen län, 
als ich iu e gesaget hän, 
rehte zuo der mäze 
als im üf der sträze 
sin geselle sagte, 
und ob der iht verdagte, 
ze vollen sagte er im daz 
und beschiet in des baz. 
er sagte, der boumgarte 
der wäre gevestent harte, 
swie er wsere unumbegeben. 
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dar in endorfte niemen streben 

dem zilite msere 

lip und ere wsere. 

er sprach ‘ da wonet inne 

mit siner friundinne 

ein ritter so manhaft 

daz er mit siner kraft 

alle die erslagen hat 

dies niht wolden haben rät 

von tumbes herzen stiure, 

si suochten d’äventiure. 

ich sage iu, swelch ritter guot 

her kumt ftf den selben muot, 

der suoche wan die porte : 

bi dem ersten worte 

so vindet er si offen stän : 

47 c er mac drin riten oder gän: 
die andern blibent hie vor. 
sö besliuzet sich daz tor: 
diu rede muoz sich scheiden 
dan under in beiden: 
wan swaz ir dewederm gesehiht, 
si habent et scheidseres niht. 
ich enweiz wiez nü ergd : 
wol ein halp jär oder me 
ist des daz im niemen kam, 
sit daz er den lip benam 
rittern diecli genennen kan. 
er sluoc benamen hie dri man 
so man si beste erkande 
in deheinem lande, 
der eine Venegus hiez, 


8475 


8480 


8485 


8490 


8495 


8500 


Digitized 



der et nilit des enliez 
daz ze manlieit gezöcli, 

Opinäus der nie geflöch, 8505 

Libaut der dritte man, 

der vordes manegen prls gewan: 

der was von Winden geborn. 

und die den lfp habent verlorn, 

sö dürft irs niht versuochen. 8510 

und weit irs gernochen, 

sö gibc ich iu den besten rät, 

des daz ir des vehtens abe stät. 

so gemuot ist der starke man, 

swem er noch gesigte an, 8515 

dem sluoc er abe daz houbet. 

ob ir des niht gelonbet, 

und weit irz danne selbe ersehen, 

sö muoz iu alsam geschehen.' 

dö sprach der kUnec firec 8520 

‘ich weste wol, der wec 
gienge in der werlt eteswä, 
rehte enweste ich aber wä, 
wan daz ichn suochende reit 
in grözer ungewisheit, 8525 

unz daz ich in nft funden hän. 
got hat wol ze mir getan 
daz er mich hät gewiset her 
da ich näch mtnes herzen ger 
vinde gar ein wnnschspil 8530 

da ich ltltzel wider vil 

mit einem würfe wägen mac. / WJ 

ich suochtez unz an disen tac: 
gote st lop, nu hän ichz funden 
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da icl) wider tüsent phunden 

wäge einen phenninc. 

ditz sint gnaedeclichiu dinc, 

daz ich hie vinde solch spil. 

die rede ich iu bescheiden wil. 

ich habe von iu e vernomen 

daz dirre herre ist volkomen 

an degenlicher manheit. 

des ist sin ere vil breit 

und ze ganzem lobe erkant 

Uber elliu disiu lant: 

wan er hat wunder getan: 

dä wider ich leider niht enhäu 

begangen selber dinge. 

min ere enwege ringe: 

dä von ein ritter wirt erkant, 

des hat mir noch min hant 

vil liitzel erworben : 

an lobe ich bin verdorben 

unz an disen tae. 

da von ich gerne wägen mac 

mine kranken £re, 

dai sieh diu hie rnere 

dai ich gar le lobe sie 

oder dai si vol «erge. 

ob mir got der eren ga« 

dai ich gesige an disen» man. 

sö wilde »eh eren riehe- 

und merkt wie «ngeliehe 

uns eiltet dal selbe spd. 

et seiltet iw utrnä sö vil 

te dem tweltV* ais ei mir teet 
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sin golt wider ere. . 

ezn priset in borsere, 

wirt im des siges an mir gejehen : 

wan so ist im dicke baz geschehen. 

euch bin icli schiere verklaget. 

für wär si iu daz gesaget, 

er enwirt des niht erlän, 

ich en welle in bestän/ 

der wirt sprach ‘saget, herre min, 
wes solt ir mir nü lieber sin 
danne ir iu selben sit? 
nü gen wir släfen, des ist zit. 
geleben wir morgen den tac, 
ich bringe iuch an in, ob ich mae. 
doch räte ich iu mit triuwen daz 
daz ir iuch bedenket baz: 
daz selbe dunket mich ein sin. * 
wan unde kumet ir dar in, 
so geriuwet ir mich aere : 
wan so seht ir uns nimmer müre. 
des selben nemet iu ein zil.' 

* herre, also got wil’ 
sprach der ritter ßrec. 

da mite giengen si enwec 
släfen ze kemenäten. 
diu was wol beräten 
mit richer bettewsete 
und anderm geraete. 
si was wol behängen 
mit guoten umbehangen: 
der gemsele was von golde rieh. 
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dar zuo was der estericli 

mit guoten teppechen gespreit, 

als ez des wirtes richeit 

wol bringen muhte 

und sinen eren tollte: 

wan er was herre über daz laut, 

der künec Ivreins genant. 

er gebot den kamerairen 

daz si ir vlizic wairen, 

als man rielier küncge sol. 

des wurden schöne unde wol 

geeret dise geste dri. 

Guivrciz der künec da bi 
in einer kemenäten lac 
da man sin wol ze rehte phlac. 

ßrec und frouwe finite 
bäten guote zite 
da si ensament lägen 
und guoter minne phlägen 
unz in erschein der morgen, 
manlieher sorgen 
was sin herze niht gar fri: 
wan man wil daz er niht si 
gar ein volkomen man 
der im niht fürhten kan, 
und ist zen tören gezalt. 
ez wart nie herze also balt, 
im zmme rehtiu vorhte wol. 
swie gerne ein man daz fürhten sol 
dä von sin lip en wäge stät, 
habe doch solher vorhte rät 
diu zagelich si. 
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der vorhte was sin herze fri. 

sit im der tac ze kamphe stuont, 
er tete als die wisen tuont, 
wan hie gehörte vorhte zuo. 
tif stuont er vil fruo. 
mit frowen finiten er kam 
dä er messe vernam 
in des heilegen geistes ere, 
und vlcget got vil sere 
daz er im behielte den Üp. 
des selben bat ouch sin wip. 
ze vlize begunde er sich bewarn, 
alsam ein ritter der sol varn 
kemphen einen frnmen man. 
näch der messe schiet er dan. 
dö was der imbiz bereit, 
gröz Wirtschaft, die er alle meit. 
deheines fräzes er sich vleiz: 
ab einem huone er gebeiz 
dri stunt: des dühte in genuoc. 
ein trunc man im dar truoc 
und träne sant Johannes segen. 
zehant wäfent sich der degen 
und bereit sich als er solde, 

47® sam er enmitten wolde 

in den boumgarten riten. 
nune wart der frowen finiten 
sorge nie me sö gröz: 
der regen ir von den ougen flöz. 

nft was diu stat des mseres vol: 
die liute westen alle wol, 
als ir 6 habt vernomen, 

firec. 18 
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daz ein ritter dar was komen 

der sich des üz hete getän 

daz er wolde bestän 

den in dem boumgarten. 

des muoste gewarten 

der kiinec Ivreins von Brandigän. 

ouch wolden hindr im niht bestän 

sine burgiere : 

diu burc bleip liute kere, 

an die trürigen schar, 

diu beleip dar üfe gar: 

wan den was sö leide geschehen 

daz si des niht wolden sehen 

daz si beswärte mere. 

von al ir herzesere 

was doch ditz ir meistiu not 

daz ir niht ruochte der tot. 

nü warn dio gazzen in der stat 
und diu dach gar besät 
von den liuten die des biten 
wenne er kscme geriten. 
enmitten reit firec 
nider jenen burcwec 
der in zem boumgarten truoc. 
nü hörte er untröstes gnuoc 
und ir stille liezen. 
die liute im niht gehiezen 
baz oder dehein senfter not, 
wan daz im gwis wa;re der tot. 
des gunden si sö vil gesagen, 
und wolt er immer verzagen 
von geheize und starker drö, 
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so wsere er verzaget dö. 
ditz vernam er für ein spil 
und ahte ez lützel noch vil. 

ob uns daz buoch niht liuget, 
so was also erziuget 
der selbe boumgarte, 
dazs uns mac wundern harte, 
witzege unde tumbe. 
ich sage iu daz dar umbe 
müre noch grabe gie, 
noch in kein zün umbevie, 
weder wazzer noch hac, 
noch iht daz man begrifen mac. 
dä gienc alumbe ein eben ban, 
und künde doch dehein man 
dar in gen noch geriten, 
niuwan ze einer siten, 
an einer vil verhohlen stat: 
dä gienc ein engez phat : 
daz weste der liute niht vil. 
swer euch zuo dem selben zil 
von geschiliten in kam, 
der vant dä swes in gezam, 
von wünneclicher ahte 
boume maneger slahte, 

I die einhalp oboz bären 
und andersit wären 
mit wünneclicher blüete : 
ouch freute im daz gemüete 
der vögele süezer döz: 
ouch stuont dä d’erde niht blöz 
gegen einer hande breit: 
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diu was mit bluomen zerbreit 
die misse var wären 
und stlezen smac bären. 

nft was der wäz also guot 
von dem obeze und der bluot 
und der vögele widerstrtt 
den si uopten ze aller zit 
und solch diu ougenweide, 
swer mit herzeleide 
wsere bevangen, 
ka:m er dar in gegangen, 

47 f er müeste ir dä vergezzen. 

des obzes moht man ezzen 
swie vil od swaz er wolde: 
er muoste unde solde 
daz ander dä beliben län. 
ez was dar umbe also getän, 
ez mohte niemen üz getragen, 
hoerent ir iht gerne sagen 
wä mite der boumgarte 
beslozzen was so harte? 
ich weiz wol daz unmanec man 
den list ze disen zlten kan 
dä mite ditz was getän. 

./ , man sach ein wölken dru mbe gän 

/jm. snn t*“ 4 ^ ; — T 77 , 

« dä niemen durch mohte komen, 

wan als ir habt dä vernomen. 

nü reit der wirt vor in 
gegen dem boumgarten in, 
daz ern bewtste an die stat 
ze dem ritter als £rec bat, 
in ze dem verhohlen tor. 
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hie bleip daz volc allez vor, 

an die frowen finiten: 

ouch rauoste mite riten 

Guivreiz der lierre: 

ir menge wart niht merre, 

niuwan dise viere. 

nü kämen si vil schiere 

daz si dä begunden sehen 

des si von schulden muosten jehen 

ez waere ein seltsame dinc. 

hie was gestalt ein witer rinc 

von eichinen stecken. 

des wundert firecken. 

ir ieglich was sus bedaht, 

ein mannes houpt dar üf gestaht, 

wan einer der was laere. 

wä von daz wrare V 

dä hienc ein groz horn an. 

ßrec d6 fragen began 
wiez liier umbe waere getän. 

‘dä waerz iu bezzer verlän’ 
sprach der wirt zem gaste, 

‘und mac iuch riuwen vaste 
daz ir her körnen sit. 
iuch hät verleitet iuwer strit. 
mi sehet selbe de wärheit 
daz ich niht habe misseseit. 
ob irz noch geloubet, 
seht, daz sint diu houbet: 
diu hät der ritter abe geslagen. 
ouch wil ich iu mere sagen: 
der stecke der noch lsere stät, 
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der ist der iwer gebiten hät, 
dä sol iuwer houbet ftfe stän. 
wurdent ir ab des erlän, 
oder dehein ander man 
der disem riter gesigte an 
(daz doch niht geschehen mac: 
ez sümte sich so manegen tac), 
der solde bläsen ditze horn 
(dar zuo ist ez erkorn) 
dri stunt vil lüte, 
dä mit er daz bedüte 
daz er gesiget haete. * 

des ere wurde stsete, 
unde wurde ouch erkant 
über elüu disiu laut 
für alle ander man. 

waz sol diu rede? da ist doch niht an. 
ich warne er niender st geborn 
dem ze bläsen si ditz horn : 
alle ritter die nü sint, 

. daz ist et wider in ein wint. 

sit daz du es niht entwesen wilt, 
edel riter, got si din schilt 
und müeze dir der sele phiegen : 
dirn mac et niemen des gewegen, 
ez si ein ende nmb dinen lip. 1 

also dö daz sehaene wip 
dirre freise war genam 
und dar zuo vernam 
48* disen grözen untröst, 

dö wart ir herze belöst 
liebes unde freuden gar, 
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ob st deheine brsehte dar. 

diu kraft ir zuo der varwe entweich, 

und wart tötvar unde bleich 

und viel vor leide in unmaht. 

der liebte tac wart ir ein naht : 

wan st gehörte noch gesach. 

swie dicke ir leide geschach, 

als ir gebaerde verjach 

sö wart ir herzen ungemach 

nie zir lebenne merre. 

der wirt unde ir herre 

die labeten st dö 

nnd wurden mit ir unfrö. 

als st ttf sehen began 
und sich widere versan, 
firec vil manltchen sprach 
' frouwe, lät den ungemach, 
mtn stteziu ßntte. 
ir weinet ze unztte. 
waz get iu solher klage not? 
weder bin ich siech oder tot? 
ja sten ich bt iu wol gesunt. 
ir möhtent beiten an die stunt 
daz ir mich saehent bluotvar 
od minen schilt zerhouwen gar 
od minen ljelm verschroten 
und mich dar under töten, 
dannoch hetent ir guote zit. 
nü heizet ez doch ein strlt 
daz under uns sol geschehen, 
wem noch des siges werde gejehen, 
des haben wir keine gewisheit. 
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ouch ist mir das für wür geseit, 
got si noch als er ie was. 
hei wie dicke er noch genas 
dem er gensedic wolde wesen ! 
wil er, so trüwc ich wol genesen, 
iuwer weinen ist mir swrnre: 
und westent ir wie mir waere, 
so dürft ir niht so sere klagen: 
wände ich wil iu zwäre sagen, 
het ich aller manheit 
niender eines häres breit, 
wan der die ich von iu hün, 
mir mühte nimmer misscgän. 
swenn mich der muot iwer ermant, 
so ist sigesielic min hant: 
wan iuwer guote minne 
die sterkent mine sinne, 
daz mir den vil langen tac 
niht wider gewesen mac.’ 
hie muoste er sich scheiden 
von einen seilen beiden 
und eine riten fürbaz. 
vil sere muote si daz 
und hüten sorcsamen muot, 
finite und der kiinec guot, 
umbe den hern firecken. . 
in wiste für die stecken 
der wirt selbe mit der hant 
üf einen stic den er dä vant: 
der was grasec und niht breit, 
si beliben alle: er eine reit, 
ich enweiz wiez im ergie : 
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ez enwas et ritter nie 
me guntroestet danner wart: 
er fuor ein angestliche vart. 
des trürte sin geselleschaft., 
nn bewar et in diu gotes kraft, 
daz im der lip belibe: 
des helfent sinem wibe 
um got biten alle, 
daz im der sige gevalle. 

hie reit der kttnec Erec 
eine den grasegen wec 
wol drier rosseloufe lanc 
durch blnomen und durch vogelsanc 
in jenen boumgarten vort. tjht 
nü sach er vor im dort 
eine poulüne stAn, 

48 b rieh unde wol getan, 
beide höch nnde wit, 
zweier slahte samit, 
von strichen swarz unde wiz, 
und gemAl en allen vliz. 
dA stuonden entworfen an 
beide wip unde man, 
und die vögele sam si fltlgen, 
doch si die liute dar an trügen, 
diu tier wilde unde zam 
ob ieglichem sin nam : 
diu bilde von golde: 
daz der knoph wesen solde, 
daz was ein wol geworht ar, 
von golde durchslagen gar. 
si was gespannen über daz gras. 
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an dirre poulüne was 
ere unde gefüere. 
disse zeltes snttere 
wären sifjin garwe 
und niht von einer varwe, 
rot grüene wiz gel 
brün, geworht sinwel. 

hie under er gesitzen sach 
ein wip, als im sin herze jach, 
daz er bi sinen ziten 
än die frouwen finiten 
nie deliein schcener het gesehen, 
wan der muoste man et jehen 
daz ir wünneclicher lip 
geprist waer über elliu wip 
diu dö wären oder noch sint. 
finite was des Wunsches kint, 
der an ir nihtes vergaz. 
diu frouwe diu nft hie saz 
was vil scliöne gekleit. 
an hete si geleit 
einen mantel härmin langen 
(dä hete si sich in gevangen), 
daz dach ein richer samit was, 
var als ein brünez glas, 
vil wol gezobelt für die liant. 
ein wimpl ir här zesamne bant. 
welch ir roc waere ? 
des frägt ir kameraere: 
ich gesach in weizgot nie, 
wan ich niht dicke für si gie. 
ouch rnohtes firec niht gesehen: 
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daz muoste dä von geschehen 

daz dä vor aluiube hie 

der mantel dä si sieh in vie. 

dez bette dä si üfe saz, 

wol erziuget was daz : 

die Stollen gröz silberin, 

von guotem gwürhte der schin. 

dö er si dä sach sitzen, ~ 
mit ztthteclichen witzen 
sö erbeizte der gast, 
sin ros bant er an einen ast. 
an den stam leinte er 
beide schilt nnde sper. 
sinen heim er abe bant 
nnd stürzt in üf des Schildes rant. 
des hüetels wart sin houbet blöz: 
wan sin znht was vil gröz. 
also gieng er für si stän. 
daz wa;re ir lieber verlän : 
wan si vorhte ir werren. 
doch gruozte si den lierren, 
wan sis diu gwonheit niht erlie. 
mit sollten Worten si in enphie. 

1 herre, ich gruozte iucli gerne wol, 
wan daz nieman dem andern sol 
bieten ungetriuwen gruoz. 
wan daz iu sol unde muoz 
schade und laster hie geschehen, 
sö hsete ich gerne inch gesehen, 
wes rät hät iuch her bräht? 
od habt ir iuz selbe erdäht 
durch iuwers herzen gelüst ? 
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so traget ir under iuwer brust 
ein ungetriuwen rätgeben: 
wan er hät verraten iu daz leben, 
get durch got von mir stän. 
ez muoz iu an den lip gän, 

48° und ersiht iuch min lierre: 
er ist von uns unverre. 1 

6 si die rede getsete 
und in gewarnet hsete, 
nu gehört er eine stimme 
starc unde grimme, 
diu lüte sam ein horndöz : 
wände im was der drozze gröz, 
von dem si gie. ditz was ir man. 
von ir was er geriten dan, 
gewäfent daz im nihts gebrast 
und also wol sam der gast, 
durch jenen boumgarten, 
baneken unde warten 
ob er iht ze tuone funde. 
nu ersach er dä ze stunde 
disen gast vor der frouwen stän. 
daz dühte in tccrlich getän 
und wolde im versmähen, 
und begunde gähen 
wider umbe zuo dem fremden man. 
nü geBach in firec dan 
riten unverre. 
des boumgarten herre 
was lanc unde gröz, 
vil nach risen genöz. 
der underwant sich grözer drö. 
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sin ros was gröz unde ho, 
starc rot zundervar: 
der varwe was sin schilt gar: 
sin wäpenroc alsam was : 
er selbe röt, als ich ez las, 
gewäfent näch sim muote. 
ich wsen sin herze bluote 
swenner niht ze vehten vant: 
bö mordic was sin hant. 

nü reit er zuo dem gaste 
nnd gruozte in ein teil vaste, 
gelich einem Übeln man. 

' valschsere, nft saget an, 

wer hiez iuch der frowen so nähen gän? 

‘waz habe ich dar an missetän?’ 

‘ ez ist et vil t (Erlich. 1 
‘ war umbe scheltent ir mich ? 

' dä dunket ir mich ze balt.’ 

‘ir sprechet iuwern gewalt.’ 

‘saget, wer bräht iuch her?’ 

‘guote friunt.’ 'nü sagent doch, wer?’ 

‘ min herze und min selbes muot.’ 

‘ dä enriet ez iu kein guot.’ 

‘ ez hät mich noch gewiset wol. 1 
‘ daz endet sich hie.’ ‘ ez ensol.’ 

‘zwiu sihe ich iuch gewäfent sin?’ 

‘ herre, da ist der harnasch min.’ 

‘wil dü vehten wider mich?’ 

‘ weit dan ir, sö wil ouch ich.’ 

‘wes ist dir, tumber gouch, gedäht?’ 

‘des werdent ir wol innen bräht.’ 

‘ ez wirt dir ein vil leidez spil.’ 
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c ir sprechet ‘niht’, ob got wil.’ 

* wie versmähet dir min rede so ? ’ 

* ich ahte niht üf itiwer drö 
und wil si wol gcnözen 
zwein bergen grözen. 

die swuoren bi ir sinnen 

daz si wolden gwinnen 

in selben ein gez;emez kint, 

ein grözez, als ouch si dä sint. 

dö verhancte des got 

daz ez wart der liute spot, 

und gebären eine veltmüs. 

ouch sint verbrunnen gröziu hüs 

von wenigem fiure. 

in ist daz eilen tiure, 

die so griulich wellen sin. 

daz selbe sol hie werden schin. 

e wir uns hiute scheiden, 

unser einem ode uns beiden 

ist daz geuden gar gelegen.’ 

‘jä, des wil ich dir verphlegen,’ 
also sprach der röte man. 
mit dirre rede schiet firec dan. 

vil dräte er hin wider gie 
da er sin ros stende lie. 
sinen heim er üf bant 
48 d und bereite sich zehant. 

üf sin ros er dräte saz. 
der ander des ouch niht vergaz, 
er bereite sich alsam. 
ir ietweder den schilt nam 
und leiten an sich vaste. 
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dem wirte und dem gaste 
beguuden die Schenkel fliegen. 

Bi erzeigten äne triegen 

einen grimmeclichen zorn. 

diu ros si n:\men mit den sporn 

und liezen zsamne strichen 

vil genendeclicken 

von aller ir krefte. 

die eschinen schefte 

wurden dö geneiget 

und in diu vart erzeiget 

zuo den nageln gegen der hant. 

ir mezzen wart dö wol bewant, 

wan si gerieten beide. 

hie wart diu sperweide 

vor dem libe durch gesant 

durch beide schilte unz an die hant. 

die starken schefte ganz beliben, 

swie sere se wurden dar getriben. 

wider zugen si diu sper 

in manlicher ger 

und riten von ein ander dan, 

die zwene glich gemuote man, 

durch justieren mere. 

d’ors wurden aber sere 

C 

und vaste mit den sporn gemant 
und wider zesamne gesant. 
hie huop sich herzeminne 
n&ch starkem gewinne, 
si minnetn äne bette: 
diu minne stuont ze wette, 
sweder nider gelsege, 
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dem wart der tot waege. 

mit den scheften st sich kusten 

durch die schilte zuo den brüsten, 

mit solher minnekrefte 

daz die eschtn schefte 

kleine unz an 'die hant zerkluben 

und daz spilten üf Stuben. 

mit der manne laste 

körnen d’ors so vaste 

zesamene gestözen 

daz den kamphgenözen 

wurden ir houbet 

vil sere betoubet 

und daz diu ros geliche 

an daz ertriche 

hinder sich gesäzen. 

die zoume wurden läzen, 

und erbeizten zuo der erde. 

got herre, nft werde 

des künec ßreckes phiegen! 

wan er bestet einen degen 

der hät eilen unde kraft: 

des bin ich umhin angesthaft. 

nü schieden si beide 
diu swert von der scheide 
und würfen se umbe in der hant. 
hie gieng ez über der Schilde rant 
dö st zesamne träten, jir. »»t. 
die grimmen siege st täten, 
die Schilde buten st dar: 
die wurden ouch also gar 
unz anz gestelle zersingen 
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daz si ir niht mere getragen 
vor den armen mobten 

und in ze wer nibt tohten. 9145 

dö würfen st die von der haut, 
nü schirmte in daz tsengwant 
vor dem töde dicke, 
die heizen fiuwers blicke 
frumten diu wäfen 9150 

swä si ein ander träfen, 
bie ergie so manec grimmer slac 
daz die werlt wol wundern mac 
von helmen und von swerten 
daz si ez erwerten. 9155 

43® vil ofte kam ez dar an 
daz der gröze man 
den minnern vor im dan sluoc 
vaste unde verre gnuoc: 
so sluoc in aber ßrec 9160 

her wider den selben wec. 
der kere si so vil täten 
unze daz si gar verträten 
beide bluomen unde gras, 
daz dä niht grllener was 9165 

dan umbe mitte winterzit. 
also werte dirre strit 
von morgen unz nach mittein tage. 

‘geselle Hartman, nü sage, 
wie erwerte inz der Up?’ 9170 

die kraft gäben in ir wip. 
diu dä gegenwurtic saz, %v 
diu geschuof ir manne daz, 
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ob im kein zwfvel geschach, 
swenne ers iender an sach, 
ir schoene gap im niuwe kraft, 
so daz er unzagehaft 
sine sterke wider gewan 
und vaht als ein geruoter man. 
des enmohte er niht verzagen, 
sö wil ich iu von firecke sagen, 
firec, ze swelhen ziten 
er dkht an frowen finiten, 
sö stärkten im ir minne 
sin herze und ouch die sinne, 
daz er ouch mit niuwer mäht 
nach manlicher tinrc vaht. 

dö si ditz lange genuoc triben 
unde. beide ganz beliben, 
do gedähte der gröze dar an : 

‘ mirst zorn daz dirre kleine man 

also lange vor mir wert.’ 

mit grimme begreif er daz swert 

und gedäht et veilen 

stnen kamphgesellen. 

er warf ez umbe in der hant: 

der vil michel välant, 

in künde niht erbarmen : 

sin herze gap den armen 

krefteclicher sterke gnuoc: 

mit guotem willen er ez sluoc: 

ftf den heim er in erriet, 

dä inz zimier enmitten schiet, 

und sluogez alsö vaste 

daz von dem slage erglaste 
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ein breitiu flamme tiurin, 

daz dez fiur möhte sin 

gevangen mit eim schonbe. 

got löne im derz gelonbe: 

wan ich niht drumbe geswera matt 

dirre grimmecliche slac 

firecke in sin honpt erecbal, 

daz er vil käme meit den val. 

siniu Ören und diu ongen 

begnnden ir ambtes lougen, 

daz er gehörte noch gesach. 

wan daz dez swert enzwei brach, 

ez wsere gewesen sin ende. 

vil schiere der eilende 

sine kraft wider gewan, 

daz er gesach und sich versan 

und gehörte alsam ouch e. 

schade und schäm tete im wÖ, 

daz sin ie dehein man 

solhe oberhant gewan. 

daz er von sfner meisterschaft 

in so gröze unkraft 

sines libes was komen, 

des wart räche hie genomen. 

der gedanc an sin schoene wip 

der kreftiget im den lip. 

4S* sinen schaden begunde er anden 
und gap ze- beiden banden /iji 
daz swert 511t grimmen muote 
und valit im näch dem bluote 
üf daz herte stälwerc. 

19 * 
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doch er wider in schine ein berc, 

dö et im der wer zeran, 

dö muoste er vor im dan 

einen siegen entwichen. 9240 

da* teter unlasterlichen. 

wände ich weiz benamen daz 

und deheine Sache baz, 

er wser vergebene niht gebert, 

erne h»te sich gewert, 9245 

waer im daz swert ganz beliben. 

aus wart er getriben 

mit gwalte von dem gaste. 

firec begunde et vaste 

rechen den grözen slac. 9250 

er sluoc niht sam er 6 phlac, 
sin siege wären grimmeclich, 
zagen siegen ungelich. 

er gap slac unde slac, ? xt' 1 ’ vr»", h ** < ^»*' 

daz slac neben slage lac. 9255 

sus berte er daz isengwant 

unz im daz swert vor der haut 

von den siegen vaste ergltiete 

und daz im sin güete 

umb die ecke vaste entweich. 9260 

sin brüniu varwe diu wart bleich, 

und muoste brestn als jenes e. 

nft waz weit ir daz er tuo me? 

daz im sin in der hant feeleip, 

dä mite warf er den er uä treip 9265 

üf sine brust sö vaste 

daz jener von dem laste 

vil nä geströchet was 
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und gevallen üf daz gras. 

iedocb gestuont der välant 
und sach im !tel die hant 
und daz swert zerbrochen. 

‘ nü wirde ich wol gerochen’ 
gedähte im der röte man. 
mit grimme lief er in an 
und wolde in allen gähcn 
in vaste zuo im vähen, 
üf heben unde stözen 
mit sinen kreften grözen, 
daz er aller zerfüere. 
nü het ouch zq stme gefüere 
firec in slner kintheit 
ze Engellande, sam man seit, 
vil wol gelernet ringen 
zandern behenden dingen, 
ouch half in daz man isengwant 
vil müelfchen mit der hant 
an dem manne mac begrifen. 
des begunde er im entslifen, 
daz sin wille nilit ergie. 
vor in die gürtel er in vie, 
unden er sich von im böt: 
dö was dem andern dar zuo nöt 
daz er in zuo im vieuge, 
doch des nilit ergienge. 

ßrec sin kraft erzeigte, 
als sich jener neigte, 
dö sazter sin ahselbein 
daz ez an jenes brüsten schein, 
bö daz er in niht zuo im liez. 
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vil vaste er in von im stiez 
und znhte in wider dan, 
so gähes daz der micliel man 
sigen begunde. 
von swsere er nibt enkunde 
sich erholn; er suochte d’erde. 
hie beviel in der werde, 
firec der wunderaäre 
machete in so swsere 
als et in wol luste. 
er kniet im üf die brüste 
und gap im so manegen stöz 
daz jenen des lebennes verdröz 
der dä under im lac: 

49* aller wer er gar vÄrphlae. 

als er zwiveln began, 
dö bat im der gröze man 
den minnern einen fride geben, 
er sprach 1 ritter, lät mich leben 
eine wenige stunt 
und nemt mir danne den gesunt.’ 
‘weit ir mir danne des siges jehen?’ 
‘ des enmac noch nikt geschehen.’ 
‘waz ist danne daz ir weit?’ 

‘ edel ritter, dä twelt 
und saget mir wer ir sit.’ 
sus antwurt der oben lit, 

‘daz habt ir selten 6 gesehen, 
ouch sol ez mir niht geschehen: 
wan dä ergienge ein wunder an, 
swenne sich der ober man 
müeste dem undern ergeben. 
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weit ir eine wile leben, 
bö volget guotem rite 

und saget mir vil dräte 9335 

von wanne ir stt oder wer, 
und dar zuo swes ich fürbaz ger.’ 
bus antwurt im der röte man 
* iuch tringt diu rede, wan da ist niht an. 
swie ir mir habt an gesiget 9340 

und mit gewalte obe liget, 
ich wil e werden erslagen, 
ir enmüezet mir sagen 
wer ir Bit od weiher hande. 
ja mac mir disiu schände 9345 

von solhem manne sin geschehen 
dem nimer des siges wirt gejehen 
und daz icli mich e teeten län. 
hät ez ein unadels man getän, / wv/ 
sö wolt ich durcli niemen leben, 
hät aber ez mir got gegeben 
daz irs wert von bürte sit, 
so geruochet läzen den strit: 
wan sö tuon ich iu Sicherheit 
daz ich gerne bin bereit 
allem iuwerm geböte, 
ich man iuch verre bi gote 
iuwer triuwe, und dä bi, 
ob des niht ensi, 
daz ir min leben endet: 
wan sö bin ich geschendet. 
mich dunket des vil verre 
daz mir daz minner werre 
ob ich mit ereil sterbe 
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dan an der ere verderbe.’ 
deB antwurt im der guote 
mit lachendem muote 
1 ich wil mich läzen twingen 
vil gerne an disen dingen, 
doch ez wider dem site si getän, 
BÖ wil ich iuchz wizzen lftn, 
min vater ist ein künec rieh, 
min muoter wol sin gelich, 
über Destrigäles lant, 

£rec bin ich genant.’ 

* sol ich des gewis wesen ? ’ 

* ja ir.’ ' so lät mich genesen 
und nemet mine Sicherheit: 
seht, der bin ich iu bereit: 

so mugt ir dienest von mir hän, 
des iu sus muoz abe gän, 
ob ich von iu wirde erslagen. 
ich wil iu minen namen sagen. 
Mäbonagrin heize ich.’ 
firec erbarmte sich, 

« alsö daz er in leben lie. 

als er die Sicherheit enphie, 
nü half erm nf bi der hant. 
ir ietweder enbant 
des andern wäfenriemen 
49 b (wan in half ander niemen), 
und enwäfenten ir houbet. 
hie wurden si beroubet 
hazliches muotes : 
eren unde guotes 
gunden si ein ander wol, 
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als ein geselleschaft sol. 
si säzen ensamt üf daz gras: 
wände ir ietweder was 
vil mttede von dem strite. 

nü rettens zuo der zite 
vil und maneger slahte 
von ietwederes ahte 
und daz in ensamt geschach. 
der kilnec firec dö sprach 
‘ iwer dinc ich wol vernomen hän, 
daz hie der künec von Brandigän, 
der wirt, ist iuwer cehein. 
ez ist inwer dinge dehein, 
ichn habe es etwaz vernomen 
und si es an ein ende körnen 
wie ez umbe iuch si gewant: 
wan ein dinc ist mir unerkant. 
sö lange ir hinne gewesen sit, 
sagt, wie vertribet ir die zit, 
iu enwsere mere der liute bi? 
swie wünneclich et hinne si 
und swie deheiner slahte guot 
sö sere ringe den innot 
sö dä liep bi liebe lit, 
als ir und iuwer wip sit, 
sö sol man wserlichen 
den wiben doch entwichen 
ze etelicher stunde, 
ich habe ez ilz ir munde 
heimlichen vernomen 
daz hin varn und wider komen 
an ir haz mac geschehen. 
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swie sis niht offenliche jehen, 
si wellnt daz man in niuwe si 
und niht ze allen ziten bi. 
ouch zseme disiu frouwe baz, 
diu diaiu jär hinne saz, 
under andern wiben. 
wie ir moht beliben 
ein also w «etlicher man, 
wie mich des niht verwundern kan! 
wan bi den liuten ist sö guot. 
nü weder habt ir disen muot 
von iemannes geböte? 
od weit irs lön haben von gote? 
od sult ir immer hinne sin?’ 
des antwurt im Mäbonagrin 
‘ ich wil iu des ein ende geben, 
ich enhabe mir ditze leben 
von keinem frien muote erkorn: 
wände er nie wart geborn 
der Hute gemer saehe. 
nü lost durch weihe spaehe 
ich mir daz selbe leben erkös. 
ichn wolde werden triuwelös, 
sö muoste ich ez behalten 
und solde hinne alten, 
mim schüefe sin got rät, 
als er von sinen guäden hat. 
hiute nimt ez ende, 
ein teil mit missewende, 
daz ich lihte sol verklagen, 
herre, nü wil ich iu sagen 
wem ich umbe ditze leben 
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mine triuw« hän gegeben. 

iz kam also daz ich gereit 

hie vor in miner kintheit 

von hinnen in ein ander lant, 

dä ich dise frouwen vant 

in ir muoter gewalt, 

ein kint wol einlif jär alt, 

von edelem ktlnne: 

ouch sach ich groBzer wünne 

nie an kindes llbe 

von manne noch von wibe, 

49 c als mir min sin dö verjach. 
und dö si min ouge ersach 
so edel und sö wünneclich, 
dö nam si min herze an sich : 
wan wir dö beidiu wären 
junc von glichen jären. 
zehant ich umbe ir minne warp. 
der selbe gewerp ouch niht verdarp: 
wände si mit mir entran. 
als ich si dö brähte dan 
fif ditz selbe htts her heim, 
dö wolde mir min eeheim 
des niht langer beiten, 
ichn müeste swert leiten. 

dö nam ich swert hie inne. 
als dö min friundinne 
und ich ze tische säzeu, 
dö wir wol halp gäzen, 
do begreif si mich aus verre, 

‘ gedenket, lieber lierre, 

waz ich durch iuch habe getan,’ 
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und bat st des geniezen tän. 

vil tiure wart ich gemant, 

und hiez mich loben an ir hant 

ze leisten swes sl bsete. 

des lobte ich ir staete, 

als mich et diu liebe twanc: 

ouch het ich des deheinen danc yit. 

daz sl mich ihtes baete 

wan daz ich sanfte tsete. 

doch wsere si gewert 

swes si luete gegert, 

swaz ich bringen möhte f.y *ri. 

und mir ze tuone tollte, 

und tnon noch swes si gert ze mir. 

des selben bin ich gwis an ir. 

swaz si wil daz wil ouch ich, 

und sw r az ich wil des wert si mich. 

wie möhte diu geselleschaft 

haben deheiner liebe kraft 

under manne und wibe, 

diu niuwan mit dem libe 

schinent gesellen guot 

und da sich scheidet sö ir muot 

daz daz eine Kitzel oder vil 

gert des daz ander niht enwil? 

dä diu ungefuoge geschibt, 

dazu ist under uns zwein niht. 

von hiute über hundert jär 

gewancte iehs nimmer umbein här, 

ir wille ensi min bestez heil: 

wan daz ist der meiste teil 

rehter freude die ich hän, 
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swä ich iht des mac begän 
dä ir wille an geschiht: 
des selben wenket si mir niht. 
von diu, swenn ich niht t*te 
gerne swie si baste, 
da missetaste ich an mir 
michels harter dannc an ir. 

und als diu Sicherheit ergie, 
von freuden si mich umbevie. 
si sprach ‘wol mir daz ich lebe 
also wünnecliche gebe 
der mich got hät gewert. 
allez des min herze gert, 
daz hän ich umbevangeu. 
ez ist mir wol ergangen, 
ouch wil ich mich vermezzen, 
wir haben hie besezzeu 
daz ander paradise. 
die selben stat ich prise 
für alle boumgarten. 
als ir selbe muget warten, 
hie ist inne michel wünne 
von aller vögele kUnne 
und von missevarwer bluot: 
hie wa»r daz wesen inne guot.’ 
49 a si sprach ‘ hie wil ich inne 
mich nieten iuwer minne. 
ditz ist diu gäbe der ich bite: 
hie beherte ich wol mite 
daz ich iuwer mtlge belibeu, 
än äugest vor andern wiben: 
daz ir hie inne mit mir sit, 
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wir zwei, unz an die zit 
daz in hie inne ein man 
gesige alters eine an, 
alsö daz ez vor mir geschehe, 
daz ich die wärheit selbe sehe.’ 
nü war umbe tet si daz? 
daz wil ich in bescheiden baz. 
des hete si deheinen wän 
daz ez immer möhte ergän 
od daz man in iender funde 
der mich überwunde, 
so rehte tiure düht ich si. 
ouch bin iclis noch gewesen fri 
unz hiute an disen tac, 
daz ich vil wol erziugen mac, 
ob irz niht wol geloubet. 
seht et ir diu honbet? 
din habe ich ellin abe geslagen. 
onch wil ich in mere sagen: 
der stecke der dä lsere stät, 
daz er niht honptes flf hät, 
und dft daz horn hanget an, 
der beit eines ninwen man: 
den solt ich mit in haben bestat 
und iuwer lioubet drüf gesät, 
des liät uns bede got erlän. 
ich wsene hiute erworben hän 
ein schadelöse schände, 
sit mich von disem bande 
h&t erloeset iuwer hant. 
got der hät iuch her gesant: 
hiute ist mines kumbers zil: 
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nü var ich üz und swar ich wil. 

und si iu daz fllr wär geseit 

ir sft ze grözer sadekeit 

disem hove her komen : 

wan mit mir was im benomen 

elliu sin wtlnne gar 

und was er schcener freuden bar. 

sit daz in min abe gie 

söne wart et hie nie 

deheiner slahte spil erhaben ; 

durch daz in lebende was begraben 

min jugent unde min gebürt, 

so ist et Joie de la cnrt 

gänzlichen nider gelegen. 

nü sulen si ir aber phiegen : 

wan nü habent si wider ir tröst. 

ez hät von michelm sere erlöst 

iuwer ellenthaftiu hant 

ditz vil riuwige lant 

und gar ze freude gekeret: 

des sit ir immer göret. 

herre, nü sult ir üf stän 

unde frcelichen gän 

bläsen daz selbe horn: 

wan daz ist dar zuo erkorn, 

ob mich iemen überwunde, 

daz er ez da ze stunde 

dä mite taste den Hüten kunt 

daz erz bliese dri stunt. 

daz ist dä nü gehangen, 

unz michs mac belangen, 

ungebläsen manegen tac, 
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daz ich diss lieimuotes phlac.’ 
nü nain erz ab dem stecken 
und bat ez Erecken 
blasen, da ze stunde 
sazt erz ze munde, 
vil michel wart der horndöz; 
wan ez was lanc unde gröz. 

49« als si dö über al 

hörten disen hornschal, 

die vor dem boumgarten »j#*. 

des siges solden warten, 

nü sähens alle ein ander an: 

wan dä was dehein man 

der des hete deheinen wän 

daz ez sus wsere ergän 

daz der riter Mäbonagrin 

solde überwunden sin: 

und rieten die burgaere 

dazz ein getrügenus waere, 

unz inz firec anderstunt 

mit dem horne tete kunt, 

und dö ze dem dritten mäle. 

nü wart äne twäle 

wider dem alten site getän. 

der künec Ivreins von Brandigän 

der nam die frowen finiten 

und fuorte si besiten 

ze jenem boumgarten in. 

daz weste niemen dä än in 

wä man in solde körnen: 

daz geleite wart von im genomen. 

nü ilten si alle 
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mit froelichem schalle 
dä si die herren sähen an. 
hie wurden dise zwene man, 
ßrec und Mäbonagrin, 
von aller dirre menigin 
schöne gesalüieret 
und der tac gezieret 
mit fröm wicgesange. 
dä wider unde in lange 
daz herze was getrflebet, 
sö wart nft freude geüebet 
und firec schöne geeret, 
sin pris wol gemeret. 
si ruoften dä ze stunde 
mit gelichem munde 
beide man unde wip • 

‘ ritter, göret st din lip ! 
mit saslden müezest immer leben! 
got hat dich uns ze tröste gegeben 
und in daz lant gewiset. 
wis gefreut unde gepriset, 
aller ritter öre! 
jä hät dich immer möre 
got und ellenthaftiu haut 
gekrcenet Uber elliu lant. 
mit heile muostü werden alt.’ 
hie was diu wünne manecvalt. 

ouch was zuo den ziten 
der schoenen frowen finiten 
herzenleides niht geschehen, 
des swer ich wol und wil es jehen 
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daz disen fronwen beiden 

ir gmttete was gescheiden, 96S5 

diu under der poulftne saz 

unde dirre der dä baz 

an dem strite gelanc: 

: j neizwie der munt, ir herze sanc. /. y 

Jhfi ' tit. diu eine freuden kröne truoc, 9690 

diu ander häte leides gnuoc 

geladen mit herzensere 

dä von daz si nibt mere 

in dem bonmgarten solde sin 

und ir ämis Mäbonagrin. 9695 

ouch want si die liende 

umb soihe missewende 

diu ir manne dö geschach. 

als si «ILn frouwe ßnite gesach 

dort sitzen weinen, 9700 

nu begundes dö erscheinen 

ein wiplich gemiiete. 

ir vil gröziu güete 

betwanc et die stiezen 

daz si si muoste grüezen, 9705 

swie doch jener wiere. 
mancc wehselmaere 
sagten si dö beide 
von liebe und ouch von leide 
49 f und selleten sich dä mite 9710 

näch wiplichem site. 
von lande, von ir mägen 
begunden si dö frägen 

und sich mit rede e ngesten / Up / , 7 , ^ »r 

und sagten swaz si westen. (X "15 
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t, 5/7 V ze k ilnde reche nten si gä 

daz st genifteln waren nä. 
nü wie mölit ez naher stn? 
sit daz der herzoge imain, 
der lierre von Talmein, 97 2 o 

der frowen finiten oehein, 
dirre frouwen veter was. 
ouch wärn st beide, als ich ez las, 
von einer stat ze Lfite erborn. 
seht hie wart trüren verkorn. 9705 

zesamne hielsen st sich dö 
und wären beide ein ander frö: 
daz st dä mite erscheinden, 
wan st von freuden weinden. 
daz weinen schiere ende nam, 97 30 

und lachten, daz in baz gezam. 
ze handen sich dö viengen 
die frouwen unde giengen 
dä si ir herren funden. 

vor freuden st künden 9735 

ditz nilit langer verdagen, 

si muosten offenliehe sagen 

daz st genifteln waren. 

näch disen niuwen maren 

sprächens al geliche 9740 

daz si got wunderliche 

zesamne hate gesant 

in ein also fremdez lant. 

nü fuoren frouwen unde man 
üz dem boumgarten dan. 9745 

diu houbet, als ir hörtent sagen, 
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diu drinne wären abe geslagen, 

diu nam man ab den stecken 

(des ere got firecken), 

unde wurden boten gesant 

näch der pliaflieit in daz lant 

daz man se begrttebe näch eren. 

hie began sich erste m§ren 

diu freude üf Brandigän. 

ditz was von schulden getän. 

wan also schiere ditz erschal 

in daz lant über al, 

von solhem masre 

daz diu freude wsere 

widere gewunuen 

der in was zerunnen, 

des küneges mäge und dienestman 

die fuorn ze hove alle dan 

mit den lantfrouwen 

die niuwen guäde schouwen. 

hie samenten sich die besten, 
der wirt mit sinen gesten, 
dier dar mohte bringen, 
erbiten unde betwingen, 
si machten eine höchzit 
diu mit wirtschefte sit 
werte vier wochen. 
mit freuden wirt zebrochen 
diu swsere gewonheit 
dier durch sinen neveu erleit : 
der wirt er hie ergetzet 
und ist im wol ersetzet 
mit vil wünneclicher kraft. 
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£ree und sin geselleschaft 
was dä zen höchziten : 
die liez der künec niht riten. 
doch was er äne freude hie, 
also daz er sin herze nie 
von swaerem kumber brähte. 
swenn er dar an gedähte, 
so entweich im aller sin muot, 
als ez dem barmherzen tuot: 
dem ervollent dicke d’ougen 
offenlich und tougen, 
swenner iht des gesiht 
daz wol ze erbarmen geschiht. 
ouch was ditz gnuoc erbarmeclich : 
ez wart nie man so freuden rieh, 
dem doch iht erbarmen sol, 
ich weiz daz benamen wol, 
haete er die not ersehen, 
im waer ze weinen geschehen, 
im erbarmte diu eilende schar, 
die ahzic frouwen die dä gar 
ir freude verweiset wären, 
als dä an ir gebären 
was vil riuwecliche scliin, 
den der röte Mäbonagrin 
ir ämise häte erslagen. 
beide trüren unde klagen 
daz was ir ambet alle tage, 
reht alsam der hase en jage 
schiuhet sine weide, 
so fluhen si daz von leide 
daz si dar inder kaemen 
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dä si freude vernaemen. 
ouch wolden si den man 
ze allem ir lebenne an 
mit ir danke nie gesehen 
von dem in leide was geschehen. 9S15 

nü half in firec trüric sin. 
daz wart doch hier an wol schin 
daz er ze deheinen ziten 
mit der frowen finiten 

sines dankes von in kam. 9520 

mit guotem tröste er in bcnam 
ir herzeleides etewaz. 
nü waz tuot dem manne baz 
wan der in näch leide troestet wol? 
des ist friunt friundes schol. 

doch gnnde er in räten, 
daz si vil gerne täten, 
daz si dä niht mere beliben 
und si ir jär baz vertriben 
und daz si urloup nsemen 
unde mit im können 
ze dem ktlnege Artuse, 
wan si dä ze hüse 
nimmer wolden werden frö. 
urloubes gerten si dö. 
daz was dem wirte niht leit, 
wände im was wol geseit 
daz si harten des gejehen, 
in wasre sö leide geschehen 
daz si üf dem hüs ze Brandigäu 9840 

deheine frende möhten hän. 
nü wolt ern gerne urloup geben, 
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ob si ze bezzerunge ir leben 
mühten verhören, 
und ob näcli aiuen eren 
bi wolden freude walten, 
so saehers ungerne alten 
inder wan in slner phlege. 
vil gerne bereiters after wege. 
der wirt ir willen huote: 
sit er st näcli ir rauote 
riuweclichen kleite, 
pliärt er oucli bereite 
so daz ir varwe beider, 
pliärde unde kleider, 
glich und wol zesamne schein, 
swarz riuwevar al ein. 

diu hüchztt bäte ende, 
nft schiet der eilende 
mit disen frouwen von dan. 
da geschach im hoveltchen an 
daz er si von danne nam 
da in ze wesen niht gezam. 
nü saz der wirt von Brandigän 
üf ein schcene kastelän 
unde die sine 
üf ir ros von ravfne, 
so si si beten beste, 
und condwierten die geste 
von dem hüs gnuoc verre. 
so bat se firec der herre 
mit heile da beliben. 
dan reit er mit den wiben 
und brühte si ze hüse 
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dem künege Artüse. 

dä was er michel willekomen, 
und wart des guot war genomen 
5ü b daz si so gliche wärn gekleit 
und zen phärden bereit, 
und gunden des von schulden jehen 
daz si nie heten gesehen 
keine seltssenern schar, 
sö manege frowen in einer var. 
und die dar umb niht westen, 
die fragten von den gesten 
wiez umbe si wajre gewant, 
unz inz ßrec tete erkant. 
hie enphie der valsches frie 
von al der massenie 
siner arbeit ze löue 
also der eren kröne 
daz er ze dem prise wart geseit 
daz von grözer manheit 
nieman zer werlde k;cmo 
tiurre od baz gemeine : 
wan nie manne von den landen 
sö grüz dinc wsero erstanden 
von richer äventiure. 
wan daz frou Sselde ir stiure 
gap siner ammen diu sin phlac 
dö er in der wiegen lac, 
sö möhtez nimmer sin geschehen, 
als si die frouwen heten gesehen, 
daz dühtse ein fremdiu saclie. 
nü fuorte si ze gemache 
diu vil edel künegin. 
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ir sele müeze sselic sin : 
wan 8i vil gerne äne bete 
vol tngentliche tete. 

ml weste der künec Artüs 
die geste gerne in sime hüs. 
und alä er in beite sit 
sö lange nnz in des dühte zit 
daz er möhte zuo in gän, 
hie was firec und Walwän 
joch Guivreiz, st drie 
und d’ander massenie 
undr ein ander vil frö : 
zuo in sprach der kttnee dö 
‘ ir herren, wir snln gen schouwen 
unser niuwekomen frouwen, 
und troestens näch ir leide.’ 
üf stuonden si dö beide, 
der künec Artüs und firec. 
bi handen giengen si den wec 
in ir kemenäten. 
dö was diu baz beraten 
mit frouwen danne vordes ie. 
der wirt zuo in sitzen gie: 
die andern sazten sich ouch sä, 
der eine hie, der ander dä. 

und als st der künec ersaeh 
liden umbe ir ungemach 
gliche klage, gliche riuwe, 
glicher Staate, glicher triuwe, 
glicher schcene, glicher jugent, 
glicher zuht, glicher tugent, 
glicher wsete, glicher güete, 
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glicher alite, glicher gmüete, 
ditz dühtin wiplich linde guot 
und bewegete im den muot 
und muostim wol gevallen. 
er sprach vor in allen 
1 ßrec, lieber neve min, 
dü solt von schulden immer sin 
gepriset unde geeret: 
wan dü häst wol genieret 
unsers hoves wünne. 
swer dir niht guotes gtlnne, 
der werde nimmer mere frö.’ 

‘ amen 1 sprächens alle dö, 
wan si im guotes gunden. 
si wurden überwunden, 
diu vil riuwigen wip, 
daz si ir muot unde ir lip 
ze freuden verkerten 
und den küuec dar an erten 
45' daz er in die wät nam 

diu in ze freuden niht gezam 
und kleite si mit solher wät 
sö si ze freuden beste stät, 
von siden und von golde. 

firec der firen holde 
unde Guivreiz le pitiz 
die wurden dö en allen vliz 
geöret unde enthalten 
und ir also gewalten 
als ir namen wol gezam, 
unz daz firecke ein mmre kam 
daz sin vater wa*re tot. 
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nü was des sinem lande not 
daz er sich abe täte 
solher unstmte 
und daz er heim füere : 
daz wa:re gefilere 
sinem lande und siner diet. 
mit urloube er dö schiet 
von dem kiinege Artuse, 
ze varne heim ze hüse. 

dö er von dem hove schiet, 
dö tröste er nötige diet 
die sines guotes ruochten, 
und ob siz nimer gesuochten, 
näch iegliches ahte 
und als erz haben mähte, 
also dazs einen gmeinen segen 
mit triuwen täten über den degen, 
daz got siner ereil wielte 
und im die sele behielte, 
ouch schiet der wenige man, 
der künec Guivreiz, mit im dan, 
engegen sinem riche. 
nü wurdet» wirdecliche 
gecolidwieret beide 
unz an ir wegescheide. 
nü schieden st sich under in, 
als ich des gewis bin, 
so nie gesellen zwene baz, 
äne nitlichen haz, 

Guivreiz gegen irlant, 
firec gegen Karnant. 

nü was den sinen wol kunt 
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beidiu der tae und diu stunt 
wenne er solt ze lande komen. 
zebant heten sich üz genomen, 
so man si vome lande 
ze den tiuristen erk&nde, 
sehs tüsent oder raere. 
durch ir herrcn ere, 
wan si in gerne sähen, 
so Ilten sin enphähen 
engegen im wol drie tage, 
ezn si daz er missesage, 
so mac niemen des gejehen 
daz er ie habe gesehen 
kein willeelichern antvanc. 
als si ir scliuldic triuwe twanc, 
so enpliiengen si in alle 
mit ziihteclichem schalle, 
mit rossen bedahten, 
und die ez haben mähten 
unde ritter warn genant, 
die heten besunder zuo ir liant 
ir baniere riebe, 
der covertiure geliche, * 
undersniten wmhe 
mit vil fremder spache, 
daz gevilde hie gevärwet was 
rot wiz gel und als ein gras 
von ir sidinen wät, 
so si diu werlt beste hät. 
sus enpliiengen die von Karnant 
üz Destrigäles lant 
50 d ir herren der wider kam, 
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als einem riehen künege zam, 
in einem künecrlehe. 
dö ket er sadeclicke 
in manegem lande daz bejagt, 
als uns diu wärheit von im sagt, 
daz niemens lop stuont so ho 
under den die et lebten dö 
von manltcher getät. 
an slnem lobe daz stät 
daz er genant waere 
firec der wundersere. 
ez was et sö umb in gewant 
daz wlten über elliu lant 
was sin wesen und sin schin. 
sprecht ir wie daz molite sin? 
von diu, schein der lip nü da, 
so was sin lop anderswä. 
also was sin diu werlt vol: 
man sprach et niemen dö sö wol. 

als in got heim gesande, 
ze freuden sinem lande 
geböt er eine köckzit, 
daz vordes noch sit 
in dem selben lande nie 
dehein sö wünnecliche ergie 
und von herren also gröz. 
her kom vil manec sin genöz, 
die ich iu gerne nande, 
ob ich ir namen erkandc. 
hie enphienc er lobeliche 
die kröne von dem riebe 
der sin vater, der künec Lac, 
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unz au in uiit treu plilac : 
wan er vil manege tugeut begie. 
ouch wart kein frumer vater nie 
mit einem sune baz ersat. 
wer zseme baz an siner stat? 
got segene im sin riebe : 
er hät ez billiche, 
wir suln im sin wol gunnen: 
wan er hät es wol begunnen 
mit freuden und mit Wirtschaft, 
man mohte et da gröze kraft 
von rittern und von frouwen 
wol sehs woclien schouwen. 
swie lange si werte, 
swes man ze freuden gerte, 
wie vil des mänlich da vant! 
hie sazte er sö sin laut 
daz ez fridelichen stuont. 
er tete sam die wisen tuont, 
die des gote genäde sagent 
swaz si eren bejagent 
und ez von im wellent hän. 
sö triuget manegen ein wän 
der in benamen beswichet, 
so er sich des muotes richet, 
ob im iht guotes widervert, 
daz im daz si beschert 
niuwau von siner frümekeit, 
und es gote deliein gnade seit, 
vil lihte ein ende des geschiht. 
also eutete der ktlnec niht. 
sit in got hete geeret, 



1U070 


10075 


10080 


10085 


10090 


10095 


Digitized by Google 



319 


dö wart etz im gekeret 
ze lobe in allen stunden, 
des wart er sehoene funden 
als im sin herze gerte : 
wan im sin ere werte 
unz an sinen töt, 
als im der himelvogt gebot, 
An alle misse wende. 

in dem eilende 
bet diu fronwe finite 
erliten übele zite: 
daz hftt si wol bewendet: 
wan sich daz hie endet, 
und muoz sich verkfiren 
ze gemache und ze eren 
und ze wünne manec leide. 

50 e ze wünsche wurbens beide, 
wan si got hete gesant 
ze freuden in ir eigen laut, 
ir vater und ir muoter. 
der ktlnec selbe huoter 
ir willen swA er mohte, 
und doch als im tobte, 
niht sam er e phlac, 
dö er sich durch si verlae: 
wan er nAch Ören lebte 
und sö daz im got gebte 
mit väterlichem löne, 
näch der werlt kröne, 
im und sinem wibe, 
mit dem ew'egen Übe. 
durch got des bitet alle 
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daz uns des lön gevalle 

der uns liät ze holden ’ HHo. 

(daz ist golt übergolden),^ y. Trtn^f. 3 /y. 

näcli diBem eilende. 

hie hät ditz getihte ein ende. 10135 


^ "Wir ^ . .. vv+i ytvni 

«Vvv. 

hq T*- >wi <vif tf, !F9 f y 
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Harlmann von Aue hui seinen Erec, an den er im Iwein 2572. 2792 
erinnert, ehe er rilter ward gedichtet, noch nicht ganz mit der 
besonnenen und mastvollen kunst die er bald erreichte, aber so 
zierlich und anmutig dass alles was deutsche dichter in der be- 
arbeitung fremder rittergeschichten versucht hatten von dieser 
erzählung gewiss iiberlro/fen ward. Wolfram von Eschenbach 
kleidet im dritten buche des Parzivals 143, 21 seine freude am 
Erec in einen scherz: min her Hartman von Ouwe , frou Ginover 
iwer fronwe und iwer herrcdcr kirne Ar lös, den kuml ein min gast 
ze hfts. bitet hiielen sin vor spotte, ern ist glge noch diu rotte: 
si sulen ein ander gampel nemn : des IAzen sich durch zullt gezeinn. 
anders iwer frouwc Enlle mit ir muoter Karsnafite werdenl durch 
die mül gezüeket unde ir lop gebnicket, schon vorher 134, 12 
gedenkt er des lurnieres vor Prurin mit deutlicher antpielung 
auf den Erec t*. zu 224 1 ), und in demselben buche 178, 1 1 /der* 
und des Sperbers, des hofes von Brandigan und Mabonagrins. 
im vierten buche 187, 14 nennt er Eniten und 220, 7 wiederum 
Brandigan und Mubonagrin. im achten 401, 5 erinnert er an 
Erecs erstes abenleuer (*. zu 1077) und 429, 2t an Brandigan. 
im zwölften 529. 25 stellt er Erecs kampf mit Mubonagrin und 
Iweins erstes abenleuer zusammen , und am Schlüsse des Werkes 
S26, 29 gedenkt er Erecs noch einmahl. Hirni von Grafenberg 
bezieht sich im Wigalois 6307 auf eine stelle des hartmannischen 
gedichtes (s. zu 1607) und andere ahmt er nach (*. zu 131. 2438. 
5925. 8131. 8827). Heinrich vom Tiirlein in seiner Krone 1368 
lässt Keien auf den kampf um den Sperber und auf die Jagd 
des weissen hirsches anspielen, 2170 auf Erecs kampf mit den 
räubern, 21551 auf Eniten wie sie Erecs ross p/legle ( Er . 352); 
wohl um nicht zu widerholen was besonders aus dem Erec be- 
kannt war unterlässt er 16714 von der Jagd des weissen hirsches 
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und ihrem rechte auspihrlich zu erzählen; 2348 gedenkt er der 
im Erec gegebenen aufzähtung der riller der ta/'elrunde. Rudotf 
von Ems nennt im Wilhelm den Ouwcere, der uns treckes getüt 
und von dem lewen getihtet hät. Eonrad Flecke hat mehrere 
stellen des Erecs nachgeahmt (s. zu 3275. 5882. 7315. "TUT. 7936). 
Ulrich von Liechtenstein sagt in seinem Frauendienste 340, 18 
dö treck an tniten arm lac, dö was im verre haz dau mir die naht, 
gelouhet daz, und bei dem zuge den er als könig Artus durch 
das land thut ist 489, 3 von Tulbinge min her trec in seiner 
ta felrunde, in der erzählung von dem iibelen weibe heisst es 
413 also vil winic hät gestriten trec mit frouwen tniten mit prii- 
gelen und mit seihten, im Tilurel 4977//'. wird erzählt wie Enile 
in schiltknehtes wise mit Erec fahren maste und schon 2349 heisst 
sie ein küneginne und dar zuo ein schillkncht. der Fleier Hisst 
seinen Tandarois zu Keien sagen ir nämt trecke ein kaslclän. 
was spottend auf Er. 4734 anspielt, und in demselben gedichle 
heisst es 10623 trec der lobebaere fuorte froun tniten in den lan- 
den witen ( Zeilsehr . 12, 497). Heinrich von Freiberg in seiner 
erzählung von der ritterschaft Johanns von Michelsberg nennt 
Iwein und Erec unter den beiden von denen die biieher berich- 
ten. Haug von Trimberg sagt im Renner 1252 alsö sint bekam 
durch tiutschiu laut trec Iwein und Tristrant. wie bekannt llart- 
mantis erzählung im dreizehnten Jahrhunderte blieb geht auch 
daraus hervor dass Erec und Enile ah taufnamen Vorkommen : 
her Erckke von Swannberch in einer Wiener urkunde von 1293 
im Nolizenblatl fiir iisterr. gesch. 1851 s. 316, filiam Hainriei 
Cysel Enytam nomine in einer urkunde von 1239 bei Frölich Dipl, 
sacra duc. Styriae 1,04. im fünfzehnten jahrhunderte war das 
gedieht verschollen: Püterich von Reichertshausen, der im jalire 
1462 in seinem Ehrenbriefe die biieher behaglich aufzählt die er 
zusammengebracht mit Stelen rauben, auch darzue mit leben, ge- 
schenkt geschritten gekouft und darzue funden, nennt Hartmanns 
Iwein, den Erec kennt er nicht. 

Hartmanns Erec ist durch die grosse Ambraser handschrift auf uns 
gekommen die Hans Ried, Zöllner in Bozen, in den jahren 1502 
bis 1515 für den kaiser Maximilian anfertigte {Germania 9, 3S1). 
sie ist unschätzbar durch die menge alter gedickte die allein 
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durch sie außewahrt sind und beinahe in ihrem ganzen reichen 
inhalte, namentlich auch im Erec, ist eine alte und gute Vorlage 
erkennbar: aber die alten und guten texte sind nicht nur durch 
nachlässigkeil und missverständniss entstellt, sondern in verwil- 
derte sprachformen des angehenden sechzehnten jahrhunderts 
umgeschrieben, aus wie schwerem wusle ich den Erec heraus- 
gearbeitet habe lassen die rohen abdriieke anderer in dieser hand- 
schrift enthaltener gedichte deutlicher erkennen als die lesarten 
die ich gebe : denn bloss orthographische dinge habe ich nur wo 
besondere gründe es / orderten angemerkt, 
im Erec hat die handschrift, einzelne ausgefallene Zeilen abgerechnet, 
zwei liieken. vorher geht ihm das im zweiten bande der Alt- 
deutschen blätter abgedruckte gedieht von dem wunderbaren 
mantel mit der Überschrift ibl. 2b‘l Aber von kiinig' Artus vnd 
seinem Holgesind. auch Helden vnd handlangen, als von her Gabein. 
Khay. Yrecken. eins Mantelshalben, so kfinig Artus hatisfraw. vnd 
ander frawen anlegen muesten. dardurch man Ynnen ward Irer 
trew. Sunderlich von Krick. vnd seiner hausfrawen ein tail ain 
Schon lesen. dieser erzählung fehlt der Schluss, dem Erec der 
anfang ; die ersten erhaltenen Worte des Erecs folgen ohne ab- 
satz und ohne undeulung einer liieke auf die letzten Worte die 
von jener erzählung erhalten sind, offenbar enthielt die Vorlage 
beide gedichte in derselben folge und es fehlten ir einige blätter 
oder ein blatt. vom Erec fehlt hier, wenn Hartmanns einleitung 
nicht besonders lang war, höchstens ein blatt der allen hand- 
schri/t: Chrestien erzählt in hundert Versen wie Artus am tage 
nach oslem mit seinen riltern und der königin von Caradiganl 
auf die Jagd des weissen hirsches auszieht, auch die andere 
liieke ( nach 4629) wird durch den ausfall nur eines blalles zu 
erklären sein: Chrestien erzählt was hier fehlt in ungefähr hun- 
dert Zeilen. Erec lässt sich nicht bewegen den kiinig Guivre z 
auf seine bürg zu begleiten, sie verbinden auf der kampfställe 
einander ihre wunden und trennen sich. Erec kommt auf eine 
ebene an einem waldc. in den wildreichen wald war Artus mit 
der königin und seinen riltern auf einige tage gekommen und 
hatte dort zelte aufschlagen lassen, hex nimmt Gauvains ross, 
schild und lanze und reitet aus, bis Erec ihm begegnet. 
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aMjr dieser Ambraser h and schrift habe ich vor zweiunddreissig Jahren 
den Erec herausgegeben , mit unverdrossener mühe und indem 
ich in des dichtere arl einzudringen suchte, aber mit so wenig 
geübter kraft dass ich ohne Lachmanns hilfemit der arbeit nicht 
zu stunde gekommen wäre, im dritten bande meiner Zeitschrift 
für deutsches alterlhum habe ich dann zusammengestelll was 
Lachmann in seinen anmerkungcn zum Iwein berichtigt halte 
und was von Benccke fVilh. Grimm und Wackernagel mir mit- 
gelheill worden war. später habe ich noch einige handschriftliche 
bemerkungen Lachmanns benutzen können, wie vieles im Erec 
noch zu bessern sei ist mir bald klar geworden und mit einer 
neuen ausgabe habe ich nachdem mein Neidhart fertig war an- 
stall gemacht, mein neuer lext hätte schon vor zwölf Jahren 
können gedruckt werden wenn ich nicht anmerkungcn hätte 
beifügen wollen die meine kritik rechtfertigten und das genaue 
verständniss des gedicktes förderten, die Vorbereitung dieser 
anmerkungen hat mich lange aufgehalten, da andere der all- 
deutschen poesio sehr fern liegende arbeiten sie öfter unterbra- 
chen. ich habe in diesen anmerkungen mit meinen Worten ge- 
kargt, aber nicht, wo es mir nöthig schien, mit belegen, wenn 
ich zuweilen mehr gebe als die erklärung des Erecs forderte, so 
wird mir dies zu gute hallen wer brauchbar findet was ich biete, 
die durchgängige Vergleichung des gedicktes Chrestiens von Troges 
habe ich gespart, da Immanuel Bekkers ausgabe jedem zur 
hand ist. 

mein buch, lext und anmerkungen, war fertig als ich die beitrage 
zur kritik des Erecs die von Franz Pfeiffer, Wilhelm Müller 
und Fedor Bech im vierten und siebenten bande der Germania 
gegeben sind und die ausgabe des letztgenannten mir ansah ; 
ich wollte vorher den Zusammenhang meiner arbeit damit nicht 
stören, herr Bech versichert durch die beiden anderen sei der 
freien philologischen forschung der Erec zuriickeroberl worden, 
das feld stand jedem offen und es bedurfte keiner eroberung. 
ich habe gezweifelt ob jener ausspruch das strenge uriheil eines 
kenners sei der hohe forderungen stellt und befriedigt, oder bare 
gedankenlosigkeit und gunstsuchende wohldienerei ; aber nach- 
dem ich lierrn Bechs bemerkungen und ausgabe näher betrachtet 
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hatte schwand mir der Zweifel. er selbst kann noch die ganze 
mittelhochdeutsche litterafur zurückerobem wenn er fortfahrt 
vocabelkenntniss für sprach ken.tniss zu hallen , guten dichtem 
verschrobene gedanken aufzubürden ; einer wahnschaff enen metrik 
zu folgen und die auf gäbe des kritikers darin zu erblicken dass 
er überall nach neuen einfällen hasche, eingetragen haben mir 
jene beitrage an mehreren stellen die ich entweder nicht als ver- 
derbt erkannt oder nicht richtig geändert hatte wohlgelungcne 
Verbesserungen von H ilhelm Müller, diese habe ich sorgfältig 
angemerkt, dagegen schien es mir eine unnütze mühe an zu ge- 
ben was von dem was fängst in meinem zum drucke gerüsteten 
tejcte stand auch andere gefunden hatten, es sind fast nur un- 
bedeutende oder sich von selbst ergebende dinge mit denen nie- 
mand viel ehre ein! egen kann ; dass ich mich mit fremden federn 
geschmückt habe wird teer meine arbeit ehrlich prüft n t ht glau- 
ben. mit Widerlegung alles dessen was mir verfehlt und zum 
theile sehr verkehrt scheint mochte ich wein buch nicht anschwel- 
len; nur einiges habe ich in nachgetragenen anmrrkungcn ab- 
gewehrt. 

dass meine arbeit manchen zwcifel übrig lässt und dass an mehr als 
einer stelle anderes möglich ist als ich gesetzt habe weiss ich 
sehr wohl, ich bin zufrieden wenn nachprüfende , die auch wo 
ich schweige aus der ganzen behandlung des gedichtes meine 
gründe erkennen, irrlhilmer oder kühnheil wo gelinder zu helfen 
war mit dem gelungenen aufwiegen. 

die handschrift 2. Erech. sonst Eregk oder Er eck. 3. «ler haiden 

{d. /. baider oder baideu) fr. 10. selb dritten 12. im Erec 
sieht gemeit noch 2069. 2S5I. 4596. 7214. 7732. 8075. im ersten 
büchlei n 1657, im a. //. 1192, nirgend in den andern werken 
Hartmanns. 13. schon, oft für das adjectivum. 

14. Nü] yd d 16. Greg. 1553 ich bin ze harnasche wol. 23. ein 

junckfraw begund sy auswelen. über junefroun s. zu 7703. gegen > Y/j/i 
meine bemerkung zum Engel h. 275, dass hon r ad von // irzburg 
niemahls gunde für begunde sage, erhob Jacob Grimm in meiner ; 

Zeitschrift 8, 40^ den einwand, dergleichen habe sich erst Hans 
Sachs, kein mhd. dichter gestattet; das mhd. begunde dürfe sein 
be ebenso wenig oblegen als das goth. diigimian sein du. diese 
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behauptung beruhte nicht auf einer wirklichen Untersuchung, die 
nicht durch etymologische ansicht geleitet werden darf, sondern 
den Sprachgebrauch und die verskunst der dichter beobachten 
muss, die meinung, erst durch Hans Sachs und seine Zeitgenossen 
sei Jene verkürzte form aufgekommen, ist auch im Deutschen 
wörterbuche 1, 1296 angedeulet. sie ist leicht zu widerlegen, in 
dem sogenannten liederbuche das Clara Hälzlerin in Augsburg 
im j. 1471 fertig schrieb steht gund s. 155, 234. 252. 269. 281. 
156, 383. 157, 400. 166, 17. 195, 57. 212, 74. 221, 37. 236, 222. 
269, 411, gunden 152, 4. 261, 193. in der von Ildefons von Arx 
herausgegebenen Reimchronik des Appenzeller krieges aus dem 
j. 1405 findet sich gund s. 12. 44. 46. 47. 52. 60. 63. 192, gunden 
oder gundeut s. 3. 7. 19. 22. 53. 57. 159, ginnen! s. 56. gundc steht 
in einer hs. aus der ersten hälfte des iönjh. in Mones Anzeiger 
1836 sp. 173. im Liedersaal 3, 551, 18 gund, 1, 529, 362 ginnen!, 
im Lohengrin s. 37 und 155 gunden. im Göttweicher Troj. kr. 
1,9 s. 44 der Berliner abschrift gunde. in Frauenlobs Spruche 
369 Elim, hat die weimarische hs. in der er allein enthalten ist 
richtig dö er sieh gunde verwen und Hagen MS. 3, 368' hätte 
sein beguude sparen sollen. Parz. 818, 13 hat eine hs. gunde. die 
hs. von Herborts Troj. kr., vom j. 1333, hat 2184 gunde. in des 
Tiirheimers Wilhelm bl. 139' der Heidelberger hs. die Münchener 
pergamenths. aus dem 14« jh. sie sprach und gunde weinen, die 
Münchener hs. des Eraclius, aus dem 13 n jh., hat, wenn dem 
herausgeber irgend zu trauen ist, gunde 6. 268, gund 7S6. 1130. es 
lassen sich noch mehr beispiete der verkürzten form aus hss. sam- 
meln. aber allerdings pflegen die älteren Schreiber begunde be- 
gunden, wie geselle gesellen (*. zu I969i, auch da zu setzen, wo 
der vers zweisilbige form verlangt, wer also nicht ein abge - 
schmacktes bgunde bgunden sich einfallen lässt oder den neuen 
lehren traut die seit einigen jahren das wohlgebaute feld der 
mhd. melrik zu verwüsten trachten, der wird die nothwendigkeit 
und häufigkeit von gundc und gunden in der mhd. poesie aner- 
kennen, aber jedes einzelnen dichters gewohnheit untersuchen. 
Lachmanns bemerkung (zu den Nib. 1745, 2), dass alle hoch- 
deutschen dichter auch die zweisilbigen formen von beginnen 
brauchen, bedarf nur geringer einschränkung. Gottfried von 
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Strassburg und sein nachahmer /Conrad von Wirzburg enthalten 
sich ihrer gänzlich, dasselbe sollte man von Rudolf von Ems er- 
warten: aber Bart. 17, 34 kann kaum anders lauten als und 
(runde Sterken in an gote, 52, 15 diz gunde der engel niden, 56, 9 
die gunden in fcgyptö. in Hartmanns Gregor, zweitem büehlein 
und /wein zeigt sich die abgekürzte form nirgend, aber im a. 

H. 246 muss geschrieben werden nü fuor er heim und gunde geben, 

biiehl. 1, 1646 sit ich sorgen gunde. im Erec wäre nicht unmög- 
lich ein juncfrowen hegundes wein, aber die geringere änderung 
ein juncfroun gumles öz wein ist ohne tadel. nüthig ist gunde 
3601, gunden nöthig 3642, wahrscheinlich 3953. danach habe ich 
die kürzere form auch gesetzt wo durch sie der zweisilbige auf- 
lakt vermieden wird, den gute dichter nicht leicht brauchen wo 
formen zur hand sind die ihn ersparen, ein seltenes gau für 
began findet sich im Mai 26, 28, der muot im drt entsllfen gan. 
so hat die fuldische hs.; in der Münchener fehlt diese Zeile, die- 
selbe form ist aus dem began der hss. herzustellen 96,7 diu höch- 
ztt sich slizen gan, 96, 1 1 sinen hof er setzen gan. auch das 
altenglisej ig jfln, wofür oft ean oder con geschrieben wird, ist 
nicht anders zu deuten. Bcnecke zum Iw. 7457 irrt; auch eng- 
lische herausgeber nicht selten, z. b. Morris Early english alli- 
terative poems s. 138“; richtig urllieilen llazlitl Remains of Ihe 
early populär poetry of England s. Hund Skeat im glossare zum 
William of Paleme s. 275 unter ginne. 27. das inagetlein. veryl. 
82. 1542. nur im Erec hat II artmann magedin, Wolfram nach 
Lachmanns wahrscheinlicher Vermutung Parz. 295,29. das wort 
ist in alterthümlichen und volksmässigen gedichlen häufig. Gör- 
lilzer evang. 132, 29. H ernhers Maria 160, 12, 171, 31. 176, 8. 
182, 22. 184, 30. 197, 12. /lira-ander 5210. 5297. 6563. h’iirn- 
berger 10, 10. Biterolf 1826. 6470. 7403. 13014. Laurin 756. 
m. 2, 1. 324, 2. 344, 2. 376, 6. 378, 2. 381, 2. 421, 8. 432, 5. 

500, 2. 529, 5. 540, 2. 545, 1. 564, 3. 696, 1. 721, 2. 1180, 1. 

Gudrun 52, I. 132, 2. 227, 2. 281, 2. 283,2. 381, I. 391, 1. 3%, 

I. 402, I. 406, 1. 458, 2. 468, 2. 484, 1. 486, 1. 491, I. 494, 2. 

566, 1. 661, 1. 957, 1. 963, I. 968, 2. 976, 1. 1005, I. 1007, 2. 

1104,2. 1153, 2. 1188, 2. 1223, 1. 1228, 2. 1232, 1. 1249, 

1. 4. 1257, 1. 1 29S, 2. 1518, 1. 1539, t. 1564, 1. 1630, 2. 
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Mi -19, 1. 1700, I. oft im Firginal. Heinrich von Feldeke braucht 
es .-len. 50, 33. 267, 14. 260, 11. 291, 16. 293, 31. 298, 19. 301, 
25. 304, 35. 343, 15. der dichter des Moriz von Craon 1269. von 
den tiederdichlern Neidhart 23, 26. 81, 2, der Tanhauser MS. 
2, 60'. einmahl steht es im Flore 5589, einmahl bei Konrad von 
Wirzburg Tr. kr. 24339. der streng höfischen spräche ist es 
fremd, aber weniger wählerische dichter brauchen es noch lange. 
Crane 575. 914. 2125. 2858. 2891. 3149. 3411. 3426. 3626. 3642. 
3814. 3972. 39S0. 3961. 3974. 4089. 4137. Emst 2967. Wigamur 
2565. 2616. 4961. 4968. 5111. 5341. 5357. 5973. Elisabeth Diut. 
1, 362. 364. Erlösung 2098. 25S9. 2635. Walther von Rheinau 
9, 49. 23, 12. 38, 30. 38. 47, 23. 49, 14. 47. 51, 38. Staufen- 
berg 1102. 

28. juncfruw. s. zu 7703. 30. gezwerch. s. zu 75. 39. wisle 

43. fraget nur 

44. wolt 47. wisle 49. lie 49. wolt 51. selben Benecke 
selb« 54. der fehlt. 57. missewende ist hier so viel als 
laster, tt'/e7983. Iw. 2043 sus bete der slrit ende mit slner niisse- 
wende und mit lästerlichem schalle. 

59. antwurt L (d. i. Lachmann ) : abentewr. ähnlich verderbt war 
964. 63. boguudc 66. da. fast immer für dö. 67. ritter. 

s. zu 8795. 69. mayt. so öfter. 72. reylend weg 

75. das ditz getzwerg. möglich ist daz daz getwerc: aber ditz hat die 
hs. für dez 8954. 9207. 9217 und twerc, twergc ist 96. 2100. 
21 10 nölhig, 30 wahrscheinlich. 76. jr weniger man mir 
77. warumb habt jr 79. sollend es 82. magetlin 94. sag 
90. meinem 94. hebe L: habe 

96- im das gezwcrg 9S. die magt zu schreiben ist nicht nöthig: 295. 

1013. Nib. 255,2 die hat man noch belibeu, si man friunden tuol. 
Trist. 9294 der isöt linder oiigcn silit, dem liutert ez herz unde 
muot, reht als diu gluot dem golde tuot. 101. seinem 6. nie 
sö- wan wie J’arz. 31, 4 irn geschehe nie s6 leide wan sit daz 
Isenhart lac töt. 

112. vnder seinen äugen 14. selbs 15. sey 16. grosse 17. 
dhain mein genösse 18. nie 21. must 26. ichu fehlt. 
wayss nit wartzu 27. es sey den dass 29. ersterbe 3 1 ff 
G. frau 423 gebiet mir, vrouwe, ich wil varn. der himelkeiser 
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ruoche bewarn iuwcr wcrdecllchen dre; irgeseht mich niemer mere, 
in geluo durch iuch eteswaz daz man mich lohe dosier haz. Wig. 
3936 des iiimels keiser mich bewar. 32. für 36. ich 41. 
als] so 

148. begerle 49. vnd dass 50. gedachte 57. swie schiere] wie 

160. jm 62. jn 63. er sey (56. Iw. 3493 daz si in saeh und 
er si nilit. 67. dem] der dem 70. sy 71. Wig. 6721 daz 
er üz silier ougen phlege kom in kurzer wlle. Flore 1364 alsö 
lange uuz er kam üz ir ougen phlege. Heinrich vom Tiirlein 14331 
er hät sie in der ougen phlege. 75. Dulimcin. int Mhd. wör- 
terb. 3, 128 ist Tulmey eine seltsame erfindting. 

186. zu dem 88. hoch 94. nun 99. wenn, das anlaulende s 
relativer wortformen fehlt immer. 203. neme 5. zwar 
6. er jn zu dem 11. der vers wurde besser wenn man wip 
striche, vergl. L zum Iw. 251. biichl. 1, 248 kann man schrei- 
ben swie manec [man] ez befände, aber in den Uedem 8, 12 
Friihl. 208, 27) ist manc man durch den auflakt geschützt. 

14. vorhtesam steht auch biichl. I, 1040, sorcsam Er. 8878, ge- 
nözsam Er. 3868, Greg. 2425, gehdrsam biichl. 1, 896. 925, 
arbeitsam a. II. 68. im zweiten biichlein und im Iwein enthält 
sich Harlmann dieser bildungen. s. zum Engelh. 1185. 15. 

er jn 

219. derselbe vers umbc disc gcschiht 5667. 6721 und Greg. 3020 nach 
der Strassburger hs., wo die römische dise grozc, die H'iener 
dy selben giebl. Greg. 579 ergiebl sich zunächst Lachmanns alle 
dise geschihl; die römische hs. hat alle die, die Wiener allediesze 
geschähen, im Iwein 1069 steht erziugen dise gcschiht in Büad, 
sine in b, in A fehlt die zeile. Lachmanns ansicht, dass in allen 
sechs stellen dieselbe verderbniss von gcschiht anzunehmen sei, 
scheint mir unzweifelhaft, ich habe nach dem ahd. anasciht ge- 
wagt aneschiht zu setzen. 23. vnder dem 25. mite 

228. dieses relative nü hat L. zum Iw. 2528 übersehen, es findet sich 
bei Bartmann sonst nirgend, aber dieser grund reicht nicht hin 
nü dö zu vermuten. 34. Parz. 756, 11 wol beherberget was 
daz velt. Willi. 319, 20 so beherberget was daz vclt. Gerb. 5282 
ouch was beherberget diu stat sogar daz ich vil käme kam dä ich 
herberge nam. 41. über hau, das auch 1604. 3305, biichl. 1, 
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1741 steht und biichl. 1,445 herzustellen ist, s. L. zum Iw. 2112. 
44. hier und 296. 318. 354. 363. 442. heisst phärt was 503. 
749. 761. 775. 806. 815 mit genauerem atisdrucke ros genannt 
wird, ebenso steht 3284 der rosse und 3288 phärde, 3573 phärt 
von denselben thieren. 3059/1 ist ros und phärt unterschieden. 
3342 werden die vier rosse der räuber und Erecs und Enitens 
pferd fünf ros genannt. 

253. do im die. das doppelte dü hat Hartmann öfter und dö ist häufig 
in die verderbt, auch in dieser hanilschrift. 59. er 60. 
sehouwen fehlt. 61. mainet 63. freuet 65. in einem] 
meinen 67. iz L : ich pesser mag 68. gan L: gunne 

288. geparde 89. eines edlen mannes glich 

294. auf 99. einem Wig. 1552 die hende habet er für sich vil 
harte gezogenllche. Trist. 267 1 höveschliclie er üf gegen im spranc, 
sine schoenen hende er für sich twanc. TH. 4112,3 hende für sich 
haben hovelichc hie stiuret niht ze prlse. vergl. zum Engelh. 
3678. 302. wäre der herberg 5. mir gross w. 7. filj 

Ereck Hl 

309. nun. s. L zum ho. 2029. 17. gee 18. ditz 20. begieng 

325. giezieret : verbessert im Mhd. wb. 3, 877. vergl. Iw. 4929. bey 
garbe. Harlmann hat begarwe Er. 474, biiclil. 1, 295, Greg. 1777, 
3679; Wolfram nie bcgarw'e oder garwe, Wirnl begarwe 224 
S99, Gottfried albegarwe 7773. 26. abhar 30. als sam 

34. jrem. diese formen merke ich nicht weiter an. 37. im 

Hohen Hede 2, 2 sicut lilium inter spitias sic amica mea inter 
filias. 41. von] s. zu 4538. 

342. nwet auch jr 46. selbs 49. seinen 50. gepristet. s. L 
zum iw. 3583. 51. von deswegen 

353. sy 54 .'den singularis des Verbums verbindet Harlmann im 
/wein nie mit dem pluralis des namens ( s. L zum Iw. 575) : aber 
im Erec noch zweimahl, 6S54 und 7862, und im Greg. 631 ez 
wtcre von ir schaden tftsent herze überladen. 56. hie auf erde. 
vergl. 8204 und L zum Iw. 40. mit der verwegenen hyperbel 
lässt sich Iw. 1020 vergleichen, hie lmop sich ein striten daz got 
mit freu möble sehn, soll ein kampf vor im gesrhehn, wo Be- 
necke und E ähnliche stellen an führen, die sich mehren lassen, 
tlollfried Trist. 68ti8 si giengen zorsc striten, got selbe möhtez 
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gerne sehen. Heinrich Trist. 17SS niur siege brälitenz üf den plän: 
die leiltens oucli ein ander mite, mit alsü rilerlichem site daz ez 
got selbe mölite sehen, ob er wolde äventiuwer spelien von silier 
creätiuwer. Eonrad Troj. kr. 345S4 ob got von himele solte sehen 
von zwein kempfen einen, slrit, er mühte ir vehten bl der zit be- 
schouwet hän mit eren. Wolfram Willi. 313, 12 allenthalben zuo 
gestrecket 6f die sträzen gein dem mer kom ein so kreltigez her, 
daz ez die engel mühten sehen, künden si zimierde spehen. 

58. die behauptung dass marschalc für das marstaller der hs. ge- 
schrieben werden müsse ist unerweislich, zwar lässt sich mar- 
staller erst im vierzehnten Jahrhunderte nachweiten , bei Teichner 
Lieders. 2, 449, 2. 451, 85, marstallermaister in einer urkunde 
von 1316 bei Schmeller 2, ÖlS, aber einen triftigen grund dem 
warte höheres aller abzusprechen giebl es nicht, in einer urkunde 
des klosters Indersdorf (bd 1 s. 90) vomj. 1359 steht leb Ann Hain- 
reichs des swarzen H. (d. i. hausfrau ) und ich Hans und Chuonrat 
ir prueder, Uolreichs dez Marstallers enenchel von Sitenbach: dies 
führt schon in das dreizehnte Jahrhundert. 64. gezam 
36S. gut tepich 75. selb uierde rauste 78. von Müller im Mhd. 
wb. 3, 895: vnd 80. Iw. 6215 ez wären hl ir viure under wllen 
tiure vleisch mit den vischen. Helbling 2, 12 diu klären condiment 
sint mir dicke tiure bi minem kleinen viure. gemeint ist das herd- 
feuer. Rüdiger von Hunkhofen hol. cod. s. 163 ‘nu genc hin und 
sitz dort zuo dem gluolhert an daz ort: min sin daz wol kiuset 
daz dich sere vriusel.’ dar man im ze ezzen truoc. Hägens MS. 
3, 292' bl einer heizen gliiete trink wir müste guot. Hadlaub MS. 
2, 192' froeliche knappen häst du dannc in stuhen linde oucli hi 
der gluol. Wolfram Willi. 5, 4 swer werdekeit wil minnen der 
lat dise äventiure in sinem lu'is ze fiure 85. leylach. man kann 
lllachen schreiben, wie Greg. 3290 ein lilaclien, Er. 750S ein 
scharlachen sicher ist. aber unerlässlich ist diese änderung nicht. 
ein scharlaches mäntelin steht Iw. 326, wo L zu vergleichen ist, 
und Er. 1986 scheint daz beste Scharlach richtig. Scharlach ist 
nicht selten: Heinrich vom Tiirlein 3710. Wig. 1634. Wälsch. 
g. 13222. Gerb. 781. Ulrich von Liechtenstein 248, 20. 296, 24. 
348, 2. 450, 21. 451, 19. 31. 452,12. Enenkel FUrstenb. s. 35 und 
Zeilsehr. 5, 282, 505. Helbling 3, 288. tischlach hat schon Albert 
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im h. Ulrich 868; des Tanhausers hofzuchl 5 8 . deckelach hat 
Ulrich von Liechtenstein 348, 19 und lilach ist von L 344, 19. 
‘.45, 30. 346, 24. 347, 6. 9. 34S, 17. 363, 20 hergestelll xvorden. 
badelach steht richtig im Wigamur 1235, rudach im Lohengrin 
s. 1 59. 94. dann man 

397. diser. immer, auch für andere Casus und geschlechier. 407. 

geleit ist 6485 das parlicipium von leiten: s. L zum Iw. 7967. 

hier kann es geleget -bedeuten . 19. mochten. 10021 mähten, 

1545. 2321. 6317. 8126.9985 Greg. 555 mailte, 4522 Greg. 1107. 
1326 mähte: s. L in Beneckes anm. zum Iw. 8121. 22. vber- 

hant. ich habe oherhant gesetzt, was 9225 die hs. bietet, ho. 1537 

haben BDE die oherhant, Abd die obern haut, ac uberhant. Klage 
1061 ober haut. Lanz. 328 Wig. 11152 llclmbr. 351 Mystiker 1, 
215, 8 oherhant. Li II. ehr. 4692 die oberhant. l eid. Aen. 63, 13, 
im Lanz. die pfälzische hs. die obern haut, im Wig. die Lei- 
dener hs. überbaut, tterbort 1453. 7117 die uberhant, 12698 die 
über haut, 11781 die ubern haut, vergl. Fundgr. I, 385. 27. 

und fehlt. 30. Carsinefide 31. Enide. Parz. 143, 29 f. ist 
nach D Enide und Karsnafide geschrieben, aber Wolfram selbst 
hat 187, 14 Kniten, 401, 12 fcuite und Hartmann durchgängig 
I in diesem namen. von Chreslien werden weder Coralus noch 
Karsnafite genannt. 32. edel armen. Freid. 40, 15 man sol sich 
gerne erbarmen über die edeln armen. Gern. 2378 die vil edeln 
armen, die gefangenen ritler und fratten. Tit. 1113, 3 und gap 
dö vil von Silber und von golde, besonder edelen armen, swer daz 
von siner haut enpfähen wolde. 35. cehein 1406. 8018. 9408. 
9721 Greg. 565, liein Greg.'l'sOb, ruon Er. 901.4358. 54S2 biiehl. 
I, 971. 39. jr gepurd was ein sch. 

441. von wen 43. nu last euch b. Feld. Aen. 166, 22 Mzet üch 
niht belangen. Ulrich vom Türletn 134, 6 Heid. (s. 69" Casp.) und 
länt iucli niut belangen. Kellers altd. ged. 9, 1 Mz dich niht be- 
langen. Flore 4742 so mich beginnt belangen. Ulrich vom Tiirlein 
59, 23 Heid. (s. 29" Casp.) er iiiuoz bi uns sus sin gevangen daz 
in der zit mae belangen. Wolfram Willi. 201, 22 uü Mt iuch 
niht erlangen. Parz. 232, 5 wil iuch nu niht erlangen, 821. 26 iu 
dürft dä niht erlangen. Lohengrin s. 35 herre, Mt iuch niht ver- 
driezen. 44. zu. oft wo ich ze gesetzt habe. 46. davon 
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457. da fraget »ber 03. der rer» ist wie 2904 der alle kiinec Lac. 
65. Ydersßhmut. bei Chrestien Ydiers li filz Nut. 1‘arz. 178, 12. 
401, 20 Iddr fii Noyt. 67. kome 73. wie es vmb sich sellis 
474. vnns die gäbe 75. stuonl flf zu schreiben scheint nnnötkig. 
77. daz ez mir ilit gewerre ist einleitende formet bei bitten und 
bolschaften: Kaiserchr. 395, 22, Heinrich vom Tiirlein 13789. 
bei Eitharl Trist. 48% daz ez mir uilit enwerre. klage 1606 ich 
dinge hie an iueli zehant daz ez mir 5 ne schaden si. 79. hillT. 
mit i immer. 80. öf gndde Wackernagel: auff die gn. 83. 
es sey daun dass ich mich erhol 66. ez] er 67. iz dö L : 
ich doch bei namen. immer. 90. mir 96. in füllt einen 
fass wie 2864. 5342. 6730. 6941. 7035. 7410. 9099. s. L zum Iw. 
7563. 99. mochtend 500. ainicher. ich habe mit L etlicher 

gesetzt nach Greg. 299 und vinden uns etlichen rät, 2253 uii 
tuo mir ettellchen rät, bücht. 2, 316 od daz wir etlichen rät mit 
friundes helfe finden , 656 zwäre sä vinden wir beide elelichen list. 
auch einer gienge an oder mit l/'ackemagel deheiner, wie biichl. 
2, 737 deheiner in derhs.in ainicher verderbt ist. 3. mit mei- 
nem rosse bin ich wol beriten 4. soll 7. bchab 10 
den des 

525. do] die 28. so zehant. s. zu 6076. 41. er macht ain reich 

Wig. 6473 er erntet unde richct; den riehen er gelichet dem 
armen, swenne er wil. 49. hat 52. Walther 65, 25 ich sack 
hier vor eteswennc den tac daz unser lop was gemein allen Zun- 
gen. 55. seinem 

561. weihe 62 ff. vier Zeilen durch Sinen reim gebunden 1494,8827, 
Greg. 221, biichl. 2. 99. 66. hiezu 67. jä-s6 L : da-sol 

69. als L: dass 71. lenger. immer. 

569. er sprach seydt 90. zehant räumlich wie 1309. 1616. 2161. 
2570. 2639, G.frau 2217, Konrad von Fusscsbrunnen 95,83. 

96. ich 97. behielte 601. vnd 3. selbs 12. ensampt 
614. ez] solhs 15. auf dass 18. da was es im b. s. 592. 20. 

Filderoilach Eregk 

624 wol 25. Dulmain 26. duc L: der herlzog. vergl. 1315. 1334. 
1936. 37. herrc 43. missesehen Müller: misseiehen 45. 

nur 50. ouch L ■ euch 52. nagte sam mein h. vergl. 5401. 
Iw. 3236 daz er wart blöz sam ein baut. 53. Eilharl Trist. 
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1375 (io was der (legen hirllch geworden swarz als ein braut. 
Wolfram Wilh. 31», 27 besenget was diu stange: ez sümte in 
harte lange, unz er si verloschen vant : sie was sw arz als ein ander 
brant. 'fit. 2740 drie tage hAt er sucwes varwe, des vierden sani 
die brende oder ein geniuwen kol daz marwe. Otacker 299' ein 
ros swarz als ein brant. Wiltenweiler im Hinge 2, 23 ir zen ir 
händel sam ein brant. 56. ob 

669. en] mit 70. imbiz einsuschalten ist unniilhig: s. L zum Iw. 
657. 73. lernte 75. was fehlt. 

676. albesunder 5105. Iw. 2380 nach A. alle besunder Er. 4939 und 
im Iwein nach den andern hss. 77. vilmut 81. sähen fehlt. 
82. Eregk 83. fueret 89. hie ist 91. vnwirdiklieheu. s. 
zu 5508- 94. dürftiginne] s. Benecke zum Iw. 6403. 95. 

wo hin tuet 96 f. getzäme, aber neme 700. herre oder her 

guot kneht Kaiserchr. 373, 19, Herbort 14781, Tritt. 5416, Wig. 
2807, Heinrich vom Türlein 1052. 3847. 4462. 4473. 4501. 4656. 
4925. 19159. Ortnit 2, 76 Ettm. her guot man. 705. sin welle 
diemüele Ls sein wellen die leute 8. Er sprach jungelinc 
9. ze ilite] leicht, dieselben worle stehen 6679. vergl. 8472 dem 
zilite maere lip und frc wäre. Lanz. 2561 als in beiden waere der 
lip ze nihte rauere. Kaiserchr. 212, 15 clliu dise rede wailie was 
dem bolen ze nihte nuere. Walther 51, 5 frowc, dii versinne dich 
ob ich dir zilite. maere si. Il'ig. 2215 daz ir zilite tmere wider 
daz selbe wäre. 12. wirser 14. beuor 21. weder m. noch 
w. 26. vergl. 8664. 29. sich] sy sich 

734. als ein man. 35. gevärwct L : gewarnct 36. gezinrieret 

42. vnbeslalt 45. er selber einem 47. schwäre lang vnd 
prait 48. vnb. vnd gros 49. daz fehlt. 50. imz, die aus- 
rüstung. 51. und L : glücke vnd 52. allen den leule 

755. inz] in aus 60. ruorte L: fuerle. bücht. 1,369 so rüerent mich 
die sorgen. Ulrich von Türheim Wilh. 174“ swenn in sin unzuhl 
rücre. Otacker 29' dar umhe den küncc hegunde ruereu zorn undc 
unniuot, 1 16“ gröz freude in ruorl. 62. vergl. 90S0, Greg. 1427. 
Pars. 174, 2, Trist. 6843, Heinrich vom Tiirlein 3025. 10652. 
15483, Habenschl. 240. 252, Alld. bl. 1,337, Konrad im Schwan- 
ritter 960, im Tr. kr. 6247/f. 12580. 30968/7". 31894. 32860. 35604. 
35880.39478. 69. jn 74. deriust 78. ritter 79. sl L : sein 
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782. So 85. vervälte Hahn zum Lanz. s. 281 : verwalte 88. 
mehrere sperre Erecs sind 748 erwähnt: aber Hartmann hat es 
versäumt zu erzählen woher er andere speere hatte als den von 
Coralus geliehenen. 

808. da es 9. das sper vndera armen flug. vergl. L zum Iw. 1208. 

5024. 12. zesamcn, 816. 9084. blich I. 1, 90S. Greg. 3003 ist 

vielleicht Rämajre zsamen das richtige, obwohl Rämaer zesamen 
untadelhaft ist: s. zu 7703. im Pilatus 304, si wolden zesamenc 
über ein, stellt zsamene den vers her. Sumcrl. 4, 61 conflo, zamne- 
bläse. Liulwin 6* als himel und erde zsamen rise. Steinmar MS. 
2, 10S“ isl daz wir uns zemen legen. Hadlaub ix, 2 Elim, des si 
gar (/. sl s6 gar) vil edels sanges, die hürren guot, hä nt zemne 
brüht, xlv, 3 ald si bringens zemen mit mir. Enenkel Zeitschr. 
5, 289, 759 daz er die maspoum zsamne sluoc. im Meieranz 3743 
ist zu schreiben tischlachen wurden zsamen geslagen : der heraus- 
geber setzt gegen metrik und grammatik die tischlachen hier und 
5373, wo zu schreiben ist tischlachen huop man zehant, wie Parz. 
83, 5 tischlachen wären ab genomen, 550, 2 dar näch ein ander 
knappe treit dar für tischlachen linde brät und in Ruprechts er- 
zählung von zwei kaufleulen 204 dar näch man tischlachen truoc. 
im Lanzelel 8384 kann man schwanken zwischen die suone man 
sä zsamen truoc und die suon man sä zesamen truoc, Wig. 3575 
zwischen diu lange zsamene ist geleit und diu laue zesamene ist 
geleit. 15. Lanz. 2022 dä liezens dar strichen sä si beide mit 
ir ahteu aller meist gewinnen mähten Az ir rossen diu si riten. 
Heinrich vom Türlein 11098 swaz er von dem orse künde ge- 
winnen alle stunde. 16. zusamen stachen 20. surzungl 
fürbüege hat Harlmann auch 2798. 7731. 7751. dass dieses wort 
gedickten die sich streng an die beschränkungen der hofsprachc 
binden fremd ist hat L zu den Nib. 75, 2 bemerkt, zu seinen 
beispielen füge ich Laurin 366, Servatius 29 1 8, Krone 4618. 7767. 
9887. 19914, Engelh. 4S18. 21. guten 

824. Als Eregken 29. s. Benecke zum Iw. 130. 33. darj dir 

848. dem 

850. Also da die 53. maynet 57 f. =•9233/'. Trist. 7086 daz swert 
daz nam er und gap daz ze beiden sineu banden. Troj. kr. 12064 
er gap ze beiden handen sin edel swert vil Az erwelt, 12846 hie 
£rec. 22 


Digitized by Google 



Un 4~ , • ys ± . M«* / »w /Vwr. r)*rj t'.yW uü,^ ) ^, w CT^L 

js. / . _'Ar4.y. •*.. . K.,. f*v/ . >V^~i 41 <4. / _ ü Jj L .^1 .1 


w-v-e »% fiW ^ri'Vv'*^, fc'rwV., rAs^rr-r^,\-y /**■ — w^/< Kv ^ u ^ ^ 

/ThvtCtl /-&^- '»w^ /V,i Ayy H%<*,,±^ 


mite er dö sin kürlich swert begundc iif ziehen höher baz. ze bei- 
den benden gap er daz mit allen sinen kreften, 33178 sin swert - 
daz wart gezücket und genomen von im ze beden benden , 34648 
er gap ze beiden henden sin edel swert des er dö wielt, 39522 
und gap ze beiden henden sin kürlich swert des ei - dö pflac. Diete- 
richs /lucht 3410 ir sult ze beden handen geben diu swert in dem 
strite, 5330 si gäbn ze beiden handen diu swert an den ziten, 
9018 si mimen dö niht anders war wan diu swert ze beiden ban- 
den. Biterolf 1 1 295 Dieterich der heit sA daz swert ze beiden han- 
den truoc. — Greg. 1443 sö künde ich wol gewenden daz ors ze 
beiden henden. 61. vnd hawet im den von 64 — 66. ausge- 
s ponn en im Iw. 7143 — 7170. 67/! ein spiel das leicht verlast 

bringt, mit einem spiele wird der kämpf, das nitspil, oft ver- 
glichen. Wig. 2132 sus spilteu si des tödes spjl unz daz der tac 
iif gie, 9903 dA wirl benamen des tödes spil, 10107 frow'e MArln 

und ir gespiln die welient hie mit dir spiln dö von manc ouge 

wirdet röt: daz spil wirtmaneges löt, 10747 ein dinc daz was des 
tödes spil, pfetenere und gröze maugeu, 10991 sus spilten si des 
tödes spil vii mich unz an mitten tac. denErec hat vielleicht der 
dichter des Eraclius 4791 ff. vor äugen gehabt, ir spil stuont zullen 
gelten (derselbe vers im iibelen weibe 42 1|. dö wart vergezzen 
’J.fa >rv. selten widerge hot und daz an daz. ir Würfel wAren niht sö laz: 
uugevelschet warn si sncl genuoc. ietweder dem andern niht ver- 
truoc. 69. fünfzehen, der name eines Würfelspieles, wird durch 
fif daz houbet scherzhaft verwendet. Schmossmanns predigt s. 
13 — dass ich dick verspielet hab, das ich nicht gewonnen hon, 

■».s' f , ,'.f — - es sey mit wiirfleln, fünfllzehen, zehen oder mit dreyen. 70. 

i, jt-b auch fielen die fünfzehn, die schlage, zuweilen vornan das haupt 

II"'"" *■” ^ ‘h *' ( und an seine seiten. 72. mit grimme si verbunden und 940 

üf den heim er verbant haben dieselbe erklärung. im bretspiele 


wrrej —j t ' ?/ 


/ • /’ 4' ( triktrak ) werden ungetrennt bei einander stehende steine, die 
den gegjier hindern, ein bunt genannt: Frisch 1, 153', Grimm 
2, 517. der Schulmeister von Esslingen MS. 2, 93' daz ersle spil 
ist buf genant : daz verlös der prinz, er brach die bünde sA zehant. 
bruder Wernher 45 J. swenn ich ez mö verbieten wil, sö wil ich 
nemen der bünde war. Warlb. kr. MS. 2, 14' (*. 209 Simr.) des 
gwan er beide wurf und ouch den bunt. Martina 261, 44 sist fri 

nyt i ‘ ; y »v )t. izd kefu- j 

(UjvK* nrt »r (ii '0. J, :J- ?rJ / /#? i,»** 
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> or valscher läge, si hAt w urf tinde bunt. Heinzeiein von den zwei n 
Joh. 21 dü haltest ein verlornez spil, din blinde sint zertrennet. 

Ulrich vom Tiirlein s. 101* Casp. nach der Heidelberger ha. 395 
die boten rauten witen, si kirnten fröuden riehen vunt. in’ den 
tfY ~ c*1u r^A^ OLt der h e ste b ?nt was allem Francrich gegeben durch des 
einen ritters leben, den S*elde mit geleite, hier ist in den ort bis 
>&3. an das ende, die ecke des spielbretes, wie s. 71* hie ist gar in 
den ort gespilt. Parz. 94, 19 der boten sprächen siieziu wort , si 
spiltn ir masre unz an den ort, 244, 2 ein spil mit der ile hei er 
nnz an den ort gespilt, 653, 1 1 si spiltz mit vräge an manegen ort. 

Wilh. 113, 24 ez wirt 6 an den ort gespilt. Ulrich von Türheim 
Wilh. 170* daz spil daz spilen in den ort. TU. 1027 //. ey Wäleis, 
wie din freude wirt verköret. dö wart der freude alsö gespilt in 
alle ort, daz herze sterben löret. im bretspiele biinde gewinnen 
oder solche würfe der würfel thvn dass die steine zu bänden 
gestellt werden können ist verbinden, an beiden stellen braucht 
Hartmann dasselbe gleichniss. 74. bekomeu] sein bekomen. 

1331 swä sis reble bekamen, 3648 der ruowe der si dö bekam. 
Wernhers Maria s. 151, 34//. daz sie bildes dä bequemen. 

Parz. 82. 13 da (vor Iianvoleis , als die nacht das himier 
endigte) was gewonnen und verlern, genuoge helen schaden erkorn, 
die andern pris und £*re. nu ist zit daz man si köre von ein ander, 
niemen hie gesiht : sine wert der p hander lichtes niht : wer soll 
ouch vinsterlingen spiln? es mac die mueden doch beviln. Ulrich 
vom Tür lein s. 50* Casp. nach der Heidelbei'ger hs. frou Minne 
• den zw ein ( Wilhelm und Arabel, die schach spielen) hie zuo siht, 

von der helf vil lihte ein blic geschiht. der zit diu zwei niht bevilt. 
hie w irt lihte umbez gar (um das ganze) gespilt, wil ez der pfan- 
der krenken niht: ich warne er habe vil gern hie pfliht. Konrad 
von Haslau im Jüngling ( Zeit sehr . 8, 86) 368 ein itsllch rciiter 
spilmre hüt vier hende guotswendrere, der würfel liht und der d;\ v . , 

zeit und der ze dem pfände ist crwelt, der vierd von tische und 
m daz licht : deist der wirt ; und oh man trinket meht den win, 
er si bces oder guot, d& von s6 wirt er ungemuot. waz krefte liät 
dö sin gewin? die viere zichnt wol einen hin. Her t hold bl. 88* der 
Heidelberger he. 24 ir taberner. ir nemet ouch den nutz der Sün- 
den. ob ir selbe niemer getopell oder gespilt, sd nemet ir von den 

22 * 
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würfeln und von dem liehte, von dem bretc, von dem pfantrelit, 
von dem zuosehenne. swellier lei nutz ir von dem spil nement, s6 
sint ir in der fremden Sünden eine, die gebühr die man beim 
spiele für würfet und licht entrichtet wird im französischen zu 
sprichwörtlicher redensart verwendet: im Paleli n s. 19 t der aus- 
gäbe von Gtnin gesteht der schäfer auf Patelins frage, ob er 
nicht manches milchlamm seinem herm gestohlen habe, par mon 
serment, il peult bien estre que j'en ay menge plus de Irenle en 
trois ans, und Palelin antwortet ee sollt dix de rente, pour tes dez 
et pour ta chandelle. Wiener stadtrechte vom j. 1435 hei Hauch 
Rer. Austr. scr. 4, 162 — 165 Von spilen im leithaus. Spill ain 
man in einem leithaus oder wettet umb ain guetbey einem rennen 
oder wie es sich fuegl von spil oder von wetten, das hat kain 
krallt, es sey dann dacz aincm pfanntn (/. pfantner), so hat es aller- 
erst chraflt. er mues auch wewarn der da gewunnen hat vor recht, 
ob im der pfauntn(er) laugent, das er des guets recht und redlich 
pfanntner sey wardn und im auch geben sol. wenn er das hewärt 
als er zu recht sol mit zwain pidermannen und hat enem seine 
pfant recht (I. pfantrecht) abgelassen an guet, des genyess. thuet 
er des nicht, so muess der pfanntner pewarn und auch wem heint 
oder margn und dem richter lxxij czu wandel. — Das ist umb spil 
umb wein oder zu losen in einem etc. Spilt ain man umb wein 
oder zu losen in einem leithaus hincz ainem phanntner und hat dem 
pfanntner zu leezt nicht zu gewern, so sol im der phanntner alles 
das abczieheu das er hat unez an das liemde und ledig sich da mit 
selber, ist aber das thewr das er im abgeezogen hab als euer ver- 
spill hat, so mues der pfanntner das übrig selbs geben, wann er 
getar enem kain laid gethuen der da verlorn hat. da von rat ich 
das das nyemant des anndern pfanntner werd , er wiss auch dann 
auf wew. — Von spil. Spilt ain man oder ain fraw auf ainer Strass 
hincz ainem pfanntner und fuert fremdes guet und gicht es sey 
sein, der sol davon gelten was er verspiit hat. und gicht aber der 
knechl oder der fuermann das guet sey fremder lewt, sagent die die 
da mit vareu das das guet ir nicht ensey, so sol der phanntner der 
hincz dem man gespilt hat und der wiert in des haus es gesebe- 
cheu ist den erberu lewtn ain hotn schickn auf die sie [sy] ge- 
lechen (/. gejeehen) habent, der das guet sey, und sol man den 
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knecht oder den fuerman welher dann verspill hat und das guet 

die weil lielialleu nutz das der pol wider ehöm der da gesant ist 

oder stmst gewisse warczaiohen. chomenl die nicht wider inner 

vierczehen lagen, auch die pider erber lewl auf die sy gejechen 

liabent, oh sy inner lands gesessen sein, und beliabent ir guet nit in 

derselben czeit als sy zu recht stillen, noch das sy nycmant eehafft 

not berede, so sullen sy baide gewert werden, der pfanntner und 

auch der wierl, von dem guet und der knecht und der fuerman 

fuert, und sullen sy das übrig lassen fareu wo sy hin wellenn. chu- 

ment dy pider erber lewl darnach [das] der das guet gewesen ist 

und sprechen sy dar unib an, so antworten und bringen das das 

sy in es empoten liabent zu rechter czeit und das sy dasselh guet 

dar nach und es in empoten sey zu rechten tegen nit verantwort 

liabn und sind da mit ledig. — Das ist von glid ve rspilen das gol XJt 

an in beschafln. Chain man mag das verspilen mit recht das got 'T*' 

0 'yo.'A Ar*. 

an im beschaffen hat. es sey äugen näs oder orn, liennd oder fuess, ' ^ 

und es sey auch hincz ainem pfanntner oder nicht, wenn es umb 
den leib nit also stet als umb das guet. das guet gewingt man alle “v** ■ 

lag, so chimibt der leih nymermer her wider, als man den verlew- 
sel. . . . wer ain man aufweckhct in ainem leithaus und gicht er hab 
solch guet verspilt hincz ainem pfanntner und benennt auch das- 
sclb, es sey vil oder wenig, und daz der arm man nicht enwais 
und gicht auch des gueles nicht und ciioment also für gerichl und 
wellen dem armen mann das guet abezeugen , so sol nycmant dar 
innh sagen dann zwen pider erber mannen die die weil in dem leithaus 
sein gewesen und auch an ainer andern zech gewesen seind dann an 
der da das spil geschechen ist ; was die sagen bey irn trewen, da 
sol der richler nach richten als ein recht ist. ist aber des guets 
liier wann drey pfinult das da verspilt ist und geschechen bey liech- 
ten tag in dem ptirgkfrid, so sullen die genanuln dar umb sagn. 

* , 

— Mer von spilen zu ainem pfanntner. Spill am man zu ainem 
pfanntner und ain krieg daraus wird so das der czeler mer zelen 
wil dann die gerechtigkait, so sol der phannlner nicht enwern den 
des sy bedichent zu gwin und zu vertust, wil aber der verlieser 
laugen das er verloren hat, das mues man gegen im bringen mit 
czwein pider erbern lewten recht als vor geschriben ist. in dieser 
letzten bcslimmung scheint der zeler der geivinner zu sein, der 
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zusammenrechnet was er zu erhalten hat, also nicht wie bei 
Konrad von Haslau der dä zeit der ist der die würfe der spie- 
lenden zusammenzählt und gewinn und vertust berechnet, der 
rechener in den Zusätzen zu den Erfurter Statuten in Walchs Bei- 
trägen zu dem deutschen recht 2, 37 f De ludo. Unse herren die 
vorbiten allerleige spei daz an ledegunge get oder an ledige pfeu- 
ninge mag getrete. iz ensal oueb niuiant pfeuuinge noch scherf zu 
saminc tribe. wer daz brichet der aol eine marg gebe, gewinne 
abir der spcler icht, alse vele sal he der atal gebe, vorlusit aber 
be, so sal he der stat abir alse vele gebe unde sal dannoch die 
marc zu vore gebe, iz ensal ouch nyrnanl den andern vorpflegen, 
wer uf odir abe rechint, alse vele alse yenre gewinnet odir vor- 
lust, also vele sol der pfleger odir rechener der stat gebe, unde 
sal dannoch die marc zu vore gebe, hier ist der pfleger odir 
rechener wohl der pfantner der Wiener sladtrechte. in den Sta- 
tuten von Trient kap. 45 (Archiv f k. ösierr. gesch. bd. 26 s. 
130) wird der da raiter (d. i. rechner) ist des spils dreifach höher 
gebiisst als alle di da nemen zu dem spil, si sein wurfelleiher oder 
heiler des spils oder ander person die ob dem spil sten. das zäh- 
len und die zähler beim spiele hat Wolfram zweimahl zu bild- 
lichen ausdrucken verwendet, im Parz. 88, 2 sagen Ampflisens 
boten zu Gahmuret herre, hästu sin (dir zeit r£gin de Franze der 
werden minnc schanze), sö malilu spilen sunder phant: din freude 
ist kumbers ledec zehant. im Wilhelm 110, 2 erwidert Gyburg 
ihrem valer, der sie wählen heisst ob sie ertränkt verbrannt oder 
aufgehängt werden wolle, war luostu, vater, dlnen sin, daz du 
mir teilest selhiu spil der ich niht kau noch enwil? ich inac wol 
bezzer schanze wein, mir sulen die Franzoyser zeln: diene lAzent 
mir niht übersagen : ich verlasse mich auf die Franzosen : diese 
mögen meinen gewinn und vertust zählen und mein spiel leiten: 
sie werden nicht zugeben dass der gegner mehr als recht ist an- 
setze und mich überwinde. — die ergebnisse der gesammelten 
stellen lassen sich leicht übersehen, es gab eine umständliche, 
nach den Wiener Satzungen allein rechtlichen anspruch begrün- 
dende art des spielens bei der sich die spielenden nicht einfach 
einer auf das wort des andern verliessen , sondern ein dritter, 
ein pfamler {bei Wolfram und Ulrich vom Türlein), pfantner (in 
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den Wiener sladlrechlen) , der ze den) pfände ist erwelt ( hei 
/Conrad von llaslau), die summen die jeder der spielenden setzte 
als pjand in empfang nahm oder überhaupt das spiol verbürgte, 
den gewinnen, der sich an ihn hielt, bezahlte und davon von 
dem geminner einen theil, das pfantrelit, für sich erhob, von dem 
der ze dem phande ist erwelt unterscheidet /Conrad von llaslau, 
dem es daran liegt recht viele die an dem spieler zehren aufzu- 
führen, den der die wiirfel leiht, den der die würfe zählt und 
den wirt. sie konnten auch in einer perton vereinigt sein, so 
lässt Berthold den Schenkwirt gewinn ziehen von den würfeln 
und vom brete, vom lichte, vom pfundrechte, vom ztlsehen, für 
das also zuweilen etwas entrichtet ward, und bei Wolfram ist 
es Sache des pfanders die spieler mit licht zu versehen, der 
scherzhafte ausdruck H'olframs hat also diesen sinn, 'es ist nun 
zeit dass man die spieler ( die turnierenden ritler) von einander 
bringe, es wird dunkel und niemand kann mehr sehen, der Pfän- 
der giebl ihnen kein licht, wie sonst abends bei/n spiele geschieht : 
wer möchte aber im Unstern spielen ? den milden wird es ohne- 
dies zu viel so lange zu würfeln .’ nicht minder scherzhaft ist 
die stelle im Erec 'sie beide spielten ein spiel das leicht grossen 
vertust bringt, das spiel fünfzehn auf das haupl. munchmal 
fielen auch die würfe vor und neben das haupl. grimmig brach- 
ten sie ihre bünde zuwege, wer da das Pfandrecht, seinen ab- 
zug vom gewinne, hätte erheben sollen, der hätte etwas ansehn- 
liches erhallen, eine ellenlange wunde! 76- 84. jebot im ^ * ~f- yl. be- 
spiele ist der wurf oder zug den der gegner iiberbieten muss. ^ * 

H öl fr. Wilh. 427, 27 diu gebot au sölhem topeispil kund er wol 

strichen (stricken Ul unde legn : er was mit stieben und mit slegn rj r !>,<-. ifm e 

öz der jugende unz in sin aller komn: sperkraches bet er vil ver- 1/jt> ,Jrä: b,t/< 

nomn. Alld. bl. 1, 339 si begunden diu gebot lekken mit siegen 

dar Ane zal, wo das Mhd. wb. I,957‘ seltsam ralhlos ist. bruder 

Wernher 45 J ich bete es Wisent eide wol geswoni, sweuu ich Ab 

leite min gebot, ez wsere ein spil gewuunen gar. Til. 455, 2 der 

junge was dar legende gar diu gebot, ot halden sunder Uzen, 2140. 

2 do legte ouch fcree sin gebot dar under, daz lihte galt wol viere. 

Dieterichs flucht 9164 si begunden diu gebot legen, der maneger 
vil riuwic wart 79. jeder von beiden hätte es gerne gelassen, 
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nur dass dasselbe » an 6903. s. L zum Iw. 670. 88. bot 

fehlt, s. zu 1969. 

896. schade 904. s. zu 5745. 

921. di, auf derselben stelle wo sie es lange getrieben hatten. 

23. die erstunden 29. das 33. von seine 36. schone 
42. concessives doch, obgleich, im vordersalze wie 4162. 4717. 
9237. 9370. im nachgestellten salzgticde 5603. 8911. 9295, und 
in einem Hede 8, 18 (Mihi. 208, 33) dur die wil ich mit fröiden 
sin, doch ez mich w6nic hit verv&n. später mied der dichter die- 
sen gebrauch. 48. vnlz doch er 

954. dö) die 62. solcher hertzenlaid den versschluss hau getan 
hat auch im Iw. 2470 Hartmann nicht pir iibelklingend gehal- 
ten. 63. wol beieiben Ian 

964. lies abenteurt jn 67. nun 71. kain 73. geben 79. 
hinsl das masculinum es steht nocA5815. 5821. 6232. 6393. 8950 
und nach meiner Verbesserung 4852. biichl. 1, 676. 2, 455. 551, 
u. Heinr. 1161 nach Lachmanns Verbesserung , Iw. 2215. 4197. 
5246. 6004. 85. den 

986. ncmbt 96. in fehlt. tuck. vergl. 2587. Ifarlmanus Credo 
515 ein volcwic wart gevohten mit michelen lullten, 1471 »ander 
niil duhten den sige hit gerollten. Ulrich von H'interslelen Hag. 
MS- I, 140' ir zähle tühte muoz er jehen. Lanz. 896 mit schienen 
getühten giengen si ze resten. Greg. 1970 der getöhtige Grügorjus. 
Lanz. 9022 andcrhaip der froweu reit Erce als ein gctiihtic ritter 
sol. das quac fluunt impetu de Libano des Hohen liedes 4, 15 
übersetzt H illiram die mit tuhte fliezzent von Libano: dieselbe 
starke bedeutung hat dies wort Tit. 5273,2 vor tobclichen tühten 
was er fri, der manheit vil gewmre. 99. so sy euch heut zu 
sch. k. 

1002. das ist 5. vergl. 1246. 6. geruche 13. het 16. er in 

liiess 17. Hess 

1022. mich fehlt. 23. wil 24. es muesse. vergl. L zum Iw. 837. 
25. w. irs lasters 29. ze hause 32. gestern 36. nym- 
mer. in der ersten ausgabe halle ich gesetzt ouch het i'u 
immer nich geriten und dieselbe Zusammenziehung auch sonst 
angenommen, aber bessere Untersuchung hat mich gelehrt dass 
in keinem werke llarlmanns sich ein vers findet der i’u oder 
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i'uch anzunehmen nölhigt. wohl aber betont llarlmann nach 
zweisilbigem auftakle sehr oft ein wort rhythmisch stärker als 
der begriff es fordert, gewicht hat das pronomen in folgenden 
stellen, biichl. I, 165 daz si mir mimiere und daz ich ir vient 
müese sin. 2. 529 so si min aller beste plilar und oneh icli mit ir 
begründe wes ieli gnoles künde, a. II. 561 so bin ich ze der arze- 
nie guot. ho. 2929 ouch swuor er, des in diu liebe twane. 5033 
oneh slnoc ime der rise einen slac. aber kein gewicht des prono- 
mens unterstützt den rhythmischen accenl in den folgenden Ver- 
sen. Er. 96 wan daz imz daz twerc nilit vertruoc, 786 wan daz 
si diu sper üf stächen, 1221 wan daz* mirz min schalkheil gebot, 
1266 und daz im sin ersliu ritterschaft, 1595 ouch hat sich sö 
man^c wiser rnunt, 1776 sö hät man die wolgetänen, 2390 daz ez 
im erloubet mühte sin, 2507 wan daz er fünf knallen zuo im nam, 
3210 wan ich si von erste hän gesehen, 33115 von den ich in vor 
gesagt hän, 3815 des bin ich im alles umlertäii, 1132 ez güt in 
henamen an den lip, 1619 ist daz ir ze disen stunden, 4631 er het 
im die wunden geslagen. 4639 und daz in begunde riuwen. 4675 
ir sult mich ze dirre wile, 4997 sus hän ich an im, geselle, 6737 

ml was im der wec unerkaut, 7011 Wirt es im gclönet, daz ist 

guot. 8513 des daz ir des vehtens alle stät, 9028 wer hiez iuch 
der frowen sü nähen gän, 91S1 so wil ich iu von Krecke sagen, 
9824 wan der in näch leide troestet wol. biichl. 1, 223 swaz man 
iu mit eiden ie gehiez, 445 wan daz iehs durch daz gefräget hän, 

541 wan als mich von dir wirt ane brälil. 542 dü häst dich der 

rede nilit wol bedäht, 543 daz dü mich dar umbe sprichest an, 
560 des dü mich geuiezen sohlest län, 561 sit dü mich ze räte er- 
welet häst, 716 wan waz ich der dinge möge liegän, 925 nü bist 
dü mir nilit gehörsam, 955 ilaz ich mir ab selbe gcloube, 966 wil 
all dü dich rehtes muotes, 1607 ,jä bist dü ze rihtaerc; 2,287 ouch 
bin ich söswache nilit geinuot, 621 waz mac ich nü sprechen mere. 
Oreg. 37 4 ir sit min gebomer lierre, 1244 wan daz ich nilit langer 
hie bestü, 1284 daz ez dich geriwe dar näch, 3513 wan daz er der 
lavele vergaz. a. II. 890 sü man ir doch nilit enmöhte, 1330 ich 
wil in geheizen unde sagen. Iw. 758 dä was ich ein teil unschul- 
dec an, 667 und hän ich nü war, daz wizt ir wol, 3187 und mac 
sich der künec iemer schämen, 4735 und sit ich sin äne körnen 
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bin, 5020 und wer im geschaden möhte, 5047 dö sluoc ime der 
rise einen slac, 6775 d6 sluoc ör in kurzen stunden, auf die pro- 
nomina, bei denen schon die ahd. verskunst sich freiheilen ver- 
stauet, beschränkt Hartmann diese betonung nicht. Er. 92 wil 
dö daz ich dichs erläze, 3263 weit ir nt'i daz ez mich riuwe, 5062 
ir seht wöl daz ich ze dirre stunt, 6781 ez was durch versuochen 
getän, 9281 in') het öuch zc slme geföere. Iw. 1277 wir sin mit 
gesehnden ougen blint. a. H. 741 ich weiz wöl daz er mir heiles 
gan, 1 158 ich weiz wöl durch wen ich ez tuo. Iw. 562 ich weiz 
wöl, und bistft nihl ein zage, 1618 ich weiz wöl daz ich ir hulde. 
dass in Hartmanns späteren gedickten die beispiele dieser freieren 
betonung seltener sind als im Erec ist wie vieles andere ein be- 
weis gesteigerter Sorgfalt und feinheit. 39. sunst 41. da 
mocht ers 52. Ich wils disem hundc geben ein phant: ver- 
bessert von L. 53. nnn 54. ymmere 
1060. mite (so ist zu setzen) Lzum Iw. 6500: da mitte. Er. 6569 nach 
meiner Vermutung und wände den töt gedienen mite. lied. 9, 2 (209, 
28) sö mac man stelde nnd allez guot erwerben mite. Iw. 6500 sl mohte 
näch belwingen mite eines engels gedanc. Hartmanns Credo 1344 
er wolde mite bewörc daz nieman sol zwibeln an dem ewigen 
libe. Rudolf von Fenis 84, 22 ze jungest er mit überwunde daz 
sende Icit das nähen gät. Lanz. 3954 man buozte ouch den liuten 
mite aller sühtcgelich. Moriz von Craon 1420 si was vil harte 
erblichen von vorhtc, oder si zeigte mite zorn unde ir unsite. 
Herbort 15865 ich wil dir öre mite bejagen. Parz. 218, 25 ich tetz 
durch höflichen sitc und wolt iuch hän gebezzert mite, 656, 1 1 der 
wirbet niht wan sünde mite. Freid. 82, 2 swer lebet näch der 
wlsen site, der verliust die tören mite. Gerh. 1163 ob ich erwer- 
ben möhte mite daz man in durch die alten site den riehen Görhart 
hieze. Barl. 30, 4 daz er sich sö liebte mite daz man in wlte prtste. 
Hahns Stricker 11, 17 von den hät man uns her gelogen und sö 
vil guotes mit ertrogen. Ulrich von Liechtenstein 390, 22 ob ich 
iu niht ensolde gelriwen dienst erzeigen mit. Tr. kr. 24288 nein 
zwäre, friunt, daz ist niht mite, das ist nicht hierbei. Tirol MS. 
2, 248‘ mit gitekeit (I. gite) und mit unrehtem site verbietent siz 
den leigen gar und vüllent si sich selbe mite. Heinzeieins Minnel. 
355 dem zünde ich an sin herze mite. Heinrich von Erolwilz 
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1158 und wes got mile hät gcdäht, 3883 durch daz er uns be- 
traget und uns vil mite liuget. Er ec 8418 ez ist — michel schade 
von geschehen, 1147 nach meiner Verbesserung mir wsere liep, er 
wsere bi, 6680 und wsere ich gewesen bl. im zweiten büch lein 
624 wird zu schreiben sein sä ist ein ungelücke bi. Pat z. 421,24 
er was i bi [den] dä man vlöch. [Walther] xv, 25 tumbe liute 
nement mich besunder unde frägent bi, wer si sl. llelbling 2, 1037 
sä wirt iuwer bl gedäht. 64. er 66. strecken Wilh. Grimm: 
recken. 67. durchreckeu Wilh. Grimm: durchstreckeu. vergl. 
Mhd. wb. 2, 670'. 68. zwein fehlt. Liedersaul 1 , 618 einem 

knehte winkte er dar, der uam sin tougeu war, und hiez in ze 
holze gäu unde des niht enlän, gewinnen im vier spizholz, ‘diu 
sin als ein vogelbolz, unde daz si sin weich.’ er dähte ‘ich gibedir 
streich, daz ich din hulde gewinne, oder du muost mir entrinne.’ 
dä daz tuoch was üf genomen, diu spizliolz wären körnen, der wirt 
daz niht ertlie, die frowen er bi dem Itäre gevie und sluoc manegen 
herten slac. der Liber bonorum motiaslerii s. Ludgeri (bei Helm- 
städt) vom j. 1160, in den Aieuen miltheilungen des thiir. sächs. 
Vereins 1, 2, 21 ff. enthält folgende Strafbestimmungen für die 
hörigen, si autem tertio iussus dimiserit, vindicta virgae vel re- 
demtio vi denariorum in arbilrio suorum dominorum constat. virga 
itaque habebit longitudinem unius uinae et palmac grossitudinem, 
sicut veru quo solet caro assari. in einem Verzeichnisse der jähr- 
lichen leistungen des wikgrafen zu Minden an den bischof und 
die kirche, in Spilckers Geschichte der grafen von Wölpe s. 299, 
stehen vu pondera spitholt. 77. Maledicur. ich habe Maliclisier 
nach Parz. 401, 14 gesetzt, weil die namen in der hs. des Erec 
arg verderbt sind, Wolfram aber auf Hartmanns gedieht an- 
spielt, hie kont Gawän zuo geriten. ävoy nu wart dä niht vermiten, 
erne wurde baz eupfangen dan ze Karidoel wsere ergangen fcreckes 
cnpfähen, dä er beguude nähen Artäs näch strite, unt dä frou 
finite slner freude was ein condewier, sit im Maliclisier daz twerc 
sin vel unsanfte brach mit der geisel da'z Gynovär sach, unt dö 
ze Tulmeyn ein strlt ergienc in dem kreize wit umben spärwasre. 
Ider (ilNoyt der ma:rc im sine Sicherheit dä böt: er muose'im bie- 
ten für den tät. bei Chreslien hat der zwerg keinen namen. 
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1070. welen St), nn 83. jr soll vngeriten sin SS. dartzu h. 

93. nur 95. tlo den weg 

1101. karadiga hier, sonst karadigan oder garadigan. bei Chrestien 
Garadigant. Parz. 401, S steht Karidad dafür. 9. vnder den. 
s. L zum Iw. 120S. 

1112. d ö er — was L: Do sy — waren 15. im ze r. wardc 25. 
sus und so, auf jede weise: Parz. 640, 7. Ilerbort 2536. 3522. 
3729. 3877. 8071. Trist. 1445. 1745. 2947. 7665. 13033. 16407. 
/#'. gast 2903. 4580. Neidh. 72, 22. Ulrich von Liechtenstein 
83, 10. 90, 27. 107,7. 177,24. 434, 14. 442. 26. 470, 15. 476,23. 
484.18. 513,15. 533, 1. 539, 31. 549, 7. 551,17. 582,21. 647,17. 
648, 23. Tr. kr. 10017. 15532. susl und sö Reinmar 197, 33. sus 
unde alsö Ulrich von Liechtenstein 516, 23. sö unde sus Ilerbort 
18401. Holfram U Uh. 400, 26. sus oder sö auf irgend eine 
weise, wie ihr wollt, Zeilschr. 7, 126, 590. weder sus noch sö 
auf keine weise Ilerbort 9773. Parz. 289, 1. II . gast 3137. Pan- 
taleon 1967. Tr. kr. 3590. 14513. 39095. weder sus oder sö 
Hartmanns Credo 2800. noch sus noch sö Trist. 863. 3093. sus 
noch sö Parz. 447, 20. Hilh. 112, 14. Trist. 17257. Tr. kr. 4058. 
sö noch sus Tr. kr. 20300. im Trist. 13749 ist sus unde sö ver- 
stärktes sus. 28. von 30. gelaubte 33. ich gerecbe dann 
14. nemest 47. darbey. . 5 . zu 1060. 48. nn peyte nun 

1150. dise pclc waren g. der pluralis bete (H ilh. 36, 20) ist hier 
albern. 53. Cain. sonst auch Chain Chayu Ghaiin Chayni Caiin 
Chay. s. L zum Iw. 74. 59. zugahen 80. da 89. vmb 

dass 90. od er] vnd 93. desselben 94. jähens L : spra- 
chen sy 

1196. e fehlt. 98. gegenwärtig, vergl. 9172. 1201. von grede 

L: rede 

1208. im 27. Urstende 124, 37 der vogel nimt ze späte war des 
Strickes swcnne er drinne lit. 29. ettwen 35. bet 37. 
ergeben, gedieht aus dem 12 n jh. in Massmanns Uenkin. s. 81 
wir muozen uns selbe schuldcc geben. Moriz von Craon 576 
swiech niht diu schuldige bin, sö wil ich mich schuldic geben. 
Parz. 688, 28 schuldcc ich mich geben wil. der Stricker Doc. 
Mise. 2, 216 ob er sich dannc schuldic git. Lieders. 1, 213, 93 
sö nnioz ich mich des schuldic geben. 38. Nu 48. er ge- 
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1. rhe - 

f, 


welligt mich. Iw. 156b daz sl gewaltet swetne sl wil. viel- 
leicht iit vorzuziehen ( was auch Müller vorschlägt) er gevalte 
mich. 52. diensle fehlt. 55. selb» 57. saget 58. dhain 
59. er mues 

1203. lobten sein vnnser 70. Lanz. 1125 oder idi verliuse daz leben, 

i ich wil die morgengAbe geben der mir niemen danc seit, 7770 oder 

uns hdnt diu buocli gelogen, sö wart dA diu schoenest höchgezit 

diu weder vor oder slt in sö kurzer frist moht ergAn. G. frau 996 

ode mir hAt ir bote gelogen, si urliuget sire und hat lulle lützel 

mire. bei // ’alther 87, 29/7'. ist vielleicht zu interpungieren da/. 

guneret iu den sin, lAnt ir boesiu wort dar in. oder ir sint toren, 

hüetent iuwer ören. IS* hU w Ms 

,, Je hKM er 1 XvV. fsh. ? M- C'iA 

1284. Als 1 * z- J 

1308. kam 9. zehant] t. zu 590. 16. duc L: der hertzog 24. 

zu dem 25. pleygsam , 26. das sy wol wissen 31. wo sy 
sein recht b. s. zu 874. 32. einen suessen kus 33. vnd zwo 

guette nacht für einen üblen lag : verbessert von /.. 

1334. duc L: der hertzog 39. verlihen. über verzien t. zu 4248. h ’***/■ 


dieselbe construction 3639. 4787. Greg. 1558. vergl. die lesarlen 
Iw. 6922. 39. beg. 40. sunst 45. iuwer fehlt. 48. enmohter 

II 'ackernagel : möchler 58. halbes dar. 7372 ganzez jAr. Iw. 2827 

sone wart ich nie zwAre des über ze halbeme jAre. Parz. 753, 17 
waere ich von in halbez jAr. Ernst 2281 der nar der si dorften ze 
halbem jAr. II alliier 42, 7 ich bin einer der nie halben tac mit 
ganzen fröiden hAt vertriben. vom Übeln weibe 100 des sinen übe- 
len wibes freut er sich nimmer halben tae. der Diirner MS. 2, 209' 
daz ir umbcvanc mich bindet halben tac. Iit. 5559, 2 geloubt daz 
ich üf wAge nie halben tac noch stunde mer betagte, der Teichner 
Lieders. 2, 12, 65. 73 der ist froelich ganzen tac; daz ist ganzen 
tac sin heil. Parz. 439, 5 die ich ganze wochcn haben sol. Tun- 
dalus 50, 61 also körnen si halben wec. 59. reicher 60. mir 
gepreste dann d. g. 63. rlcher fehlt. 

1365. bi fehlt. 67. der pluralis herbergen von einer herberge wie 
1373. 1387. 3723. 4045. Kaiserchr. 205,24. 301,21. Rüther 1230. 
1254. 1268. 1284. 2308. Nib. 824, 1. 888, 3. 892, 1. Ilerborl 
11943. Parz. 68, 17. 390, 13. 731, 7. Il ilh. 208, 22. Trist. 2206. 
18409. Jude! 130, 71. Amis 957. 80. sus hüte L: es het 
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13SO. Ein man 88. zu den S9. geste] die pesten 90. vnnder 
ritlern vnd vnnder fr. 93. et] nur. s. zu 6341. 99. eben, ich 

hatte früher me danne genuoc vermutet. Herbort 789 d<S man 
duo vür si truoc von spise mö danne gnuoc. aber ebene genuoc. 
gerade genug, so dass die speise ausreicht, ist richtig. Kaiserchr. 
456, 15 daz wazzer under der erde den win dar in truoc ; si ha- 
beten ebene genuoc. 

1409. Ereck da wider rcdte das 22. vor 23. vor der 25. 
mf] ye 

1427. harmlblanck 28. tief] recht tieir 37. hei wie] s. zu 1730. 
39. Ulrich vom Türlein Heidelb. hs. 395 bl. 180" swcr ez ( das 
pferd) het gesehen gfn, der möhte baz swimmens jehen danne 
zeltens, het erz gesehen. 41. es doch nie 46. soll das 49. 
sol 53- die darm gurtl waren von porten. vergl. 2028. 

1454. im] ein 60. dan fehlt. 64. errahte ist excilavit. Notker 
Ps. 37 s. 131* Hall. dif irrahton din zorn, 132“ mir cham sfr über 
sfr fone minero wizzelösi : si irrahta mir al daz ich lido, 50 z. 177“ 
und ein sunda die anderun irrahta , 59 s. 205“ pediu habet er mir 
irrecchet spem salutis, 104 s. 379“ gotes unstc irrahton ire nnunste 
unde haz unde Ahtunga. 67. got fehlt. 75. naygt 76. 
dingen 82. von der stat zu schreiben ist nicht nöthig: 2675 
von stete, 296 ze stete 

1489. pleuchlich 95-97. vergl. Iw. 7015 ff. 7491 ff. da 97. stä 

1502. so wisten 4. der zeit wan er sol k. 14. Velfs 15. Tors- 
uilroiares. vergl. 1662 Chrestien 1518 Estorz li filz le rois Ares. 
16. schenke schain in. Chr. Lucans i fu li botailliers. 18. sin] 
sy 23. zu derselben 

1537. derselbe vers 5707. Parz. 236, 21 diu maget mit der kröne. 
schon im Tundalus 42, 85 der lierre mit der kröne. 38. klay- 
det 39. bereitet. Er. 3660. bücht, t, 1043 sö ist ir lön I «‘reite. 
Iw. 6544 sin ezzen wiere bereite. Er. 2787 albereite. 41. selbs 
42. das 47. kärlischen 51. dass sy sich 53. baidenthalbe 
Io man solde: verbessert tiach 1444. 1995. 2294; lied. 5, 3 (206, 
22) daz ist min site und ist min rät, als ez mit triuwen solde. 

55. Engelh. 3042 mit golde zuo den slten gehrisen was ir lip 
dar ln. Enitens rock war mit golde geschnürt von den hiinden 
bis hinab zu dem ende der seilen. 58. s. zu Neidh. s. 125. in 
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den von Crapelet (Paris 1831) heraus ff eichenen Pronerbes et 
diclons populaires steht s. 115 cuir d'lrlandc und s. 130 dou roy- 
aume d'Yllande viennent cuir et laines. 67. mit mauntl be- 
hanngen 69. gefille. vergt. 1958.1988. harmeleiii 76. das 
schäppeli schein 77. es mocht von porten nit pesser sin 
78. selber 

1565. reichheit sy mir. Iw. 7309 ziucli dich mit guotemc heile ze minem 
erbeteile, n. H. 283 zu» deine zöch sich sin lierre, der anne Hein- 
rich, 769 ze dem wil ich mich ziehen und solhen bn fliehen den 
daz fiur und der hagel sieht. 90. si fehlt. 93. mir 94. solher 
98. munde 99. es sey von 1603. wann des geprislet 7. diu] 
es was die, obwohl so was vorhergeht. ll'iff. 6307 het lernen 
von ir höben muol, dern sach der frowen feniten niht : wan der 
lierre Hartman giht, daz wmre gar iiz dem strite, ez enwasre frouwe 
Knlte ze Karidöl diu sclicensle maget, als im sin meister het ge- 
saget. 

1616. dass zu der 26. zu einem 28. zu dem sedes 29. Gawinn 
in der folgenden langen namenreihe, die unvollständig ist wenn 
Hartmann hundert und vierzig rilter aufzählte, wie aus 1697 
zu folgen scheint, ist es unmöglich die von dem dichter gesetz- 
ten formen herzustellen, er selbst hat mehr als einmahl geirrt. 
Heinrich vom Türlein 2348 stellt sich als habe er nur die rilter 
genannt die Hartmann übergangen und vielleicht nicht gekannt 
habe, und doch hat er nicht wenige genannt die schon im Erec 
stehen, seine aufzählung ist voll von missversländnissen und enl- 
slellungen. 31. von Arlach. Chrestien 1682 et li tierz Lanceloz 
dou Lac. H ig. 10071 und Lanzelot von Arlach nach der Leidener 
hs., nach den anderen der Arlac. bei Heinrich vom Türlein 849 
hat die Wiener hs. und Lanzelet von Arlach, die Pfälzer mit ime 
Lanzelet de Lac. 32. vnd Gornomans von Grohaiss. Chrestien 
Gorncmans de Grohoht. im Bel inconnu 5434 de Grohoul Gormans. 
bei Wolfram (Parz. 68, 22 und öfter) Gurnemanz de GrAharz. 

33. Coayss. Chr. li beax coharz. im Bel inconnu 48 li biaus coars, 
wo der herausgeber Eoars hat drucken lassen. 34. Chr. li 
laiz hardiz. im Bel inc. 5395 li lais hardis de Cornouaille. Hart- 
mann hat die namen, die zu einander im gegensalze stehen, nicht 
verstanden, bei Heinrich vom Türlein 2293 Lais von Lardis. 
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35. Chr. Meliauz ciou Liz. Bel inc. 5435 de Lis Mrlians. 36. 
Chr. Mauduiz li sages. Lanz. 6052 der wise Makliiz. in Heinrichs 
Krone 2295 Maldöz der wise. 37. Todines. Chr. podines li sau- 
vages. vergl. Iw. 67. 4696, Lanz. 7096, Parz. 271, 13- B ig. 456 
Pidones. Krone 2296 Dinodes der grlse. 38. Chr. Gandeluz. 
Parz. 429, 20 duk Gandilüz, flz Gurzgri. 39. Chr. Esliz i fu 
avec Briein. Krone 2298 Elies nAcIi im von Landöz. 41. Vnd 
Y'wain filarcis Vrien. Chr. Yvains li filz l'riein. 43. Chr. Y’vains 
de Loenel. Lanz. 2936 Iwän von Nönel (lonel dir Pfälzer hs.). 
Parz. 234, 12. Iwän von Nönel. 45. Ywan von Lafuller. Chr. 
lez Y’vain l’avoutrc. 46. Chr. lez Yvain de Cavaliot. 47. Chr. 
Gorsoein d'Estrangot. 49. guldin poge. über guldln für guldineu 
s. zu 7703- Chr. li vallez au ccrcle d'or. 50. Gärel wird von 
Chr. nicht erwähnt. 51. Blioblelierim. Chr. Bleobleheris. in 
llartmanns Iwein 4705 wird Plioplelierln geschrieben , Parz. 134, 
28 Plihoplihert . in der Krone 2304 zu Blios von Bliriers entstellt. 
Tilurel. fehlt bei Chr. 52. Chr. Karados bries-braz. ebenso im 
Mantel mautaillic (H alf über die lais s. 359) 764. im Perceval 
(Jonckbloet H'alewein 2 s. 193) le preu Caradoc briebraz. in der 
Vengeance Kaguidel 3943 Caraduel briefhras. 53. Chr. Galeriez 
li cuens d'Estraus. Bel inc. 50 Esques d'Estrans. Krone 2315 Ga- 
leres von Best raus. mit Baulas ist vielleicht der Taulas de Roge 

mont des Percevals gemeint und auch bei Chr. 1717 Taulas für 
Tauas zu setzen 54 f. Chr. Caverrons de Rebedir et li filz le 
roi Quenedic. Krone 23 11 ein recke Rebedinch und fil le rois Qui- 
nedinch. 56. Lis von quintecardus. Chr. li vallez d'Escume ear- 
roux. Krone 2313 von Quine ein recke (.tuarcos (quareos die H iener 
hs.). 57. Chr. Hisoons dou Moni dolorous. A‘ro)ie2314 von Mont- 

doyl Hysdos (von Mondoil Budos die Pfälzer hs.) 58. Iber Ga- 
heries. Chr. hat diesen namen nicht, i liier von Gaheviez ist aus 
// olframs Parzival (145, 15) bekannt. 59. Chr. Ainaugins et 
Galez li eliaus. im Perceval Emauguins. im Raguidel 4336 Aman- 
gins. im Bel. inc. 47. 6016 Amangons. in der Krone 2317 der röte 
Aumagwin. Bel inc. 41 Gales li rauf, 6020 Gale li eals. Krone 
2316 Gales li cliauz, 3267 Gales li sclias. 60. Chr. Grains, Gor- 
neveins et Guerrees. 61. vnd Estes fil ares. Chr. et Torz li filz 
le roi Ares. Bel. inc. 42 et Tors li fius le roi Ares (Atels ist 5487 
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geschrieben ). im Mantel maulaillii 701 ergiebl sich, wie es scheint, 
aus den lesarten cc dist Estors li filz Ares. Lanz. 8071 ist ge- 
schrieben Torfilaret von WAlest. 62. Chr. Galerantins li Galois. 
im Perceval Galegantins li Galois. A'rone2326 Galarantis li Gäleis. 
63. vnd Fildon Giloles. vergl. 2669. Chr. Gifllez li lilz Duc. Bel 
me. 1795 Gifles li lius de 0, 5964 Giflet le til d'Eu. 64. Chr. 
Loholz li filz le roi Arlu. Lanz. 6S91 Löüt der inilde. Krone 2322 
Loez li fil li rei. 65. Saygremors. Chr. Sagremors li desreez. 
ich habe dem namen die form gegeben die er im Iwein hat. mit 
dem folgenden namen ' beginnt eine reihe von der Chreslien nichts 
weiss. Equinot ist vielleicht der Ehcuiiat im Parzival. 70. einen 
sohn Kex des seneschalls erwähnt Chr. 1727, li filz Kex le seneschal, 
Gronosis, qui molt sot de mal. 71. ein Henete ist im Iw. 4703 
an Artus hofe. in dem buche aus dem Hartmann im Erec ihn 
nahm scheint er Gaweins sohn gewesen zu sein, in suctellois mag 
ein lobendes adjectivum liegen und ursprünglich der feingebil- 
dele sohn Gaweins dem sohne Keies, der seinem valer nachge- 
arlet hatte, entgegengesetzt gewesen sein, wie der schöne zage 
und der hässliche mutige in solchem gegensatze stehen. 72. 
Lanz. 6032 Kailet. Parz. 25, 17 Kaylet von Hoskurast. demnach 
scheint Gahillel von Hochturasch zusammenzugehören. 74. 
Gatuain oder Haie« ain ist zu streichen. 79. Galelange. gemeint 
ist ohne zwei fei Manpfilydt Parz. 186,22, Maniilöl Til. 23, 1. Kale- 
lange scheint zusalz aus dem Parzival. ob und Barcinicr, so dass 
dies der na me eines rilters ist, zu schreiben oder von Barcinier 
und Barcellona {Barcino) gemeint ist weiss ich nicht. 83. 
lefpiut 84. dass Perceval li Galois gemeint ist liegt vor äugen. 
86. man kann an den fergen Plippalimlt im Parzival denken. 

89. Parz. 376, 15 Kardefablet de Jäinor? 91. Schionatulandcr 
ist gemeint, aber die hartmannische form des namens nicht zu 
errathen. 

1699. ineuigin hat Hartmann noch 9657, der nürnberger 8, 6, Ulrich 
von Zalzikhofen 1326. 5489, Konrad Flecke 189. 6539. 6793. 
6997. 7 236.. die höfische spräche meidet es sonst als veraltet. 
1701. als der] die form der rede ist wie Greg. 3289 ich geiiehe 
in diseu Sachen , als der ein lilacheu über dorne spreite : man 
£rec. 23 
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mühte im sam gereite allez sin gebeine gr6z undc kleine haben 
gezalt durch sine htit. 4. wan daz? 5. was] wäre 
1708. do vnnder sy 9. von ersten zu dein turn ingie 

1726. zu dem turn, 30. ey wie. 1437. 8857 steht hei wie. die aus- 

rufe hei wie und hei waz haben volksmässige gedickte, -wie die 
Nibehinge, am der alten spräche beibehallen , in der sie häufig 
waren, hei wie Exodus 95, 42. Karajans Sprachd. 9, 4. 20, 10 
(hoy wie 26, 3. 37, 22. 42, 13). h’aiserchr. 88, 10. 91, 16. 220, 
13. 227, 10. 422, 3t. 425, 21. 476, 9. 483, 18. 484, 14. 486, 26. 
495, 12. 499, 14. Rüther 348. 5037 (ey wie 4958). Tundalus 47, 
56. Spervogel 25, 29. Biterolf 10700. hei welch Kaiserchr. 464,6. 
500, 32. die höfischen erzähler der besten zeit vermeiden sie viie 
Hartmann ausser dem Erec. Wolfram hat nur einmahl, Tit. 
155, 2, etwas ähnliches, hei wan waer sis erwunden. mehrmahls 
steht hei wie und hei waz im Watschen gaste, hei wie im Era- 
clius 2176, in Gottfrieds Tristan 4800, getrennt 37, im Flore 1354. 
2562 nach der einen hs., aber die andere hat in beiden stel- 
len ach wie und dies steht in beiden hss. 4942. 7622. hei wie 
im Barl. 135, 11, im Mai 87, 29, in Enenkels Eürstenb. s. 27 
•Sieg, hei waz in Ulrichs Wilh. 2 1 S". 226‘, in h'onrads Silv. 1677, 
Tr. kr. 12122. 12256. 21220. 23296. 33850. 36348. 40144. 40242. 
die spräche der liederdichter ist dagegen, wie gegen manches 
andere, weniger spröde : hei wie haben Reinmar 171,13, Walther 
65, 3. 90, 35, hei waz Reinmar 193,33, Walther 91,37, ey waz 
Reinmar 203, 23. 33. nyemer 34. versambl 

1741. kain 42. er begundc jr die schöneste veriehen : verbessert 
von L. biichl. 2, 65 zwdre, sd mfiezen wir des jehen für daz aller 
beste ritters leben. 47. an sein syten : s. zu 6429. 

1750. dem 56. von diu daz imz L : dieweil im 58. diu] da 

64. sy war 65. vergl. 2363. 66. Kaiserchr. 360, 8 dd gie 

diu frowe under sam diu msenin vor den sternen. Nib. 760, 1 si- 
liestu wie er stdt, wie rehte herllche er vor den recken gdt, sam 
der liehte mdne vor den Sternen tuot ? ausgeführter im dritten 
Hede 282, 1 sam der lichte inäne vor den Sternen stdt, der schln 
sö löterliche ab den wölken gdt, dem stuont sie nu gcllche vor an- 
dern frouwen guot. dieses gleichniss aus dem velut intcr ignes 
luna minores abzuleiten ist ebenso verkehrt als wenn man darauf 
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znrückfiihren wollte was Johannes Geometres in den Hymnen hat , 
2, 23 guigot?, nagthvixoif uiooy äoigtioir ola atXf,yrj no/snifsoi 
if n oXor ä>{ i( tlöuoe ignouivr,, 3, 7 gaigc, *®(>7> t sVQio/nuaotv 
aotgnatv ola otXijyij uiaaa epativofxlvt) cpioii 7iUHaooTtQ(n. vergl. 
Boissonade tum Nicelas Eugenianus 6, 416. 68. an fehlt. 

69. vberdackt 72. wäre 73. schöner 74. den mannen jr 
zeit 76. het 79. ynne 84. ungebeit, ungetrieben, wie I. 
zum Iw. 7967 richtig erklärt: vergl. tu Walther 33, 2. Alhis 
D 123 dö riten sie ungebei tit, von freien stiicken, ohne dass es 
eines antriebes bedurfte. Zeitschr. 2, 78, 1130 ir schert trucken 
nnde naz, ir schert mangen ungeheit dem inwer schern ist vil leit. 
im Mhd. wb. 1, 174 sind diese stellen falsch erklärt; thörichles 
wird in der anmerkung zum II'. gaste 6668 vorgebracht. 85. 
zu behalten 87. Urpandragon. s. L zum Iw. 897. 90. es im 

die 91. gesagen, ohne im. 92. do 93. so 96. künde 

1810. seinem 13. der] die 18. vaters 20. 22. seinem 28. 
Chrestien 1869 Mont Rcveiein l'apeloit l’en ; li antre avoit non 
Rodelan: aber 1329 Montrevel, 1325 Rotelan. 29. vergl. 4004. 
Eraciius 3990 Flore 3253 daz was zciere getAn. Trist. 11227 di 2 
was getAn. Kaiserchr. 307, 32 iz was allez getAn, 503, 16 vil sciere 
was daz getAn. Heinrich vom Türlein 27881 sin bete was gar ge- 
ringe getAn. Eilharl von Oberge 4986 als her gebot daz was ge- 
tAn. 30. zu im nam 36. piegen 

1S38. greyflen. s. L zum Iw. 6385. 51. bedaht, verborgen, vergl. 

2145. 53. wagleich. das adverbium waetllch 2182. bücht, t, 1471, 

Iw. 1191. s. L zur Klage 1250 und zum Iw. 58. mynne 
59. rlchsent L: sich senet. 8204 ist reichsende überliefert und Iw. 
7493, wo L zu vergleichen ist, wird richsenten das echte sein. 
Genesis 25, 37 //. dA huop sich der nlt: der rlchsindt iemer sit. 

61. aines 63. einem 70. jm 72. danc L zum Iw. 1500: 
gedanck. s. zu 1969. 73. ja 74. ich 76. begerten 77. 

andere 78. danne L: darnach, anderer als wie sie jetzt be- 
schränkt sind. 79. sonnders 84. under diu L: von dem da 
85. mit verre begerten 

1891. er 94. wo er 95. warzaichen. 6986 ist Wortzeichen über- 
liefert. Greg. 3447 hat es die römische hs. im ahd. ist nur Wort- 
zeichen nachweislich, wie Ilelj. 139, 6 wordtAcan, und J. Grimm 

23* 
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Gr. 2, 4SI hält wohl mit recht wärzeichen l'tir daraus entstan- 
den. Parz. 620, 11. 785, 28 ist wärzeichen und wärzeichens nicht 
nur durch die hss. hinreichend geschätzt, sondern es lässt sich 
nacliwcisen wie Wolfram dieses wort sich gedeutet hat: Parz. 
76, 17 ein kleine.vingerlin : daz soll ein wirgeleite sin, 634, 9 von 
im sagt Mär diz vingerlin. Ulrich von Liechlenslein 254, 7 ein 
kleincz ringerlin : daz sol ir lieb wärzeichen sin. auch bei dein 
/ cldeker .den. 3119 scheinen die hss. diese form zu geben. 

1907. der Graue Brandes von Doleceste. Chrestien 1923 li cuens Brau- 
dains de Loecestre. 10. gar lobeliche: s. zu 5500. 12 f. vud 

marggraue Marguu. geporn von glufiun. Chr. 1925 et apres vint 
Margogorlon, qui cuens estoit de Clivelou. bei Harlmann war, 
wenn er sich gleich geblieben ist , in dem namen wenigstens öii 
zu setzen {*■ L zum Iw. 897) und gräve nach 1901. bei Heinrich 
vom Türlein 2329 ist Verwirrung. 14. der] die herren. Chr. 
1927 et eil de la Haute montaigne i vint ä moll riebe compaigne. 
Le Bel inconnu 5418 et eil de la Haute montaigne i refu ä muH 
graut conpaigne. 16. vnd der Graue übers von Treferain. ich 
habe mit L li bers appcUaticisch gefasst: uns bauz her hat Chre- 
slien in der nähe 1934. Chr. 1929 de Treverein i vint li cuens. 
Bel inc. 5420 de Trucrem li quens i fu. Heinrich vom l’iirlein 
2331 von Treverim (treueren) Maloans verwirrt Er. 1916 und 
1919. 17. mit zelten zcchgesellen sein. Chr. ä tot cent Chevaliers 

des sueus. in gedickten des zwölften jh. ist zehenzee nicht selten : 
Genesis 47, 22. 52, 7. 73, 26. 84, 6. Ruland 6, 24. 84,27. 217, 1. 
268, 22. 287, 8. 290, 3. in der Kaiserchr. mehrmahls. Rüther 
2592. 4089. Alexander 215, 14 = 1562. Heinrichs Litanei 232,21. 
236, 42. Anegenge 23, 33. Tundalus 56, 33. Aegidius fundgr. 1, 
247, 3. wie Harlmann im Erec hat noch Ulrich im Lanzelet 6426, 
der zebenzigesl, was die Pfälzer hs. in der hundersle ändert, und 
Rudolf im Barluam 42, 1, zeheuzievaiten wuocher. für das zehen- 
zic im allen Reinhart setzt die Umarbeitung 760 hundert und 704 
Wisent für das zehenzic tusinfder ulten texte* , wo tiisint zu streichen 
ist, der umarbeiler aber hundert hätte setzen sollen. 18. der Reich 
herre Graue Gundregoas. Chr. 1931 li cucns Godegrains. Heinrich vom 
Türlein 2318 Gotegrin. 19. maeloas. Chr. 1934 Maheloas, uns hauz 
her, li sires de l’isle devoirre. 20. Glesine: s. zu 1649. 22. 
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dar Aber L : darnmb 23. nye kain wurm 2$. Cr. vor.? Chr. 

1940 Graislemiers de Fine Posterne. Bel ine. 5424 Grahelens de 
Fineposterne. 29. däi: fehlt. 30. Chr. 1942 et Guilemers ses 
„ freres i vint. Bel ine. 5126 lAs lui ses freres Guingamer. 31. Avalon] 
nach lone. CAr. 1943 de l'ile d'Avalon fu sire. Heinrich vom Türlein 
2334 d'Avalon li fiers. Heinrich von Freiberg Trist. 4460 sagt dort 
ber von Avalunder und 4502 geworhl in Avalander: er scheint un- 
richtig gelesen zu haben was bei Gottfried 15812 steht, flz Ava- 
Inn der feinen lant. 32. des sAlde was 34. Chr. 1945 Mor- 
gain la fee. 35. auoh kam der David von Luntaguel. Heinrich 
vom Türlein 2335 DAvtl von Tintaguel (zintaguel). Chr. 1947 
David i vint de Trataiuel. 36. der hertzoge Bnelgnnzins. Chr. 

1949 Gnergesins li dux de Hautbois. Heinrich vom Tiirlein 2336 
Gwirnesis (gurnesis) li isnel 38. der hoeheben sehiss sein g. 

1943. fünff junge vnd fünf alt 44. all geweltiklich vnd reich, 's. L 
zum Iw. 5522. 47. zuo] jn 51. so man nach gerilen Wider- 

hall. 54. prüeven steht im Erec noch 2285. 2320. 5236. 7490. 

7536, geprüeven 7374. nach dem Mhd. wb. 2,1,537 hat es Hart- 
mann gar nicht: es giebt nämlich kein glossar zum Erec. 
in der fehlt. 55. samat 56. derselbe vers 2342. 58. mit 

fehem geuille 59. wille 61. es fehlt etwa diu ors diu die 
jungen rilen 63. rehte] niht 65. jr yeglicher. dieselbe Ver- 
besserung war nöthig 2061. 2508. 3231. 8772. 66. vergl. 2033. 

Biterolf 703S einen sparwaere — den truoe man für den edeln inan, 
er mohl wol zehen mrtze (more die hs.\ hän. Lanz. 7174 ein sper- 
waere von maneger müze wol getAn. Heinrich vom Türlein 638 
vederspil daz vil maneger möze was. vergl. Ben. zum Iw. 284. 
scherzhaft im Morolf 46 ein alt hengst von zwAnzie müzen enhete 
niht als6 lange zende. ein oder einn für einen hat Hartmann ■/. hCJ. 
Er. 10. 331. 3231. 3644. 4210. 4420. 6234. 6504. 8651. 8984, 

Greg. 2816, a. H. 1243, kein Er. 7189, Iw. 3894. 4317, minn oder 
min Greg. 2337, a. H. 1495, dln büchl. t, 1263, sin Er. 2323, a. 

H. 1 153. 69. gesellen, der vers verlangt fine silbe und selln 1 

ist weder durch die Zusammenziehung, zumahl vor vocalischem 
an laute, noch dadurch anstössig, dass das ge gespart ist. Lach- 
manns bemerkung (zu den Nib. 1745, 2), dass alle hochdeutschen 
dichter geselle auch zweisilbig brauchen, meinte natürlich, wie 
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auch seine Vorrede zum Wolfram s. xiv und sein Iwein zeigen, 
solle und nicht etwa gselle, das unverständig zu markte gebracht tLJKc) 
wird, es ist ein irrlhum, den selbst Wilhelm Grimm (über Frei- 
dank s. 52, zu 6 , 21) hegte, dass die abw er/üng des ge au f die 
niederdeutsch e m undart beschränkt sei , aber wie bei gunde (j. 
zu 23) ist gegen Lachmann zu erinnern dass Gottfried von Strass- 
burg, Konrad von Wirzburg und auch, wenn ich nichts über- 
sehen habe , Rudolf von Ems sich des zweisilbigen seile enthalten, 
dass Er. 3565, Greg. 2358, biichl. 2, 538. 745 seile geboten ist 
lehrt die anmerkung zu Er. 7703. der vors verlangt seile Er. 

5205, seilen 3317. 8875. schwerlich kann 3224 anders geschrie- 
ben werden als sine selln in wollen grochen hin: den wart alsam 
getän : Bcneckes und Wackernagels Vorschlag, sin geselle in wolte 
gerochen hin: dem wart alsam getAn, ist wizulässig ; denn es ist 
von den beiden gesellen des getö dielen rä ubers die rede, aus 
gleichem gründe habe ich 3338 ein sin seile geschrieben : sin ge- 
selle ist unrichtig, da der räuber dort vier gesellen hat. durch 
seilen wird 3545, durch selleschaft 2706 der vers besser, büchl. 

1, 306 ist vielleicht zu schreiben wan ‘seile, mirst im herzen wi.’ 
ohne ladet sind im Iwein Lachmanns seile 6764. 7567, seilen 
3033. 4304. 4959, selleschaft 2704. 3545, und kein bedenken hat 
es diese formen zu wählen wo durch sie doppelter auftakl ver- 
mieden wird, das verbtim seilen steht in Hartmanns Credo und 
| ist von mir in dem Gottfried von Strassburg zugeschriebenen 
Uobgesange 31, 5 hergestellt worden, ebenso wie in geselle ist 
das ge in gespil wesentlich, dennoch ist Iw. 5208 spilen für den 
vers nöthig und von L belegt worden ; bei Aeidharl 21, 9 habe 
ich es gegen die hss. gesetzt, dass Iw. 4675 verte und 5287 ver- 
teil pir den vers bequemer wäre als geverte und geverten hat L 
bemerkt : dem beispiele der verkürzten form das er aus dem 
Wilhelm des JJirheimers giebt füge ich aus desselben dichlers 
Tristan 2512 hinzu ein kolbe was sin verte; das überlieferte ge- 
verte ist gegen den vers. auch Ulrich von Liechtenstein 501, 4 
hat nichts anderes dictieren können als ze minen verteil ich dö 
sprach, in der Genesis 33, 42 //. steht die seinen Reheccam Ysiac 
ze gebetten, 34, 32 die seinen Reheccam deme herren Ys&ac ze 
be tten , im Wolfdietrich B 55, 2 giebt die Wiener hs. untadellich £-<< i 
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und nemet iu si ze mazzen. m itfai 2 Kb 16 wi s« schreiben min 
tohter iwer ze mazzen gert: der Herausgeber hat ein unsinniges 
ze mAzen gesetzt, dasselbe mazze für gcmazzc findet sich im Lie- 
ders. 1, 540_, 128, wo zu schreiben ist daz mänlich bi sim mazzen 
lae. bei Ulrich von Liechtenstein ist sinde für gesinde zu setzen 
474, 8 als fürsten sind von rehte sol, 497, 30. 498, 19 des fürsten 
sinde Az (Esterrich, 500, 28 da er sines herren sinde vant. AVA. 

902, 4 vermutet L mit recht daz birge allez erdöz. lUalbcran 41 
und daz birg ze Kankasas. Eckenl. 163, 1 er sprach ‘diz birge ist 
herren vol.’ Orln. 1, 2, 2 Ettm. diu laut het er betwnngcn vom 
birge unz an daz mer. Suchenw. 11, 3 der sich g£n einem birge 
dwane. Parz. 455, 27 hat G birges, U ilh. 72, 13 l vome birge; 
in beiden hss. ist nichts niederdeutsches, dass man in Oberdeutsch- 
land noch jetzt das birg sagt ist bekannt und von Schmetter 1, - ’ 

196 bezeugt. Nib. 458, 1 hat Lachmann sin waefen nach C gesetzt, 

1965, 4. 1979, 4 empfiehlt er mit recht min waefen und ir waefen. 
im Lanzelet steht 6791. 6816. 6875 mit voller cotlecliver form 
gesaeze, aber 6915 ze dem leitltchen sieze , 7325 ze dem saeze was 
niht der maere. in Wolframs WUh. 424, 27 scheint sin l ide so 
viel zu sein wie sin gelide. beim Suchenwirt 24, 183 ist peilt so 
viel wie gebende, bei Herbort 15460 ist gebere in liaere zu verwan- 
deln, und bete sulher biere gnnoc ; es steht beim Suchenwirt 2, 

22, wer vlizl sich guoter liiere ^ daz er mac niemen missehagen. 
nach Parz. 709, 29, in weihen Inerden diu sl, habe ich Er. 288 
sin bierde, 6397 mit barden, 6551 ir baerde geschrieben, in einer 
aus der collectiven abgezweigten abschliessenden bedeutung, ähn- 
lich wie bei dem participium praeleriti, steht ge vor anderen 
substantiven, auch solche substantiva können seiner entbehren. 
burt ist hergestellt und zum theil aus hss. genommen Iw. 2089. f ’in-th. f, 
2412. 2424. 4966. 6320, Greg. 1330. 1582, a. II. 42, biichl. 2,354, 
herzustellen a. II. 717. im Erec habe ich 439. 4536 burt, 9352 
bürte gesetzt, überliefer t ist bei Konrad von Fussesbrunnen 75, 

44 dannc er von bürte hieze. herzustellen ist Wig. 5277 an siner 
bürte was er gröz, Gerh. 892 an burt an übe an muote, Barl. 149, 

30 au bürte au libe [so mit hss.\ an guote, bei meisler Sigeher 
MS. 2, 220‘ dü werdiu burt von Nazaret. die kürzere form ge- 
braucht auch der Suchenwirt 4, 538 und herzustellen ist sie 20, 
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34. 20, 178. danc ist Er. 4239 überliefert, wo gedanc ebenso g ul 
wäre, und von mir gesetzt 1972. 9499: vergl. L zum Iw. 1500. 
Herbort 1 1449 sin herze begumle wanken von manicvalden danken. 
Ulrich von Liechtenstein 51,7 nach Lachmann min tumber danc, 
51, 13 mir waer der danke alze vil. zu schreiben ist bei Heinrich 
vom Tiirlein 14792 daz gap (iäweine manegen danc, 14870 da von 
gewan er manegen danc, 1(5434 (iäwein bäte manegen danc. 20078 
dar über hüte er manegen danc; Mai 29, 8 si liete manegen swaeren 
danc. der pluralis denke steht in der Elisabeth Diul. 1, 403. 
bot = gebot steht im /Fälschen g. 6932 dö reit er nich des hcrren 
bot, bei Enenkel Zeitsehr. 5, 284, 599 ein grözez bot, St/chenw. 
21,132 daz krenkt diu bot diu got geböt. Parz. 640,22 ist, glaube 
ich, zu schreiben in iwcr beder bot ich iiic. Er. 888 scheint 
mir das von mir eingeschaltete bol unzweifelhaft, schaft = ge- 
Schaft ist Er. 7606 überliefert; zu setzen ist es im //'. gaste 
13527 daz man durch sin selbes schaft, und bei I hidoll' von 
Ems , dessen me trik entscheidet , Barl. 53, 39 sic erten alze 
vaste vür den [reliten] schephwre die schaft; sie sündierc erkuru 
maneger hande got. auch in dem messegesange in Miillenho/fs 
Den km. s. 1 37 ff. muss die ziveite zei/e ohne zwei fei lauten vater 
aller diner schaft, die vierunddreissigste zwiscen im und slner 
schaft. für gelieiz steht heiz im Wilhelm Ulrichs vom Türlein s. 
62* Casp. nach der Heidelberger hs., manegen ballen man des 
warf in den kiel üf diu matreiz al mich der küneginne heiz. Er- 
lösung 833 gotes heiz und sin gebot. Frauenlob spr. 243, 19 
Elim, got gebe daz wir zieren (l. zieh n) nach sinem heize, ein 
wer p = gewerp ergiebt die Vergleichung der hss. im H ilhelm 
Ulrichs von Tiirheim 110' von slme werbe verdirbet diu beiden- 
schaft an prise, 1 25“ iwer werp der muoz werden grrtz. Heinrich 
von Krölwitz sagt 105 ff. mit Worten er beknrze tet vil inanege 
höhe sache uns armen zuo mache: wer dieses mache, das die 
Schweriner hs. stall des gemache der gothaischen giebt, für nur 
niederdeutsch hält ( wie /I im Iw. 76 ze mache, 5812 zo mache 
allerdings nach ihrer mundarl hat), den widerlegt der Meieranz 
des Pleiers 1348, daz diu küneginne rieh mit ir frouwen was ze 
mache körnen, für gewaltige hat im Iw. 2055 die Riedegger durchaus 
oberdeutsche hsndschriß waltige . ebenso die Kaiserchr. 316, 22, si 
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sprächen daz wirre ein « allerer gol, und Ketin hJ, er ist waltec 
mnie wise. 71. Carneis. Chr. I953(iarras deCorque. 73. von 
den Scholen Angwisiess. dir. 1958 Aguisiez. uns rois d'Eseoee. 
Bel inc. 5372 d'Eseoee i fu rois Aguizans . 581 5 Aguissans li rois, 
5967 li rois Aguissans > d'Eseoee. Lai du com (l/otf über die 
lais s. 337) 421 Aguissans d'Eseoee. 75. Choein. 77. dir. 
1963 li rois Banz de Gormerez. 

19*2. vnd aurli 86. den pesten prannen seliarlaeli. das zweite ad- 
jeetivum hat Benecke getilgt, es konnte leicht hinzugesetzt 
werden, da brauner Scharlach häufig encähnt wird: Parz. 168, 
9. 232, 26. H Uh. 63, 22. B ig. 8971. Trist. 1942. Ulrichs 
Trist. 776. Heinbot 1461. Tit. 1108. Enenkel Fiirstenb. s. 35. 
B'igamur 1745. Demantin 329. Crane 1325. Konrad Tr. kr. 
26368. seliarlaehen von Engellant erwähnen Ulrich vom Tiirlein 
s. 125 Cas/i., Demantin 329, Crane 1235. daz] so 90. kain 
pessern 94. dick 95. geworehle 2003. Conne ist Iconiiim. 
den Vermutungen D'ackernagels in meiner Zeitschrift 9, 563 
vermag ich nicht zu folgen. 4. phieget 9. das zweite den 
fehlt. 17. vil fehlt. 19. Beriten 28. von porten. vergl. 1453. 

2037. Zeitschr. 7, 342, 33 als er wolle lteizen [riten] dö ((15) er [ze den 
ziten] in einer 15^ antvogel weste ligen. Bech verweist noch auf 
Diefenbach s. 314' unter labina, 408“ unter palns und auf Sehmeller 
2, 460 f. 38. Biterolf 10795 daz veil lae der töten vol. B'ig. 

9786 lieidiu wise linde velt voliez riterseliefte lae. Servatius 
588 si ( die liste) lae der Besten steine vol die ieman knnde vinden. 
Herbort 7572 daz velt von töten vol lae, 11571 daz velt nnde 
sträze von den Krieelien vol lae, 12035 daz velt daz lae töten vol, 
16228 diu stat töten vol lae. Heinrich vom Tiirlein 12785 wan 
er aller vol lae kroten nnde slangrn. Ulrich von Liechtenstein 
485, 30 des kröne — diu lae gar edeler steine vol. Gudrun 1470, 
2 der here von den töten lae allenthalben vol. Schlacht von Ha- 
venna 600, 1 daz breite gevllde vol von töten lae , 602 , 2 daz 
eliene nnde tal — lae allez vol Ober al. — Greg. 1940 nft saz din 
buremflr und diu wer volle riter nnde vrowen. Biterolf 4354 
daz litis saz edeler fronwen vol. Moriz von Craon 878 diu ven- 
ster säzen fronwen vol. Ifig 10851 vil bette wärn gedeeket wol : 
diu sdzen edeler fronwen vol. Ulrich von Liechtenstein 259, 20 
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die lin di wären ninder hlöz , si sizen alte vrowen vol. Ortnit 
4, 43 Ettm. ein gcwelbe daz vollez frouwen saz. Ulrich vom 
Türlein s. 152* Casp. vclt und gezelt saz vrowen vol und der 
plän saz lue ritter vol. Helbling 15,426 sam ob min herbergc vol 
riterwnd knappen sseze. Diocletianut 8580 der sal ist gezieret 
wol, herren rittr und knehte sitzt er vol. — Iw. 3272 ouch gienc 
der walt wildes vol. — Heinrich von des tödes gehiigede 675 Diem. 
ez [dein gebein) kriuchet bceser wärme vol. — Nib. 2069, 4 dö 
sach man ir sehildc stecken görschüzze vol. — H'ig. 10889 daz 
netze was gestrieket wol, guldiner schellen hieng ez vol nidrn an 
, dem ende. — H / ernhers Maria 210, 11 H. die liste der sin herze 

vol swebete. — dieselbe redeweise auch mit passivis. Nib. 559, 5 
vil manic hergesideie mit guot'en tavelen breit vol spise wart ge- 
setzet. Ruprecht von IU irsburg von zwei kaufleulen 319 diu 
( kemnate ) was alumbc in aller slt gesazt vol richer koufmaa. — 
Ulrich von Liechtenstein 296, 10 iesllch valde bleter vol was ge- 
hangen. — H’ig. 814 härmezagel was si vol innen gestecket. — 
Ulrich von Liechtenstein 170, 20 diu beide (wappenrock und 
decke) wären Schilde vol gestreut , als er den schilt dö truoc, 

219, 6 schapel vol was gestreut diu decke gar. Konrad Tr. kr. 
37814 diu beide lac geströwet vol von töten und von äsen. — 

H’ig. 2645 daz gevildc was ftf und zc tal vollez pavelüne gesla- 
gen. 41. nie] nye so uil 50. wol 52. ir L: jn 55. etwa 
an vogelen uude an wilde. 60. under in] sunder 61. jr yeg- 
licher. 

2070. uü sint L: Es wurden 74. Lernis. Chr. 1975 Quarrons li viaux 
• rois d'Ariel. Heinrich vom Türlein 2339 von Querquons (quer- 

quoys) Darlel. mit Harlmann H'ol/ram Pars. 234, 13 Jernls von 
, Rll, 806, 21 von Ryl Jcrnise. 75. Riess 79. der höret alter zelen 

2087. Chr. 1983 Bclins li rois d’Antipodes. Heinrich vom Türlein Wi- zrw. 
lis (bylis) von Dantipades. 88. bei Chr. Briens, bei Heinrich 
2342 Brian li meindres. 89, Xuripodes 93. Bilöi] Bilter 
94. war 96. ycmands 2100. zwerg 2. was im am 

4. wol 9. sein genos. imßeclierles genö? hat schon Otfried 

5, 5, 10 joh giang themo ginöz näh. Notker im Boelhius s. 92* 

Hatt. ncheinemo dinemo genöz. Miillenho/fs Denkm. s. 449 slnemo 
pruoder enti slnemo guöz, — sinenio gnöz. Karajans Sprachd. 
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S, 14 ir arinuol sint nie sö gräz, die werden! der häristen genäz. 
Kaiserchr. 334 , 30 ir niarter wart vil gröz. si sinl dä ze himel 
der engel gnöz. Heinrich von /'eldeke lied. 62, 31 wan si minne 
vinden aldä si si suochcn , an ir genäz : wan ir blitschaft ist gräz. 
.Lachmannt Niederrh. ged. t. 24, 310 alse mir deilet mini* genäz. 


tarn. 8731 ich sag iu daz die boten gräz wären unde fürsten 
r * gnöz, 9070 wan künege und fürsten genäz der was sö vil, 9334 
grAven, vrien und der gnäz- Parz. 212, 10 die wArn wol mangen 
steins genäz. // ig. 10616 die von gebürte wären gräz, fürsten 
ode fürsten gnöz. Gerh. 67 00 fürsten , gräven, der genäz kouftest 
dä. Barl. 83, 15 sä wir mit riehen vreuden gräz werden der 
engel genäz. Hahns Stricker 13, 45 die sint der viiegen genäz. 
Wiener ht. 2705 bl. 173" die sich von höchvart dünkent gräz die 
' o sint jder hahcrschrecken gnäz. Flore 2946 au den stegereifen was 
,/> *ruiöh. d»u gezierde gräz, daz sie des satelcs genäz wol iu ir aide 
• Wären, 6926 und wären an der varwe slnes häres genäz. Bruder 


.v H'emher 4 J sö werden! sic dar umbc Lucifers genäz. von dem 

jt* iibelen Weibe 191 und sint der engel genäz, 214 dä Lucifer und 

4- sine genäz wurden vou verstäzen. Ulrich von Tür heim Wilh. 

' 1 1 4* Rennewart der gap den roup wider slme kampfgeuöz, 248" 

w ol drizic künege und ir genäz bete Malfer ersiagen. h’onrad von 
Heimes furl Maria 1127 und mache uns aller (alle?) der genäz die 
dä büwent Abrahämes schäz. Crane 754 Cranc ind sine genöt, 
y MIO rubln ind ander sin genöt man allez au den schellen fant, 

3603 der wert ind sine genöt. Erlösung 5886 die sint der mar- 
teler genäz. Ernst 4103 risen unmäzen gräz, den langen boumen 
genäz, 4176 si sulen wesen unmäzen gräz, starker boume genäz. 
Martina II, 42 und lä si srhouwen dln genäz. Li fl. chron. 4527 
sie sint der mertenere genäz, 5802 dar umbc sinl sie genäz der 
merteraere in himelrich. Antichrist tZeilschr. 6, 384 f.) 568. 596 





aller (der) martencre genäz. forls. des Tr. kr. 49631 daz wir wer- 
den der (/. des) genäz dem frceliche in sine schäz bcvolhcn sint 
diu lieben kinl diu gutes kint geheizen sint. Hadlaub MS. 2, 191" 
die sint wol kolmre genäz. Frauenlob in einem Spruche 264, 10 
Ettm. braucht genäz, im reime auf besläz, sogar genelivisch , se 
hin, pflic di ns ge näz. ähnlich wird gale flexionslos gebraucht. 
Judith 136, 12 si beraubten eine vil richc stat, daz si märe nien- 
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der vunden ir gal, ihres gleichen; welche stelle im Mhd. wb. l, 
4j>" falsch behandelt wird, vom iibelen toeibe 060 gehArt ir ie 
der noete gat die si mir tet und die ich leit? Lachmanns Tun- 
dnh/s 124 dA wir vinden dirrer pinen gegade. dieselbe bedeutung 
hat gat bei Heinrich vom Tiirlein 19187 dA von hei er die grAze 
nAt erliten : dar. ist mordes gat. aber gelich s. zu 2323. 

10. gezwerg 12. Grigorff vnd Bleodulan (Gl.?). Chr. 1995 Gri- 
goras et Gleeidalan. Heinrich vom Tiirlein 2343 Glotigaran (glo- 
tigorassi) und Gligoras. 

2122. waren des) 25. Calwarie. CAr. 2022 l'arcevesques deCantorbere 
20. so hub sieb da hochzeil. 27. man fehlt. 29. das was 
34. daz fehlt. 35 f. kurtzen wil ze sagen : verbessert von 
Müller, über kurze s. zu 6201. 37. das was 38. ros 

41. gezame. über mänlieh (2548. 8070. 10082) s. L zum fv>. 62. 

2142. l*a hurt 45. Greg. 194 dA ez mit slAfe was bedaht dA diu 
jnnefrowe inne lae , wo L dar nAch wurden si bedaht mit einer 
vinsteren naht aus des Strickers Karl 39' anfiihrt. 47. ir) ye 
52. saitenspil. Iw. 70 seitspil. 56. das was 57. ambtern. 
s. L zum Iw. 2571. 64. vor dem 

2167. den formelhaften ausdruck guot umb Are nemen belegt H ilh. 
Grimm in seiner abhandlung über Freidank s. 64 durch bei - 
spiele , aber seine erklärung 'ehre für Hassern vortheil und ge- 
winn aufgeben' ist nicht richtig, vielmehr ist der sinn ‘für ge- 
spendete ehre, gespendetes lob , lohn nehmen.’ daher bezeichnet 
der ausdruck zunächst die lobsinger vnd dann überhaupt die 
spielleute. zu Grimms beispielen füge ich Salman und Morolt 
247 , 2 ieh was ein spilman und hiez Stolzelin : guot ich durch 
Are nam. Feldeke Aen. 336, 1 ftnAas der märe enbAt offenbare 
daz her brüten solde, swer gftt umb Are Wolde , daz her frAlieh 
quAine und es sA vile nAme daz ez im iemer mohto fromen und 

allen slnen nAch körnen, 341, 36 des was wol berAten EnAas der 

hAre daz her gilt gab umb Are. Lanz. 8390 golt silber pfeller 

breit gap der edel wigant den guoten ‘knehten dier dA vant, und 

euch die mit im kAmen. die guot umb Are nAmen oder durch ge- 
selleschaft, 9197 die lierren onch dA gebeten varendem Volke als 
ez zam. der et guot durch Are nam, der wart mit rtcheit geladen 
und erkovert sieh alles schaden des im arnniot ie getete. Dieterichs 
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flucht 730 des minien die ril kleinen schaden die dar umb gilbe 
kämen und ez umb t l re liämen. Engelh. 5000 pferit Silber und 
gewaut wart umb ere dä gegeben. Passauer sladtrecht com j. 
1300 MB. 28, 2, 514 varund volk daz guot für tlre nimt. Frei- 
dank s Spruch 72, 7 in küueges räte nieman zimt der guot vürs 
rieltes ere nimt hat mit jener redeweise nichts zu schaffen, da- 
gegen gehört hierher im Uoriz vonCraon 413 die guoten geben! 
bähen rnuot; ir bin ist ere umbe guot, von den f rauen in deren 
diensle der aufwand durch ehre vergütet wird. 09. den KVyis 

L zum Iw. 7785: denn gleich, im Parz. 151, 13. 216, 26. 255, 
29. 371, 29. 3S8, 10. 426, 30. 594, 24. 626, 22. 659, 26. 679, 26. 
728, 1 steht gwls in D, 358, 8 in G; im H ig. 4856 gewis in 
der Kölner hs. Huprecht von II irzburg von zwei kau/tcuten 
479 dö diz alsus ergienc daz dirre gewis uiht vervienc. 74. da 
reiche 92. des warliehen 85. nyemands 87. dä fehlt. 

89. gäbe 90. geschaut L: gesanl 95. Eregk Vilderoilach 

2196. als diu brütlouft L: Also die prautsehaft. ebenso ist brütlouft in 
derselben hs. Iw. 2434 entstellt. 2202. den/,.- von 3. Erecken 
5. im 7. wol volliklich 8. geliehen 11. so der leip 

14. lenget. s. L zum Iw. 6514. 16. Ereck ze liebe, aber der 

verkürzte dalious Ereck ist unglaublich. Iw. 4403 si wurden vil 
vaste ze liebe dem gasle alle wider ir willen vrö. 19. zu der 
21. jr wurd mce 

2224. ob also ein 26. da 27. waren 28. in Jrlant 29. Ga- 
wiu 33. namen fehlt. 34. Tenebroch. Ilartmann hat die 

Ortsnamen für Personennamen gehalten : Chr, 2116 ipianl r illt ä 
la ticrcc semainne , luit ensamble coimnuuement empristrent un 
toruoiemeut. nies sirc Gauvains s'avanya , ijui d une part le lianya 
entre Euroc et Üanebroc. et Jleliz et Meliadoc l'ont baute d'aulre 
partie. Parz. 232, 25 de graevin von Tenabroe, 261, 10 sin decke 
was ze Teuabroc geworbt fiz ringen herte. 35. Melis vnd Me- 
liadoch 37. Lanz. 2666 von dem mehsten mäntage dar uäch 
über dri Wochen ist der lurnei gesprochen. Parz. 498,21 üz Zilje 
ich für den Rähas reit, dri mamtage ich dä vil gestreit. montags 
wird auch in Ulrichs Frauendicnsle turniert 79, 8. 82, 1 ; 299, 
22 ff. 41. Tarebron vnd Eturein. Chr. 2127 desoz üanebroc 
eil la plaigue. der zu 2234 bemerkte irrthum hat die erßndung 
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anderer Ortsnamen veranlasst, die Verbesserung des zweiten na 
mens lehrt 2353 und Pars. 134, 12 wo von dem turnierc vor 
Prurin in dadurch sicherer anspielung auf Hartmanna Erec die 
rede ist. 44 f. Nu schieden von dan mit vrlaub dise vier man. 

die Umstellung war hier so leicht dass es gerathen schien gefii- 
gere verse herzustellen. 

2255. werde] werc 67. Er maynet dass er was da ein gast: verbes- 
sert von L. vergl. L zu H'allher 84, 20. 70. vor sprechen 

ist verlangen , fordern, l/erbort 1347 diz dinc also geschach als 
der kiinic vor sprach, 2551 sin gebot dö geschach als er selbe vor 
sprach, 3167 swaz der herre vor sprach, näch sime willen daz ge- 
schach , 3617 diz gebot alsö geschach als ez Calcas vor sprach, 
3953 als er dö vor sprach daz dinc allez so geschach, 14769 ie- 
docli ez alsö geschach als diu frowe vor sprach. Trist. 7259 wol 
balde entwäfentens in und schuofcn im senft und gemach als er 
od ieman vor gcsprach, 7885 sus beschiet man im ein kämciiin 
und schuof im alle tage dar in al die pflege und daz gemach daz 
er selbe vor gesprach. Hilh. Grimm zum Alhis A" 60. 71 .das 

adjectivum ungemach 4263 und mehrmahls im ho. 73. er war 
mit seinen bitten so bescheiden dass er der freigebigkeit des kö- 
nigs Artus wo er nur konnte auswich. 

2290. der einem 91. aussen, s. zu 2305. 99. solhm 2300. sö 

L zum Iw. 4428: in so. der Marner Ms. 2, 167‘ kurzer stunde. 
Eradius 3544 kurzer frisst.. 2. vnd nyeman dem crennen geleich 
5. aussen, hier wie 2291 ist fize durch den vers empfohlen , 
Iw. 956 überliefert. Bonus 83 üz und innen. Nib. 744, I dar 
üze und ouch dar inne. Parz. 702,18 Til. 141, 2 hat L üze mit 
innen gesetzt; ebenso wird Parz. 42, 27 zu schreiben sein und 
Trist. 17746. 10. die riss. Parz. 741, 8 vil stein mit sunder- 

schinc wöm verwiert durch köstlichen pris alumbe öf diu buckel- 
ris. der Pleier im Meieranz 3384 ein rlchcr buckel dröfe was von 
arabischem goldc , gezieret als er solde mit edelcm gesteine ; gröz 
unde kleine wärn verwieret in daz buckclris, 5930 ein buckel. diu 
was rlche, von arabischem golde, als er selbe woldc, diu buekelris 
gezieret, edel steine drin verwieret. 11. sy beuieng 12. des. 
das ris stand auf der mouwe. 14. vordem] vor dem Reinboi 
im Georg 1678 ein rötez kriuze dö durch gienc daz des Schildes 
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ort berienc. in der Wappensprache ist ort der obere rand des 
Schildes: s. Primisser Suchenw. s. 348'. 15. der schilt ein 

rieme porte 22. samenlich 23. einem — sein gelich. 2759 
wan man saget, sin ge lieh ze Britagje kceme nie. 9372 miu vater 
ist ein künec ricli, min muoter wol sin gelieh. a. H. 281 des was 
deheiner sin gelich in dem lande alsrt rieh. H'ernhers Maria 155, 
1 //. jane wirt ouch niemer merr dehein ir glich geborn. Vorauer 
Alexander 187, 17 si lirtin (in) sluwn und volcwic sä des (?daz) 
nie wart gelich der liste der er dannen gwan. Entekris t Fundgr. 
2, 109, 10 daz ist ein stat sä creflic, die heidin liänt cheini ir ge- 
lich. Alhis F 1 13 sin gelich ist noch wirt. ff. gast 1447 si warnet 
nieman hin gelich. Meieranz 3960 ich wiene niendert sin gelich 
lebe üf der erde. Tr. kr. 384 daz niender lebte sin gelich, 1923 

daz niender lebet min gelich , 6361 daz niender lebet sin gelich, 

9805 swi si mac finden ir gelich, 14758 daz sin gelich di niender 
wart, 30012 daz di keiner sin gelich wart gefüeret iif den wec, 
^1484 wan sin gelich wirt niemer, beschouwet an den Aren, 

37654 wan din gelich wirt niemer beschouwet in den landen. 

vergt. zum Engelh. 3877. 25. Artftses L zum Iw. 7663 : Artus 

27. Lanz. 8876 ir pferit und ir kastelin diu wiren $ö daz man 
uiht vant ze PülAn noch ze Spangenlanl diu sich in geliehen moh- 
len. Trist. 6663 sin ors daz habte ein knappe di: in Spanjenlant 
und anderswi wart nie kein schcenerz erzogen, 9215 flf sinen 
Spanjöl saz er dö. Heinrich vom Türlein 490 her Keil li sene- 
tschas der reit gein Hispanje und brihte gein Britanje vil manec 
guot snellez marc. Reinbot 2248 ein ros fon Spanjen hoch. Tit. 
1220, 1 von Spange ein ros in strltcn rcrhalden wol und draite, 
1565, 1 der reit ein ors sä draete daz niendert was in Spanje daz 
im gecolgct haete. 28. Portiers. Crapelet Proverbes et dictons 
populaires s. 103 heatime de Poitiers. 29. in einer urkunde 
von 1316 bei I)u Cange unter armatura werden hantes gorgieres 
de Chambii und une barbiere de haute cloueurc de Chambli ver- 
zeichnet. zu haubers de Chambelin in den Proverbes s. 102 be- 
merkt Crapelet ' Chambli/ , dans le Beauvoisis , departement de 
rOise.’ 30. Jssercossen 31. fnd auch weyss. ebenso habe ich 
auch 6911.8074 getilgt. 32. zu einem yegl. 33. lofainge. ich 
halte nicht gewagt dies zu ändern, obwohl es gewiss nicht un- 
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entstellt ist. gedacht hübe ich an Lolireine, Lothringen, am näch- 
sten liegt Louvaigue , wie im Auberi die gcgvnd von Louvain 
{Löwen) su heissen scheint : s. Tobler Mitlh. aus altfr. hss. 1,285. 
auf französischen erwähnungen beruht ohne zweifei diese ganze 
aufzähtung von Ortsnamen. 34. Etelburg. auch diesen namen 
weiss ich nicht zu deuten : denn an Etzelburc wird kein verständiger 
denken, ein Etlelbrück liegt im Luxenburgisvhen. 35. gefarbet 
37. üz L : zu 38. schein] schon 39. al ein, gleich, ebenso 9837. 

10. kiutlich ll.s. vud phclle 48. der yegliches 49. pamitzer 

51. ein fehlt. 53. 1' rurein 54. ej Er 57. komen. 

2359. und fehlt. 61. Greg. 479 ein getriuwiu wandelunge ergie dö 
sl sieh inuosen scheiden hie: sin herze volget ir von dan, daz ir 
bestuont bi dem man. Iu\ 2990 si wehseilen beide der herzen 
underin zwein, diu frouwe und her (wein: im volgte ir herze und 
sin lip, und beieip sin herze und daz wip. 

2308. sambstag nacht, gemeint ist die nacht auf den samstag: vergl. 
2407. 72. warn L: . wurden, über ze wege s. L zu // ' 9t Hier 

108, 12. 73. beherbergt 75. die herberg, der arlikel war zu 

streichen. Mb. 3)8, 1 herberge wurden larre dö si dannen riten 
und nach Lachmanns herslellungen 1236, 2 herberge wurden 
lserc und oueh des fürsten hof und ll ol fr. H 'ilh. 316, 25 herberge 
wurden angezuut dö si verrc gefuoren. 76. liebten II 'ackernagel : 
beeilter, der vers mit liehten beslaht ist, zumahl im Urec, unan- 
stossig. üerh. 5960 die fürsteu schuofen ez also daz diu naht ir 
trüehen schln muoste lüler ldzen sin durch inanic lieht daz dö er- 
schein dö des tages lieht verswein. von grözen liehten der man 
phlac erschein aldö ein ander tac vor der herberge riche. Oetmar 
1, 30 1 von Karls des vierten einzuge in Liibek des uachtes w4- 
reu de Klebten bernde üt allen hüsen unde was sö licht in der 
nacht als in dem dage. Ulrich vom Türtein s. 99‘ Casp. nach 
der Heidelb. hs. nu tet mau nöcli der alten wolle: vil lichtes gap 
manc starkiu rone. 77. deiswör Ls das wäre 

2378. beherberget 79. von, hinweg von, wie 3667. vergl. L zum 
Iw. 5333- 81. wol. 7729 vol Hehler varwe. bücht. 2, 479 und 

Iw. 3179 nach Lachmanns Verbesserungen ein vol vrumer man. 
86. mocht er 87. derz L: des es. der oft mehr als er gelhan 
hätte. S8. wölkomen 91. weihe 97. über bringen s. cm 
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9504. 2402. clor Steide» schul L zum Iw. 4449: der selige sol. 

ähnlich der Freuden soldier Parz 64, 20 und daraus Georg 283. 
der Minne» soldier Ulrich von Türheim ITilh. 212“. der Eren 
kneht Engelh. 4122. der .Minne Imlde Ulrich vom Tiirlein ». 38“. 
43“: des Wunsches holde s. 85". der Eren ingesiude Bilerolf 165. 
des Wunsches ingesiude Heinrich von Heissen MS. 1 , 6‘. des 
Wunsches Amie // ig. 8734 und öfter, der Minne Amis Ulrich 
vom Tiirlein s. 98“. frouu Eren Amis Heinrichs Trist. 61. der 
Vreise Amis Heinrich vom Türlein 25843. der Vröuden bösgenöz 
Ulrichs Trist. 3140. höher fröuden bösgenöz der Düring MS. 
2, 20“. der Triuwen bote Engelh. 6332. der Scelden bote Pan- 
tal. 172. 

2406- turniorn 7. suntao im dativus wie 2615 mAnlac. 8. Luten 
sy als jn. ebenso habe ich 6703 alsz geschrieben, bücht. 1, 1560 
ist vielleicht zu setzen alss im state verbeuget. Er. 8701 dazs 

2416. so 17. e fehlt. annderswo 19. über in fürkteme s. L 
zum Iw. 7433. 28. von dem rosse 29. also 34. on lobe 

35. schufte E : fundl genistierte 36. die kürze des ausdrucks 
ist wie 2672 si tAtenz dA, wizzet daz, sö nie dri ritter baz, 9996 
nu schieden si sich under in, als ich des gewis bin, so nie gesellen 
zwene haz. VeldekeAen. 7282 wol gewAfenl her was, sö nie de- 
hein künic baz. Lanz. 2320 vrowe Ade schuof ir dinc wol, sö nie 
deheiu juncfrowe haz , 3244 si zerstieben manic sper und rilen sö 
daz uieman baz , 5408 wider die kund er gehAren sö daz ze hove 
nieman baz , 6420 si jAhen daz er wol rite unde sö daz nieman 
baz. H’ig. 1453 der junkherre sprach ‘uu sage mir nie wie ez in 
sinem hove ste.’ er sprach ich sagiu, herre, daz in nie deheinem 
hove baz. Trist. 18111 wie vrlet sin vor herzenöl! sö wol sö 
nie deliein tsöt deheine» ir Tristanden baz. Heinrich vom Tiirlein 
10265 ez wart gestochen und geslagen von uns, nö wizzet daz, 
daz nie von zwein rittern baz. Plore 528 nach Sommers herslel- 
lung si was in ir ahtc daz nieman ze hove baz. Ulrich von 
Türheim l/'ilh. 123“ sin geste er also behielt daz nie man siue 
geste baz, 130“ du bist vil wol mit ime gewert , daz nie wip mit 
manne baz, 143' diu rittersehaft diu wart gewert daz grözer liere 
dekein nie haz, 205“ sie stAchen unde sluogen der beiden daz nie 
man mör, 232“ wie in enplienge dirre uni der? wol und daz nie 
£rec. 24 
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kfmee ha*, 242* Karchar mit dein vanen streit sA wol dar nie rit- 
ter baz. 38. also, uns ich dafür gesetzt habe, sa?lde und, ist 
unsicher; aber ähnlich muss die zeite gelautet luil/en. H’ig. 
2893 d4 was knnst unde Kraft, stelde ntide manlieit ; die bet got an 
in geleit , 4092 gewitzen unde sadekeit ItAt got mit filze an in 
geleit. 

2441. Ee Jemand 43. ennlUten, unterdessen: 6993. 8684. a. II. 103 
daz si zeiner aselien wirt emnitlen dö si lielit birt. Wig. 2595 
daz gevitde ist riter vol und sigent oueli enmitten zuo itw sigent 
sinnlos isl). Sigenot 14, 1 enmitten lief der rise zuo. ebenso 
steht ie mitten 90t). 6146. 9600. 6978. 8307. Gottfried Trist. 
11690 ie miteu gieng ouch Branga'ne in. Ulrich Trist. 1457 ie 
mitten gie Brangtene zno. Ulrich tt'Hh. 114' ie mitten er vil 
vaste raue, 116' ie mitten wolle Rennewart an ein sehif gegangen 
sin, 209' ie mitten d<‘> diu rede was dö quam des prlses adamas, 
231" ie mitten koin gegärhet dar Mälfer, 266* nu was der werde 
künec Löis ie mitten körnen gcin Paris. TU. 2511, I ie mitten 
sadi man lüften sin liehtiu ougen snelle. 48. luffen 49. alle. 
das unflectierle al ist ebenso nachgcsielll und ebenso in alle ver- 
ändert 2470 und H'ig. 4718 si wurden al bi tnir erslagen. 

2457. yetwedenn kalb 58. wae /.: was 65. unmasse 67. die 
äugen, der dreisilbige auftakt mall die Schnelligkeit. 69. ge- 
turwierte 70. alle 72. jüngste 

2476. im 77. man] manikliclie 78. an diser rede 79. ich halle 
bas in beste verändert: Kaiserchr. 262, 20 di alre l>este gelerten. 
aber Kaiserchr. 451 , 32 steht ieh gesihe mit beiden ougen so ich 
in der werlte ie baz gesach. Lanz. 6134 ist Hahns lesart aus 
beiden hss. gemischt, daz aller beste stöndc kleit daz ie dehein 
•vrowe getrnoc: in der pfälzischen fehlt stende, die H ienrr hat 
nicht aller beste, sondern baz , und daz baz stende kleit giebl 
dieselbe redemeise wie die zeite des Erec. Kant. 7933 setzt Hahn 
und koste den wirst get&nen munt der im vordes ie wart kont: 
die Pfälzer hs. ändert willkürlich, die H'iener hat den wirs ge- 
taneslen munt und leirht kann den wirs getanen mnnt das rich- 
tige sein, in Gottfrieds Tristan 17184 ist hinreichend bezeugt 
und des dichters betonung gemäss der baz gemülete wase den 
ie linde gewan : hss. bei Grote ändern in gemaliste und gemalitste. 
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auch im Eälberan 183/. lieht haz superlativisch , (16 sprach ein 
fürs!, Iiiez l’ulias, gel (16 ir sit aller liaz. daz her suiu wir teilen 
wol , als inan ein her von rehle sol.' und im Lieden. 3, (i, 08 
sämlieh linder in wollen 6 strilen muhe daz welhiu seite aller liaz. 
im Erec (>592, geruowet was er etewaz, unde doch nilil vil haz, 
komm I baz einem wol gleich, so wird im Lieders. 2, 311, 3 zu 
erklären sein ‘Aventiure, waz ist daz?’ daz kan ich iu bescheiden 
haz. dasselbe nimmt Ettmiiller in einem Spruche Frauenlobs, 378, 
15, mit recht an, viir war in wort so zimt niht liaz, sit got sieh 
wArhaft nennen wil, daz ieiucn unwAr wort in haz zuo trage. 

84/’. der ward groslichen geyehen im was des abends geschehen: 
verbessert von L. 8(1. wann der 

2487. also 88. ferec] Kr 92. volle 94. stunde 98. triule im 
L: tauret im. s. L zum Iw. 415. 

2502- ross 3. nn daurhte mich die gnedikait. Harltnann hat genen- 
den Greg. 1516, biichl. 1, 1690, genendic Er. 2557. 7961, Greg. 
1079, genendiclicheu Er. 2718, biichl. 1, 753. später hat er sich 
dieser Wörter entwöhnt. 5. dass er ane nach plos widerholt. 
6. gesell los 8. der yelzlicher 15. als ob es ihn nichts an- 

gienge. anders gc/'iigt, aber nicht unähnlich ist Tr. kr. 21980 
well an iu Minne richsen und iuwer lange vAren , sö sulenl ir ge- 
hArcn als oh iu niht dar umlie si. 

2516. Ulrich von Liechtenstein 47, 28 ich weiz wol wiez ze hove stAt, 
(1A fron Melde speheut gAl und ninil ot aller dinge war. Ulrich 
von Türheim Wilh. 115* Kennewarte hekoni frou Melde; diu 
künde inie (IA hin zeigen dA pflAgen ruowe die v ei gen, 1 15‘ ez 
was diu Melde diu iu dar wiste. Lanz. 3346 und vennArt in 
ouch Melde daz ez allez ein mau solle sin der in den lagen allen 
drin sö mauegen het erschöllet. Heinrich vom Tiirlein 3897 sö 
hAl sie diu Melde vil schiere beide genamt. 18. ein carzun 
zu b. 21. der Li fehlt. Lanz. 7290 ein wortwiser wigant. 
Trist. 3016 der wortwlse. 22. Artuse bekant. L: Artause zehant 
31. begert 32. nymmer 35. des er 

2538. Sein 39. in] wider jn 40. alle wider aiifkomen 45. vil 
liesse 46. deren er 51. für sö das kann man c daz ver- 
tmtlen nach Er. 4250. Iw. 5624. 7780. 7906, oder bloss ö, 
was Er. 2600 nach nie sö schiere steht, aber Gottfried sagt 

24* 
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im Tristan 18249 nach wenigstens drei hss. nu enwas oucli daz 
sö schiere nie daz .Marke von dein liette gie und harte unverre 
was dervan s6 daz erwachete oucli, Tristan. 55. 58. paner 
57. genedige 

2564. kragieren 65. vor L: von 66. Heinrich vom Türlein 9522 
, der was der erste dar komen. Gerh. 1753 dA si diu fünrzehende 
saz. Lanz. 903 nach der Pfälzer hs. wan er ir der aller nrehste 
lae. auch ho. 4664, hie mite was euch er gereit und was der 
erste an in, ist der erste so viel als zuerst ’ oder 'als der erste' 
68. wApenror. hat schwebende betonvng wie 2339 wApenroc und 
covertiure al ein, 708 jungeline, ob iu wmre. 71. dhain 
73. hin L: jn 76. Chr. 2165 ii orgoillcus de la Lande, im Par- 
ziral Orilus de Laiander, seine schweslar aber CunnewAre de LA- 
laut; 134, 5 ff. erzählt Orilus was hier geschieht, bei Heinrich 
vom Türlein 595 von der Lande Orgoillos, 59S0 Orgolois de la 
Lande. 77. samt juslierens sy do 78. vor die 81. jn dem 

pesten in seinem I. 87. gröz] sein grosse 

2595. ross 99. nie] mer 2601. nu mochl. s. L zum Iw. 4067. 

6. die bedentlialben die r. 9. nu moelit: verbessert von Lach- 
mann. 10. dem schalle L: der schal 16. maniges 17. diu] 
da 24. da Iutzel 25. Lanz. 3288 dA was der lurnei als ein 
want stende worden gein in. Parz. 386 , 28 der turnei al stille 
stet nf einem blüemtnen plAu. Ulrich von Liechtenstein 88, 21 
der turnei vaste stuout cn stet. Dieterichs flucht 9358 nach der 
Ambraser hs. der sturm zc allen enden stünde wart als ein turnei. 
27. nyndert 

2635. scholdiers 7. ruowe werte] ru Er 44. flüchtiklichen 

45. muessikleiche 52. geschichten. der singularis 5811 im 
reime, aber 6133. 8715 ist von der hs. nicht abzuweichen, im 
reime steht von gesehihten Lanz. 5125, Herbort 17165, Flore 
2970. 55. kom er] kome 64. vor oder massane 65. nun 

66. Gawin 69. Vildou Gilules. Chr. 2220 Gifflez li filz Ilue. s. 
zu 1663. 70. Seygremors 75. 80. nymmer 83. frombde 

87. umbkert 91. haben 93. Boydurant. Chr. 2172 et Rin- 
duranz li vint devant, filz la vielle de Tregallo. 94. ensatz 
97. ensebunipfet 2703. liAmit L haiidt. wie hier war hAmit 
in fünf stellen des Bilerolfs verderbt , 8487. 8593. 8774. 8960. 
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9016. bei Heinrich vom Türlein 18009 dies wort in amit zu er- 
kennen ist über die kräfle des herausgebers gegangen. 6 . gc- 
setleschafl getan 14. vollen] fulden 18. gncdielietien 

2720. Gawin 21. als] wie 24. s. L zum Iw. 894. 26. erpote 

27. er schain 33. ntt] nichts 40. s. zu Neidh. 17, 2. 

41. der wnst 44. des kiinec] s. L zum Iw. 2111. Artus hole 
45. gezani 50. so b. er via 51. wann er bejagel da gut vnd 
ere: verbessert von L. 

2753. Ginses. Chr. 2216 en l'eslor abati ( Gauvain ) Guincel et prist 
Gaudin de la Montaigne. 55. Gabin 56. getar 61. kome 

2764. in fehlt. 65. jr veinde in vaneknuss als ich g. h. 71. Roy. 
derodes. Chr. 2182 le roi de la Roge eite. 73. mit freuden. 
vom fride im lumiere ist die rede im Biterolf 8362. 8502 — 8520. 
8592. 8615. 8886. 8999. 9010. 9029. 9068 ff. 9372 ff. er besteht 
wesentlich darin dass es auf das gefangennehmen ankommt und 
dass die ritter die man gefangen nimmt (zoumel Biterolf 9360) 
durch lösegeld sich ledigen können, der ort wohin die gefan- 
genen geführt werden heisst fride Engelh. 2765, Turnier von 
Nantes 161, 7. 83. von seinem ross 87. hcrait. s. zu 1539. 

88. sein ernste. Parz. 42, 13 sin zorn begunde limmen pnd als 
ein lewe brimmen, 120, 1 dar nAch sin snelheit verrc sprane, 132, 
8 ir schäm begunde switzen , 339, 2 sin eilen pflac der huote, s f> 
daz diu wäre zageheil an prise im nie gefrumte leit , 541 , 3 hie 
kom sin trftrec gücle aber wider in hAehgemüete, 557, 10 iwer 
leben wil in den tAl. Wilh. 75 , 20 daz hat min schäm sit dicke 
erforht , 282 , 13 sin edelkeit des geruochle daz er die küchen 
suochte , 299, 13 ein ieslich riters ere gedenke, kühner Parz. 

557, 15 mir wsere leit op min gemach An arbeit von disen frouwen 
hinnen rite, iclm versuochte i baz ir site. Ulrich von Türheim 
Wilh. t00“ 'des kan sich min kinlheit schämen’ sprach der schoene 
MAlfer, 167' swA ich sol heehen dinen nameu, des kan sieh niht 
min wille schämen, 169' sin gewalt sich müeste schämen ob niht 
memen wir den sige, 172' sin haldez eilen niht vergaz — ern be- 
stüende jene und dar zuo dise, 181' markis, des kan min touf sich 
schämen, 184' min pris der arte sich niht schämt, 212' Heimeriches 
eilen niht vergaz, ein tjost er gein PersAne nutz, 225' iwer art sich 
vil Aren schämt. TU. 2660 'swie inan mich silit den blAzen' dAht 
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im diu wirdc sine, auch im Herzog Ernst 604 ist sint <16 der 
lierre was gevarn , als sin eilen des gemoehte , und einen turnci 
suochle naehahmung i/er wolframischen weise, wie vieles andere 
in diesem gedieh le. ebenso im H'ar Iburg kriege s. 117 Simr. uu 
gibt din zorn ieli habe den Rin enbrennet. 01. pal aufzcraumcn. 
die bildliche redensart bedeutet 'der Sache ein ende zu machen.’ 
Martina 164, SO will« des niht vermiden, so müezeu wir hie liden 
swaz din lip des gruieze s6 man diu hat ftz gieze, wenn es zum 
ende kommt, üf rftmen steht im l/elmbrecht 1125 ez werden! 
phlüege gesfimet und rinder üf gerümet. aber le war zu tilgen : 
denn ze rümen für ze rünienne ist im reime gegen llarlmanns 
kirnst. 02. vnder den 2803. von dem rosse wol dreyer. 
fehlerhaft wäre es ros oder ors zu schreiben (*. 5« 7703). man 
kann wol streichen ; aber es ist an sich nntadellich und ich habe 
deshalb drir zu schreiben gewagt, diese form hat L im grafen 
lludolf I * 12 mit grosser Wahrscheinlichkeit vermutet, daz diu 
naht drir järe \v;ere laue 5. priste Erecken L : l)Hefte Ereek 
7. dann was nie merr bedeutet so viel als niht mere : s. L zum 
Iw. 098. 

2820. die gemasten nyemand ander 24. dardurch 

2926. ftz fehlt. 27. vnd es fr. 32. laides daran 34. daran 
37. im enwolde L: sein wolte 38. bi stän L: bestall 30. 
sd v. si in L: sy v. jn so 44. weder man im spräche 46. 
der zwayer zweifei aines b. 

2868. ein fehlt. 

2873. die gleich, adverbiales gelirli oder gelich hat Hartmann 200. 
1011 <zuo im gekleit alle gelich). 1951. 3821. 4405. Iw. 753. 795. 
2866. 6269. 6047, unglieh Er. 6469, bücht. 2, 176. 79. voran 

heim: verbessert nach 2927. 81. Huland 261, 13 zwene holen 

rauten im dft närli. G. frau 1015 der gräve holen sante; näch 
den holen er selbe raute. Ulrich Trist. 2784 Marke balde kam 
gerant. trnis 1115 mit ranle im an der stunde näch. Ulrich von 
Liechtenstein 40, 7, ich ranl alsam ein tobender man hin da 
ich die guolen hete (An , 250. 17 <IA mit der tuomvogt al zehant 
mit freuden gegen Wienen ranl, 109. 32 des fiirslen bol ftz (Esler- 
ricli kom dft gerant vil snelle zuo, 607, 13 und rennet in den 
wall von ir, 15 da rennet durch den tae sin lip, 29 dem er nach 
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rennet durch den tue. das auch bei anderen Hiebt seltene verbaut 
hat Hartmann nur dies eine mahl. 82. 2918. Garuant. 83. also 
89. frcelichern tac) i. L zum Iw. 4317. 92. rüemic und frö 

sind verwandter bedeulung. die van lienecke zum Iw. 7750 
richtig bemerkte bedeulung von röenien übergebt das Mhd. wb. 
in der von Bonecke ungo/Ührten stelle i\'ib. 935 , 1 , ir mugel 
iucli lihle rüenien haben Jh Irawen. Heinrich von l'eldekv Früh I. 
61 , 1 diu werelt ist der lilitckeite atze rüemeclichen halt. 94. 
baidet maget 9t>. vergl. 10011. Greg. 3593 si fuoreu engegen 

im sä engegeil Kqnitanjä die drie tage weide, a. II. 1387 sine 
friunt die besten, die sine kunft westen, die ritea uude giengen 
durch daz si in enptieugeu gegen im wol drie tage. 98. so cin- 
piiiengc sy 99. harte] gar. s. zu 5500. 2900. seinem 

1. Es hedorffle 

2900. gaben in 10. sieh] sieb doch 14. des stin E: der schon 
17. ,jm 

2929. s. zu 6790. 33. weimte 35. warde der man] Suehen- 

wirl 29, 72 geilt der naht ist ez (I. erz) der mau ( der lest im 

Lieders. 3,59 hat ist er eiu man); im licht der »in unnützen sdr; 

er kan eins nahts geheizen mir wenn siuer dri geleistet!. 43. 

zu der kapelleu. s. L zum Iweiu 5897. 44. wellen 

2955. rilterschaft verwag. man kann an verpflac denken; aber dies 
kommt bald nachher 2970. des einen si sieh gar verwae stand im 
a. II 525 in der Strassbnrger hs ., aber die Umarbeitung hat 
wan si sich des erwac, wie im Iw. 5160, und bete sichs iibcs be- 
wegn, eine hs. erwegen hat. die hs. des Erec und eine andere 
verwegen. dtyt sicheren Sprachgebrauch des diehlers zeigen Er. 
3929. 4978, lied. 19, 20 |2I6, 12) si jeheut, welle ich niinne 
pflegen, sö müeze ich mich ir bewegen, Greg. 169 dö er durch 
des tievels rät clise gröze missetat sieh ze tnone hewae, 1995 Gre- 
gorjus sich des gar bewac, 2499 so bewigl sich uianec man uude 
wip der sile uinhe den lip , 3730 ich hin midi bewegen gar lihes 
unde guotes, bücht. 1, 952 doch lullt ich mich vil snellc eines 
muotes bewegen, a. II. 1257 des hewae er sieh zehant. 57. 
sich fehlt. 59. wie er dhaineu 62. 64. selhs 

2966. wallte 70. aiur 74. beguude. s. zu 9733. 77. die von der 

86. ze lianiiden 93. begunde 97. wurde kundt 
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3001. also 4. gedachte. derselbe vers 8400. vielleicht ist in beiden 
verseil an 5« streichen: vergl. Greg. 1515. 7. gerechte 

3015. durch gelac würde der vers voller: aber solche naclihilfe ist im 
Erec bedenklich. 17. diensle 23. des 27. einen seufTtzcn. 
s. 5348. 5951, Greg. 2383, a. II. 379. 29. Sy sprach wee 

3034. vertaget 39. er] Ereck. der name stand eben erst. 44. 
dass jrs vor mir sus 46. andre 

3063. dA] doch 64 f. sich steht nach er. 68. alsA blAz, ohne hiil- 
lein. 69. zu verfielen 71. ist nicht wol geryemet: nach 
3076 verderbt. 75. gewirret 80. ab] an 82. krogieren 
83. purdiem 85. wolte samt, vergl. 7081. * 

3094. seinem 95. min 99. ze] jn. vergl. 3962 f. 3102. oder gesähe 

3106. an hollz min haide. vergl. 7399. Pari. 180, 6 vil ungevertes 
er dA reit, 502, I in siner jogent fiirt nnde wisen reit er vil 
^ durch tjostieren , 821. 29 ine weiz wie manec lant er reil. 
Wig. 2351 dA reit diu maget wolgetAn mit ir geselleschefte dan 
heidin berge nnde tal. Heinrich vom Tiirlein 19896 der ez (das 
gferd) solle riten berge oder lilen. mos oder strAze, 20099 er 
reit vor sich die heide, 21415 nnz er ennenher die heide einen 
rittcr gein im riten sacli. 21819 mit dirre rede reit er dan 
berge veil unde tan. Eckenlied 161, 4 den walt er Ane stige 
reit, 232, 9 mit ereil riten friedellch gebirge und mich die strA- 
zen. Ortnil 87, 4 er reit grAz ungeverte. Wolfdielrich B 534, 

3 dA reit er holz und heide. ftalienschl. 585 , 3 si ri ten ni- 
wan die wilde. Meieranz 1042 holz Ane gevilde muostu riten vier 
tage, 1602 holz Ane gevilde riten si wol dri tage, 4268 holz Ane 
gevilde nuioste er riten von dan. EirginaU 117. 2 unverre er 
wilt geverte reit, 140. 7 die wilden tobel, die tiefen tal künden si 
wol riten, 218, 3 der reit so wilde geverte, 220, 5 hAeh gebirge, 
tiefiu tal nmost er durch vorhte riten. Tit. 1257, 2 dA von der 
frenden blAze irre wart und reit die briiel und tiefe lachen , 4706, 
t nn lAze wir in riten die steine sam die stocke, 5418, 1 oueh 
was er lange stunde geriten walt gevilde. Crane 2919. 3750 dtis 
redeu sie anger inde plAn. — Wernhers Maria 158 . 36 H. sie 
fuoren en alverte diu mos joch die herte. Klage t482 er var laut 
oder mer. Servatius 358 sie fuoren wälde unde fluot. h'onrad 
von Eussesbriinnen 83, 68 si fuoren an dem miltem tage eine 


Digitized by Google 



377 


heide, diu was breit. Parz. 826, 23 der vuor wazzer linde wege 
Barl. 399, 34 sie vuoren ungeverles dar manegc lageweide. TU. 
5079, 1 walt und gevilde, vil mirliel ungeverte, sie fuoriu durch 
die wilde, der Marner MS. 2, 169' ez vert die Tuonouwe und 
den ltln. Martina 165, 70 des vert ir lop sd swinde beide berc 
nnde tal dur die werft über al. Crane 2926 dns vören se velt 
inde walt. — H otfr. TU. 153, 2 der walt und gevilde plilac der 
verte. — Oswald 62t Elim. ( vergl . 767. 1133. 1227) da mite 
vlouc der edel rabe mer und lant unz an den zellenden tac. — 
Willi. 117, 14 er vlicbe velt oder walt. Li fl. ehr. 1138 si vluhen 
wiilniss linde bruorh. — Heinrich vom Tiirlein 28364 und volgle 
im nSrh mit sinem zoc über stein unde sloe, wazzer und gevilde. 
Konrad von Heimesflirt 3 der volget dem wilde walt und gevilde. 
— Willi. 85, 24 sus funrten sin berge unt tal. Gudr. 594 , 1 ob 
ich ein michel her nach ir vüeren solle erde unde mer. TU. 5723 
er het ez zallem mAle immer gefüeret wall unde heide. — Kai- 
serrhr. 363, 1 diu frowe gienc ein Ilten. Carmina Burana s. 183 
ich solde eines morgens gän eine wise breite. Wolfdielerich B 
417. 3 si giengen holz und heide, 423, 3 dö gienc er holz und 
heide. — Heinrich vom Tiirlein 15431 e ich vurch oder velt im- 
mer kerte hinnen, 21322 daz wazzer tief und vreissam kerte er 
Ane sorgen. — Kaiserchr. 53, 17 wall unde steine lief er algemeine. 
Bulher 4204 die zwelef risen vreissam liefen rti inde sicht. Helb- 
ling 4, 434 in wltem nmbesweife Huf Erge unde Greife , Rasp 
linde Glte. tal herc und lite , ebene unde gründe. — Enenkel 
Zeih ehr. 5, 272, 143 er miiesle rennen zaller zlt daz velt nAlien 
unde wit. — Helmbrecht 237 der wol springt ziun linde graben. 
TU. 3135, 2 alliu tier diu kuunen niht so snelle berg und tal ge- 
springen noch geloufen. — Tr. kr. 5964 gebirge steic er unde 
lohel reht als ein wilder steinboc, 13541 et stlget manegen höhen 
herc geswinder danne ein steinboc. — Greg. 2595 mit baren füe- 
zen ungeschuoch streich er walt unde bruoch. Pari. 479, 23 
niht wan durch des grAles kraft streich er wazzer nnde lant. Hein- 
rich vom Tiirlein 17329 er streich hin wer unde pfat, wall unde 
berge. Dieterichs flucht 5766 er vermeit alle strAze und streich 
die wilde über lant. — Willi. 212. 23 er stritet berge ode tal. 
Lanz. 7520 daz si den sö swanden, 7659 ob si aber swanden den 
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sf* 1 ; nach welchen stellen in Hartmanns biichlein 1. 1762 zu 
schreiben ist ji lebe ich sam ich swande den tiefen se, dan man 
hät 'verre üz ze sande. — Karajans Sprächet. 39, 15 er mohtc 
rite» ein ros daz in (möge berc linde mos. G. frau 1652 daz si ' 
lai unde berr der kinde einez muoste tragen. — Pass. 47, t Joseph 
geltfites hin zöch tiefez tal, gebirge h6ch. Suchenwirt 4, 439 dä 
mit wir zugen uz dein laut, griind unde grehen, hruoch unde sant. 
— / 'irgin al 407, 1 sl zogte hluomeu unde gras. Pass. 37, 56 
daz wir berc und heide wol drizic tageweide noch zogen mögen 
vor der naht. 10. schein] syn 15. mit gewalt] s. L zum Iw. 
2037 und Möllenhoff zum Lanrin 1747. 17. zwäre swer L . 

zu schwär 19. wenn es nicht zu viele waren: vergl. 3321. 

3128/i waren — geparen. vergl. L zum Iw. 1321. 31. da 32. 

selbs ersehen 42. gen der 44. und fehlt. 

3146. dorfte 51. weist] waist es 55. ze gahe 56. ich das wa- 
gisten. Iw. 4871 sol ich daz wiegest ersehen. 58. ich fehlt. 

Iw. 4877 ich weil wol, swederz ich kiuse, daz ich an dem vcr- 
liuse. 60. Wann 63. verborgen 65. da 

3170. vorder] s. Benecke zum Iw. 4317. 77. sol 

3180. hin uiube nach 3378 zu schreiben ist unnölliig. Parz. 640, 4 
diu herzoginne wol gevar her umb zuo Gäwän sitzen gie. 86. 
sein 87. schade mugen sein : verbessert von L. 88. bücht. 

1, 1068 got sl der uns gelöcke gebe, vergl. L zum Iw. 7420. 

3196. furte 98. gnele 3200. endet] enndet sich 1. fiteren 

2. genant 4. uns] vnns zwain 10. den] disen 13. nun 
14. beger 

3217. ze uaheut 22. anlwurt empot 24. sein geselle woll jn ge- 
rochen hau. s. zu 1969. 25. dent wart also g. 31. jr yegli- 

cher h. einen 32. pantzere 

3240. solle 48. sy 54. liyitmier 55. ymmer. s. L zum Iw. 
6670. im Greg. 468 hat L ( Zeilsehr . 5, 38) mit recht imer ange 
nommen : vergl. zum Iw. 3219. im Erec ist 3699. 9347. 9983 
n imer, 3821 imer nicht zu bezweifeln, biichl. 1,441 nimer, biichl. 
2, 255. 736 (*. unten zu 8584) imer. alte beispiete bei, Miilleuho/f 
Denkm. s. 388. 539. 58. so 59. sy sprach herre. vor namen 

ist her oder er und liern häufig im Iwein; den hern trecken Er. 
7037, hern Heinriche a. II. 112. ähnlich ist her gast Er. 637, Iw. 
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6243. 6274. L zum Iw. 5582 lässt her in der einfachen anrede 
im Er ec zu. aber hi sprach zu tilgen ist hier , er sprach 3515. 
3615. 4474 unbedenklich, auch Iw. 4023 ist si sprach vielleicht 
zu streichen , herre, daz hie klagt, tir. 6173 konnte hcrre 
das Enite schon zweimahl in ihrem gespräche mit dem grafen 
gebraucht hat , ohne schaden entfernt werden. Er. 4065, nein 
ez, herre, sö helfe mir got, wäre gegen s ö helf mir gol nichts ein- 
zuwenden: denn überliefert ist sö helf mir got Iw. 6163, a. II. 
1317, »6 helf dir gol Greg. 2692, wie du >■ verbum nicht gespart 
ist Greg. 952 sö helfe iu gol, 1152 sö helfe mir iler heilic Krist: 
aber herre ist nicht in her zu verkürzen, sondern zu tilgen; auch 
dort stand herre schon zweimahl und 1075 ist es falsch hinzu- 
gefügt. auch 8986. 9031. 9033 war herre zu streichen. 4063 lag 
die Verbesserung nahe, über herru s. L zum Iw. 1159. im Greg. 
2341, ininem herren [so AE\ ze koufen gegeben (geben E), ist viel- 
leicht das richtige mim herren ze koufe gegeben, a. II. 570 ist 
unde ir herren gehieze, bücht. I, 251 slm altherren werden miieze 
viertaklig. 61. nie] s. L zum Iw. TU. 70. doeh kumet euch 
ditz 71. reche 72. derselbe vers Iw. 4257. vergl. Er. 3711, 
Iw. 1659. 4880. 4911. 75. Flore 7 09 wider dem rehle wolte er 

ir ze knehte und ze dieiiste niht enlwesen. 82 f. man erwartet 
swaz — Ungemaches: aber obenso steht im U'alberan 1073 her 
Dieterich also sprach, \swaz mir dar umbe uiigemach von Walbe- 
rän sol widervarn, ich muoz Hute und laut bewarn vor Walberüue 
nnd sime her und Nib. 942, 4 ez ahtel mich vil ringe swaz si nn 
weinen getuol, woran die anderer anstoss namen. 90. bas 
dann sy künde, vergl. 3413 //'. 

3291. so 93. nun 3300. gescllschalll 3. der aine begunde es 
den anndern sagen, ich habe diese Zeile mit L als eine schlechte 
ergänzung der verlorenen echten ( etwa als ir mich e hörtet sa- 
gen) gestrichen. 8. die fehlt. 9. vergl. 7215 daz er in also 
gereit ll ilh. 363, 28 swaz der gelouflen im gereil, 430, 12 swaz 
Purrels hers im gereil. 

3312. also nahen 14. da er L: der 15. der schilte wachen! 

17. gesellen 22. nun 23. ähnlich 3195. 31. sim] ims 

38. sprach sein geselle, s. zu 1969. 40. nun 46. er] wann 

er 47. verloren 
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3356. er nemo 58. nun mir 67. von meinen vnlrewen 

3391. vnnder dem rosse 93. der aine schiere 99. zu jren 

3401. den fünfften sig an den gewan: verbessert von If'ackeniagel. 

8. jr let es 9 f. vnd mochte man dhain Eer an weyben began 
15. ich 23. ymmer mer. erfordert wird m#rc, ferner, ebenso 

4I3S. 27. nur 32. die wil ebenso Iw. 6611. vergl. unten 

zu 7703. 

3410. nam die do 41. vor den 47. sy lidt on schw. 48. mit] 
vnd 55. so hellen sy d. 59. da si eine] sy ainig 60. daz 
fehlt. 61. hof weyschaif. vergl. 5517. Gottfried Trist. 15556 
6f goles hövescheit. 64. dehein] nie dhain 68. einen 

3486. in einem marckt. wie in eint markte ist betont 90 von mim 
herren, 503 mit min orse, 2783 von sim orse, 6019 von eim troume, 
6274 mit eim manne, 7245 in eim walde, biichl. I, 1469 an eins 
engels, Greg. 2445 in mim muote. Iw. 586 von eim aste, 983 von 
sim anhlicke, 1071 an sin i're. 1900 mit eim andern, 2315 mit eim 
manne, 2629 an eim biderben, 4176 von dirr arbeit, 4568 mit eim 
munde. 88. hin gahen 

3493. man fehlt. 95. in eines diebes weyse 

3501. junckfrawen 5. neigte 10. an im] jn 15. Er sprach herre. 

s. zu 3259. 17. wo 19. nur 23. mich bedunck gefuege 

28. geruhet, s. h zum Iw. 3643. 32. geslritcn L: geriten 

41. er L: Ereck 43. zu der 45. zu jrem gesellen 52. 
die zwehei legt Er nider auf d. gr, 55. nymer. s. zu 2807. 

3562. verschalt, s. zu 5883. 65. geselle 70. der fehlt. 74. 

unser beider] vns 76. er liiet sy im alle 77. der] die 
79. lyess. Iw. 5402 hat L lie’z nach E gesetzt, 6175 enptie’n, wo 
seine anmerkung zu vergleichen ist, l'arz. 161, 21 lie'z nach I). 
in Ulrichs Trist. 2582 ist zu schreiben der tdre lie’z gelwer- 
gelin wol zerblouwen von im gdn, U ig. 3273 mit ir. si lie’z ab 
& ne zorn. 

3591. da ist 93. mit] mir 96. g. v. ein knab vnd gut 98. 
sälde 3601. widerum breiten hegunde. ebenso steht wider umbe 
9008. 3. reitet 

3615. Er sprach herre. j. z u 3259. 17. wayss 18. zu der 20. 

annder 23. etwa der herre hegunde g&hen. 

3627. im 38. sein 39. vnd ditz mit hulde. Greg. 1557 herre. 
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iweren gnäden si genigen und des mit hiilden verzigen. s. zu 1339. 
42. begaiideu sy da begern 

3648. *. zu 874. 56. und vome] von 'dem 59. belusle 61. 

man fehlt. 

3669. vnd gedacht w. sein Ir. vergl. 3903. 70. verliess 77. dass 

Er im 78. wider dem fehlt. 82. er 89 f. G. frau 24 ein 
licrre hiderbe unde guol, an slnen triuwen wol behuot. 90. die- 
sellie 99. nymmer dhain 3701. ob in sein die m. verliesse 

’ 3. niht L: site 6. aber 9. er 

3723. zu den 27. dhain 33. miteinander. • man könnte an bi ein 
ander denken: aber 4406 ist ensameut unzweifelhafte verbesseruni; 
von mit einander. Iw. 6296 hat eine hs. die änderung by einan- 
der für ensament. 43. wes] warumb. dieselbe Vertauschung 
bücht. 1, 98. 5t. bins 

3759. wackerlicher 63. nahend sy. s. L zum Iw. 5487. 64. vnd 

euch auch noch dick leiden tut : verbessert von L. 67. daran 
68. warlichen 69. dem reichen 70. sölhen 71. der mag 
noch kan 72. gern 73. zu einem 78. mich L: euch 
90. noch euch geschieht alles gut 82. sä] noch so 83. irz] 
es 86. ditz 89. etwa mit L nie, sä mir min lip. 

3797. meine fr. 3800. das 1. euch recht schiere 2. Such fehlt. 
mein 6. nur 7. durch] auf 8. wann es euch 14. vnd 
ze fraw er 21. ymmer 22. vns 

3826. da antwurt geben auch rnhd. ganz gewöhnlich ist, so wird an 
dem entsprechenden antwurt genam kein verständiger ändern. 

31. entwichen, nachgeben, ebenso 4701. Heinrich vom Türlein 
1766 iuwer bet und iwer gebot, dem wil ich entwichen. Trist. 
14075 sö dünket ouch mich relit dä bi, swaz iuwern ougen seufte 
sl und iuwerui inuote liehe, daz ich dar an entwiche sö ich ver- 
roste möge. Bari. 29, 35 dö er der bete entwichen was. Ulrich 
von Tiirheim H'ilh. I26 4 ob ir miner bete entwichet, nimmer iuch 
geriuwet daz. 35. wo 

3840. sy in 48. Ulrich von Liechtenstein 331, 8 nich unser armer 
liute si len. 51. Ich getar nit sprechende 53. ewrn mül 

56. hette ich erfiirchtel das 57. geanlwurt 63. ist so kumer- 
lieh 64. sellis 67. im fehlt. 70. er 77. triegeu 78. 
mit listen er mich für das 87. daruon 89. ich des 
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3898. Hamit nicht 99. sla-te] *. sw 0048. 

3911. wnl fehlt. 13. niht fehlt. 15 ist zweitim lil geschrieben. 
weit 21. mag. s. L ztrm litt. 4098, sw in Greg. 2200. 25. 

Iieinacht, *' J?* fr 

3927. jr nu wol 31. jr 37. Er sprach ewr 40 f. s. L zum Iw. 

948. 43. si /.: fraw Enite 

3952. Er wolte sy liey im 53. begunden 
3950. Hurch] Hoch durch 57. in den mute 70. phlag 
3973. in ir] mit. dieselbe Verbesserung ist in der G. fr au 770 niithig J 
vü dicke er si eatworhte in ir vüelernnge. 78. es scy dann 
dass 82. ward 85. von dem 

1000. zu wachen 10. waz irs erholt L : was jr tun solt. im Mhd. 
wb. 1, 703* und von andern ist nicht bedacht dass ir solt statt 
ir sult ebenso unmöglich ist wie das praeleritum. 16. neigt 
18. wirt L: was 21. Sant (jerdraut. s. I. zum Iw. 901. 22. 

des nahles von daun 23. Erec fehlt. 

4029. das erste üf fehlt. 32. zu der 34. Of] wider auf 36. 

vorhte und ist nicht etwa zu streichen. 5496 wan si li.lten vorhte 
noch wSn daz er si torste bestin. Iw. 4270 ez was min angest 
und min win daz ir wseret erslagen. 38. stille. 2845 ist snelle 
überliefert, 4717 wahrscheinlich. 

4046. vergl. 4171 nich unfriuntllcher stimme, 4900 nach friuntlicher 
stimme, 4509 mich friuntlichem Worte. 50. geschryen 51. 
pirn. die formen bim und birl veralteten früh, im Hutand 16, 16. 
24, 9. 209, 27 halte die Strassburger hs. wir sin stall des wir biru 
der pfälzischen, 187, 2. 278, I si wir statt piren wir und birn 
wir, 27, 25. 61, 13 sit statt birt, das 33, 12 durch den reim ge- 
sichert ward, aber noch später erscheinen diese formen nicht 
nur in nltrrt hi/ ml/cherrn gedichten, im reime bim Serv. 3236, 
l)irt in der Vrstende 119, 51, bei h’onrad von Fussesbrunnen 95, 
8, ausser dem reime bir wir Serv. 767, sondern im reime steht 
birt Nih. 1578, 2, Parz. 419, 17, bim bei dom sogenannten Helb- 
Ung 1, 985. 1188. im H igarnur 4608 hat die hs. begiert für birt, 
5494 trotz des reimes syt. in Ulrichs Trist. 2301 steht im reime 
daz ir ez binl, vielleicht ist aber sint zu schreiben, was Ulrich 
im Wilhelm öfter im reime hot. 55. diu diu] die 
4058. es] Des 63. ich wsere] so wäre ich 65. s<\ helfe] herre so 
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ItflfTe. s. zu 32&9. ftH. Heinrich Trist. 3840 öf die triuwe min. 
da/. irh isöten miiinc. ,41 Irl. wrilder 3. 231 dar nmhc nun ich (/. 
ich mich) nicht an. sain mir aber al min cre. gewinne ich immer 
mere. daz ich dir, ungetriuwez Imou, nimmer mere deliein gnot ge- 
luon. über daz ohne vorhergehendes Verbum im schwüre s. Ue- 
necke tum Iw. 7928. in dem priestereide in M'üllcnhnffs Den km. 
s. 180 ist s. 491 diese redeweise verkannt worden. 72. ich euch 
sy 74. dii warn /. zum Iw. 842: Ich wane du. büchl. I, 1189 
ist vielleicht zu schreiben di) warne lürhtesl den löL ablailer. 
Part. 798, (i ich louc durch ableiteus lisl vorne grill, wiez umb in 
stüende. Hahns Stricker 5, 204 er münz die iinte leiten abe mit 
«inen »itzen swA er mar. Oberlins Heichthuch s. 53 da ez aber 
dar an gät daz man liegen nmoz eleswennc sinen I i. sinen lip) ze 
beliallenne, d;l mahl ü w<d ein abeleiten geben, daz du doch niht 
liegest. Wilh. Grimm zu Freid. 112, 4. 75. sl) herre sy 

79. etwa 'herre, si sinl nö geriten.’ 82. rilend 83. sinl] sein. 
swA — hi« 4979. das ist 

4084. Da entzwang 95. ruefll 4101. An j vnd. bücht. I, 791 jA 
»»ne ie dehein man Ane kumlier liep gewan. Hurlnl/' von Fenis 
85, 6 wer gewan ie sanfte guot? Heinmar 199, 8 »er hat liep 
An arebeit. 7. min. im Ludwigsleich 42 thd nani er skild indi 
sper. Li fl. ehr. 8682 sie nAmen srliilde unde sper. 

4114. er] Krcgk 17. etwa niht slnes libes, 21. zu reden 23. 

iueh fehlt. 37. von deswegen 38. mere] ymmer. s. sti 3423. 

4139. nu hortend sy zu farn 41. newliehen 44. ez fehlt. 45. 
Greg. 662 des twane in der Minnen bant. Part. 288, 30 fron Minne 

stricte an in ir baut. 49. wellen, s. L tum Iw. 1554. 

4151. von wanne 53. von wen 57. geport 59. als er] also 
02. *. tu 942. 

4166. nu hette sy ims wol uit g. 67. zu im rail 69. vil vnritter- 
licben spr. 73. / elde.be Aen. 4948 wem möhte daz gevallen? 
74. ir] Er 76. fuerent 78. alssam. kaum toäre alsam ver- 
ständlich, 'wie ein dieb.' das alle allez an oder alzan ist gebil- 
deten dichtem des dreizehnten jh. nicht ganz fremd. Hällher 
21, II waz dinge du alzan hegest, wo C alsan hat. Flore 712 
nö begunden sie lesen diu buoeh von minnen allezan, wo die hss. 
aisam hüben, bei Heinrich vom Tiirlein 4367 ist zu schreiben 
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wan wiere dä iht wArheit an, so weiz ich wol ilaz alzan der ritter 
körnen wiere: die hss. nlsan. dasselbe alssan ist in der G. /'rau 
1266 richtig verbessert. Ulrich von Liechtenstein hat 32, 12 alzan 
in prosa, in vcrsen 103, 20. 326, 32. 338, 15. 366, 10 im En- 
gelli. 5769 ist allez an erhallen, in der Rabenschi. 29, 2. 537, 2 
gewährt die Riedegger hs. das richtige alzan für das alssam, 
allesam der Ambraser, 589, 6 hat sie den fehler alzant. die Am- 
braser wieder alsain. dasselbe alsnni hätte ich in der lUamung 
3295 in alzan ändern sollen, in Ulrichs von Türheim f/'ilhelm 
167' hat die Heidelberger hs. 404 ich enwolde dich allez an suo- 
chcn, untudellich wenn man alzan schreibt; andere hss. haben 
alzehant, alda, da, ieze. 81. haben 84. reytend 87. von 
wann were sy 

4211. jne 12. seyt Er nicht verschwar 13. vnder dem 14. 
aber. Heinrich vom Türlein 5202 dö er an der Arsten läge mich 
nider von dem orse stach und mir ah den arm brach, 11279 und 
warf iu zewAre von dem orse ilf einen ast mit dem sper, daz im 
abe brast der arm und daz halsbein. G. frau 2681 als er die haut 
hol dar, dö wart diu künegin gewar eins krumhen vingers an der 
haut, den si selbe heilte linde baut do er im ab geslagen wart ze 
rittersehaft an einer vart. vom iibeln weihe 747 ich slahe dir abe 
den rücke. Eraclius 3684 si schre löte ‘mir ist huf abe undc rücke.’ 
Kol. cod. 123,252 eyä, vrouwe. dA bin ich geslagen alsö sere, und 
ich enmac iiiht mere : mir ist der rücke abe, wo Jacob Grimm 
Reinh. s. 300 willkürlich und irrig gewalken einschallei. Hans 
Hirssmann in Karajans Kleineren quellen zur geschichte Oester- 
reichs s. 35 waist du doch wol das mier an dem rechten arm we 
ist, den ich zu Freyburg an aim stechen abgcfalleu hab über ein 
holz. 20. saumelich. s. zu 7635. 23. vil vnlange 25. 

vergl. 5569. 27. zagen 

4233. dlner fehlt. 38. etwa mit L und slahent mich : des ist uulanc.’ 
39. der danck. s. zu 1969- 41. wol 44. gefarn 46. deren 

47. den 48. fliehenden. 1339. verzien. *. L zum Iw. 6444. im 
Ganz. 1939/1 ist vlien : zien gesetzt. 54. auf den parn 

4261. verwise 65. se fehlt. 66. für der male. s. L zum Iw. 8080. 
Entekrisl fundgr. 2, 134, 3 vordermAl, 33 vurderuiAI. Tr. kr. 
18204. 32576 für diz mAI. biichl. 1, 1025 ist vormalen für fürder- 
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nulle geschrieben : in derselben bedentung sieht vormals in einer 
Miihlhausener Satzung vom j. 1302 bei Grasshoff s. 27. 

4271. da widerumb ich euch nu s. w. 75. ward 76. lite 79. der 

4293. uiir sey dann 84. nach 86. arm 91. die länge des 4 
in klüfter wird durch die Schreibart klaufter in schwäbischen und 
elsiissischen handschriften gelehrt. Benecke Wig. s. \\x\lv Zeit- 
sehr. 1 , 125, 2S8. 294. TU. 320, 1. 2 reimt klACter mit betrübter. 
4302. wa r L zum ho. 3560.- wurde 14. dhain 15. tet 

4318. do] des lüuw'en L: nur 19. die erzählung ist auffal- 
lend kurz, wenn auch bereits 4267 angedeutet ist was hier ge- 
schieht. etwas besser wäre d o wart im aber ir Iriuwe erkant. 

21. alsd drille" Greg. 2286, a. H. 173, Iw. 3432. als drille Greg. 

511. 2301. als schiere Er. 4921. 6S13. als balde Greg. 2345. 

22. in fehlt. 24. er fehlt. 26. er sprach w. : verbessert von 

Itzum Iw. 3637. 34. ie fehlt, vergl. 4608. 35. einem 

41. nä] jn 44. iu fehlt. 

4349. welle 52. ewr 55. wann — des laslers 58. beleihet 
62. hAn] bin 

4371. ritterschafll 73. mir] mich 

43S6. under] vnd 94. die schilte. dies wird durch 4409 widerleg I 
und ist an sich unsinnig, durch geringe Veränderung der huch- 
slaben, wie man sie durch die srhefte oder etwa aus dem *«9117 
bemerkten geivinnen könnte, ist hier nicht zu helfen , sondern 
das einfachste und für den Zusammenhang passendste ist zu 
setzen, dies ergiebt sich aus 9127, die zoume wurden lilzen, und 
erheizten zuo der erde. 97. vil muessekleiche 

4405. glich] Stich 6. vmb einen 9. dar fehlt, derselbe vers 5334. 
10. begunde 17. er in 20. einen 29. man 40. bette 
49. missest 55. edle, vergl. t'undgr. 1.364". ahd. ist das wort 
nicht selten. 59. dln fehlt. 

4461- uon zeit, nicht ' mittag j wie im Mhd. wb. 2, 1, 406 und 3,914, 
wohl nach dem engl. noon. erklärt wird, sondern die neunte 
stunde des tages, die dritte nach mittag, um die mittagszeit hatte 
der kampf begonnen, 4406. 63. Eregken 68. ich enm&te 

69. dhain 72. ich ennmte. ohne einen genetivus steht muoten 
mit daz Gerh. 3320, Dieterichs ft. 9170, Tr. kr. 7618. 15188. 
18770, mit wie Biterolf 5742, mit dem infinitivus TU. 3014, 1 

fcrec. 25 
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ich muote sie niht stillen. 77. Gifurais. immer, den auslaut 
lehrt 6954. Lanz. 6017 Givreiz. Chrestien 3849 je suis de ceste 
terre rois. mi home lige sont Irois: j’ai a non Guivrez li petiz. 
Le bei inconnu 5388 et Goivres i refu li rois, qui ot amene» 
les Irois. 

4483. möchte 84. freundtlich 91. fruntiichen 96. ensament L : 
mit einander, t. zu 3733. 97. rew 98. Iw. 7050 si tsete im 

anders alsö heiz. Lanz. 4383 minne tuot mir alsö heiz. Flore 4208 
sö heiz ( Sommer irrig heize) tuot im diu sunne. Reinhart 2038 
umbez houbet macht erm kiinege heiz. Troj. kr. 3970 von den 
orsen rourh ein tampf, wände in wart vil heiz getAn, 10706 si tet 
dem haven alsö heiz daz er vil kreftecllche wiel, 20988 diu minne 
tet im alsö heiz, 32154 si Uten beide ein ander beiz mit siegen 
und mit Stichen, 25649 der im dA tet mit siegen heiz, 39750 daz 
Tröilö wart von ir schar sö heiz und alsö nöt getAn. hat. cod. 
284, 293 diu strenge Minne tet im heiz. Enenkel Fiirslenb. s. 103 
er tet den priestern vil heiz. Otacker s. 1 66“ swem diu Minne tuot 
sö heiz. 4505. bewaynet sy 

4521. gerne 29. unze L: müsse 30. nie L: hie bedungen 

4536. gepurd 38. von gebürt ist von seiten der gebürt, vergl. 341. 
8022. 9893. Iw. 1457. 42. also, vergl. L zum Iw. 6772. 

49. mit wen 56. alleweyl 60. vinden fehlt. 61. getrawent 
71. nicht so lanng. das hier minder passende sö scheint aus 4565 
widerholl. begereu 74. nun 

4583. er der frawen 96. frö unde] frölieh 4611. Erecken ward 
nie bas gehanndelt annderswo 

4615. ebenso Iw. 370. 20. von hin 25. nu lat 27. nun 

4636. gemeret. H'aUher 79, 38 einloetic unde wol gevieret. H insbekin 
16, 9 dem aber min schappel werden sol, der muoz vil wol ge- 
vieret sin. Heinmar von Zweier MS. 2, 127' des muotes Vierecke 
und niht sinewel, 148' eins ungevierten mannes muot. Frauenlob 
spr. 128, 4 Elim. Icetic und gevieret sint dlniu werc. vergl. zu 
Neidh. 72, 14. 42. er vol valsches 43. G. fr au 247 ich sage 

iu wie ir minne was: luter als ein Spiegelglas. 51. gefuegen 
54. beger 55. ouch fehlt. 59. sich fehlt. 62. ze gute was 
64. der chot sprach, s. Jac. Grimm Gesch. der d. spr. s. 507. im 
2931. 5939 heisst Ketin der arcspreche: denn so ist auch 
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in dem ersten dieser cerse nach dem zweiten und nach der Pfälzer 
hs. su schreiben. 

4667. erm] fr mi 64. mag 67. ir mögt 93. ze wunne 95. 
der nur aus hebungen bestehende vers malt. 97. sohin 
96. jr 

4704. allererst, s. L s um Iw. 7740. 6. vnd fuert. rer gl. 4396. 

12. bey zeit 14. Wintwaliten. Oaweins ross heisst le grfngalet, 
Chrestien 3949. ich habe (iringuljeten gesetzt, nach Pars. 340, 29. 
432. 25. 540, 17. 549. 15. 595, 21. 602, 29. 603, 11. 611, 13. 
620, 5. 678, 10. 15. gerilen 17. also seine, s. zu 4038. 

19. im] je 23. er L: es. über er für her s. L zum Iw. 1062. 
25. vil wunderlichen drAte 4893. vil wunderliche schiere Iw. 3760 
nach AD, wo aber Lachmann mit recht abweicht. 26. er fehlt. 
28. gein fehlt. 30. als] wie Iw. 258 dä mite wart ouch er 
gesant dz dem satele als ein sac, daz ern weste wA er lac. En- 
enkel Fiirstenb. s. 113 dA lige ich rehte als ein sac, ohne mich 
zu regen. 33. einem 41. ich] es 43. ja ist es wayss got 
mein 45. dieselben Worte 9367. Greg. 2643. 2774. 3617. Bi- 
terolf 12467 mit lachenlichem muote. vergl. L zu den Aib. 1106, 
4. Greg. 3220 mit lachenden siten. 50. ditz. 

4761. habt gefragt 69. nun 71. ist 72. wann nur jr 73. es 
mag khain 76. dann, dafür danne zu setzen wäre bedenklich: 
s. L zum Iw. 396. 77. zupeiten 82/. Iw. 2572 sin hete 

niht einen tac geruochet der künec ArtOs ze truhsa-zen in sime hns. 
83. seinem 87. michs 91. selber 92. mir — sanfte] s. zu 
A'eidh. 98. 21. 97. an diser stat. vergl. 5033, Iw. 7169. 

99 f. schänden — diu] s. L zu den Aib. 2269, 3 und zum Iw. 
8112. Gerh. 1549 in wrere der wünsch an schiene ergeben, ob si 
mit freuden sollen leben, diu was mit jAmer in benomen, 1586 ob 

ich i freuden ie gewuoc, diu muosle mir dü verren. Tr. kr. 129‘ 

swaz er wunnen pflac, diu was mit sorgen undersniten. 4605. 
oder 10. dem hern Cawein 

4817. er sprach ich: verbessert von L zum Iw. 3637. 19. vol. so 

immer wo ich volle gesetzt habe, ausser 7375. unerlässlich ist 
volle 5567. vergl. L zum Iw. 3179. 21. zu nennen 26. von 

hin 31. niht] irn nicht 

4840. seine schämliehe 44. gar verfie 

25 * 
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4852. ich möchte sein n. erk. 53. üa errieten sy 

4364/! das überlasse ich Keim und dir. vergl. L zu Walther 40, 26. 

über tuo s. s«4968. 63. in] nu 76. ymmer 77. so hilf 

4332. der verre 83. ja lebt er iclit danne ich fücr jn : verbessert 
von L. 88. pringe 

4889. so z. 94. nach 95. slach 4907. sinen namen) wie er 

messe, wer er wäre, vergl. 4941/! 19. gie im not] genot 

20. imz] ihm das griissen. 21. also 25. von wem 37. 
daz] die 43. nu hat 46. hernach 54. nie yernan 57. 
dienstwillig 

4960. verschuldet, zum Schuldner gemacht , sich verpflichtet. TU. 4247, 
1 er mohte wol und solte, er was dä wol verschuldet. 61. 
nymmcr 63. abe fehlt, vergl. Iw. 4909. 66. ich 67. dilz 

68. meinen willen der indicativus tuo im reime biichl. 1, 659. 
882, a. H. 197, wohl auch Er. 4575. 6542, Greg. 2567, a. II. 
1158. derselbe indicativus Nib. 1453, 1, Eracl. 3359, Wigam. 
3504, Heinr. Trist. 4298, Grimms Reinh. 335, 1209. 336, 1234. 
vielleicht auch Lanz. 1499. 73. trenget 80. dienste 81. 

meinem 

4984. Also dass der herre 87. seinem 88. raumbde 5001. tnus 
13. ez fehlt. 15. soll 17. als nach seinem pet 
5024. körnen 25. er 

5027. Ereek 30. mit kurlzem wege 32. er jn 
5038. pauiln. s. zu 9636. 41. er so wol 43. etwa er sprach ‘wie 

ist mir geschehen? 59. han. Greg. 1365 dune kanst ze riter- 
schaft nilit. Sommer zum Flore 6634. 61. unwarnder. Willi. 

58, 29 nu si wir liede unvarende, vergl. L zu U'alther 6, 37. 

65. wol houesbare 66. het 67 widerholl aus 5045, wie 
Greg. 1160 janc weiz hie nieman wer er ist aus 1148. 

5071. bas verloren 74. ze fehlt. 79. ist] ich 
5035. grosser $6. nach 87. nie manne] man 93. mit der con- 
slruction von willekomen weiss Jacob Grimm Gr. 4, 807 nicht 
rechten bescheid, obwohl L zu den Nib. 1596, 4 das richtige 
angedeutet halle, der begriff des kommens ist in dem mhd. 
willekomen noch so lebendig dass er die cons/ruction bedingt. 
Nib. 398, 3 si willekomen her Slfrit her in dilze laut, 1748, 1 nu 
sil uns grözc willekomen — her in ditze lant, 1859,3 willekomen 


Digitized by Google 



3S9 


her ze hüse, min ht'r Bluedelln. Biterolf 0071 willekomen ir wi- 
gande ze miner Herren lande. Guilr. 152, 1 der kfinec hiez in wille- 
komen sin in sin laut (von Vollmer verderbt ), S15, 5 sit willeko- 
men, ir Herren, Her ze disein laude, 1587, 4 willekomen sil, ir 
degene, alle ze Hegelinge lande. Ambrater fV olfdietrich 557, 1 
got willekomen, herre, her in ditze lant. H'olfdietrich ll 804, 1 
wis gote wilkomen, wailer, her für disen Here. Gerb. 4529 gote 
und dem herren min sult ir willekomen sin, herre min, her in diz 
lant. Amis 1354t sit gote willekomen her. Ulrich von Liechten- 
stein 234, 21 mich liAt min herre her gesant und Heizt iuch, 
vrowe, in ditze lant got und im willekomen sin, 503, 8 sit wille- 
komen her in min litis. Dieterichs flucht 1210 sit gote wilkomen 
ir alle gellch zuo mir in min eigen lant. Ulrich vom Türlein s. 
112* Casp. nusult ir willekomen sin in iuwer hüs, sücziu frouwe. 
auch das niederdeutsche wahrte diese redeweise. Veldeke Aen. 
12590 daz her willekomen wäre ze sinem eigenen hüs. Craite 1054 
ir soll uns willekome sin, reine fürste, an üwe hüs, 1258 an min 
lant solt ir willekome sin den forsten iud den rittern min. doch 
wird willekomen dieser Wortfügung auch entzogen. Er. 9876 dä 
was er michel willekomen. Iw. 6099 weme sit ir hie willekomen ? 
Veldeke Aen. 3928 üwer frunt Kneas der is mir willekomen hie. 
ich wäne daz ern quAmc nie da er willekomener wäre, seltsam 
ist im fludolf if 14 daz die cristinen weeren cumen inme lande; 
die rouheten unde branden. 94. wirdigleicheu 95. baid ge- 
leichen 

5103. sys nam 4. von fehlt, s. L zum Iw. 5541. 11. die diu] so 

die 13. mit ungemache 16. er L: fehlt. 17. weg 22. 
cntwaOenten 24. der keiner] dhainer 27. ein] in 

5130. jn zu klagen 38. dem geschwar sy nye mere 41. dhain 42. 
alles args. Heinrich vom Tiirlein 1749 ir künnet niht gesprechen 
wan allez argez (wan den argen II ) alle wege. 46. daz] so 
dass, der vers verträgt sO (s. zu 1036) : aber besser wird das 
überflüssige wort gestrichen, das 5284 entfernt werden muste. 

5 t 53. nü] vnd 55. von wannen, ebenso 9336. von wanne Greg. 

1052. 1055. 1633. 2399. von swanne Greg. 1462. 58. Ianng 

dar uor 60. von frembden synnen 61. gottinnen 72. ich 
wayss nit 73. haut fehlt. 74. oder 75. doch sa. der 
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sinn meiner Verbesserung- ist deutlich, und richtig: 'sie eilte hin 
und war doch da zu sehen wo sie vorher war; ihre Schnellig- 
keit war so gross und so bald kam sie wieder dass man ihre 
entfemung gar nicht bemerkte.’ 76. s. zu tXeidh. 98, 21. 

78. zu rue. in der luß vermochte sie so gemächlich und in ruhe 
zu schweben als befände sie sich auf der erde. 7039 ze ruo nüch 
slner umnäht. Iw. 7249 und salzten sich ze ruowe hie. Heinrich 
vom Türlein 20613 anders wart im verzigen ze der ruowe ein lan- 
gez leben. Er. 7195 dar umbe bet den werden gast der wirl en 
ruowe dar brüht. 79. darundter 82. also 84. gern ist von 

Müller eingeschaltet. 85. mochte 89. sy künde doch z. 

91. war tettc 93. on beidemahl. vergl. 7604. 2046. 95. 

dunket fehlt. 96. tiefln 97. in Müller: vnnder 99. die 
trachen 5205. geselle 7. üf L: auch 10. von 11. un- 
angestliche L zum Iw. 7236: im ängstliche 14. wäre 15. 
Walther 124, 6 daz mir hie vor was kündic als min ander haut. 
16. sibilla 17. Eritto 26. so] sy 32. von diu] wann da 
35. ob st] auch sey 36. für in, besser als er. 37. ja wann 
man 38. ers L: man sy. in man wird die substantivische be- 
deulung noch so stark gefühlt dass das pronomen sich danach 
richtet. 8739 des obzcs moht man ezzen swie vil od swaz er wolde. 
Iw. 3856 sö man aller beste gedienet hüt dem ungewissen manne, 
sö hüeter sich danne daz ern iht beswiche. Herbort 15459 sine 
hende er zesamne sluoc und hete sulher baere gnuoc alse man ze 
hahenne phlit swenn im diu sorge hl Hl. Christian von Lupin 
MS. 2, 17“ man seit, swü man ringe nücli, des werde ime ze leste 
doch sin teil. Hirzelein Diut. 3, 320 suocht man iht, daz vander 
von ritterschaft in beiden hem. auch in umgekehrter Stellung, 
Er. 7746 ob im ze vinsterre naht ze ritenne geschehe, daz man 
dü von gestehe. 42. begcrtc 

5243. daz] dasselb. s. zu 9323. 46. Erecken die w. verpant 55. 

jn zu schawen 62. tet 63. Artus, s. L zum Iw. 2111. 

68. vil frue 69. da enstund. dagegen half keine bitte. Lanz. 
1616 ze dem tüde stüt dchein flulil. 

5270. also da es morgens w. 71. er fehlt. 79. man von erste 
80/1 gepardeu — waren, s. L zum Iw. 1321. 84. inuet so sere 

86. wolde fehlt. 
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5290. er weste selb* nit war 91. nur 92. vand 95. kam 

96. Iw. 3828 lAte Arie inAze ti Arier eine stimme ciägelicli und decli 
grimme. 5300. erparniiklirli 9. vnd tette sy da erp. 9. 
sorgen 

53t9. dass sy 20. ruwige 24. lipldse L: liebelose. Greg. 2601 
der lipldse man. 

5342. r. L zum Iw. 7563 49. seufftz 53. vielleicht den ie wip 

ze liebe gewan : «. L zum Iw. 1316. aber für den Erec ist der 
überlieferte rer* voll genug. 

5362. seyn sy 65. ritend 66. im 68. Ereck spraeli fraw 

5393. alsd er fehlt. 84. dass er 86. indirecte frage, die dem 
• hiirer in den sinn gelegt wird, hat llarlmann im Erec noch 

6554. 8775. 8946; nirgend in den anderen ersählungen. s. die 
anm. zum Iw. 9121 — 8136. 91. einem 92. mdre fehlt. 

94. die] sy die 5402 ff. Iw. 4937 die vüeze wAru in rinden ze- 
samene gebunden und die liende vaste ze räke mit baste. 4. 
die fehlt. 8. one pamieu 14. Ruland 276, 1 swA man in 
begienge, daz man ze stete in Irienge. Alexander 1 149 si sluogen 
unde viengen swaz si ir begierigen. G. frau 915 si sluogen unde 
viengen swaz sd si ir begierigen, durch begangen ist der gedanke 
noch nicht vollständig, man konnte also darauf gerathen an 
diebes stat als ein zwischen zwei Satzglieder gestelltes ttno xoivov 
sm fassen und nach begangen nicht zu interpungieren. ebenso 
6596 als der dA wirt erwecket von swaerem troume erschrecket. 
aber bei Hartmann giebl es kein sicheres beispiel jener redeweise. 
daher sind an diebes stat und von swrerem troume als im zwei- 
ten satzgliede nachgebrachte nähere bestimmungen zu fassen. 

Iw. 3950 ist richtig interpungiert des wart in uninuote der lewe, 
w Aride er wiere Idt: ein verbindendes und ist gespart wie 3620 
und nach 4290. jene alte form des «n'o xoiroi ( denn der Hel- 
jand ist voll davon) kennen allerlhiimliche und volksmässige 
mittelhochdeutsche gedieh te , dem ausgebildeten Stile der poesie 
des dreizehnten jahrhunderts war sie fremd geworden, dass 
II olfram von Eschenbach und Ulrich von Liechtenstein sie häufig ’ I ■ i*H' Z ''^, 

anwenden hängt vielleicht damit zusammen dass beide nicht 
schreiben konnten : denn das schreiben verbannt manche freihei- 
len der rede, eingeschoben zwischen zwei salzglieder, so dass 

iMx . fcu/uv, / tu*f. tey _ r. 12. 
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« lieh auf beide bezieht, wird das subslanhvum im nominalivus. 
Kaiserehr. 1$5, 15 duo kom von himele der gutes eDgel erschein 
im duo. Tundalus 55, 37 dA si dirre dinge verjach und si eine 
gesach der leidigen tiuvel schar booben sich vrcelichen dar. Hein- 
rich von l'eldeke Frühi. 02, 29 sö halien ir willen die vögele 
singen. Klage 1376 mit zühten si ze hüse bat ein frowe saz dar 
inne. Mib. 51,2 da von wart im bunt der will« sines kindes was 
im harte leit, 220, 2 ez hete wol geworben mit deu lienden sin 
Sifrit der recke der het ez guot getan, SSI, 2 dö kom an der stunt 
des gejeides ineister bestuout in üf der slä, 1371, 3 daz enwesse 
nieinan, unz daz si sach llagene von Tronje ze Gunthare dö sprach, 
13SS, I daz wir iucli des baten, vil vaste uns daz geleit Ezel der 
riebe iu allen daz enhöt. 1433, 1 urloup genuinen beten von wiben 
und von man die boten vrteliche, als ich iu sagen kau. fuoren unz 
in Swtiben, 220$, 1 do wolt er zuo im springen, vvan daz in nilit 
enlie Hildebrant sin ceheini in vaste ze im gevie, 22 U, 3 daz ver- 
galt mit eilen der küene spileman dö sluoc Wolfharten , daz er 
stieben began. Uudrun 53$, 2 dö spranc von dem gesidele her 
llagene alsö sprach, 1 194, 3 sus künde si bedenken Gerlint diu vil 
iibele liez si ligen üf herten henken. Herbort 13170 dö vuorte 
sinen lip veile Tröilus al den tae enphieue und gap inanegen siac. 
Harz. 321, 13 ez luot ntaiic tüsent herzen we daz strenge mort- 
Uchc le an mime hfrren ist geltln, 332, 27 gröz kiunber iwer werde- 
keit git mir siufzebterez leit, 4 1 $, 26 dö was mit rede pldä bereit 
der licrzogc Liddamus begundc ouch silier rede alsus, 549, 12 den 
eslrlch al übervienc uiwer binz und bluomen wol gevar wären drüf 
gesniten gar, SSO, 30 alsus überslief den tae der ereil riebe und 
lasters arm lag al sanfte und im was wann, 650, 2$ döne liez och 
nilit verderben der knappe zal den frouwen warp dar an sin kuust 
nilit verdarp, 651, 4 vor sümen het ouch sieh bewarl .Gjnover diu 
kurteise warp zeu frouwen dise stolzen reise, 67,1 , 20 dö warp nilit 
sö der swtere Artüs spranc üf ein kastclän,' 749, 9 swaz herze 
und ougen kiinsle luil an mir, diu beidiu nilit erlül iwer pris sagt 
vor, si volgent näcli, 7S2, 23 wan ungenuiit al eine, dern git dir 
nihl gemeine der grill und des grales kraft verbietent valschlich 
selleschaft. Willi. 1S9, 28 nu kom im dar gciuilict mit hurt ein 
poymler daz niht liez, deu zuber mau im uinbc stiez, 251, 24 wan 
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daz in gebot iwer triwe iu noch gebietet daz iwer pris bediulcl, 
301, t fif sliiout Kernart der flörls dö sprach, 444, 23 daz selbe 
gelt hin wider böt Rennwart der unverzagete ze fuoz snelllclien 
jagete. Ulrieh von Liechtenstein 80, 29 daz eine was von Yster- 
rlch der wol bekant marcrAf Heinrich (der lict vor schänden sich 
behuot) het dA gar sehzic ritter guot. Dieterichs flucht 10014 dö 
man hete bi der stunt die töten alle begraben, sich künde nie wol 
gehaben der küner von Rcemisch riche clagtc sö jaimerllche. gleich- 
artig dem nominativus des substanlivums ist Rudolf « 3 der 
kristen was gevangen als nmntize vil erslagen daz iu nieman kan 
gesagen um die nöt die man in tuot. — siibstanlivum im accusa- 
tivus, Tundalus 47, 2 niht du hellbc dune sagest besonder diu 
manicvalten wunder sol künden din zunge der werlt ze hezze- 
runge. Eilhart Trist. 269S mit armen hete he bevangen die 
kuneginne he kuste und druktc sie ze sinen brüsten, im alten 
Reinhart 1860 ist zu schreiben von diu ist uns harte swAre daz 
ir sö lange lAnt stän disen niorder sult ir heizen hAn. Bilerolf 
719 Walther dö herbergen hiez die gesle er von im niht enliez. 
Klage 1883 alrest hiez man dö für gAn die boten ze antwurte stAn. 
Moriz t'on Craon 530 barte misseliche var wart er e er funde de- 
hein wort er künde gesprochen kleine oder gröz. Nib. 429, 1 gip 
mir von banden den schilt 1A mich tragen, 1162,2 ich wil in hteren 
lAu vil gar den rninen willen sol ich im selbe sagen, 1279, 2 den 
PoelAn und den YlAchen sach man swinde gAn ros diu vil guoten 
si mit krefte riten, 1353, 2 in ir kemenAten bat diu künigin brin- 
gen tougenlichcn die boten si gesprach, 1950, 1 dö volgeten si 
dem rAte und truogen für die tür siben lösen t töten würfen si der- 
fiir. Gudrun 483, 4 er beslöz mit armen der sehoenen 11p vil süe- 
zecllchc er kuste, 706, 2 dar nmbe. muosteu doln die herrn ze 
beiden siten wunden vil ir mAge gewunnen zallen ziten, 853, 1 dö 
sach der marnsere öf den ünden wagen ein schif mit riehen segelen 
hiez er dem künege sagen. EracUus 1774 er wolde wein linder 
in eine diu im zieme und dem rlchc rehte lueme w r olt er ze siner 
e haben. Parz. 260, 13 gein striter wolde füeren den heim er mit 
den sniieren eben ze sehne niete, 434,17 sus kan sin wäge seigen 
sin selbes pris fif steigen und d’andcrn leren slgen, 592,21 GAwAn 
an den ziten sach in der siule riten ein riter und ein frouwen moht 
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er dö heidiu schouweu. Willi. 326, 23 wir sulen ouch hocren klin- 
gen den win vom zapfen springen, als deij hirz von ruore. Ulrich 
von Liechtenstein 147, 21 sö habe in sttelem muote den rät in 
staeler liuote, 225, 14 dö ich gein mir her fäeren sacli ein banir 
und wol zehen sper fuort man die slrdze gegen mir her, 404, 21 
sin blic taet enblecken an eren die weichen von vorhten erbleichen, 
595, 21 wem ir vil reinen süezen wip weit ze freuden iwern 11p 
ze staeter liebe wellent geben. Gottfried von Weifen 34, 30 ich 
wolt überwinden ein maget sacli ich winden, wol si garn want. 
Neidhart s. 169,55 so sl hoerent klingen din swerl erkennents alle 
wol, sö sints eht dne wer. Freid. 41,4 hat Wilh. Grimm in der 
zweiten ausgabe geschrieben ein wiser man sol schöne tragen sin 
armuot niht ze verre klagen ; wohl richtiger ist in der ersten nach 
armuot inler/iungiert. — sukstantivmn als nominativus und accu- 
sativus. Nib. 525, 1 dö riten allenthalben die wege durch daz 
laut der drler künege möge hele man besanl. Gudrun 214,2 dem 
ist wol erkant alle site Hagenen höt er wol gesehen. — substan- 
tivum als accusalivus und nominativus. Tund. 55, 37 dö si dirre 
dinge veijach unt si eine gesach der ledigen (/. leidigen) tiuvel 
schar huoben sich vrcelichen dar. Klage 1112 er het bl Osterlande 
ein hüs an Ungermarke stdt: Puten noch den namen hdt. Nib. 
1313, 1 der fürste Blcedelin der hiez dd herc machen vil manic leit- 
schrln von Silber und von golde dd wart hin gegeben. Konrad 
von F ussesbrunnen 99, 24 daz killt im nz dem wöge liiez in sine 
furch fliczcn die vische des niht liczeu sine Ueten swaz er geböt. 
Gudrun 654, 1 mit hundert siner beide gieng er dd er vant ge- 
zweiet mit ir muote von Hegclinge lant Güdrün enphieng in mit 
andern ir frouwen. W Uh. 30, 4 ich mein daz er in underschiel suuder- 
richeit sunderlaut. sinen zehen siinen was henant, 253, 24 ich klage 
den schcenen jungen Vivlanz ze vorderst muoz rnlnen siuftebseren 
gruoz immer für daz lachen hdn. — substantivum als genetivus 
und dalivus. Wilh. I, 19 din menuischeit mir sippe git diner gol- 
licit mich dne slrlt der pater noster nennet zeinein kinde erkennet. 
— verbum Nib. 540, 9 Ortwin der küene bi froun Loten reit vil 
gesellecllehen manic riter undemeit Parz. 129,21 von drler varwe 
samit ez was höch uude wtt, 186, 17 ein minneclich autlülzes 
schin , dar zuo der ougen süeze sin , von der küueginne gienc ein 
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lichter glast, <1 sin enptieur, 382, 14 die tierten, niht die weichen, 
was dä nianc eilender Berteneis. — substanlivum mit einer prä- 
potHion. Ruland 1 10, 26 daz wir in samellchen rüwen an unseren 
jungisten stunden in reliten lniozen werden funden. Rudolf' y" 24 
dirre michele schal quam verre über al in der heidene laut wären 
boten fiz gesant. Klage 1351 ouch liezen si dä hinder in — friunde 
unde möge in des tödes läge sumeliehe die noch lebten und mit 
dem lode strebten. Pars. 45, 20 entsläfen unde enhizzen was, und 
wünnecllche gefeitet mit kleidcrn wol bereitet was des höhsten 
wirtes lip, 60,7 die wende garbehangen mit sperrt al umbevangen, 
394, 23 dane warre niagt man unde wlp in sollier warte iesltches 
Itp, daz man kranker armer wät des tages dä bete lihteu rät, 762, 
14 der frouwen sitzen man beschiel über gein Gäwän an drn ort 
säzen Glinschors frouwen dort. // ilh. 39, 1 werllch man die ge- 
touften vant, ö daz in ir kraft verswant von überlast der heiden 
wurden sigescheiden under mange unkuude spräche, 106,19 Arofel 
von Persjä in maneger Zungen spräche aldä wart beklagt ouch 
Tescreiz, 259,9 ir heilic verch und iriu bein in manegem schienen 
sarkeslein, die nie geworbten menschen haut, man die getouften 
alle vant, 397, 7 nu wart vernomn von den kristen Hüten über al 
selts herzeichen lüt erschal. Lift. ehr. 2976 ie der man sich selber 
böt zuo maneger liande vrumekeit ir staetez herze was bereit. — 
adeerhia und adverbiale redensarlen. j\ib. 2305, 2 jä hält ich 
des gesworn daz ich den hört iht zeige die wlle daz sie leben, de- 
keiner mlner herren, so enwirt er nieman gegeben. Ulrich von 
Liechtenstein 214, 6 er reit zehant von danue was im harte gäch, 
492, 32 sin banir was gevar vür wär rehte dem Schilde gellrh ge- 
tän. — mit dein uno xoirov berühren sich nachlässigkeiten Ul- 
richs von Liechtenstein 204, 5 der niüncli kom aber in münches 
wis und wolde au mir dä höhen pris vil gerne wolde haben be- 
jaget, 356, 6 dä mit daz ir mich, vrowe, län habt alsö zuo in läzen 
körnen, 4S0, 32 dar näch gestözen dort unt hie wären schön näcli 
mlner ger gestözen relil zwei hundert sper. etwas ähnliches hat 
auch Wolfram Pars. 693, 19 ein pfelle gup koslliclien pris, ge- 
worbt in Kcidemonls, beidiu breit unde laue, höhe ob im durch 
schale swanc, an zwelf schefte genoiun. 18. ersigeu L: erwigen. 
vergl. 572 t. 24. grossen qua! 25. Kaiserchr. 102, 3 din rede 


Digitized by Google 



396 


ist unvernomen, daz si schepfserc halte. Lanz. '$05 daz seltsaen 
ist und unvernomen. biichl. 1, 42$ daz heil ist mir verkeret an 
ungchörten dingen, 468 daz ist ungehoerct. Servatius 414 si diihle 
ungelucret daz wunder daz got machte. Ilerbort 16541 iuwer rede 
ist ungehört. Heinrich vom Türlein 29227 waehiu zahelwort diu 
gar wären ungehört. ' Mai 175 min unhilde ist ungehört. Tr. kr. 
G436 daz ist ein ungehoeret dinc und wart vil selten ie vernomen. 
Ulrich vom Tiirlein 13, 2 (j. 7‘ CaspA ir Unbescheidenheit diu gert 
an dem bähest ungehoeret dinc. TU. 2746, t von weter und vreise 
strite sö ist ez ungehoeret. urkunde von 1305 in Schölls Samml. 
zu den d. sladt- und landr. 3, 87 durch gröze nngehörte uiilriiwe. 

26. Iw. 5366 unde zwäre äne den töt bekumberten si in sere. 

5434. das es 35. spräche 41. habt jr b. 44. oder Diut. 

1, 320 daz hät er um mich wol verholt. Lanz. 7427 den tiur- 
lichen soll den .Malduc dä verholt hetc mit dom listen sin. 

5446. der eine wie 5507. s. L zum Iw. 6319. 47. achtet 5S. re- 

det 59. wanct 67. mochte 68. Vnd hat 72. s. L zum 
Iw. 860. 81. dhain 83. Ituland 135, 16 die zepriche ich 

sain daz lmon {der Stricker 51‘ ich zebriches alle als ein huon). 
Kaiserchr. 40S, 1 wil du uns unrehte luon , si zcbrechent dich als 
ein huon. Rüther 4907 swer imc iht wolde duon , wir zebraeehen 
in alse ein huon. Helmbr. 1851 ich bliche in als ein huon. Hag. 
MS. 3, 28 1‘ dä er mich dröt zerizen als ein huon. 85. Helmbr. 
426 uii zuo des der neve si ! wo L mir denselben ausdruck bei 
Otackcr s. 53’ zeigte: die königin von Arragon bricht die Un- 
terhandlung ab mit dem bttrggrafen der sich weigert ihre 
Schwester frei zu geben, der künigin versmähtc daz, und liiez in 
varn an sin gemach. ‘iui dar balde’ si dö sprach: 'füert einen 
( der gefangenen die in ihrer gewalt sind) näch dem andern her; 
ez ist wol näch miner ger daz in der töt wone bi. nft d ar des d er 
Iieve si!' einigermassen vergleichen lässt sich fit h'öpkes Pass. 
592, 13 ritter was er unde also bete in diu werlt dö an sich genomen A' 
zeime neven . 86. des ist 91. gelän 93. des. aber der risen 
ist besser für den Zusammenhang. 95. wirser 97. getorste 

5500. jn gar sere. ich habe gar in harte geändert , wie 2899 und 
6442; 1910 ward es besser gestrichen, gar nicht in der vollen 
bedeutung ( ganz und gar), sondern verstärkend zu adjectwen 


' letfvi kw. 
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und adverbien zu setzen ist weder 'Hartmanns noch überhaupt 
älterer gebrauch, a. II. 47 halte die Strassburger hs. sin name 
was gar erkeniirli , aber die Umarbeitung hat der was filr was 
gar und entweder dies oder was erkennelich ohne der ist das rich- 
tige. a. //. 124 stand in der Strassburger hs. nu sehen t wie 
gar geneme, 179 gar ungerne; in der ersten stelle hat die Um- 
arbeitung warifl wie gena-me und gar kann gestrichen werden, 
in der andern hat sie vil ungerne. a. II. 1347 hatte die Slrass- 
burger hs. do fuor er gar getrate; hier ist gar zu streichen, aber 
gedrAte vielleicht beizubehalten , wie 123S das getrabte derselben 
hs. auf und verkerte sieh vil gedrüte, mit vier hebungen, fuhrt, 
das nicht sehr häufige ged rate steht in dem loterspruche bei 
Miillenho/f Denkm. s. 432 und in dem Spruche vom pfenninge 
(im 2 n bande von Müllers Sammlung ) 107: aber diese spräche 
sind aus derselben Strassburger hs. die den armen Heinrich ent- 
hielt genommen , so dass es freilich leicht der gewohnheit des 
Schreibers gehören kann. 2. vuder den (i. sl] sich, vergt. 
5351. 6807. 8. von uuwirdc, aus geringsehiitzung. ebenso ist 

691 unwirdecllche verächtlich. Greg. 3465 sus behielt ich iuch 
die naht mit unwirdc. 14. den 15. lougen}Jrawen 16. ern 
sige L : Er stach jn 17. got fehlt, vergt. 3461. 

5526. vud maynet jn so 32. zu dem ersten, zu vers tehen ist sl age 
aus ersl agen. Ilcrborl 5444 des sluoc im Tluias den schilt enzwei 
zem andern slage. bekanntlich ist im griechischen häufig in der- 
selben weise aus einem verbum ein substantivum desselben Stam- 
mes zu ergänzen. 33. auftragen 37. er erwaichtc 39. uf 
stoupj auf haubt lut 40. aus der crafft wäre, meine unsichere 
änderung beruht auf Xib. 1640 ein liulfl von lichtem pfellc oh 
slner varwe lac. bezzern schilt deheinen belfthle nie der lac. 
eine hul/t (mnuwe) von zobel auf einem Schilde Erecs ist 2305 ff'. 
beschrieben. 43. Trist. 7054 und under disem valle gab er im 
aber einen slac reift oben d;\ diu kuppe lac, und truoc oneh der 
so sere nider, dö er daz wüten zukte wider, daz von dem selben 
zucke des swertes ein stucke in silier hirnschal beleip, Gudrun 
864, I Wate Ludewigen durch den heim sluoc, daz des swertes 
ecke öl daz honhet truoc. Heinrich vom Türlein 9745 mit cimc 
slage den er im sluoc, der (if geilt dem kinne truoc und die vin- 
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teile zekloup. Tritt. 16147 so gitecliche er Af in slnoc, wan daz 
der slac verr über truoe, war er von Are gewesen, ern wäre nim- 
mer genesen. 45. vielleicht mit L in nilit erziehen knnde, oder 
ohne in, so dass in der vorigen seile in als pronomen und kurzer 
stunde wie 2300 gefasst wird. 46. Rabensehl. 406, 4 daz «wert 
mit ellenthafter baut li et er erriden lio die Riedegger hs.) vaste, vom 
iibeln weibe 373 den andern slac si erreit (die hs. licraiO, daz was 
mir dA und immer leit, und traf mich binden Af den bürel, daz mir 
enpfiel der ovenstürel. Enenkel b'iirstenb. t, 194 mit blAzem swerle 
stnont ein man und wolte in enlhoupt bin und liiet den slac alzau 
ernten : dA ruofte der Priuzel mit unsiten ' bab Af, unseliger man: 
du muost in langer leben Mn.’ Heinrich vom Türlein 14303 den 
Siegel er über die absei reit und sluoc mit solher griulicheil u. s. w. 
unsinnig wird im Mhd. wb. 2, 1, 697" mit diesem riden ein ge- 
riten von rllen im Wig. 10816 susammengebracht und zwar 
Pfeiffers anmerkung getadelt, aber seine Schreibung wArheit 
ruhig befolgt, die stelle lautet ditz m«re ist hie mit undersniten 
und durch die warheit geriteu den alten und den niuwen siteu: 
der bildliche ausdruck, dem andere gleichen ( wie Pars. 155, 16 
durch die freude ir was gerant), bedarf keiner erklärung. 

47. snelheit steht auch 5533. 52. er schlüge 56. vAlant 

5648. 9197. 9270. biichl. |, 1683. 62. DAvIdej dawider 67. 

vol gewalte 68. absluge 69. genüge. 

5573. niene] nyemand 83. zu dhainer 65. er musle sich daran 
87. jn 94. gesunden 97. doch dorfte ist der corijun c- 
livus: s. L. surn Iw. 771. 99. dises 

5600. als sein ane ersacb 2. vuoren — schrln L: waren — schein 
6. erlasth 12. ez] er on laide 14. lemprigem 20. so 
die varb abkeme. wie hier ist ein substantivum su streichen 
biichl. 1, 315, swie sAre uns nü scheide diu übele huole beide, nü 
waz ob diu [huote] noch zergAt. 22. und sieht dass es ee 
24. eren. 

5629. saget 

5634. antwurtet 40. bit 44. So doch, 5700 Sadoch. Chreslien 

4495 Cadoc de Tabriol ai non, vergl. 4554. 45. Bafriol. bei 

Chr. scheint Cabriol su setzen, so hat tiinguenc gelesen , der in 
der Hist. litt, de la France 15, 205 Cadoc de Cabriole nennt. 
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im Perceval {ms. de Gange 73 bl. 400* bei Jonckbloet Ifatewein 
2, 193) ist Cador de Cabriel wohl Cadoc de Cabriol. 57. welche. 
7082 welch stat iu dd töhte. vielleicht welch schulde er hin zuo 
in truoc. 59. jn 

5064. schone 67. umb dise geschieht, s. zu 219. 74. mirs 


77. lat 78. leystend 81. da ist 84. dhainem 86. ge- 
vordern 94. verkündet: s. L zum Iw. 7370. 99. lobet er] 

gelanbet 5700. hin] hin ze hove. s. zum Engelh. 463. l.als. ( 

vergl. 5017. 6./’. Ercckc ze lone wunste die fraw ni. d. kr. 


5716. er fehlt. 19. öf gegdn^/,^: aufgetan, über diese form des 
participiums s. L zum Iw. 3694? <,V 29. des 


5745. hertz ruikliche. durch herzeriuweliche oder harte riuweliche 


würde der unkunslmästige reim vermieden {L zu den Nib. 70) 
und ruweliche hat A im Iw. 6379. aber Er. 905 reimt läster- 


lichen auf manlicheu. 46. also solhen 48. Xu haltf jr da 
nyemand mer 49. hertze ser 50. nun 57. zu den brüsten] 


s.L zum Iw. 462. 59. was owe owe 6t. laide 68. trahern 


73. manlich] weder männlich 


5775. sy sprach herre 78. sein 80. deiner genaden parmunge. 
ein falsch geschriebenes oder gelesenes diner barniunge hat den 
zusalz veranlasst. 83. des fehlt. 97. vnd wann das 99. 


herre so zige ich d. m. 5805. sitlichen 7. dass du durch 
10. ihtes L: fehlt. 11. oder 12. im L: nit. das pronomen 
bezieht sich auf das folgende din gwalt. biichl. 1, 1487 so vergelte 
im got den süezen rät der sä ganze volge hSt gewisses lobes von 
wiser diet, daz mir min sin an sl riet. a. H. 789 ze dem wil ich 


mich ziehen und solhen bü fliehen den daz flur unde der hagcl 
sieht. Iw. 27ü3 ezn habe dcheiniu greezer kraft dannc unsippiu 
selleschaft, 3184 da ir wurdet, dd was ich an ensament meineide 
und triuwelos beide, 3969 er ist noch baz ein stelec man der nie 
deheine gewnn dan der ere gewinnet und sich sö niht versinnet 
daz ers behalten künne , 4903 sö wterre ouch dirre wirt wol wert, 
der ouch mtner helfe gert, 5426 dochn hört in dd niemen clagen 
deheinen der im geschach, niuwan des lewen ungemach, 6644 {wo 
L zu vergleichen ist ) nü vehtent: daz ist also guot: wan ezn si 
daz iuch diu ner, si slahent iuch äne wer. weiter geht die frei- 
heit im Virginal 61, 10 ich weiz wol, und bevunder daz sich min 



Digitized by Google 



400 


werel rin einec man, ich müestc sin (</. i. gespottet sin) an ininen 
14t und maneges ungespottct lau. das verbum ist in das zweite 
Satzglied geschoben Iw. 385 und dö ich niene wolde noch beliben 
soldc. a. II. 871 ist wahrscheinlich zu schreiben daz sl st niht 
enwoldcn nocii wenden ensoldcn. Genesis 31,14//. diu vrouwe 
daz ne wolle nocii dulten ne scolte, 45, 10 Jacob sprach daz er 
ne wolle noch seafieu ne scolte. Ulrich von Gutenburg Friihl. 
70, 17 doch wsere ich gern hin an daz zil dä s! dd sol und Ionen 
wit. Barl. 279, 37 ich weiz daz selbe %i'ol daz ich muoz und 
sterben sol. Tit. 1207, 2 an wcrdekcit Vorwitzen wirr ich ob mir 
min nmnt oder min zungc gein dir sprectien oder woll gedenken 
daz dinc höhe wirde von heilekeit des gräies mühte kranken, hon- 
rad von llaslau 120S ezn weiz waz ez tuon oder sol löu. 24. 
Gen. 2, 24 et erunt duo in carne una. 32. im reime steht hiere 
Lanz. 6453, hier in der Wiener meerfahrt 383. 578, liier oder 
liiere in einer fabel in Grimms Heinh. 349, 1576 lwo 1577 ein 
wart zu schreiben ist), ausser dem reime hier bei Ulrich von 
Liechtenstein 361, 15, ohne dass ein vocalisch anlautendes ad- 
verbium folgt 35. den löwen aus dem Wege zu scha/fen hätte 
der Iwein verbieten sollen, die rede ist tadellos. 39. seien 
/, : fehlt, der dreisilbige auflakl ist hier ganz passend. 

5842. dö sir I. : der sy 43. im 

5858. dass dhain tier es v. wahrscheinlicher als daz deliein tier oder 
daz kein tier oder daz kein tier ist es dass Hartmann das sub- 
stan/ivum sparte, über deliein s. L zum Iw. 105. 62. geparde 

5873. selbs 74. jitnier] s. L zum Iw. 6347. 7S. alle man 

82 ff. die nachahmung Konrad Fleckes im Flore 2302 ff hat 
Sommer bemerkt. 83. ich bette vmb den verscholl, s. 3562. 
biichl. 1 , 525 daz liet ich vH wol versolt. 86. Fngelh. 3402 
wan zivil re, ich bin des Todes wip und muoz in jömersühte Sweben, 
verliusest danne dö daz leben. 87 f Greg. 707 swic vast ez sl 
wider dem sile daz dehein wip mannes bite. Iw. 2328 ö icli iwer 
eil liiere, ich briedie e der wlbe site: swie selten wip mannes bite, 
icli biete iuwer e. 95. wan] vnd 

5916 f Hai 150, 18 Töt, dö bist et immer unbescheiden, als man seil, 
155, 4 Töt vil ungewizzen. 24. rat gegeben, das von mir her- 
gestellte wort hat der dichter 8984, biichl. 1 , 923. 1253. 1606: 
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2, 28 25. beoytnhst gähes U'ig. 11357 owe dir, unbescheiden 

Tot! du nimesl ma netten schcenen lip und latst eil wuiiderualliu 
wip leben gar über ir zil. 2 s. vnd gelieutest aineui an sein 
slat 39. Nu wais jeh nit wohin 40. Unheiles auch biichl. 
I, 1053 tir» wir zu tilgen ist). 2, 102. 506. Veld. Am. 2222. 10052. 
faret guoter heile Gen. 62, 23 //. rer gl. Um. zum Iw. 5078. 

43. sol fehlt. 47. verlau 4s. darauf 51. sunft 53, ntaynel 

58. gemache 59. mir grscharh] saclie 61. ze reden. Ecken- 

lied 1S9, 12 war' weit ir daz ze sagenne ? Ortnit 14, 4 waz wil 
du mer ze trägen? 65. erwunnen 69. künden 

5986. wedenue 57. werde 92. et] auch, ebenso habe ich 6231 
et für euch, 10099 für auch gesetzt, fehlerhaftes mich für et 
(ol oc) ist häufig : s. z. b. die lesarlen zum H Uh. 70, 17. 75, 5. 

85, 17. 89, 29. 91, 15. 127 , 24. 132, 2. 99. zu der 6000. 

mag 3. doch 

6010. seinem 12. dftrer 13. vutz das 19. einem 20. sere 
22. warte 23. bare 33. die 

6048. state, mit dem begriffe treuer beständiger liebe tritt stiete dem der 
ehe ganz nahe. 3899 wan ich w il iu statte swern. 5885 dem wolde 
ich sin ein stattez wip. Greg. 1729 daz sl ze statte die man ver- 
sprochen hatte. Iw. 6808 wand ich uiemer werden kan statte de- 
heiuem wibe wan ir einer libe durch die min herze vreude enbirt. 
IVig. 9049 her Wlgälois durch sine zulil vermeit der wären minne 
frulit, daz er ir minne niene enpflac noch bl der schutnen uiene lac 
unz daz er si ze statte nam, 9420 Riäl, der künec von .lerafln, gap 
die lieben frouwen sin im ze statte näch ir bete, mit rehter e wart 
an der stete diu statte gevestent undr in dä. Gtidrun 591, 2 swä 
eines landes lierre lip unde guot wirbet im ze statte, daz wert unz 
au daz ende. G. [rau 143 swellien si ze statte zeim manne ge- 
nornen hatte. Albrecht von Heigerloch MS. 1, 24" ist ieman in 
der weite baz dan einem der sin stattez fiep mit armen hät alumbe 
und umbe beslozzen, treil si im triuwe än allen liaz, deist bezzer 
dan ein minnendiep. in hät der langen neide nie verdrozzen, er 
fürhtet melder noch ir haz, er llt gar äne sünde und äne vorlite 
und äne schände. Tr. kr. 8376 weit ir mich, herrc, minnen ze 
ganzer und ze statter i mit wären triuwen iemer rnä, 9106 ob iu 
nu wol gevellet min lip ze ganzer slattekeit, so swcrenl mir des 
Er«. 26 
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einen eit üf der figftrc heileclicli daz ir nilit verkebsent mich lind 
ir midi hänt liep unde wert, 12918 doch bete er si ze friuntschafl 
und nibt ze sUeteciicher e, 21190 den ich für si wil meinen und 
in ze Staate hau genomeu ( Helena den ilenelaus zur ehe), 22110 
ist aber daz si wellent mau ze starte uemen und zer e, 23201 daz 
er ze stietecllcher £ si inohte haben ieiner me, 28141 daz ich ze 
staeteclicher e si wolle miuneu iemer me, 2880« sil er lleidamiain 
wil lidn ze staeteclicher e, 28950 er wart ir man , si wart sin wip 
mit ollenllcher staetekeil. wie ze starte sieht ze triuweu fVig. 901, 
im nenit ze wibe die maget iuwerm libe ze triuwen und ze rebler e. 
58. seibs 59. nicht Inniger emperu HO. es werde dann 

0062. entgegen 08. ir fehlt. 10. si fehlt. 19. entzweyer st. 
84. schreyende. *. L zum Iw. 5355. 81. awe verflucht 93. 

dhain ängstliche ding, die Verbesserung lehrt 1916, wu für ze 
solhem gewinne in der hs. zu sölichem ängstlichen gewinne ge- 
setzt ist. 0102. Er sprach vil dick du: verbessert non L. 

4. ich 9. mer mordes 

0114. ervallen 20. hüs] was 21. Chrestien 4913 li cuens Oriugles 
de Liniors, 5030 li cuens Oriugles. 25. etwa er körn von sineni 
hüs gevaru, 21. weu 30. kum 

0141. chelen 44. zu dem dass er gesach 45. geschach 41. werl| 
s. Ben. zum Iw. 5314. 53. vorhle L: mochte 02. seibs 

08. ir fehlt. 09. gewerre 10. iu] euch seibs 12. oder 
13. baide herre nu. s. zu 3259. 

0193. auch begunden vnns 91. mir fehlt. 0201. kurze uuch 2135. 
0292. 0510. Lanz. 0040. Tritt. 4550. 5394. 11348. Flure 0203. 
dieses aduerbium ist nicht sehr gebräuchlich und deshalb l\'ib. 
2034, 1 von umarbeitern in kurzilche oder schier verändert. 

10. geliche] gleich allen 11. im rietens sy 

0211. cholent 21. vud gehabet 31. der euch wenig l'rumb ist. 
L hält seme Verbesserung der ouch ( oder et) veige ist noch zum 
Iw. 1299 für sicher, mir scheint sie dem gedanken nach nicht 
schlagend, sichere Verbesserung aber unmöglich wo unverkennbar 
nicht bloss gefehlt sondern geändert ist. in euch ist wahrschein- 
lich et zu suchen (z. zu 5992). ich habe gesetzt der et gelrumt 
ist. war gelrumt einmahl verderbt, so fand sich das freilich al- 
berne wenig leicht ein. schaden l'rumen steht z. b. im Alghart 
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15, 3. 32. sin 33. langer 34. einen 35. gedenke 

3fi. mahlend 37. das leiten nac/i wainen widerholt. 45. 
wackleich- tr. 9436. in der erzählung vorn maulet 17, 8 hat die - 
selbe hs. all geschieht vml all wuekerleieh für an geschickede uude 
au WKlllche (17, IU ist zu schreiben dil iniUen dünne uude kraue). 
48. er wirdet eueli wol ers. 51. inieli| ich s. L zum Iw. 842. 
54. daz dinc ihl L: da dicke 56. verkerte 58. man <15. 
auch, ich glaube nicht dass hier, wo man und erwartet, mich 
zulässig ist und habe deshalb joch gesetzt, joch ist 7681, biiehl. 
2, 774 nuthwendig für noch geschrieben worden, ebenso richtig 
wohl für auch Er. 6691. 7529. 9915. im Iw. 4931 hat U ioh für 
das uude der andern hss. 71. halte 75. vndi wart 7li. 
dhainem 

11284. von 92. das 93. beschehen 99. oder 98. mir gelte 
denn gol 6300. der müsse — jüngste s. 

6302. zu den 7. bring II. einen 21. bitterliche 
6327. erpelen 29. wurde 31. dauclte 35. kuiuen 36. des aiubles 
plegen: verbessert von L 37. hcgaiil L : geben 39. entrawetes 
ii y hihi ei. s. /. zum Iw. 998. 41. et] nur. dieselbe Verbesserung 

ist 1393 und 6726 gesetzt worden. 

6347. widermuot 48. sonnder jrs danckli. s. 6051. 6427. 51. hat 

6353. liez] liess auch 57. trueg icli s. w. 59. er fehlt. 61. seiner 
63. jrs inannes 65. ich es 67. eine. s. I. zum Iw. 4111. 

72. diu) destee. für diu wird häutig deste oder dester (6433) 
geschrieben, üerh. 4116 ist zu lesen diu minner riuwet midi diu 
nöl. 74. dass tisch gericht were: verbessert von L tischgerihte 
Parz. 191, 14, // Uh. 173, 28, Kenner 4777. 77. selbs 

6393. euch sein 94. liebe 97. mit gepäreu die euch missezamen 
6405. tuot hin ist 'lasst das sein, ürtayi,’ Otacker 448'. 525*. 
Lieders. 1, 142, 557. tuot her wird ungefähr bedeuten 'kommt 
her und gebt achlung.' tuo dar vil drüt Kellers Erzählungen 450, 1. 
12. nihl fehlt, s. I. zu den Mib. 47, 2. wo vielleicht ze trüte niene 
hün s« schreiben ist. 13. mein 16. dass ich 23. ich sein 
6425. so wolt sy dannoch nicht, ebenso ist dannoch 6575 hinzugeselzt. 
27. sonnder jrn danckli 28. widerstreiten 29. zu seiten, 1747 
au seiu syteu. ich habe beidemahl beslteu geschrieben, was 9647 
und Greg 120 erhallen ist. Er. 8259 hat die hs. bey siten 

26* 
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32. «laz] damit 1)3. dester 35. mi morht sy aber 37. trällern 
beguude sy 42. harte] gar 44. sich 45. nu mochte sy 
doch nit 49. und] in 5U. fraueu 57. ich gcsach wunder 
nie 58. kündet 6V. oft] nit 63. wenn 65! jr mochte 
67. iu] doch 69. weder 72. vor wardt 75. über ein reiches 
lant 77. 82. S8. vor 81. mir 86. vormals 87. euch got 
vnns. 5 u wünsch den arlikcl zu setzen ist nicht nolhwendig. 
Parz. 188, 8 an der got Wunsches niht vergaz, 252, 8 ze richeit 
ist dir wungch gezilt, 411, 25 dä bete dir v lägen wünsch bejagt. 
Burgliurl von Hohenfels .VS. 1, 84' irdesch wünsch gar an ir 
lit, 88' da ist wünsch und niender breste. vergl. die lesarlen zu 
Parz. 616, 13. 90. überhabru 92. lebet 96. die formet 

'wollt ihr wissen ?’ ohne objcct hört man noch jetzt; in aller 
spräche kann ich sie nicht nachweisen, sondern nur vollständige 
fragen wie H allh. 99, 27 weit ir wizzeu waz diu ougen sin, da 
mit ich sihe dur elliu laut? 98. ergetzet 

6513. in meinem munde 14. esse 15. nu. s. L zum Iw. 4067. 
16. selbs 20. etwa er begie den ungevuoc. 28. ungevuoge] 
s. L zum Iw. 860. 29. verwisen sy ims 35. verwisen 

45. seinem 48. ich entraw 

6551. gepärde 53. nie mer dann do 54. was sy 57. sich L: 
sy. Greg. 332 ir vreude schuof sich alsö, 1576 sin trüren sctiuof 
sich alsö. auch im Erec alsö zu setzen ist nicht unerlässlich. 
58. gern 59. vnd lausent mal gernner wann g. 62. hei sy 
63. werde 68. vnd geschray 69. vnd niaynel dem tode da 

gedient mitte, s. zu 1060. 70. sy stund im vil verrc 72. ahle 

L : habe 73. vnd was 75. ich wurde dannoch n. 79. in 
81. daruudtcr 86. ward. s. L zum Iw. 175. derselbe fehler 
6632. 

6587. sö fehlt. 89. etwa dannoch unversunnen lac 93. baz] s. zu 
2479. 94. entwalme 98. pare 99. von Irombder gepare. 

s. L zum Iw. 1321. 6600. beguude 3. an der stund 7. 

et fehlt, meine Verbesserung ist nicht sicher ( denn man könnte 
auch aber tilgen), aber unrichtig ist sie nicht. Benccke hätte 
in seiner anmerkung zum Iw. 2469 die von Jacob Grimm Gr. 
3, 279 und von ihm selbst im II örterbuche zum Iw. s. 24 von 
et aber gegebene erklärung 'nun einmahl doch’ zwar für die 
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stelle des I weins, aber nicht iiberhaufil aufgeben sollen, neben 
et Aber, halt abermahls, giebl es ein anderes et aber, mit schwä- 
cherer betonung und mit adversativer bedculung des aber, das 
oft durch 'nun einmahl doch, hall doch ' übersetzt werden kann, 
zuweilen durch 'nun aber' oder ähnliches, jenes et aller, worin 
aber widerum bedeutet ist z. b. deutlich Tr. kr. 214 ich muoz 
eilt aber liden den kuinbcr des ich hän geweilt, 27588 (hi sprach 
ze sime gesellen ehl aber Ilinmedes, der schon vorher gesprochen 
hat. dagegen ist ein abermahls undenkbar fliib. 1728,2 ich binz 
et aber Hagnc, der Sifriden sluoc, 2043, 3 swer gerne mit uns vehte, 
wir sin et aber hie, 2008, 2 dö sprach der kiiene Volker wir sin 
et aber hie.’ Konrad von Fusseshrunnen 101, 50 ez was ot aber 
samztac. Orlnit 5, 121 Eltm. daz muoz et aver sin, das ist denn 
nun unvermeidlich . TU. 188, 1 nu heten sich gemeneget ot aber 
nu die heiden, die sich bisher nicht geschart hatten; 1800,4 man 
gap ot aber den varenden gäbe rieh; daz dorfte in nilil versmähen. 
Tr. kr. 32702 nu wart eht aber Heclor schier unde balde des ge- 
war daz sines vater seliste schar mit nisten was gebunden, für 
beide et aber lassen sich die beispiele häufen, wahrscheinlich 
ist im Free et aber deshalb weil in späteren hss. et oft ausge- 
lassen oder entstellt ist. 10. dass sy cs wäre 12. er weste 
nit wie 22. selb drillen 23. uuder den ist gesagt als gienge 
nicht sflbedrittrn vorher, sondern das gleichbedeutende und zwenc 
ander man. urkunde vom j. 1282 MB. 37, 544 selbe zweifle die 
mit im daran wären. 25. da wartet nycmaiid dhainer z. 

26 f. niemand dachte daran einem andern höflich den vorlrill 
zu lassen. Tanz. 800 den zwein ir tilgen! daz geriet daz si den 
jungen stiezen für. Parz. 720, 1 1 diu phlac durch zuht der sinne, 
die dri külieginue lie si vor ir gen dar in. 28. wan sweni] 
von wem 32. ward 34. oder 35. der povel, dort L : 
fehlt. 36. 40. zu dem turn 38. sein 41. ine kom L: sy 
körnen 45. vnnder den 40. wundert 52. Bcchs Vermu- 
tung gruozesal, anfcchtung, ist nicht unwahrscheinlich. 54. als 
slulTeu L: also flulieu hause 55. flulien L: sliiHcu mause 
02. si fehlt. 67. wers jns 60. nft sprechet Iw. 0306. 

71. gen'wel h; geruet 72. an ein ennde. bucht. 2,340 daz 
ich von mincr fron wen trage an einem liande irc linde schände. 
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Pari. 48b, 0 an eittic gebende truor l'arziväl iw in loup fürz ors. 
Kl, 23 sine knappen an den stunden slniu sper zesarane hunden. 
ieslieher rünviu au ein baut. Barl. 88, 28 im liiez der kiinie 
binden dö hende und vüeze an ein bant. 78. er slulie gen 
wem es wäre 80. darbey. s. zu 1060. 81. kume 62. 

getorste 83. dieselbe zeih 8760. 8929. 85. dieielbe zeih 

a. II. 1046. 

6691. auch. *. zu 6265. 95 ff. was 7264//“. gesagt wird ist hier 

zierlicher gewendet. 97. wir vor selten g. 6701. ausreiten 

6703 als 12. noeh nyeneine 18. rotewange hurujan : totes wa- 
nige 21. vmb dise gesch ieht, s. zu 219. 24. verroste 26. 

et] mir. s. zu 6341. 29. Hurtmann erzählt die begegnung mit 

dem garzan, wir alles andere, viel anmutiger und sinniger als 
der französische dichter : aber hier dieser mit recht weniger 
‘‘ knapp, 4665 Eier vers |e rlieval s'eslesse. el eil tot maintenant le 
lesse, que paor ol grant li garyorts. Eree monte enlre les aryons 
u. s. w. 33. doch nit besser sin 36. all 43. wurd 48. 
gerewet L zum Iw. 5662: gewert. 6313 reit lirec die rnssbare. 
Purz. 267, 26 ode du muosl ein bare tot hinnen rlten. 

6754. abe L: von 57. nur 

6769. vngemache 80. inest es. der Wechsel der lempora ist wie 
2929. 8366, Greg. 30 nrt daz sl für in kouien sint, mäge unde 
dienstman, siniu kint sach er dä an, Iw. 5307 sus sint diu wort 
hin geleit, und wurden ze strlte gereit. 94. wol 97. alles 
6803. s\ des 5. ja miile mich nit ze verre 12. ich] ich doch. 
falsch hinzugesetzt ist in der hs. doch 3956. 6829. 6849. 7262. 
7367. 7602. 7966. 7994. 8043. 8439. 8471. 8477. 9049; sogar ge- 
gen den reim 2910. 

6618. er 24. bant L: schlug, s. 4466. 25. bekant L: wol kirnt 

genug 26. begunde 29. niuwanl doch nur 31. da well — 
darvor 44. dars 45. welle 48. biiehl. 1, 454 wan daz ist 
wol billich daz si (die schale) dem kernen fride her die wlie si dä 
ftzen wer und daz si iin vor sl. üntekrist Fundgr. 2. 110,43 wan 
vil maneger danue rlagit daz im nieinan vor sl. Lanz. 3573 durch 
daz sä vleiz siu sich muh daz kastei wunderlich , daz ez ir sune 
waere vor. Herborl 10419 vater muoter wip kint bruoder swester 
[und] die di sint. den du vor soldesl sin, die eumugeu den tät dln 
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verwinden (/. überwinden) nimmer me. Mai 26. 2 ich mar dir 
doch niht vor geslu. // ilig vom Jordan s. 237 der golh. hs. den 
armen waser gewalles vor. 49. das wurde doch meinem (runde 
ohne sehin. 

6860. eilende 

6862. gerieten 67. sy 71. in grosse frayde 77. schilten. dies 
ist hier so unpassend und undeutlich als es bei kamp/beschrei- 
bungeti an seiner stelle ist. Lanz. 4504 sA ez an ein dringen gie. 
s6 h6rte man der schilte stöz als ez wiere ein duner grAz. Ulrich 
ran Liechtenstein 177, 28 dü wart von Schilden stAz vernomen. 
und von scheflen krachd krach, 487, ä der Schilde stAz wart von 
uns beiden äh so grAz daz ez übr al daz velt erhal. bei hastigem 
und gedrängtem reiten einer gewaffneten schar können freilich 
die schilde an die rüstungen der nebenmänner stossen und er- 
schallen, aber das mäste gesagt sein, ich habe schellen gesetzt, 
s. zu 7752. 87. verpeyssenl 89 f. ich wane der frawen Inlzele 

ye leyder geschach. 

6895. der do der wölken was bedackhl. vergl. 1769. 98. dem 

6903. wan, ausser dass. s. zu 878. 7. was 9. daruor 

6911. vnd auch 13. reicher 17. nn halfle nur jn s. 8t. 18. 

gearbeten 22. hinder das ross 23. also 
6928. welle 32. erl4n] worden 43. Chrestien 4988 fors est de la 
haie saillie. s. I. zu Ulrich von Liechtenstein 338, 1, Schmeller 
4.251. H'emhers Maria 158, 6 er lac bi dem gezile. Tit. 1565, 
4 nn was diti burcstr&ze ze beider sit mit schach und rebe gezllet 
5034. 4 gevallen an die zile, 5157,2 in heckedornes zile. Martina 
61. 6 in der helle zile. 44. begunde 54. pat 
6974. mir M ackernaget : nur 77. rin| ew 82. säume 87. belib 
90. vil recht gerne 95. gewirrel 7005. beschach 6. des 
7. gedagen 10. welicher man 11. betonet 16. ainig 
28. das relative und (als, da) habe ich hier and 8509 nicht ge- 
wagt zu ändern, wenn es auch sonst bei Hartmann nicht vor- 
kommt. auch bei Hotfram erscheint es, wenn ich nichts über- 
sehen habe, nur einmahl , Wilh. 58, 12 den marcrdven dfthle grAz 
ir kraft, und er si reht ersach. falsch gedeutet wird im Mhd. wb. 
3, 186'. wo überhaupt grosse ceru’irrung ist, das unde im a. H. 
108S, ich ziuh dich Az rehte MAz, und wirl diu schäme harte grAz 
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die du von schulden danne h:\sl linde naekfl vor mir stüst. un- 
möglich kann linde so viel sein als ' wenn du;' das pronomcn 
kann so nicht ausgelassen werden, linde ist in nachlässiger Wort- 
fügung gesetzt als gierige eine andere rede form als die gebrauchte 
vorher, a. II. 272 daz andern büren doeli gesrhach. die wirs gc- 
licrrel würcn, und si die nilit verbAren beidiu mit stiure und mit 
bete. Iw. 37 SO diu sin dA vor s6 dicke engalt und ir verwüestet 
hele ir laut, 3787 dü man in zuo riten saeb und (und da er) sinen 
gevangen man eneben imevuorle dan. Parz. 139, 12 er fuort oueli 
dannocli beidiu pbant, diu er von Jesrhülen brach uude ein tump- 
heit da gescliach. beispiele des temporalen relativen und halte 
ich zu Gottfried von Neifen 8, 17 gegeben, sie lassen sich meh- 
ren. Po rauer Alexander 191, 11 uni diz Alexander vernam, ni- 
wilil er nebeite e er zuo dem rosse kam, 222, 5 linde Alexander 
sinen vanen wider gewan, Mennes aber im zuo kam. Schreiet und 
wasserbär Ali und er den hol s6 schienen sarli, er (Iahte in sinem 
sinne, 1 7t» dar nAch diu miiede in dar zuo Iruoc daz er sich leite 
üf eine hanc, und der släf in des hetwanc, 198 und ez des liern 
wart gewar, ez dahlc in sinen) sinne. Ludwigs kreuzfahrt 4792 
herre her keiser, so und ir diz haben alle well an mir, s6 wil und 
sal des ersten ich in allen sO verbinden mich, 7296 und daz ge- 
schnch, ir stritlich verte nieman sach. 

7035. s. L zum Iw. 2217. 43. das was in da par teure 45. nur 

7055. hab 66. gcstal 70. s. zum Engelh. 2120. 

7081. vergl. 3085. 82. weliche. s. zu 5657. 85. si fehlt. 66. 

cnlialh 92. 7102. petlend 96. lagenl 7101. kurnen — 
pessers 4. das zweite diu fehlt. 5. die] den 6. was wäre 
ir 8. Iw. 6446 diu schoene hlnot, daz reine gras, die büren im 
vil süezen smac, wo Jacob Grimm Gesch. der d. spr. s. 556 reine- 
gras zu vermuten scheint, unpassend und durch den Erec wider- 
legt. 9. pcslcs. 

7118. vergl. Iw. 3769. 19. bewarl weste 22. vol von einem dinge 

ist schon mittelhochdeutsch. Servatius 2234 daz münster wart 
vol von glaste. Ilerbort 8712 ir hätten von splse vol, 14572 dü 
newas deliein velt, ez enwicre von warte vol, 14624 dü — velt 
linde gras von riltern allez vol was. Heinrich vom Tiirlein 29183 
von rittern und von frouwen was daz hfts allez vol, 29271 dirre 
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lange und wite sal wart rol von in über al. Reinmar von Zweier 
MS. 2, 147“ ein munt von riehen Worten vol. Tr. kr. 1026 von 
Silber und von golde vol brähte si dar uianegen selirln. andere 
beispiele in der anmerkung zu 2038. Huland ,74, 8 ervultc er 
dizze gebirge von rötcm golde. i\ib. 488, 2 nu lAl mir erfüllen 
zweinzec leitschrin von golde und onch siden, 1296, 2 von hätten 
was erfüllet altimbe daz veil. h'onrad von Fussesbrunnen 71, II 
er wurde von dem beilegen geislc erfüllet in der muoter. Bari 
152, 21 von silber und (von] gesteine erfüllet algemeine. Nib. 
1313, 2 der hiez da laire machen vil mauic leitschrin von silber 
und von golde. B ig. 325 er was nicnder laire von gesteine noch 
von golde. Halthcr 25, 36 die stelle von den malhen lieren. 

7124 einem 29. wellier hannd man 32. het fehlt. 35. vmb be- 
gangen 37. wann nu aus 40. endriu] andre hin L : fehlt, 
bis an das ende des abgeschlossenen Waldes. 41. drill] baiden 

44. dritte 45. darumbe 46. umhc 47. nur 48. dem 

gleich 49. et] nur 50. dirre B 'ackernagel: dise 57. mit 

den Benecke: fehlt. dises jägerhauss. Pilatus 17. 28 (.». 147 

Massm.) jagehüs. 5S. swenn — saeh Benecke: Und wenn — 
nach 59. der <1 rl Benecke : dass er 63. aber 61. wann 
68. ersprenget L: entsprenget 75. ze jagen] zagen 79. hörend 
S2. selbs 86. vnd was f. begert 

7188. Encfrich. s. 7232. Chreslien 5141 Penuris. 96. in rue darge- 

braelit 7207. sol n ü fFackemagel : soll nur 8. heile Hacker- 
nagel< hailte 14. herlz 16. mucsse 17. artzt 24. 
schöne unde wol 8609. 29. gibe J<1 30. die fraw Ginofere 

7232. penefrich 34. hinlz 35. sein 39. da hueh er 41. s. 
L zum Iw. 7300. 43. gedachte 44. vol alsö L: wol als 

45. als ob er 47. ainig 50. muete 5t. gemuetc. s. Lzum 

Iw. 749. 52. dhain 53. von 56. erborn 61. dauchte 

jn also 62. er enwoll doch da nicht entweln me 

7265. 73. soll 71. kuene 79. kain 

7288. wann das 90. ez fehlt. 91. gepallieret 93. wol 99 
derselbe vers 7893. 7301. dirre] die Eerc 2. gekerel] sicher 

3. als] an 8. was] was doch 9. dirre L: die erde 15. 
vnd nicht zam dass in Fleckes Flore diese beschreibung nach- 
geahmt ist hat Sommer zu 2743 bemerkt. 18. dannc 19. 
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manne 20. Kufen 27. weyss 20. nach dem theile beschul 
/en. ähnlich sieht das intransitive v allen. Notker Ps. 34. 25 
ketuo iik't daz sie. mine werden danne niineru deheiuer näh in ge- 
fälie. Karajans Sprachd. 3, 2 daz er nach im vienge. Anegenge 
13, 45 ob er — ze dem tivel gevienge. Heinrich vom Türlein 
2424S daz der nae und daz gewallt uäch miiine muoz vähen. vergl. 
L zu den Nib. 1052, 1. 30. 50. dicke 33. halb lang 

7352. klain da er an daz 59. als einem tiere, wie einem rehe. s. 
Benecke zum Iw. 3320- Gr. Rudolf I 24 (wo ich H ilh Grimm 
nicht beistimme) ja gienc virwenentliclie inzell Bonthart rechte al- 
same ein lier. Eraclius 4731 ez gienc en Sprunge als ein tier. 
Moriz von Craon 037 er fuor in sehricken als ein tier. Tr. kr. 
3793 das ross gienc in Sprunge sam ein tier. Ulacker 00* si fuo- 
ren als die reehböcke. 61. fissel vnd 64. wischet 
7367. das doch von seiner schafft 72. aht L : fehlt. 74. er brneffle 
seinen 79 nach 81. 83. seinem 85. daran im m. 87. 

95. gewuuneu 92. die rede wesen, im reime steht wese Greg. 
390, a. H. 24. 

7396. einem 97. eine 99. ze walde. die gewöhnliche redeweise 
ist näch äventiure riten : aber ze walt ist bei llartmann unmög- 
lich. deshalb hatte ich früher ze walde öf äv. geschrieben : das 
echte glaube ich jetzt getro/fen zu haben, s. zu 3106. 7400. 

hette 2. da was es gangen daruon 7. da erz 9. phärt 
fehlt. 16. weinde] wann 20. was er 
7426. Das s. so darauf 1. 30. iht fehlt. 34. Penefrich 35. dem 

41. zu der 50. kam 51. missezam 53. davon ich es 
61. wann sol euch mer davon werden g. 

7460. der zwerg wiste 70. Vmbris. vielleicht missverständniss von 
Chrestiens (5303) uns Grez tailleres, qui la (ist, au taillier plus 
de set anz misl. 75. ers zu schreiben ist nicht nöthig. a. H. 
1055 und do er si vollebrähte hin als er gedähte. 80. ainem 
84. alle 85. meinem synne 88. Iw. 8163 von dem ich die 
rede habe. 89. wil ich iuch fehlt. 

7500. ditz] die 10. ichs so recht 11. der scherz 'ihr seid ein 

kluger mann der sich auf das Wetter versteht’ ist nicht anzu- 
tasten. 17. ein verständiger sinn ist hier nicht zu suchen, 
vielmehr spottet die sinnlose antwort der frage, beispiele solcher 
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rrdeweise hat fVackemage! in meiner Zeitschrift 8, 508/ - . unbe- 
merkt. 19. jane L: ja. vergl. ho. 127. 24. wer kindllichen w. 

• 53». auch 34. dreyen 35. der maigier seyn 41. i. t tum 

Iw. 860. 42. migchle L: nmggel 43. denn gut in b. 44. 

der m. dag 48. das 51. damit war da aufgehört. Serva- 
tius 2474 der Herzoge hiez dö liieren. Ulrich von Türheim Trist. 
45 Tristan, hoere. es ist genuoe, H ilh. 109“ valer, lioere, es ist ge- 
nuoc. 157“ sold ich dä mite liieren. 189“ wil er der rede nihl hoe- 
ren, 251' ich wil der blrede hceren. Tr. kr. 257 slrltes hceren. 
Ortnit 5, 70 nu heiz den Kiuzeii [nf] hceren : ir habet genuoe ge- 
striten. vergl. Sommer zum Tiare 2511, Jac. Grimm unter auf- 
hören. 64. ynnerhalb 67. ims bewände 70. vergl. 8372. 
72. lautende 75. ynnerhalb 76. Lauman 78. dä] er da 
7583. eil 87. nach 89. aller weit 95. scheinperlichen 

99. euch 7602. was doch der 4. Walde oder gevilde. s. zu 
5193. 6. mciinschliclischaft. s. zu 1969. II. sam) recht sam 

12. bey dem. der pluralis den ist nölhig weil der visch die bedeutung 
eines pluralis hat. 14. pawet des m. s. L zum Iw. 2516. 16. 

ich fehlt. 17. künden 24. selbs 25. deist L: des mit 
ein her wird jede grosse menge bezeichnet. Exodus s. 103,45//. 
dannen chömen zi wäre chroten vile märe, ein here gröz unde breit. 
in einem liigenmärchen Zeit sehr. 2, 560 liegens kan er ein her. 
32. selbs 34. mit grossen schänden 35. Reinmann von Brennen- 
berg MS. 1, 184“ sttme klagent von ir frouwen gröze unstastekeil. 
Kunrad Sih. 4848 ouch wären sume kristrn hie. H alther von Rheinau 
34, 16 §i buten ackr und wisen dar, sume anders rlchtuomes schar. 
M ilh. Grimm vermutet irrig dass sume itn Silvester niederdeutsch 
sei. im Berner Oberlande ist es noch gebräuchlich, aber in der 
genesis s. 71,25//. ist si ime /iir sume zu schreiben, auffällig ist 
dass Hartmann sumellch nur Er. 4220 und in einem Hede 13, 24 
(212, 24) hut, It olfram nur ll ilh. 305,3. 321, 10, Gottfried von 
Strassburg und II imt von Grafenberg nie. 37. haymen 
38. allen tag 40. nymmermer nicht 
7649. zu den I. schwebeten 58. *. L zum Iw. 6444. 63. sich L: 

sy 64. sateltuoche satel taug 65. als L: dass 73. 
künden 77. Augen] s. L zum Iw. 1615. 79. zachande 

7680 f Es was diser deweder drangürtl noch stich ledere: verbessert 


Digitized by Google 



412 


von L. Flore 2858 ouch wären iliu stlcleder den stegereifen gelich. 
82. müestend 87. das 88. oder jr begreiffei es 92. von. 
Pars. 63, 23 griiene saniit was der mandel sin: ein zobel di vor 
gap swarzeu schin, ob einem iiemde daz was blaue. 94. dass 
das panel das satlelkiissen sei war im Mhd. wb. 2, 462 nicht zu 
rathen, sondern von Du Gange unter panellnm oder aus einem 
französischen wörtcrbuche unter paneau oder panncau zu lernen. 
97. ersehen 98. leders 7703. paumwol. fFackemagel in 
meiner Zeilschr. 6,26 t erklärt boumwol für unmöglich und hält 
seine Vermutung bonmol fest, mich diinkl hounioi unmöglich, 
den Müllheimer Markgräfler tobt Hebel, göl er nit wie boumöl i ? 
und so wird manches ähnliche in Vergleichung von flüssigem 
mit flüssigem gesagt, mit dem weichen und gelinden öle kann 
allerdings auch itn/lüssiges verglichen werden, aber nur wenn 
es bildlich als etwas flüssiges gedacht wird. I‘s. 51, 22 mollili 
sunt sermones eius super oleum, von Notker übersetzt siniu wort 
sint linderen unde weicheren danne oleum, wenn Theokrit 5, 50 
sagt q gär ÜQvaxtdttC re xai tlftut i ihJt naTgatis, nix' trüge, 
vnr ui gakaxtittga, 15, 125 noQfpvgtoi de tünqtis ävu>, gaXa- 
xuhiQot vnrio, und danach Firgil Buc. 7, 45 somno mollior herba, 
so erfüllen die kühneren bildet- doch die bedingnng jedes gleich- 
nisses, indem sie auf einer analogie der anschauung beruhen, 
aber ein wohlgeßillles satlelkiissen, auf dem es sich weich sitzt, 
mit baumöl zu vergleichen ist so verkehrt dass weder dem dichter 
noch auch etwa dem Volke ein solcher einfall zuzutrauen ist. 
bonmwol wird zwar durch die späten formen deren Jac. Grimm 
im tPörlerbuche 1, 1196 erwähnt bei llarlmann nicht geschützt, 
wohl aber warnt vor jeder änderung schon der 7S90e vers, ein 
boumgart schäme unde wil : denn fehlerhaß wäre ein houmgarle 
schäme uni wil, und nicht minder fehlerhaft bei llarlmann ein 
houmgarle schoen unde wlt, mit schwebender belonung von boum- 
garte, da das in der Senkung verkürzte schoen gegen des dichlers 
verskunsl wäre, völlig gerechtfertigt wird boumwol durch die 
folgende darlegung. llarlmann ertaubt sich nicht selten das 
auslautende tonlose e zweisilbiger praelerila abzuwerfen , nie 
aber verkürzt er auf diese weise substantiva: denn friunl für 
eufi. fy'fj’SjJZ 1 / friunde (Er. 7937. 9033, bücht. 1,389, Greg. 1073. 1324) ist eine 
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aus der alleren spräche überkommene form , und die wil (Er. 
3432, lu>. b6 11) erklärt sich eben tu durch das im ahd. nach- 
weisliche h wil oder »II. Er. 7771 darf deshalb nicht geschrie- 
ben werden jü , von killt ze kintle , sondern von kinde ze kinde 
ist nöthig und der cers lautet am besten wenn das entbehrliche 
jä gestrichen wird. Er. 3565 wäre gesell, nü tuot des ich iucli 
bite gegen des dichters gewohnheit; zu schreiben ist seile, mi 
tuot des iell iucli bite, mit schwebend betontem seile, wie lierre 
so zu betonen ist Greg. 1407, iz>o nicht lierr geschrieben werden 
darf, ebenso zu schreiben ist biichl. 2, 538 seile, dü minilest au- 
derswar, 745 seile, wan minnest dü inicli. (Ir eg. 2358, er sprach 
‘geselle, wie redest dü sü?‘, hat L er sprach mit recht gestrichen; 
irrig meinte er Zcitschr. 5, 50 vielleicht könne es bleiben und 
gesell geschrieben werden, aber das auslautende e palimbacchi- : 
scher subslantiva wie boümgürtc und Imiim wolle wirft llartmann 
unbedenklich ab. Er. 67 15 ez het des Wirtes garzün ein, 6825 
dem garzün was der wec bekaiit. Iw. 4496 und dein bcestcu gar- 
zün den er hAt, wo L nicht richtig meint das fremde wort lasse 
die Verkürzung zu. Greg. 3158 und in ze hAhcsl beschiet, 3392 
ichn zime ze hübest nihl wol, 3662 von dem hübest vornan). Er. 
7846 ein buremür hoch uude die; ebenso ist Iw. 4365 zu schrei- 
ben und Greg. 1940 ist richtig geschrieben nü daz diu buremür 
und diu wer. Er. 28 diu junefrou huop sieh an die vart, wodurch 
auch junefroun 23 und , meine ich, Iw. 5351 gegen L geschützt 
wird, entscheidend sind folgende stellen. Er. 675 da der spar- 
waer was üf gesät, 3229 iiüch der ruubrer rehte, 5413 weder ist er 
mordarr oder diel). Greg. 935 der arme vischa'r des niht liez, 2605 
ein vischa'r het gehüsel dü, 2880 nü iuor der vischser nach bejage, 
3067 da der vischa'r saz bi dem se, 3104 der vischter zuo den 
gesten sprach, 3536 der visehier sprach ’waz hülfe uns daz, 1679 
dö die burga'r sähen, 1980 dö daz die burga'r sähen, 3003 Kdmar 
zesamen ba ten, an keiner dieser sielten ist anders zu schreiben, 
vielmehr auch Iw. 5804 nach dem wahtaere der Giessener hx. zu 
setzen der wahtatr, der der were pflac. denn Hartmann hat in 
substantiven die den ahd. auf ari Ari entsprechen nur atre. in 
den Uedem 22,20 (218, 21) ist zu schreiben ir miiinesinga'r, iu 
muoz ofte misselingen. biichl. 1,816 ich Züge als lihtc müzer Ifs 
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and Iw. 284 eilten mözerhabeeli lif der hant wehrt nichts nhiz;t‘i 
und uiüzaerhabech zu schreiben ; f ür das vor der letzten Ziehung 
gekürzte mözter wird sich im folgenden bestätigung finden, 
nur ritirrr oder riltsere sagt Hartmann niemals , sondern fiter (s. p tay. 
zu 8795), rilter (im reime Greg. 1331) oder rtler, rilerlich, ritterlirb, 
ritterschaft. vielleicht ist dies aus dem kurzsilbigen riter zu er - 
klären, obwohl biichl. 1,553 speluere durch den reim gesichert 
ist, so dass es zweifelhaft bleibt ob biichl. 1,747 richtig geschrie- 
ben ist swa ez den bwsen jäger siht oder etwa jagtere zu setzen, 
was der vers zulässt, wie von palimbacchischen substantiven 
wirft Hartmann von gleich gemessenen Superlativen das auslau- 
tende e ab. biichl. 1, 124 daz si diu wirsest wtere, 1783 deisl 
oucb diu groezist missetit. Er. 2084 der aller jungest , daz ist 
war, 2472 und der jungest von dan, 2503 als er gwerliehest niolilr, 

3156 nö kau idiz wu-gesl nilit ersehen. Greg. 2566 ditz sol diu 
jungest rede sin. a. H. 715 und ie ze jungest der töt, 1011 ze jun- 
gest (16 beddlite sich, 1518 ze jungest gevallen. Iw. 3300 ze jun- 
gest dö verdähler sich, 3340 ze jungest wenet er sich, 6076 der 
liebest den er ie gewan, 7068 swenn im daz liebest gesrhiht. so 
auch vor der letzten hebung. Er. 6300 der muoz mir ouch der 
jungest sin, 4704 daz tet Kreeke alrersl zorn. a. H. 1296 uö bin ich 
alrest tdt. Iw. 7740 dö verstuondens alrörst sich. Er. 6724 dö erz 
aller verrest sach. Iw. 711 dö er mich aller verrest kös. Er. 7402 sö 
ich kurzllehest kau. Greg. 386 der uns uü alleruAhesl gät, 2206 sö 
schiel er doch ze jungest ie. Iw. 7583 waert ir mir der vremdest 
mau. und im reime büchl. 1,718 arbeit ist mir daz minnest. in 
derselben weise werden Ordinalzahlen behandelt. Er. biib ff 

i diu drlzehud watre rolkouien. bet irz diu vierzehnd niht benomen : 

. fsXsv-v-.r. o ^ 

fall- ' diu ronfzehnd was ein wunschkint. 8287 diu zweinzegesl vor in 

allen, endlich verba. Er. 14 nu wundert die küuegiu, 5464 mich 
wundert waz ez »sere. Greg. 784 nö wundert si vil starke. Iw. 

373 des wundert in vil sere, 7500 des wundert si sere. Greg. 

1003 meistert dich sun werde. Iw. 3254 doch meistert vrou Minne. 

Greg. 1014 dö gebezzert sich sin sin, 3037 dö bekumbert sl daz. 

Iw. 345 und bekumbert mlneii lip. Iw. 3216 näch eime diuge 
j&mert in. Greg. 2151 dö truckent er diu ougen. a. H. 1068 diu 
maget autwurt im alsö. Greg. 2381 vil körne geautwurt si im dö. 
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Iw. I 36 ilo antwurt im diu künegin. 343 unil anlwurt es mit giiete, 

343 alsus antwurt er mir <16. das wie daz minnesl in den reim 
gestellte boumwol ist zwar anders aber nicht gewagter als sun- 
tac 2407 und mintac 2013. ein palimbacchisches um sein aus- 
laulendes e verkürztes wort im reime ist, wie ich glaube, noch 
eimr.ahl bei flartmann anzunehmen. Greg. 3466 mit unwirde 
uud mit grözem braht. so hat die römische hs., aber braht für 
brahte ist durchaus gegen des dichters weise, das grözer der 
Wiener hs. ist nicht anzunehmen, da ein /'emininum braht für 
das reine mhd. unerweislich ist ( Neidh . i.vl. 4 wird doch ir süezeu 
braht zu schreiben sein), die Strassburger hs. hatte mit unwer- 
dem gruoz bedalit, offenbar willkürliche ander ung eines unver- 
standenen und ungewöhnlichen, mir scheint llartmann geschrie- 
ben zu haben mit unwirde und mit grözbraht. die für die apo- 
kope des e dargelegte weise Hartmanns zeigt sich auch in der 
sunkope. Hartmann gebraucht eins Er. 254.7794, biichl. i, 1469, 
a. H. 1101. 1196, Greg. 2722. 3016, Iw. 146. 2429. 2697. 6804, 
keius Er. 8122, mins Er. 3164, Greg. 2722. 2233, Iw. 2754. 4785. 
5500. 6002, dins Er. 1144, a. H. 424, Iw. 142, slns Er. 404. 7581, 
Greg. 2239. 2597. 2876, a. H. 1383 (siris gelückes, nicht slnes 
glückes, denn Hartmann sagt nirgend glücke), Iw. 1378. 2648. tj. 
5581, nihts Er. 8998 — iw. 8039, Greg. 1099. weiter abergeht 
das auswerfen des tonlosen e in dem genelivus zweisilbiger Wör- 
ter mit langer erster sitbe bei diesem dichter nirgend. Er. 8038 
darf nicht geschrieben werden gewürms und wilder tiere, sondern 
wurme ist nothwendig. bücht. 1 , 1 485 ff. steht swie mir min diuc 
dar umbe erge, swie min stelde noch geste, su vergelte im got den 
süezen ritt der so ganze volge hat gewisses Ions von wlser diet, 
daz mir inln sin au si riet, ze swelher not ez mir geste: aber wie 
richtig auch a. H. 1167 nach sus gewissem löne gesagt ist, hier 
ist gewisses lörm unsinnig und die Verbesserung gewisses lobes 
ist unzweifelhaft, aber das e palimbacchischer genelive kann 
ausgeslossen werden, äbents Er. 381. 2474. 2484. 4614, Iw. 787. 
2200. viselners Greg. 1120. (iaweins Iw. 4785. 4905. ebetiso 
verhält es sich mit dem en d er Casus, über einn oder ein kein 
min diu sin s. zu 1966. auf dieselbe weise wird in palimbacchi- 
sehen Wörtern nach dem bedürfnisse des verses neu zu nn zu- 
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tammengedrängt oder zu n verkürzt. Er. 1649 der mit dem 
guldiu bogen genant, 9115 daz die eschtn schelte. tu scheint auch 
ein mort mit kurzer Wurzelsilbe aber gleicher belonung verkürzt 
zu sein Er. 1920, von dem glesin werde genant, obwohl auch 
vorne glcsinen werde genant nicht unrichtig wäre: vergl. L zum 
Iw. 6444. jenem guldiu escltiu fi ir guldinen eschinen gleichen 
wolframische formen. Parz. IS, 6 öf einem hermin scliilte, 58,5 
eiun sldin Siegel sacli er roten, 236. 26 mit guldln liecken swaire, 
TU. 141,4 mit gnldin nagelen wären die steine vaste an die Strange 
genietet, sogar im reime ll'ilh. 360, 14 unz öl' den liuof daz ors 
vil gar gewApent was mit kovertiur: ein phellel glestcude als ein 
fiur, mit kost geworht in Suntln, der lag öf der iserin. 5. von dem 
satl praeli 13. zu dem 16. gepraiteu 20. edelgesteine ge- 
nug 2t. yetzliclicr fug ohne an 22. masse strichen 23. 
kreideweis schichtn Eanz. 8508 das netze was oucli gemeine, 
als ez von rehtesolde, von siden und von golde harte wol gestriekel. 
öf die maschen warn geschieket guldine kästen reine, dar inne edel 
gesteine, von al der well daz beste. 24. knophe 26. saur- 
varbe 27. sternne 

7735. an dem pharde 38. die einlif setzt den zwölften voraus, zwölf 
eilelsteine an Aarons priestergeutande werden im Exodus 28, 1 7 ff. 
aufgezählt. 40. dem zäume 44 . hiichl. 1, 1498 wau sö ziulit 

si öz in allen ir tugenlhafter muot, als den karfunkel tuot sin schln, 
als ich harre jehen : selbe hän ichs niht gesehen, mir sagrnt manege 
daz er des vinstern nahtes lieht her und daz er alters eine lesche 
ander steine swä er bi in lit. 46. gezalt 47. im] s. zu 5238. 

| vinstern 50. hie 52 f. ich habe die reimenden Wörter nicht 
geändert , obwohl ich sie nicht nachweisen kann, schellen an 
fürbiige saltel gcreile zäum stegereif rossdecke Serv. 29 1 8 . Nib. 
3S5, 3. Parz. 122, 3. 257, 3. 286, 28. 295, 26. II' ig. 9196. 10654. 
Flore 2836. Til. 2304, 4. IPulheran 891. oft an waffenrock ' 
oder rüstung. auch am schüde, Ulrich von Liechtenstein 452, 14. 
Eckenlied 33, 4. 54. man verklingen 

67. vgl. Flore 7743. 71. ja von. *. zu 7703. Uig- 3720 und 

sluogen daz gesinde von kinde ze kinde, von manne ze manne. 
73. man solle me 75. dhainen 86. Filadamur 87. (Juen- 

taflur. Chrestien nennt diese namen nicht. 
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7190. selbs 93. dhaiTT 96. wirt 7800. Artu« 1. haus 

5. im 7. zentadrol. bei Gottfried von Strassburg heisst Markes 
stadt Tintajoel, bei Ulrich von Türheim auch Tintaljöu, bei Hein- 
rich von Freiberg Tintajöl und Tintgjol, bei Heinrich vom Türlein 
Tintaguel und Tintague. in Chrestiens erzählung 5232 sagt Erec 
je ne cuit eil leu demorer, se pris ne sui ou retenuz, laut qu’eu 
la cort serai venuz le roi Artu, qne veoir voll ou ä Rohais ou ä 
Cardnil. 

7814. welcher weg ze. aus wegeseheide ist wec zu verstehen wie f Urt . KT, //, 
vögele aus vogelsanc iw. 639. und zergienc der vogelsanr, alss 
ein swarz weter twanc. Er. 282 sö het der selbe altiuan eine 
schäfkiirsen an und des selben ilf einen liuot , als gienge vorher 
schaufln kürsen. Iw. 455 er was starke gezan, als ein eber, uiht 
als ein man : üzerhalp des mundes tür ragten si im her vür, wo 
Benecke zu vergleichen ist. a. H. 273 die wirs geherret wären 
und si die ni hl verbären beidiu mit stiure und mit bete. Nib. 

2075, I dö sacli ein Hiunen recke Rücdegären stän mit weiuundeu 
ougen und hetes (des Weinens \ vil'getän. Biterolf 932 sil mau 
uns sö gemutet hat . so sult ir strites iuch bewegen: swer si ( die 
maul) wil in sine kamer legen, swaz er uns (er in so die hs.) ge- 
winnet an , mlnes teiles ich im gan ze haben immer äne slrit, wo 
nicht richtig geändert ist. Albrecht von Halberstadl 34 des 
muoste ir gewalde diu liuveligche meisterschaft , der (der teufet i Jyt 4*4». 
au in wiste sine kraft. Servatius 1584 dö hörtens eine stimme 
enbor von englischem gesange: diu werte alsö lange daz si {die 
enget) vil suoze wären löt. Heinrich vom Türlein 22067 vor 
wären die münde bleich, nft der roete sie (die bleichheil ) entweich. 

Ulrich von Liechtenstein 12,24 tumiren huob man al zehant durch 

die vrowen dort unt hie, der versaz ich eineu nie, 405, 20 geturnirt 

wart des sumers vil in den landen dort und hie, der ich versaz x 

zwär einen nie. Ulrich von Türhenn Willi ■ 151' wir sin getoufet 



und wellent den niht brechen. 15. daz] der 17. gepauen. 
5314 unerbüwen sträze, wie Biterolf 10654 dä muhte vil wo) der 
töt erbouwen sine sträze. 18. vnd die sy 23. wird 
26. warumb 27. sage 28. ist 29. pittlos 30. solt 
fürsagen ist diuendo graevenire : s. L über uhd. betonung s. 15. 
'wer soll seine geschichte durch zu eiliges erzählen überholen 
£rec. 2 I 
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e/ne falsche erklärung giebl das Mhd. wh. 2, 2, 22, obwuhl es 
auf die anmerkung meiner ersten ausgabe verweist, wo schon das 
richtige steht. 31. wil 

7837. bube 44. Eckenlied 203, 4 si (die barg) was der mange ent- 
wa lisen gar: ez wart nie stein geworfen dar, ern kleine von der 
scliiure. 45. in gevangen ebenso 7134. Iw. 4364 den berc liele 
bevangen ein burcmAr hoch unde die. 48. das 50. quader 
56. nahend 61. zerbreit ebenso 8726. 66. goltsknophen 

74. darunter 76. ein gevelle ßenecke und U ackernagel : vn- 
Itevelle. *. 7880. gevelle wird im Mhd. wb. 3, 224 unrichtig er- 
klärt. es ist ein abschüssiges tiefes thal , eine bergschluchl. 
JZj vovfWsHij Kuiserchr. 428, 12 er sprach ( Aelius zu Otacher von Steiermark) 

'du bist in einem gevelle; du neliösl niht «an geliirge mit enge, 
wil du sam mir rlteu, gevAch dir die wite: Keime gemache ich dir 
uudertön.’ Kib. 889, 2 dö wolde in errlten Kriemhilde man. er 
kom in ein gevelle (wo es zum reiten zu abschüssig war): dune 
künde ez niht wesen, daz starke tier dö winde vor den jägereil 
genesen, dö sprane von sime rosse der stolze rlter guol, er begtiude 
ndch loufeu. H'ig. 606 seht ir ditz gevelle und die steinwende? 
Heinrich vom Türlein 7964 Gdwein und sin geselle die riten ein 
gevelle eins gebirges, daz was wilde, 12783 ein tiefez tal — sin 
grünt und daz gevelle gap einen tödlichen sniac. Ambraser H ulf- 
dietrich 580, l er reit durch ein gevelle gegen einer steinwant. 
Renner 6009 zwöu esel gieugu an eini gevelle. // emhers Maria 
157, 17 II. var Az disem steingevelle, sich waz din kone welle, 
lieve dich Az diser klAse. Trist. 8994 daz er von dem orse körte 
hin wider ein steingevelle; 9006 wird eine steinwant erwähnt. 
Iw. 3836 durch michel waltgevelle, durch waldige bergschluchlen , 
wie Benecke erklärt. Hirginal 19, 8 ein wildez waltgevelle. 
TH. 1845, 2 in wildez waltgevelle send ich dir wilden boten wil- 
decltche. Martina 14, 54 wan er ist nu verbaruet in die vinstern 
helle , in daz schantgevellr daz er immer bAwen sol. 87. vil 
reichliche 93. ich nu den. derselbe vers 7299. 

7895. seinem 97. pat jn 99. erkannte 7905. mir Abi vmbge- 
sehen : verbessert von L. 6. der Vorschlag zuo der winstem 
haut zu schreiben ist nicht gut. auf rechts und links kommt es 
hier nicht an , sondern auf den rechten und den Unrechten tveg. 
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Lachmanns erklärung 'stall dahin wo die fernster sind,' beruhte 
auf Parz. 17 1, 5 im ist uorh wirs ilan den die genl nftch porte 
alda diu venster Stellt, die Vergleichung beider stellen lässt an 
sprichwörtlichem ausdrucke sticht zweifeln. vielleicht gehört 
hierher auch eine stelle des tugendhaften Schreibers MS. 2, 103", 
ob ich zeigen kunne wä der Spiegel st, al der werlte wunne wont 
uns nähe bi. seht an wibes güete, ir ere. beide: wä gesarh man 
bezzer ougen weide ¥ 9. keern — bey zeit 19. dazich imvers- 

schlussc wie biichl. 1, 1503 daz er. s. L zum Iw. 4098. 21. 

ist es ettwas ohne jä. 23. isl 26. Mir ist 27. wä L: wie 
28. wann maynet 36. derselbe vers Flore 5406. 39. mir auch 

durch 40. ez] es nu 43. zäme 44. möchtend 45. vorchten 

47. auch ist es dhaiu Tr. 48. jr möchtends mich 50. sol 

7952. her] der 53. sage 61. gnedigen 62. her k.] erkomeu 
65. von allen I. 66. das ' 68. wan] wann doch 73. mich] 
mit 74. durch nyemant 76. zu sölichem ängstlichen gewinne 
79. muss 

7988. das zweite waz fehlt. 90. ich wayss nit was. ebenso habe 
ich 9689 neizwie ans ich enweis wie hergestellt, die prostosni- 
nalen und adverbialen bildungen mit dem zusumsn engezogenen 
neiz zeigest sich schon im ahd. (Grimm Gr. 4, 73). dann in den 
älteren mhxl. gedichlen , neizwaz Gest. 52, 40. 56, 39, Exodus 
94, 9 II. p*r ih enweiz wer ist im ältest Reinhart 735 neizwer 
herzuslellest , eines eimers neizwer dä vergaz , wie Jac. Grissini in 
der Umarbeitung 78. 2222 neizwaz gesetzt hat, wohl richtig, ob- 
wohl ichn weiz waz von dem verse zugelassen wird, dass Harl- 
snastn nur im Erec sich solche formen erlaubt hat ist keist Zu- 
fall; der ausgebildete Stil der snhd. diehlung enthält sich ihrer 
überhaupt, der Lanzelet, der gegen alterthümliches und volks- 
sniissiges nicht spröde ist, hat neizwaz 2295. 7057, ueizwie 99. 
2774. 3532. bei Ulrich von Liechtenstein 30, 1 hat L neiz waz 
mit nothwendigkeil geschrieben. Ulrich von Türheim Trist. 2444 
sagt derst neizwä in dem lande, dasselbe neizwä ist isst Orlsiit 
4,5 herzustellen, du sprach ir iegelicher ‘neizwä min barken sint." 
gegen das ende des dreizehnten Jahrhunderts braucht Heinzeiein 
in der Minnelehre 1009 neizwar. mit dem vierzehnten Jahrhunderte 
häufest sich die beispiele dieser formtest , die in oberdeutschen 
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mundarten in manigfacher entstellung forldauern. 92. so ir. 

Uber deir und (irr s. L zum Iw. 504. 93. mir 94. swaz] 

was doch 96. baz] nicht bas 

7999. die abentewr 8001. wellen 2. loied Illecurt. Chrestien 5418 
l'aventure, ce vos plevis, la joie de lacortanon. 4. uns tiutschen 
L; vnteutscheu 19. ie fehlt. 24. die sich 

8030. er sprach Edler 31. uu ist es nur 32. vergl. 8013. 35. 

er ein perg oder 37. des 38. gewürraes. s. zu 7703. 43. 

er wirt doch des 45. es 

8055. er wolte 

8060. ml] vnd 61. die er darunder 63. tantzen 67. darvor. 
der vert hat vier hebungen. 70. vnd begunde des inäniclich 
j. s. zu 2141. 74. vnd auch von 76. so. /. zum Greg. 3688 

( Zeitsehr . 5, 68) meint dass llartmann sä nicht mit zehant oder 
zestunt verbinde, nicht hu Iwein , aber Er. 528. 4889, bücht. 
1,934 sä ze liant, bücht. 1, 1821 sä ze stunt, Er. 3291 sä zuoder 
stunde, a. H. 881 sä ze der selben stunde, dass Hartmann sich 
später dieser Verbindungen enthalten hat ist kaum zufällig, nicht 
allen dichtem waren sie gleich geläufig, im Huland kommt sä 
zestunt vor, aber nirgend sä zehant. in der Kaiserchronik sä 
zestunt 60, 7, sä ze stunden 80, 4, sä an den stuuden 339, 12, sä 
bl handen 116, 31. 303. 15 (ohne sä 490, 14), nirgend sä zehant. 
im Lanzelet 7578 steht sä ze stunden, 6874 isä ze den selbeu 
stunden, kein sä zehant oder sä zestunt, sondern nur zehant ze- 
stunl zestunden. Wolfram hat Parz. 52, 16. 99, 28 (wo aber G 
sä weglässt) sä ze stunt. im Parz. und Tit. kein sä zehant und 
nur zweimahl im With., 46, 22. 49,28. im Flore kommt säzehaut 
ein einziges mahl vor, 7782. Heinbot hat es nirgend , Gottfried 
in dem langen Tristan etwa zweimahl. 85. s. I. zum Iw. 65 1 8. 

8095. kotest 99. sol 8101. nicht erkant 4. dir] dir 11. sich 
des n. s. bestan 

8121. alsdann 22. entsprechen ist wohl nicht bloss ‘ durch rede ent- 
mutigen’ sondern * durch warte übler Vorbedeutung oder zau- 
berhafter Wirkung entkräften -vergl. entsehen bei Heinrich von 
Morungen 126, 8, Eracl. 3239, Zeilschr. 5, 390, 216. 24. mit 

liezen für liezennes vergleicht /, das turnieren das zwei hss. Iw. 
3043 für lurnierens haben, aber turnieren ist dort unmöglich, 
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liezen sieht nach dem von ihm abhängigen genetivus der wlbe 
in der von L selbst zur Klage 1694 und von mir zu Neidh. 75, 
17 und Zeitschr. 13, 180 bemerkten weise, nach der auch Pan. 
17S, 27 der gast nanis Wirtes jamer war, H'ilh. 261, 6 ir mngel 
wol mime sweher jelien miner mAge töl, des landes braut und bei 
Ulrich von Liechtenstein 600, 15 ir habt iueh frowen dienst be- 
wegen zu erklären ist. Laurin 1S62 der half im derkristen leben. 
25. engelten noch gcniezen wellen bezeichnet durch den formel- 
haften gegensatz gleiehgilligkeil. zu vergleichen ist was ich 
über schaden noch frumen zu Beneckes anm. zum Iw. 578 gefügt 
habe, er wolte drückt die meinung aus: 'er meinte dass das 
weissagen der weiber ihm weder schädlich noch nützlich sei' s. 
Zeitschr. 13. 324. 27. dhain 28. wetersorgasre ist hier der 

abergläubig auf das weiter achtet, anders bei Ulrich von Liech- 
tenstein 504, 27, also der sanier ende hAt. swem dann sin höher 
muot zergAl , der heizet wetersorger wol : von reht man in sus 
nennen sol. sit im der sumer freude gil und al sin wtinn gar an 
im lit, sö muoz er sin onch ungeinuot, swenn daz weter übel tuot. 
31. die öwullen sam die niusarn. H irni , der im H’ig. 6182 ff. 
diese stelle Hartmanns nachahml, swie vil der müsrere umbe ge- 
flouc, der ungeloube in niht betrouc, wand er dA niht Af ahte. in 
der erzählung von dem Übeln weihe 295 swenne ich nAch ge- 
winne var so ist dürft daz mir der musar über die strAze fliege 
und mich des niht triege. 33. dhain feure 37. der tisch er- 
klärt sich aus folgenden von Meusebach mir milgethcilten stellen. 
Joh. Indagine Die kunsl der chiromanlzey , Slrassburg 1523, bl. 
8‘ die tischlinien hat iren nammen doliär, das von ir ettlicher wyss 
ein tisch in der handt geformieret wiirl. wenn das feld oder spa- 
cium so zwüschen der mittelnatürlichen linien vnd der tischlinien 
erschynl, ist der handt lisch genannt, hl. 8’ ein seer böss zeychen 
ist, wo ein linien von der mittelnatürlichen linien entsprängt, vnd 
godt durch den tisch vnd die tischlinien, vnd an dem end vff des 
mittelfingers bühel ein gabel machet, bl. 9‘ streckt sich ein linien 
vss vom quadrangel . oder dem tisch der handt, vnd godt ge- 
rad durch die tischlinien zu dem bühel des mittelfingers, vnd hat 
am end ein kleines kreützlin, gibt ein anzöig eins gewaltigen vnuer- 
sehenen ends. bl. 17' die feldyerung so zwüschen der tischlinien 
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vnd mittel natürlichen linien ist, würt geheyssen die fyerung, oder 
der quadrangel der liaadl. — ist die feldyerung des quadrangels 
weyt vnd breyt, so ist der menscli millfrey vnd eins holten herr- 
lichen gemnls. — wenn sich die tischlinien der massen vereynt mit 
der natürlichen linien, als machten sy heyd ein triangel, so ist der 
meiiHch vflselzig vnd hegyrig blut zu vergicssen. etwen findt man 
ein syehtlich kreiilz bey dem end des tischs der handt, vnden bey 
dem handtschlagk, das hediiet vil wallens, hilgerschalflen, vnd an- 
derungen der stetl, yedoclt mitt fettigem glück, vnd ist zu mercken, 
wo obgemclte zwo linien durch die der handt tisch erkundet, secr 
weyt. von einander stond, so hat der menscli vil überflüssiger hitz, 
vnd übel temperierte feiichtigkeit in seinem leib, härwider ist so- 
licltc feldyerung zwischen den zweyen linien eng beschlossen, so ist 
der nieusch geytig, vnd ganlz geflissen gell zu sammeln, einer 
grymmen vnburmherlzigcn art. Das gross Planeten buch, sampl 
der geomancj, phisiognomj rnd chiromancj , Strassburg 1575, 
cap. 8 von dem tisch der handt. der tisch der handt der zwischen 
der mittelen lini vnnd der lini des tisch ist, soder eng ist in der mitte, 
bedeiit ein kargen geitigen mensehen. ist aber mensa breyt in der 
mitte, so bedeiit es einen der kein mass hat in kosten , sonder er 
gibt reichlich, und weyss nit wan er geben soll. — also ist auch 
zö erkennen an dem tisch der handt, wann kalte eomplex mangelt 
der natürlichen hitz, das macht ein engen mensam, der da bedeut 
ein kargen mensehen, vnd ein kleynnuitigen, aber so der tisch gross 
vnd weil ist, bedeut vil natürliche hitz in dem mensehen, der reich- 
lich aussgibt u. i. w. 38. enge L : entgegen 39. ungeloube 
ist aberglaube, wie in der zu 8131 angeführten stelle des ff i- 
galois, im Kol. cod. 141, 474, mehrmahls in Vintlers Blume der 
tilgend und in einer reimerei Michel Beheiins in Mones Anz. 
1835 s. 448 // swachen glouben nennt ihn Hartmann 8123 und 
Rüdiger von zwei gesellen 641. 1245. 40. kerle 42. vole 

L: Hoch 45. eines bares 46. es als für ein spot 
8159. murmelten 62. Beruger von Uorheim 113, 32 und ist dar 
doch lanc. 63. froleiches 65. morgen zu 66. mochest 
8190. kurlze 96. zu den fr. wolle 8200. üf ist adverbium. 2. 

schonen 4. s. zu 1859. 

8212. der schin L: fehlt. 17. dise 
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$221, sahen 22. den wünsche 23. beschreiben, ebenso 8288. aber 
lieschriben im sinne des sehilderns ist dem alleren mhd. fremd, a. II. 
1400 si istienier ungeschriben diu fröude die si hüten, in Gottfrieds 
Trist. 1015, jö, riterllr.hiu zierheil diu isl sö manegc wis beschri- 
ben, hat die Münchener hs. richtig geschriben. 24. vnd getan- 
l>en die ze r. g. 25. man möchte so wunnekliche sch. 31. 
ff 'ilh. 174, 20 sö \rcellch gewant lind guol gemach. Heinrich 
vom Türlein 17073 ir süll läzen riche wöl diu iu wiben vroeliche 
sl Akt. 52. vil. 33. si] sy sich 39. dhain. das possessive 
pronomen verspant auch llartmann auf das folgende Satzglied. 
Er. 2568 wöpenroc und sin kröne. Greg. 593 gehurt noch sin 
heimuol. Iu>. 3137 schiene, rirhcit, unde ir tugent, 5597 kumber 
linde sine nöl, 5635 beide gesunl und sin leben, diese redeweise 
ist sehr gebräuchlich. Exodus 86, 27 II. trinken und unser ezzen. 
Hul. 218, 31 schilte unt ir huote hi wen si sam den sw am. Klage 
1941 wan sin schade der was freisllch an mögen und ansinen man. 
Bilerolf 409 ditz hal er liute und oucli sin wip, 744 der bevalch 
im laut und ouch sin wip, 1668 der niuoste irn liute und ouch sin 
laut antworten, 172$ beide liute und ouch sin laut. Ganz. 1984 
beidiu harnaseh und sin ors, 4348 des vreut sich lip und ouch min 
' muot, 4380 beidiu tugent und sineu lip. Nib. 438,3 balde komel 
her näher, möge und mine man, 444, 2 ez müezen r hevinden möge 
und mine man, 1136, 4 daz sulen gerne dienen beide möge und 
mine man, 1434,3 des ennain in nieman ros norli ir gewant, 1793, 
3 und klaget gote dem riehen sorge und iwer nöl. Harz. 33, 15 
wie was gebterde unde ir wort, 118, 28 des twang in art und sin 
gelüst, 177,30 döCundwlr amurs lip unde ir laut niht wolle gehn, 
271, 16 heim unde ir Schilde beten püi, 444, 18 den lerte knnst 
unt sin gelüst, 486, 3 si wuoschen würze unde ir krüt, 541, 27 
heim unt ir swert liten nöt, 606, 9 ich bot ir kröne und al min 
lanl, 619, 3 ich böl im laut unt miuen lip, 696, 11 dö si minne 
und ir lanl im höl, 756, 2 heim unt ir Schilde sere warn mit 
swerten an gerant. ff ilh. 64, 10 herze unde ir mundejöhen, 316, 
23 Schilde und ir baniere. U’allher 37, 14 lip und sin guot. Gerb. 
5783 ist zu schreiben gerihle, lehen unde ir lanl. l/ insb. 55, 2 
straz unde irslige gerne mit. Ulrich von Liechtenstein 599,18 daz 
herze und ouch ir sinne uns dienstes waren undertön. Engelh. 
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5068 fr gap im pfert und sin gewant. die noch häufigere auf- 
sparnng des arlikels hat Hartmann a. H. 781 da fnstirbet ros 
noch dar. rinl, fw. 1824 liruiinen noch daz lanl, 2555 ros noch der 
muot, 4244 lip nnde den sin, 540" Up noch den muot, 5546 Are 
unt tiu vreude min. 6192 oleider untter Up, 7552 swert untten tac, 
7989 tage und daz guot. — das substantivum im numinativus ist 
verspürt Parz. 4, 27 si pdegents noch als rnans dö pflac, sw« lit 
und welhsch gerihte lac, wo im Mhd. wb. 1, 1012 statt der drit- 
ten person des singularis lil ein tit de justice geträumt oder 
vielmehr aus der irrigen anmerkung eines Übersetzers sorglos 
abgeschrieben ist. auch man wird so verschoben, /literal/ 2276 
ir lützel oder man keinez van! hezzer in allem riche, wo neulich 
unrichtig geändert worden ist. ein substantivum im genctivus. 
a. H. 1067 von hele od diues herren drb. AVA. 569, 2 doch sA 
was gelücke und Sifrides heil. Parz. 419, 18 ich bin ouch hArre 
und landes wir!, 597,21 mau sach dä blicke und helmes fiur. selt- 
sam und vielleicht verderbt ist Barl. 15, 20 ich wil ein wAnic 
wider dich sprechen unde wil dir sagen ein teil und miner swaere 
klagen. — substantivum im accnsalious. Heinrich vom Türlein 
28295 als sie nu niht envunden bi dem sewe noch enkunden de- 
hein ühcrvar! viuden. Gottweicher Troj. kr. 7, 5 nieman künde 
vinden noch gesehen noch des wazzers flnz gespehen. — adjecli- 
t rum. If'ilh. 166, 9 die wArn und iu verchsippe sinl. — partici- 
pium praeteriti. Parz. 708.29 mit pfell von Cynidunte und brAht 
von Pelpiunte. — adverbium. Trist. 2176 der edele Rüal iieze und 
het ez noete verlAn ezn miiese allez für sich gAu des sin friunt 
Tristan bsele. — präposilion. Willi. 33, 16 Hüten und an orsen 
beiden kAs man phelle tiure. schon Olfried 3, 26, 44 sperAn joh 
mit swertAn. — beispiele verschobener verba giebl die anmerkung 
zu 5812. 42. ziten fehlt. 

8253. also 55. Heinrichs Litanei Fundgr. 2,226,3 woldest du mich 
engalten maneger gAchsc.hricke. 59. bey siten. s. zu 6429. 

64. vor jn 65. enlicbes 82. sibenzehende 84. ist. an 
iht, irgend, wird ebenso wenig anstoss zu nehmen sein als an ich 
enbin uü niht miiezic dar zuo daz ich iu iht nf tuo a. H. 1260 
und an vielem ähnlichen, über dehein s. L zum Iw. 105. 

85. schain 88. beschreiben, s. zu 8223. 
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8294. seinem 8301. wip] weyb schon 3. selbs 6. er stille ge- 
dagel II. haben 13. h fehlt. 18. hufelinen 19. wanglin 

8321. wiste 23. nnz 26. cholent 26. da hie] >. L zum Iw. 5116. 
29. nu künde doch ich ew nie g. : verbessert von h. 

8341. also 46. klagenlen 47. s. L zum Iw. 4740. 49. waren 

sy gewiss 

8350. gedachte 54. meinem 58. im 

836 1 ff. Iw. 364 mich enwart da niht vergezzen wirn heten alles des 
die kraft daz man dA heizet Wirtschaft. G. frati 2420 dA enwart 
niht verlAn man girhe in alles des die kraft daz man dA heizet 
Wirtschaft, 2736 desn wart niht vergezzen , man gap in alles des 
die kraft daz man di heizet Wirtschaft. Lieders. 2, 581, 21 man 
gap in des überkrafl daz man heizet Wirtschaft. 62. die fehlt. 
64. vol L zum Iw. 6569 : wol 66. s. zu 6780. aller liande 
ohne regierendes substantivum wie Trist. 3538 nein, friunl, sh 
dise harpfen dar, 14 herren welher hande kan man in dinem lande? 
vergl. Benecke zum Iw. 405. 71. iet weder kann auf Erec und 

Guivreiz gehen, so dass an Eniten nicht gedacht wird , oder man 
kann das paar Erec und Enite zusammen fassen , wie Benecke Iw. 
4936 ir iet wederz von jedem der zwei paar pferde versteht, 71 OS 
ietweder daraus erklärt dass die mehreren von deren jedem die 
rede ist von zwei seiten kommen , Trist. 2206 das von jedem 
mehrerer jagdvögel gebrauchte von disen ietwederen daraus dass 
die rothgefiederlen und die nicht rothgefiederlen gemeint sein, mich 
dünken diese erklärungen zu künstlich und ich nehme an allen 
diesen stellen ietweder im sinne eines allgemeinen nicht auf zwei 
beschränkten jeder, so steht es bei dem von Benecke im Wörter- 
buchs zum Iw. s. 199 angeführten meister Sigeher MS. 2,221“, 
ietweder, vater snn und geist, und Ulrich von Liechtenstein 587, 31 
sagt ielwederz dem andern schaden tuot von vier dingen, gottes 
huld ehre gemach gut. 73. zu dem 76. haben 77. 
wunne 80. ich selbs 81. mite jehen ist fast gleicher bedeu- 
tung mit dem von L zum Iw. 2986 erläuterten nAch jehen , wo- 
von das substantivum nAehjehe in Karajans Sprachd. s. 14, 17 
vorkommt, swie eine daz menniseh gestat da ez daz reht begAt. 
ez bedarf nieman lAzen sehen, ez hAt einen guoten nAchgehen; got 
selbe dA st AI dA ez daz reht begAt, er ez höret, er ez sihet, er es 
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immer näch gihet. wie im Erec braucht Hartmann mile jehen 
Greg. 3027, 40 einer sine rede gesprach und der ander mite jach. 
Herhorl 14000 des münz ich nu mite jehen. in einer fabel Zcil- 
si.hr. 7,303,19 er mnoz in allez jehen mite. 82. haben 89. 
tnol L: fehlt. wird. 

8400. gedachte, s. zu 3004. 7. Konrad con Fussesbrunnen 86, 74 

sin herze begunde wenken umbe sine gevangen; er hlihle ie be- 
langen die frouwen und daz kint an. Elisabeth Diut. 1,403 sh 
fuor mich unergelzel diu frouwe heim bi langen ; zeliere vil ir Wan- 
gen vor leide nu beguzzen, 412 diu frouwe ervaeren sich began als 
ob er wiere gevangen. des sprach si nn belangen ir swiger lugen I- 
liche zuo, 428 wer hat oucli me bi langen heiligen nf der erden 
gelegen ie sd werden begangen sä gereile mit glicher wirdekeitc? 
429 des näcli diner giiete min sele und min genniete häl iezuo bi 
langen sd werden trdst enphangen. die bedeutung scheint 'nach 
langer frisf, was im Erec and in der Kindheit Jesu einem 'zö- 
gernd nicht fern steht. 18. von] s. zu 1060. 19. ze sehen 

20. anndre 23. nft] vnd 

8431. daz 31. die perge ze mülen kl. 36. Stälen 39. künde] 
künde doch 51. die komen noch heer ye 

8465. er nicht 66. vollem 70. vnd wie umtmbegeben Benecke : 
vmbbegeben 71. darynn dorlrte doch nyemand str. 77. das doch 
er 79. wollen 81. die abenteure S4. nur 87. darynn 
94. ich wais wie es nu gee 99 ff. durch missverständniss ist 
hier zu einer erzählung des kiinigs von Brandigan gemacht was 
in Chrestiens gedickte an anderer stelle und als eine redewen- 
dung des dichtere steht, 5727 ff. Erec reitet in den baumgarten 
ein und freut sich des vogelsanges : mais une merveille veoit qui 
poist faire grant paor au plus hardi comhaleor de (oz ices que nos 
savons, se tust Thiebauz li Esclavons nn Opiniax ou Ferraguz. rar 
devanl aus, sor pelx aguz, avoit hiaumes luisanz et clers, ets'avoit 
desor les cerclers teste d orne desor chascun. in der Prise d' Orange 
230 ist, wie Tobler mich erinnert, Tiebaut l'Esclavon, 627 Tiebaut 
d’Esclavonie unter /Fithelms feinden. Ferragul ist aus der Karls- 
sage bekannt, Turp. kap. 18 pugnant Rolandns et Ferracutus, qui 
vincitur ac perimitur a Rolando, primum disputatione facta de fide : 
ausführlich ist dies im Karlmeinet erzählt. Opiniax ist wohl 
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der heidenkonig Uspinel des Karlmeinels. Ospinel hat auch der 
Verfasser des Titurels 1846. 2075. 2077. 2169 einen seiner erfun- 
denen fiirsten genannt, die namen der hs. Venegus und Libaul 
habe ich nicht gewagt in Ferragus und Tiebaut im ändern, weil 
Harlmanns missversländniss sich auch auf sie erstrecken konnte. 
8593. ol, von hier an. 5. nie] aine 9. s. ns 7028. 13. 

d£s] des 18. selbs 

8521. derselbig weg. ebenso war das einfache pronomen durch enl- 
fernung von selbig selbe selben herzustellen 1193. 5243. 8754. 
8755. 9323. 9825. bücht. 2, 393 ist zu schreiben wan diu angest- 
liche nöt. der sinn ist 'der weg den ich nun gefunden habe.' 
24. wann das jn. durch ichn wird der vers glatt, und so ist Iw. 
2123 geschrieben daz ichn noeh hiule od morne geselle, dass dort 
das überlieferte daz ich in und hier wan daz ich in nicht gegen 
Hartmanns verskunsl wäre zeigt die anmerkung zu 1036 : aber für 
jn ist ichn die leichteste iinderung. Greg. 2257 hat L ich mit Wahr- 
scheinlichkeit in ichn verwandelt. 26. in fehlt. mit dieser 
stelle ist Greg. 1 696 ff. zu vergleichen. 31. oder 33. süch 
es 39. ich euch bas. es ist nicht zu schreiben die rede i n baz 
bescheiden wil : s. zu 1036. baz bescheiden ist passend und harl- 
mannisch: 9563 daz wil ich iu bescheiden baz, Iw. 528’daz wil 
ich dir bescheiden baz. dennoch verlangt der vers dass baz ge- 
strichen werde, und es ist entbehrlich : biichl. 2,386 als ich iu 
nü bescheide (denn so wird zu schreiben sein). Iw. 7041 nu wil 
ich iu bescheiden daz. 41. wolkomen 42. degenlich 43. 
vol bereit. 1228 des ist min ere worden breit, biichl. 1 , 1661 min 
gedanc ist riAch dir breit, a. II. 40 nueli was sin lugeiil vil breit. 
Parz. 433, 19 oder ob sin ganziu werdekeit si heidiu lanc unde 
breit, oder ist si kurz oder smal. 49. Wege. 65. vnuacli 
66. zu dem zwelfllem male, dies kann nichts anderes bedeuten 
als im heutigen Sprachgebrauchs und sonst im mittelhochdeut- 
schen. so folgt 9642 ze dem dritten mile auf anderstunt, der 
Iwein kennt das wort mal nicht, richtigen ausdruck gäbe ze 
dem zwelften teile als ez mir luol. H einschwelg 276 er singt s6 
wol daz Horanl daz dritteil nie so wol gesanc. Til. 4381, 2 rcemisch 
vogt noeh kein der kristen herre möchlez zehendest teil niht hin er- 
zeiget. aber die belonung wäre nicht gut, da der gegensalz für 
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mir eine hebung verlangt, ich habe daher male als eine falsche 
ausfüllung gestrichen , obwohl ich die ellipse von teil nur in 
einem späten beispiele nachweisen kann , aus einem kochbuche 
des fünfzehnten Jahrhunderts in den Sitzungsberichten der Mün- 
chener akademic 1865 s. 205, den leiten ( den dritten theil) ge- 
scheit mandel. denn die Vergleichung des häufigen der zellende 
genügt nicht , da dies ohne zweifei dem lateinischen decima nach- 
gebildet ist. 67. valsche'z L: valsches 68. wider #re, gegen 
erz. 69. es 74. wirt 75. welle. 

8578. selber 85. an wan unde nimmt L zum Iw. 155 ansloss. ober 
in dem unde bedingender salzglieder liegt nichts was die Verbin- 
dung mit dem causalen wan, das zu dem ganzen salze gehört, 
ausschliessen könnte, biichl. 1,1163 min rede wser ir von rehte 
zorn. wan und harte got verlorn einen engcl von sim riche, jä 
möhle si im sin geliche. biichl. 2, 736 ist zu schreiben wan unde 
sol mir imer di vnne geschehen deheiner slahte guot, daz einiu 
minen willen tuot, des muoz ich si vil körne erhiten. 86. rewet 
87. gesehet 

8591. den weg 93. das was 95. vnd mit. es ist wahrscheinlicher 
dass die präposition nach der von L zu den Nib. 312, 3 be- 
merkten Schreibergewohnheit widerholl ah dass der auflakl 
von dem dichter ohne noth verdoppelt ist. 96. Ulrich von 
Tiirheim ft'ilh. 113“ der palas was behängen mit vil riehen umhe- 
hangen. 8600. gepreit. Greg. 826 daz väzzelin daz mit dem 
gwande was gespreit. 2. wol verbringen, s. zu 9504. 3. vnd 

als 5. 68. Juranis. bei Chrestien in der hs. eurains, was wohl 
Evrains ist. 8. reichen 11. darbey 

8621 f. nicht gar sey gar ein 24. zen L: ze. Lieders. 3, 48, 862 er 
ist zen wisen niht gezelt der gallen fiir daz honic weit. 26. nu 
getzäme 28. wavon 29. 31. vorchten 

8633. fast genau so 10085 er tele sam die wisen tuont. Greg. 21 dö 
tet er sam die wisen tnont. H ig. 368 dö tet er sam die wisen 
tuont, 8329, Ulrich H ilh. 191“ si täten als die wisen tuont. Ecken I. 
115, 1 dö tet er als der wise tuot. Flore 630 er tet als noch die 
wisen tuont. Mai 28, 14 si tet als die wisen tuont, 98,3 si täten 
als die wisen tuont. 34. gehorchte 39. derselbe vers Iw. 
3315. 42. sich warnnen 44. s. L zum Iw. 4327. 58. sorgen 
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8669. wollt 77. allen jr 79. gerächte 

8686. zu dem 90. senllte 92. begundeu — zt sagen 94. voll 
Itösen gelieyssen vnd von 97. achte darauf 
8701. das 3. in fehlt. 4. weder maure non 5- dhain 8. ein 
elien au 11. nun 14. westen 19. die paum 21. ander 
Seite 25. da die rede 29. geschmaeh geparen 
8730. Nie 39. ohes 40. oder wo 51. darum!) 53. halt 
8754. derselbe wirt 55. g. dem selben pauiugarten hin 56. er ju 
58. bin ze dem vorholen purgetor: verbessert von L. 59. dar- 
vor 64. nun 66. dass sy das b. anseheu 68. es was ein 
seltzames d. 72. jr yeglicher 73. stackt 
8783. iuwer strlt, euer hartnäckiges verlangen, euer eigensinn. 84. selbs 
die 86. non 87. diu houbet] s. 8516. 90. stecken 93. aber 

95. I. zum Iw. 6604 der disem rilter sigle an. aber die annahme eines 
y t/fy kurzsitbigen riter erspart im Erec in so vielen Versen jede änderung 

yif- fit- }jr~' dass man sie für erwiesen halten darf. 67 der riter wa?r niht 

i tu. ein frurn man, 730 der riter als im wol tobte, 778 der riter Idörs j-fr. ~ n/ r 

uuz au die stunt, 1205 der riter gedihte wä er baz, 4244 die riter 
die dö genüren , 4803 edel riter, nü tuo sö wol, 4989 er sprach 
'edel riter, nO tuo, 8813 edel riter. got si diu schilt, 9636 daz der 
riter Mäbonagrln. auch a. H. 34 wird zu schreiben sein die ein , 
riter iu slner jugent, und llreg. 1475 lautet am besten riter als 
im wol tollte, hieraus folgt noch nicht dass Hartmann auch im 
Iwein diese form gebraucht habe : denn Lachmanns ritr und 530. 

7531 und riter sandern 2514 sind ohne ladet, aber durch die an- 
nuhme dieser wortform wird die Überlieferung geschützt 905 
daz dfihtes riterlich unde guol, 3637 s! sprach ‘riter, daz si getin. 

97. sauniet 8803. er 7. vergl. 9339. 9. si] sey ge- 

schehen 15. dich 

8821. ir] sein 27. derselbe vers Iw. 1326. H'ig. 4899 sus lac diu 
frouwe äue mäht, der liehte tac was ir ein naht, sine gehörte 
noch gesach 30. Flore 605 ir gebärde des verjach daz se ein 
ander minneteu. 32. zir lebenne L : zeit lebende 
8836. öf fehlt. Iw. 1327 sö si wider öf gesach. 39. la dein 45. 
an] vntz an 47. 48. oder 53. beiehen 54. dhain 56- 
als gut als 62. dürfftend 63. iu fehlt. 

8875. gesellen 76. 85. 97. ainig 87 f. me nie nie getröstet : ver- 
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bessert von Wackernagel. so füllt Iw. 2668 zwischen ie und liiere 
der verssehluss. 

8899. vogl gesang 9900. in einen 2. ein pavilun st. s. zu 9686. 
7. mit allem vleiss 10. vögele fehlt. 19. pavilune 20. ge- 
füere 9281, Iw. 6539 wo Benecke zu vergleichen ist. yngevüere 
Greg. 249. das adjectivnm gefüere Er. 9975. 21. disse zeit 

S940. harmliu ohne langen, was L ergänzt hat. 41. in gevangen L: 
gefanngen jn. Harlmann sagt nicht in. 42. das doch 52. 
für 54. Ditz. s. zu 75. 57. gewnrhte 

8966. hOettlins 67. was] ward. gewaffnet sich fronen zu nähern 
war gegen die zucht. Parzival (437, 9 ff.) steigt vom rosse sind 
legt schild und schwert durch zuht ab ehe er an das fenster von 
Sigtmens klaute tritt. Neidh. 32, 32. 70. sie pirchlete für 

sich Unannehmlichkeit. 72. niht fehlt. 75. den 81. oder 
— selbs 86. herre geet 

8990. Se sy 94. lautet 98. im] ir derselbe vers Iw. 8039. 
9006. jn 10. unverre L: von verre 16. zundervar erklärt 
das Mhd. wb. 3,240 durch ' zunderfarb sehr richtig, aber nicht 
sehr lehrreich, zumahl auch unter Zunder s. 897 nichts steht was 
hierher gehört. Zunder hat nicht bloss die heutige bedeutung, 
sondern auch die des feuert oder brandet. Tr. kr. 4364 ir (der 
minne) heizen viures zunder het im alsö den sin enbrant, 5929 d;V 
stuonden ougen under diu vaster danne ein zunder 6z slme köpfe 
hrunnen, 14431 sin varwe 16ter unde guot enbran alsam ein Zun- 
der, 16433 und bran iedoch dar under der heizen minne zunder in 
sines herzen sinne. Tit. 425, 2 daz in sö werdecliche minneu Zun- 
der mit dirre gebe drivaltic hüte erquicket, 4112, 2 6z lielmeu 
fiures zunder wart von «wertes ecken dar gemezzen, 4505, 2 ez 
müesten geben zunder ir helmefiur mit hcehe gein den lüften, 4945, 
4 der 6z den lielmeu slüeg sö starken zunder, 5576, 2 und bran 
alsam ein zunder, 5933, 2 sö wart in fiures zunder ir herze eu- 
hrant. H erüber von Honberg MS. 1, 25" ich sach ein wip der 
ir munt von roete brau sam ein Hur in zunder. Eberharl von Sa.r 
MS. 1, 28‘ von des hcehsten geisles zunder dln 11p gar gefiuret 
stät. Lieders. 3, 154, 256 si enbran als ein zunder von der an- 
gesihte. ein lied in Monet Anzeiger 1836 sp. 171 die hell ist 
hais und da by kalt; nuon furcht ich iren zunder. Pirginal 999, 

/ 
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10 von drr zundcrmiune wart rr rntlimmel also gar. dasselbe 
bedeutet zullt. Heinrich vom Türlein 10042 die wlle sie dis» 
liazzrs zunt iif rin ander lue zünden. Tit. 4399, 2 trarhen Hure» 
zünde möliteu niltl gebrennen also harte, 5245, I wan der iiA t eine 
wuudrn bi der klftrheif ze tragene und suunen blickes zünden, also 
ist zuudervar feuerrot b, brandroth, baierisch zunderröt ( Schmetter 
4, 269), schwäbisch zundelröt. Lanz. 4412 sin ors was, sö mau 
uns seit, zundervar vil tiure : des ritters schild und die Hi wen auf 
seiner kovertiure sind roth , wie an Mabonagrin alles rollt ist. 
Heinrich vom Tiirlein 14462 ein vogelhunl, der was rdt als ein 
zunt halber, mide halber blaue. 19. er selber 20. seinem 

9027. Er sprach vulseher uu sag an. lex Salica 30, 7 si quis alteruni 
dilatorem aut falsatorem elamaverit et non poluerit adprobare, ne 
dinarios, qui faciunt solidos xv, eulpabilis iudieetur. Parz. 362, 24 
d;l füere ein valsehaere, 363, 16 ez sl ein valschatre. Heinrich 
vom Tiirlein 2426 swä man wibes güete belouc, <14 stuonden dise 
zwön ze wer wider der valscha-re her. Crane 261 valseherlin. 

31. Herre warumb 32. herre jr ihr sprecht so tyrannisch 
wie ihr seid, ihr zeigt durch euere rede euern gewaltthäligen 
sinn. Parz. 173, 11 der wirt sprach sin t're. Willi. 343,3 herre, 
ir sprechet iwer zuht. Tit. 3288, 1 ir sprecht iur selbes ere. Mai 
117,21 si sprechent wan gein mir ir zuht. Heinrich Teschler MS. 
2,88* si redent ir zuht; gotgebe in heil. 37. da entriet es auch 
40. Warumb 42. rechten 49. niht] doch nicht 52. schwem 
54. selbs 59. sein 62. griulirh L: grimmelich 67. Greg. 
1296 uü wil ich dir für wir verpflegen daz ich dir nü erwirbt-, 
swenn ich dar uAch erstirbe, uinb unser samenungc, alte uude 
junge, daz si dich nement ze herren, 2365 dane wart (des wil ich iu 
verpflegen) niht vil gebeitet under wegen. Hartmanns Credo 996 
des wil ich mich verplegen zuo der marterunge in abläz iuwer 
sunde. Ulrich von Türheim Wilh. 169' üf mtne sele ich iucli ver- 
pflige — daz u. s. w. Rüdiger von zwein gesellest 682 ich wil 
dich des wol verpflegen, 1388 daz ich dich verpflegen wil. vergl. 
Willi. Grimm zum Rudolf s. 20, Sommer zum Flore 4113. 

9078. lainte 84. zusameu 85. geneudecllchen Müller: vngnedik- 
leichen 92. gerieten Müller: geraichten 93. diu sperweide 

ist was vorher diu vart genannt wird. Parz. 413, 15 wände der 
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stolze Ehcunat ein lanzen durch in lörte pfat. Tritt. 6586 von dem 
schwerle das Tristan von Harke erhält und wac daz alsö rehte nider 
und lac uf siner sträze in s6 geliieger mäze daz ez noch üf noch nider 
wac, wan rehle dä sin weide lac. 9103. 19. die ros 8. miiiuetii 
äne L zum ho. 6514 : mynnelen suuder 9. iw. 1233 iu stät ditz dinc 
ze wette niuwan uiuhe daz lehn. 15. Eschein 17. das über- 
lieferte spilten ist nicht anzutasten. t .an - 5290 steht in einer 
ganz ähnlichen beschreibung ze den vier nagelen gegen der haut 
dä stächens durch die schilte daz den degeueu inilte die starken 
schelte zerkluhen und die spelteren 01 Stuben, vielleicht gehört 
hierher auch in IFemhers Maria 156, 39 II. wan swer dir, lierre, 
masze diseu irdisken gibel höhe ü! unz an den himel mit rötguldl- 
nen Spelten , der enmäht dir daz kiut nilit vergelten, so dass der 
uusdruck einem mit rötguldinen zeinen ähnlich wäre, es scheint 
über kein grund vorhanden das i in spilten anzufechten, das 
gothische spilda übersetzt Luc. 1 , 63 ;l iraxidior . Kor. 2,3, 3 riArtf. 
das ahd. spildan gaspildan larspildan ist verschwenden ; davon 
spild spildo spildlg spildl : vergleiche SchmeUer 3, 536, Hallatts s. 
1894. damit ist versllzen vergleichbar, auch zwispilde schützt 
das i. ob spilter im Crane 944. 1499 hierher gehöre oder Um- 
stellung von splitter sei ( Crane 2931. 3021 ; Athis C* 32 manege 
splittern im reime auf rittern) weist ich nicht zu entscheiden, 
Splitter aber ist auf spllzeu Zurückzufuhren, bei Heinrich vom 
Türlein 21156 sieht von zersplitterten speeren und wärn ze spie- 
len gedigen, womit speil bei Schmeller 3, 560 kaum zu vergleichen 
ist. 21. den fehlt. 28. erden 29. werden. Huland 131, 
12 oh des Machmet gewerde, wo H'ilh. Grimm irrig vermutet. 
Zeitschr. 8, 116 daz du, lierre, gewerilest dise cherzeu unde disiu 
dinch, daz si sin dln selbes ebenwäge, bruchstilck vom h. feil 
in Mones Anzeiger 1839 sp. 54 uu ruoche des gewerden daz du 
mich erhöres. zu Graffs beispielen von werdön und gawerdön 
kommt gawerdö im IFiener hundsegen bei MiUlenhoff Denkm. s. 7. 

9138. dass sy. derselbe vers Iw. 7126. 39. die] der 42. vntz au 

das. Iw. 1409 haben Ab manz = man daz. Feld. Aen. 5723 
von dem Schilde den Fulcanus dem Aeneas sendet, her was ge- 
vazzel innen mit borden und mit phelle und was al daz gestelle 
mit guldiu nagelen dran geslagen. Lunz. 6384 er stach ir eineu 
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tif den schilt , duz daz ges teile gar zerbracli und man den schilt 
vallen sacli verre und der man gesaz, 692 ir enwedere woll ent- 
wichen, unz daz den Wiganden heleip vor den lianden nilit wan 
daz armgestelle. 52. tnaniger 55. erwerten, aushielten, wie 
9170. Greg. 3187 ez mühte dehein lip erwem. 66. mitten 

9169. Hartmau L: fehlt. 73. da — bas 74. dhain 75. ers ieu- 
der) er sy dann wider 79. gearbetler. t. L tum Iw. 3643. 83. 

gedacht 87. mannlichait tewrc. Lanz. 5517 si jach daz Lanze- 
let der degen liaete gar des Wunsches segen von manllcher tiure, 
wand er ir Aventiure alsö ritterliche brache. 

9190. ebenso teilet dar an Greg. 1855 die betrach hing ein, do gedäht er 
ofte dar an. 91. mir tut zorn 92. also vor mir I. w. 98. 
cnkunde sich erparmeu 9203. da das Schwert die miltl schied : 
verbessert von L, nicht sicher, aber sehr passend. 7. dass 
ditz 8. einem 9. mit ähnlichem scherze im alten Heinh. 
854 swer diz nihl geloubet der sol mir drumbe nilit geben. I'arz. 
238, 9 man sagte mir, diz sag oucli ich üf iwer iesliches eit , daz 
vorem gräle waere bereit (sol ich des iemen triegen, sö müezt ir 
mit mir liegen) swä näch jener böt die haut, 38t, 28 geloubelz, ob 
ir wellet: geziuge sint mir gar verzagt, wan als diu äventiure sagt. 
ernsthafte formein sind daz mac gelouheu swer dä wil, das mag 
jeder glauben, und ähnliche. I'eld. Aen. 928 daz mac gcloubeu 
swer sö wil, ez ist diu rehte w Arbeit. Eilhard Trist. 2215 als he 
in die kcmenäteu trat, so er Kurneväl vore bat, dö hete he krefle 
nilit sü vil (daz mac gelouben swer dä wil) daz he vulleu nähe 
qmeme linde rehte vemseme wie ez wäre um sin liebez trüt. Lanz. 
1897 des gelouhe swer der welle, 7391 swer welle der geloube 
daz. Helbling 2, 226 daz geloub mir der dä welle. Parz. 718,27 
daz gloubeti mine gesellen , die hie habent , op si wellen. Klage 
1373 daz geloubteu die da wollen. Parz. 435, 1 swerz nihl ge- 
loubt, der siindet. IEig. 6912 ob iemen daz geloubet, 8236 icliu 
weiz ob irz geloubet. 10. dammli 16. er] er weder 17. 

das ditz 20. crain er wider 21. sieh wider versau 31. 
krefllig 39 ff. Parz. 411, 1 (iäwän dö muose entwichen, doch 

unlasterlichen. II Uh. 436, 24 der werde künec milte muose abem 
furte entwichen, dix-h unlasterlichen. 44. vergeben so nicht 
45. er 47. das einfache triben wie 9265. vom Übeln weibe 
fcrec. 38 
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361 mit swinden siegen gl mich treip. Attd. bl. 1, 340 er be- 
guude in vaste trtbeu. 50. regkeu 51. i fehlt. 54. unde 
L : vmb seinen. Iw. 6283 er ersuochte want unde waut. an 
umbe slac darf nicht gedacht werden, da Mabonagrin sich nicht 
wehrt und sein schwer t zerbrochen ist. 55. neben L: gegen 
62. presten sam iens ee 68. nach 

9271. gesach 77. in fehlt. 81. seinem 95. s. zu 942. 

9302/' so gähes nach vnnd zugkle ju 5. swiere ist unbehil/lich- 
keil, Schwerfälligkeit , 9309 unbehil flieh , schwerfällig. Klage 
966 e dö was er snel genuoc, der edel und der imere, swie swsere 
ab er nu wasre. Bernger von Horheim 1 13, 7 miru mae enlriuuen 
kein tier in dem walde. daz ist gar gelogen: ich bin swiere als 
ein bll. Walther 76,3 des bin ich swa:re als ein bli. Parz. 671, 
20 Ab warp niht sö der swiere Artfis spranc üf ein kastelin. 

6. die erde 

9317. ju der role. der gegensalz verlangt gröze. 18. zu geben 

23. desselben mag 27. antwurtet 31. obrer 36. von wan- 
nen. s. zu 5155. 43. muest 44. oder 47. yinmer 48. 

im Mhd. wb. 1, 944' wird hier und deich mich e wil toeten lün 
und im Flore 4906 den ich niemer wil v erlin ohne noth vermutet, 
ebenso leicht und unnütz wäre eine änderung in des Strickers 
Karl 17', wan daz ich ez durch got lin. gegen jede underung 
sträubt sich bei Hadlaub MS. 2, 187' waz ich durch die rnerker 
und durch huote lin, 194' so ist gar verlorn daz ich mich an si lin. 
der indicativus ich li steht in der erzählung vom mantel 22, 17 
und häufig bei Heinrich vom Türlein, 22565. 23435. 24969. 25013. 


25549. 26177.28462.28581.29910. die drille person des singularis 
des conjunctivus li hat Heinmar 167, 20. die drille plur. coi\j. 
fj vir nehi^ü, rrvvne^g ün steht im Erec 7636 und nach meiner Verbesserung bei Bligger 
s-leüf J-nJ.t, rsby. ffltj. vo/t Steinach 118, 17. 49. hat es ein vnaldes getan, in vnal- 

des hat L unadels erkannt, in der Reichenauer glosse Diul. 1, 
c . , 521" ignobiles, unadeles scheibt (Ira/f Sprachsch. 1, 142 irrigngnobilis 

uetehi*—* €f Wtorwr 

fyn jf v Wtf7. j d. 1,nl ^ ^ält irrig unadales für den genetivus eines adjectivums : die 

***jty*J flösse gehört zuKön.l, 2,30, qui autem contemnunt me erunt igno- 
/. 4rrty hiles. das seltene uuadel findet sich Tit. 1865, 4, nuhüete wol der verte, 

duz edle rniunc uuadel niht entreine, 5957, 3 ungüete unadel Unart 


sus maneger stücke hit daz mit. Suchenwirt 11, 261 er was 


-V O.rjtxA'vg 6V. Al’-lrJ 7 .j ^ .. — ..c , VW k*.vS r , 


s a. m m^nfriss^. mm,, sMj sis »V /eÄ. ZOtq,), 
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unadel sUele gram, — et hat hl slncm jären unadel nie an sielt 
gezamt. von ße necke ist mau hinzugeselzt wurden, Otfried 4, 
35, 1 thö quam ein etilles man. Helj. 17, 0 giu wärtm tliur ada- 
, <f& u s.*lj es ,nan > 20 < I P adliales rttati. 52. gepurde 55. des 

U. isy » »• 56. allafn 58. auf ewr trew vnd wisset dahey 61. wan] 

wo 62. beduncket 65. den eren 

9370. site fehlt. 81. Vergl. 9596. 82. wurde S4. .Mabonagrim 

9887. Also 88. er im auf heyder 91. annders 98. zusainen. 
nicht falsch wäre zsamen. aber ich habe lieber ensantl nach 
4496 gesetzt, wo die Verbesserung sicher ist. 

9401. den Zeiten 4. ensamt, bei dem zweikam/ife. 10. ich 16. 
Wert' 17. das ot der hs. in etz zu verändern ist nicht niithig. 
0636 ze den türn warl vil enge. 9438 Wan bl den hüten ist so 
guot. Kuiserchr. 41, 15 warte du der ztte so der wirl gerlte uni 
hie ze hove werde stille. Lanz. 2484 da ist doch guot. Purz. 366, 
10 sö suoze in niinen ougen wart nie von augesihte, 792, I I mir 
ist nilit für wär gesagt wie verr dü zwischen wtere. U'Hh. 452, 

12 si muosen anderswä besehen herberge ein lützel dannen baz, 

dä w;er von bluote nilit so naz. Neidh. 35, 2 t kdele ist an der 
Ilten. 20. so dass 21. sit verhält gelegen sil. 29. wie sy 

des 32. diser frawen 35. nnigt 36. wagklicher. s. 6245. 
37. verwundern ist aufhören zu wundern. Flore 2248 ist nach 
den hss. zu schreiben niemer mich verwundern kan die wile ich 
geleben mac daz unser burtllcher tac ein ander was gemeine und 
ich uu alters eine als ein weise muoz leben. Mai 187,11 (unver- 
standen im Mhd. u'b. 3, 816) ez ist ein wunderlich gesehiht , ich 
kan mich sin verwundern nitit. Renner 9981 dü von kau mich 
verwundern nimmer wie der niensrh den will mäg immer verdeu- 
wen den er über mäht in sich giuzet lae unt naht, auch im nie- 
derländischen wird verwunderen so gebraucht: Hb/fm. II. Belg. 6, 
153 wal duvel, het ghinc haer so wel in hont dat mi niel \ rtr 
wonderen euconste. 41. 42. oder 
9443. Mabonahrin 46. dhainem 49. los 51. ich wolt dann 

63. soll hierynne 55. liftt vertritt getiti Irit. Nib. 526, 2 ge- 
torste si in Irin Wisset , daz liete si äne haz, 828, 2 ich luon noch 
den degeneu als ich in e Irin. Moriz von Craon 516 daz ich ge- 
lücke missetüf zihe, daz ich noch vor nie luln. Enirlius 2808 

28 - 
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gestatest du daz diu niiune dich verleitet, als si inanegen hüt, duz 
wurde ein gröziu missetüt. Gudrun 693, 1 der vrirt wol tüseut 
beiden gap ros unde wüt. diu zugens 6z den seiden, so si der ofte 
lull der vehten wolle rlteu hin ze langen strüzen. vergl. zu Ru- 
dolf von Fenis 80, 15. 60. wenn 62. Ich kam 63. hie 

bevor, das für den vers bessere hie vor steht a. H. 385. 428. 
ausserdem hat Hartmann keins von beiden. 69/". gesach 
nye steht vor grosser 73. d6 fehlt. 76. dö] die 85. ich 
nam das sehwert zu denselben Zeiten: verbessert von L. 

9486. hie rynne 87. also 90. begreif wird im Mhd. wb. 1, 57 i' 
richtig durch beschwor’ erklärt. 91. sy sprach g. 93. ze 
lan 97. gelobt 99. gedanck. i. zu 1969. 9503. 6- 17. 37. 

begert 4. bringen ist vollbringen, zu wege bringen, wie 2397. 

KHir, a 7778 und nach meiner herstellung 8602. biichl. 1, 885 ich wil 

mich treu ringen, swie vil ich des mag bringen. Iw. 2652 sus het 
erz umb si alle brüht, Notker Ps. 20, 12 cogitaverunt consilia quae 
non potuerunt stabilere, sie dühtön dero dingo diu sie bringen ne 
malitön. Entekrist 111, 2 igelilier dauue luot als in leitet sin 
iiiuot und als erz bringiu mac. Serv. 3389 vil gewaltes molit er 
bringen. Lanz. 8695 dar nach brüht ez oucli sin wip daz ir nie- 
mannes 11p nilit wandelbares ie gesprach. Ulrich von Tiirheim 
ll'ilh. 172' swü ein riterz beste tuot daz er immer bringen mac, 
195* swaz immer bringen mac min lip, 239* diu milte hüt an uns 
bejagt den dienst den wir bringen mögen. Mai 11,9 wan si bete 
ez brüllt also daz sis (/. sir) ze seltene waren vrö. 9. gewert 
11. dliain liebe 13. da nun 14. scheinet, gesellen von mann 
und frau Iw. 2339. 8143. 17. wil 18. dass die 21. ich 

des 22. sey 28. vtnb des wenn 30. jr 31. mir. biichl. 
2, 268 swenti ich ir irc krancte, sö missehete ich au mir vil mere 
daunc an ir. 

9534. lebe ist so viel als gelebe, erlebe, vergl. L zum Iw. 4490. 

35. wunneklicher 41. Iw. 686 alsus het ich besezzen daz ander 
pardise. die selben vreude ich prlse vür alle die ich ie gesach. 

43. desselben 45. selbs 46. inne wird noeh viermahl wider- 
holt. so folgt auf barmherzen 9787 ze erbarmenne erbanuecllch 
erbarmen erbarmte. Ilartmann hat solche widerholungtn öfter; 
in der schule Gottfrieds von Slrassburg werden sie bei Rudolf 
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von Ems zu inhaltsloser monier. 49. inne] aine vil 56. 
hierynne 58. hierynn 61. selbs 66. oder 79. peilet 
81. darauf 95. cs 99. lebender 9601. Loiede lllecurt 
3. si ir] wir 5. michel 7. rewiges 8. frcuden 12. s . 
8776. 9577, durch welche zeilen daz selbe, dieses nämliche , sich 
erklärt. 15. cz fehlt. 17. er 21. dises liaymals 
9632. alle an einander an 38. rieten, vermuteten. 39. dass es ein 
getrugnus. s. L zum Iw. 1131. D'ig. 6816 diu vanenus diu was 
jämmerlich. Schreiet und wasserbär 133 daz der tiuvel und sin 
spot und sin trügenus midi verlort. 43. walc 45. luranis 
58. gcsaluticrel 60. froni wich gelange, foraurr Kaiserchr. 
162, 29 VcspaslAnns mit sin sun Titus die hure si gewunuen; ir 
wieliet si snngen ; 63, 7 wie vil der tievel wären die die selc nämen. 
si fuorlen si dA zestunt in der tiefen helle grünt, ir wicliel si sungen 
sam dA ein bure ist gewunuen. ein wlcliet oder wirgesaue ist also 
nicht bloss ein kampfl/ed , sondern auch ein siegeslicd. 70. 
muessestu 73. pis. die gewöhnlichere redeweise wäre wis göret 
linde geprlset: vergl. 9946. Hartmann mied sie weil er folgen 
lassen wollte aller ritler Are und schon 9669 gesagt halte göret 
sl din 11p. leid. .den. 12S93 daz dö der hörre fenöas gefrouwet. 
linde geörel was daz liez er dö sclilnon. Iw. 611 des herze wäre 
dA gevrent. 78. inuostö /, zum Iw. 483: muessestu 
9680. Doch 86. l’avilune. die form poulöue, die dem dichter ab- 
zusprechen kein grund ersichtlich ist, erspart die von L zum Iw. 
1203 aufgestellten Vermutungen. 87. dise 88. da gelang 
89. icli cnweis wie Ulrich von Türheim H'ith. 125* sin herze 
sanc der freuden dön, 142* sin herze sanc des jAmers liet nAch siner 
vil liehen loliler. Ruprecht von H’irzburg von zwei kauflenten 
851 der frönden liet mir singet min herze, wan ez ist gar frö. 
Dieterichs flucht 7002 wie dan min herze klunge vor vreuden als 
ein schelle. 9700. es schien mir unnöthig mide weinen zu 
schreiben, denn gleich den von Jac. Grimm Gr. 4, 216. 950 
nachgewiesenen asyndelis der verba finita kann auch wohl zu 
dem infinilivus sitzen ein zweiter infinitivus asyndetisch treten. 

6. schwäre 10. geselleten 14. engesten ist das fremdsein 
benehmen, vertraut machen. Rüdiger von llunkliofen im Schlegel 
899 den sw clier sie engesle. Iw. 5196 wan si sagcul, ez luo wö, 
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swer sinic hcrzcnliebe si also gastlichen bi. Pars. £8, '28 durch 
die zäher inanege blicke si schämende gastlichen sacli an (iahmure- 
leu, 230, 28 sazte i’uch verre dort bin dan, daz wsere in alze gast- 
lich, 405,21 da ergienc ein kus ungastlich. Ulrich von Liechten- 
stein 3S4. 5 niht mit gastes oygen. 16. ze k ünden, s. L zum f 
rctVi- M i , 804. Kaiserehr. 06, 15 werde uns her nAch diu stunde, so 

i^i. sitif' t' sa gcti ein ander ze künde. Willi. 02; 20 er moht e niht geniezen, 

u.n.T+rhr-' swaz err ze künde sagete. Herbert 5958 du sie gerechenten ze 

knnde, 18403 dö retten sie ze künden. Aild.bt. 1,241 (Lieders. 

1, 117, 31) mit dein redete er ze künde. 17. da 22. dirre 
frouwell] der 24.ze t leule. in Chrestiens Eree 6203 sagt Eni de 
zu ihrer niflcl 5 Lalut fu nee et uorrie. 28. da fehlt. auf 
da mite folgt wan wie Willi. 24, 7 auf durch daz, Pars. 66,26 
auf da engein, Greg. 676 niewan auf dä wider. 32. sy sich da 

0744. frouweu fehlt. 47. daryuu 53. der vrs hat vier hebungen. 
das überlieferte hie begunde giebt ohne noth zweisilbigen auf- 
takt , da hie gunde gesagt werden konnte, ich habe aber lieber 
mit L zum Iw. 3560 hie began gesetzt, weil Greg. 313 uu began 
sin herze wanken, 1978 und began mit aller ir kraft allerdings 
sehr wahrscheinlich ist; auch Kr. 2974 bessert began den vers. 
biichl. I, 1877 ist slt ich began, daz mich niht slt überliefert. 
m began innerhalb des Verses ist nicht häufig, bei II olfram ist es 
nirgend überliefert oder niithig. aber bei anderen dichtem giebt 
es sichere beispiele. bei Heinrich vom Türlein ist began oft über- 
liefert, meist wo auch begunde stehen konnte, aber nuthwendig 
ist es 11672. 128O0. 28187. 29315. überliefert und unerlässlich 
ist es Flore 1917, Gerh. 3982, Barl. 12, 22. 29,40. 56,18, Engel h. 
1989. Iiergeslellt ist es Engelh. 1016, Paula I. 708, herzustellen 
im alten Beinhart, dessen verse regelmässig, aber sehr verderbt 
sind, 1563 der kapelän began sich klagen, in der Umarbeitung 135 
Pinte began sich inisschaben, // ig. 4941 die frowc began sich roufen 
wider, Gerh. 1241 nu began daz weter linden, Tr. kr. 96* wan er 
began sich dö beliaben, 98' Thessaliam daz wilde laut began si dö 
beschouwen. 59. dass die freud von dem howe wäre 65. newe 

9766. samleten 76. des 78. wunneklich 

' r 

9780. zu den 83. er fehlt. 87. barmherzen L zum Iw. 4856 
Erbern liertzen 88. die äugen 95. wisse 9800. freuden 
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allen lag 7. den jag 10. darnider körnen 1 1. vernomen 

11. dancken. ilie formet mit ir danke ist seilen, im ff 'eisehen 
g. 7312 mit Hinein danke, 10280 mit mim danke. 

9820. sin es dankes veraltete im dreizehnten Jahrhunderte und das ein- 
fache dankes ward das übliche, ir dankes hat Hartmann Greg. 
2011, slnes dankes Ulrich tanz. 3685. 25. desselben ist fr. 

seines fr. sehol 

9826. hegunde 35. begerlen 11. nie kein. s. L zum ho. 2391. 
15. ob] im 48. inder wan] in der 53. dass ers auch dar 
nich b. rergl. tw. 6848. 

9867. Rafeine. häufig wird von ravine rtlen und ähnliches gesagt wo 
das ross zum schnellsten laufe getrieben wird, hier muss ros 
von ravine zusammengehören und schnelle rosse bezeichnen, nach- 
weisen kann ich den ausdruck nicht. 69. confierten 72. da 
zu beieiben 73. dan L: darnach 

9876. michel willekomeii hübe ich nirgend gelesen , so häufig gröze 
willekomen ist. 77. rergl. Iw. 311. 79. ze SO begunden 

81. nie fehlt. S2. kain seltzamere sch. 89. aller der 
91. vergl. Iw. 10. 95. oder 9900. gap fehlt. 3. haben 

9. wol 

9912. in] ir 16. auch 17. vnd annder die m. 30. so 31. do 

9935. gleich st. gleiche tr. 40. weyplicheu 

9964. der Lepititz 65. mit allem 77. er da (launc schiel 

9983. nymrner 90. schied mit im der 91 mit im] von 94. eon- 
duwiert 98. zwairi 1000. Vrlandl. s. 4476. 

10005. ze hannden betten sy sich genuinen 6. von 11. sy in zu 
emph. 13. es sey dann dass 15. ie fehlt. 16. dhain — 
emphang 17. schuldige 20. mit jr r. 21. paner 26. 
undersniten t: vnder seinem 30. seyden 35. getzam 41. 
vnnder den herrn die ot 45. wundere, s. 930S. 48. vnd 

schein 50. von diu Benecka : was von do 

10061. h'aiserchr. 178, 3 her ist liutes körnen vil. Aneg. 8, 22 her 
ist min lieber sun komen. L'rsl. 107, 70 wir sin her also körnen. 
f'eld. Aen. 3084 her enquam mennislichc nie niemau durch unser 
guot, 3091 her was oucli wilen gevarn Orpheus der mAre. Lanz. 
8130 her kam ai diu rilterschaft. Harz. 119, 25 her ist von Bei 
täiie komen gein dem ir kämpf hüt geuomeu. ffilh. 349, 24 her 
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kom mich durch dich Poherciz. Boner 43, 58 har kam mit grdzern 
schalle ein kreenter her mit slnen sporn, vergl. L zu den Mib. 
252, 4. 69. dhein 60. sust wie 81. begerte S2. menic- 

lich 89. man 90. im 94. nur 96. on ennde 97. endet 
99. etz L: auch 1010t. schon gefunden 3. jn 4. vntz in 
5. gebot fehlt, 

10114. maniche ohne leide 15. wurbeus L: wurden sy 16. wanns 
jr got 19. d. k. jr selber nu hüte: verbessert von L. 20.jrem 
willen nach wo: verbessert von L. 9850 der wirt ir willen huote. 
Gerh. 2894, von L verbessert, ir willen bet ich huote , war miner 
fronwen siieziu jugent so gar mit kinllichcr tugent in süezer kint- 
heit triiege ir spii. 31. des: der 32. hat geholde, gemeint 
ist ' gottes , dessen knec hte wir sind' 33. gold vber golde. 
Iw. 360 hie mite sd übcrgullerz gar, was gewiss nicht von über- 
gulden , sondern von übergelten abzuleiten ist. übergolden für ' 
übergolten hat nichts auffälliges: Iw. 5170 steht der conjunclieus 
praelerili dulde im reime, gulde im Lanzelei 5664. goldes übergolde 
hat der tugendhafte Schreiber MS. 2, 102“'. nur einige dichter 
haben übergolde von Übergulden abgeleitet statt von übergelten. 

lies 1060 warnen mite 2637 piowe 5175 und 
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abe brechen 4214 
abeleitaere 4074 
abe slahen 4214 
abstracla 2788 

accusalivus bei verbis der bewe- 
gung 3106 
adels man 9349 
adjecliva auf - sam 214 
al 2449 


KprHf p.U. 
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al ein 2339 
aller liande 8366 
allez an alzan 4178 
alsä dräle 4321 
aneschiht 219 
antworten ohne sinn 7517 
apokope 7703 

an'o xotvov 5414. 5712. 8239 
are. allez argez 5142 
usyndetou 9700 
bant der Minne 4145 

an ein, an einem b. 6672 
baerde 1969 
baere 1969 
bat üf rünien 2791 
baz 2479 

sä nie — baz 2436 
bedahl 2145 
began 9753 
begän 5414 
begarwe 325 
beherberget 234 


bekomen 874 
belangen adv. 8400 
verb. 443 
bereite 1539 
bescheiden 8539 
beschriben 8223 
besllen 6429 
betonung 1036. 5485 
schwebende 2568. 7703 
bette /7/r gebelte 1969 
bewegen 2955 
bl 1060 

birge für gebirge 1969 
birn birl 4050 
bot /7/r gebot 1969 
boumgart 7703 
boumwol 7703 
hrahl 7703 
braut 653 
breit 8543 
bringen 9504 
buckelris 2310 
bunt 870 
burl 1969 

d4 engein — wan 9728 
dil mite — wan 9728 
danc fiir gedane 1969 
dane. dankes sines dankes 9820 
mit ir danke 9814 
di wider — niewan 9728 
daz ohne verbum im schwüre 4068 
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deckelach 385 

dehein 5858 

din für dineii 1966 

ditz für dez geschrieben 75 

doch concessiv 942 

falsch hinzugefügl 6812 
drei lagereisen entgegen 2896 
drir 2803 

durch daz — wau 9728 
dürfliginne 694 

c Vu^l, b, i daz nach nie s6 schiere 2551 

ebene genuoc 1399 
edel subst. 4455 
edel arm 432 
ein für einen 1966 
engelten noch geniezen 8125 
cngeslen 9714 
enmitten 2443 
ensament 3733 
entsehen 8122 
entsprechen 8122 
entwaiisen den maugen 7844 
entwichen 3831 
er pir her 4723 
erleuchtung 2376 
errecken 1464 
erriden 5546 
erwern 9155 
es masc. 979 
et in nur verderbt 6341 
in oueli verderbt 5992 
et aber 6606 
eteliclier rät 500 
ez gespart 9417 
vähen, gevangen mich 7229 
valschiere 9027 
verbinden 870 


verholn 5444 

verjehen. als ir gebaerde verjach 8830 
verpflegen 9067 
versohl 5883 
verte für geverte 1969 
verwundern 9437 
verzien 4248 
verzihen 1339 
vinsler want 7906 
viur herdfeuer 3 e 0 
flienden 4248 
vol ligcn und dergl. 2036 
mit adjectioen 2381 
von einem dinge 7122 
volle 4819 

von hinweg von 2379 
von seilen 4538 
= dA von 1060 

furmel der bitte und botschafl 477 
der Versicherung 9209 
vor sin 6848 - 
vor sprechen 2270 
vorlritt 6626 
frage, indirecle 5383 
Frauenlob (spr. 243) I960 
freuwcn. gefront 9673 
fride 2773 
friunt plur. 7703 
frd mit zühten 2740 
Trumen, schaden fr. 6231 
fünfzehen spiel 869 
fürbüege 4266 
fürkomen 2419 
fürsagen 7830 
gan ft ir began 23 
gän. participium 5719 
ganzen tac 1358 
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gar 5500 
garwe 325 
gast gastlich 0714 
gat 2109 

ge abgeworre n 1969 Mijj. 

"*"*6. gebende, an einem g. 6672 
gebot 876 

gedenken ohne es 7475 
gedrato 5500 
gevelle 7876 
gevieret 4636 
gefüere 8920 
gelich 2323 

adv. 2873 

« 

geloube, swacher 8149 
gelücke, nicht gl., bei Hartm. 7703 
gemeil 12 

genendeu geneudic 2503 
Genesis (71, 25) 7535 
genetivtu flexionslos 8124 
genöz 2109 
geschiht. von g. 2652 
gestelle des Schildes 9142 
getrügenus 9639 
getühtic 996 
gewalt 3115 
gcwerden 9129 
gewinnen uz den rossen 815 
gewis 2169 

Gotl/’ried von Slrassburg Trist. 

(17184) 2479. (17746) 2305 
gunde 23 

guot mnb ere uenien 2167 
Gute frau (770) 3973 
halbez jdr 1358 
halsberge von Chumbly 2328 
i|amit 2703 


han 241 

hän für getan hau 9155 
hält getan oersschluss 962 
hant. aller hande 8366 
erkant als mir min h. 5215 
hende für sich haben 294 
nacket sam ein h. 652 
ze beiden handen 857 
Hartmann von Aue a. H. (34) 8795. 

(47.124.1347)5500. (717)1669 
biichl. 1 (306) 1969. (3t5l 5620. 

(747) 7703.(1053) 5910.(1189) 

4074.(1489)7703. (1762)3106 
2 (386) 8539. (393) 8521. 

(538) 7703. (736) 8584 
Greg. (1475) 8795. (2341) 3259. 

(3003) 812. (3466) 7703 
Iwein (9051 8795. (4365. 5351. 

5804) 7703 

Heinrich vom Türlein (14792. 

14870) 1969 
hei waz, wie 1730 
heiz für gelieiz 1969 
heiz tuon 4498 
helme von Poiliers 2328 
her, herre 3259 
her guot kneht 699 
her kom 10061 
her menge 7625 
herberge ohne artikel 2375 
pluralis 1365 

Herbort von Fritzlar (10119) 6848. 

(15460) 1969 
herz singend 9689 
hier, hiere 5824 Süm Sin z. 
hje vor 9463 
himelkeiser 131 
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hövesrheit gotcs 3461 
hoeren 7551 

hüeten ir willen 10119 
hulde. mit hulden 3939 
halft 5340 

huon. zebrechen als ein h. 5483 
ie für iehe Ihe 4248 
iegelich 1965 

ie mere durch den versschluss ge- 
trennt 8887 
ie mitten 2443 
ietweder 8371 
iht. zihte tnfere 709 
imer 3255 

in einen fass füllend 498 
in nicht hei Ilartm. 8941 
inßnitivus flex ionslos pir den ge- 
netivus 8124 
in gevangen 7845 
irisches Zeder 1558 
i'n, i’ueh 1036 
jagehüs 7157 
jümer 5874 
jehen für 1742 
» _ , joch 6265 

^ kälsprcche 4664 

Chambly 2328 
kein für keinen 1966 
kläfter 4294 

Konrad Flecke Flore (2248)9437 
(4208) 4498 

Konrad von Heimesfurt Maria 
(1127) 2109 

Konrad von l/iirzhurg (Tr. kr. 
96‘ 98') 9753 

conslriiction apif io oij/jairöfiivoy 
6623. 7028. 7814 


kriuzewls 7722 
kröne. mit der kr. 1537 
künde, ze k. rechen 9716 
kunnen mit einem dinge 5059 
kurze 6748 
kurzer stunde 2300 
lä sumpf 2037 
14 lau 9348 


— lach, — lachen 385 
lanc dar 8162 
Itere von 7122 
lide für gelidc 1969 
Liedersaal (1, 540) 1969 


lic’z 3579 
lilach 385 
Iiplös 5318 
Lofainge 2333 
mär. ze mäge nemen 5485 
mach für gemach 1969 
magedin 27 
Mai (26, 28. 96,7. 1 1) 23.(29,8) 1969 
man. der man 2935 


rncakk er /./II 


und pron. pers. 5238 
manc 211 
mänlich 2141 
Mantel (17, 10) 6248 
maere zihte 709 
marstallaere 358 
mazze pir gemazze 1969 


Melde 2516 


Meieranz (3743. 5373) 812 

menigin 1699 

min für minen 1966 

missewende 57 

mite 1060 

mite jehen 8381 

montags furnier 2237 
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inuot. mit lachendem m. 4743 
lnuoteii 4472 
innsar S 1 3 1 
müze 1960 

ii für ro im auslaute 435 
näch 4046 
nächjehe 838 t 
neizwaz und dergl. 7990 
neve 5485 

Nibeltinge (47,2) 6412 
nie me durch den versschluss ge- 
trennt 8887 
nie märe 2805 
nie sd — wan 106 
nie sA schiere — e, ädaz, sAdaz255l 
uiewan nach dä wider 9728 
nimer 3255 
nfine 446t 
nü relativ 228 
oberliant 422 

oder im vordersalze 1270 
Ordinalzahlen, der erste, als der 
erste 2566 

ze dem zwelften (teile) 8566 
oft des Schildes 2314 

in den ort spilen 870 
ougen pflege 171 
panel 7694 
pfander 875 
pfantreht 875 
pflege der ougen 171 
Poitiers, helme 2328 
pouldne 1954 

Präposition von den schreiben i 
widerholl 8595 

pronomen. iwer manne site 3848 
prüeven 1954 



rälgebe 5924 
ravine 9867 

reim durch vier Zeilen 562 
unkunslmässiger 5747 
reinez gras 7108 

Reinhart (704) 1917. (735) 7990. 

(1563) 9753. (1577) 5S24 
rennen 2881 
rieh 1944 
richsen 1859 
rlden 5546 
ris 2310 
rlten 3309 
die bare 6748 

j. “tn 

ritcr riter ritter 7703. 8795 
ros 244 

Rudolf von Ems ßarl.{ 17, 34 1 23. 
(53, 38) 1969. (152, 21) 7122 
Gerh. (892) 1969. (1241) 9753. 
(4116) 6372 
rüemic. 2892 
rüeren 760 
ruowe. ze r. 5178 
sä zehant, zestunt 8076 
sac 4730 

S leiden schol 2402 
sa;ze für gesteze 1969 
Schaft für geschalt 1969 
Scliamliers, halsberge 2328 
Scharlach 385 
brüner 1966 
von England 1986 
schellen 7752 
schcnkelfliegen 762 
schol der Stelden 2402 
schuldic gehen 1237 
selbe selbig falsch hinzugefügt 852 1 
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seile 1969 
sin für slnen 1966 
siude für gesinde 1969 
singularis des relativen pro no 
mens nach dem plur. des na- 
mens 4799 

des aerbums bei dem plur. des 
namens 354 

im sinne des plur. 7512' 
slac ausgelassen 5532 
snelheit 5547 

so duz nach nie so schiere 2551 

sii ez solde 1553 

sü nie — baz 2436 

spanische rosse 2327 

sperweide 9993 

spil für kampf 867 

spil für gespil 1969 

spilte 9117 

spizholz 1068 

sprechen sin zuht und dergl. 9032 
spreiten S600 
süete 6048 

substantiva auf -aere 7703 

auf -nus 9639 

flexionslos für d. genetiims 8124 
sftft 3027 
sume 7635 
sumelich 7635 
sus und so 1125 
swacher geloube 8149 
swsere 9305 

swaz ungemach und dergl. 3282 
synkope 7703 / ■ iW7 
teil ausgelassen 8566 
tempora gewechselt 6769 
Thomassin //'. gast (13527) 1969 


tier 7359 

tisch in der hanl 8137 
lischgerihle 6374 
tischlach 385 

tischlachen ohne artiket 812 
tiure sii bst. 9187 
Tüt 5916 

tragen, nider über üf tr. 5543 
trlbeu 9247 
tuht 996 
tun 4968 

tuon als die wlsen 8633 
an einen 4864 
mit dem dativus 98 
luot her 6405 
getün 1829 
turnei stünde 2625 
twerc 75 
übergehen 10133 
üf rümen 2791 

Ulrich von Liech lenslein (474. 497. 

498. 500. 501) 1969 
Ulrich von Türheim Trist. (2512) 
1969.“ (2582) 3579 
Ulrich von Zalzikhofen Laut. 
(2931)4664.(6134)2479.(8334) 
812 

unadel 9349 

unde relativ temporal 7028 
slac unde slac 9254 
unvernomen 5425 
ungebei t 1784 
ungehceret 5425 
ungeloube 8149 
ungemach 2271 
Unheiles 5940 
unlasterlichen 9239 
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unwirde, unwirdecllchen 5508 
üze 2305 
wtefe» I960 

waffenlragen vor f rauen 8967 
waltec 1969 

Walther von der f'ogetweide (87, 
29) 1270 

wai) nach da mit«, dä engein, durch 
daz 9728 
nach nie sö 106 
nur dass 879 
wan uude S584 
wän 4036 
waen 4074 
wanne, von w. 5155 
Warnung (3295) 4178 
wärzeiclien 1895 
wtetltch 1853 
wellen 8125 

waz wolde ich ze redenne 5961 
werden 9129 
werp für gewerp 1969 
wetersorgaere 8128 
wicgesauc 9660 

widerholutig derselben oder Ver- 
wandler worte 9546 


wil 7703 
willekomen 5085 
michel w. 9076 

H irni von Grafenberg H ig- (4718) 
2449.(4941)9753. (5277)1969. 
(10816) 5546 
wol ze harnasche 16 
Wolfram von Eschenbach Parz. 
(42, 27) 2305. (143, 29) 431. 
(610, 22) 1969 
worlwise 2521 
Wortzeichen 1895 
wunderaerc 10045 
wunderlichen dräte 4725 
wünsch ohne arliket 6487 
zehant 590 
zehenzic 1917 
zelen beim spiele 875 
ziehen 1585 
zil 6943 
zsaineu 812 
Zunder 9016 
zundervar 9016 
zunt 9016 
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